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zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Unterricht und Bildung 
Die Entwicklung des L e h r e r b e s t a n d e s und des L e h r e r-

n a c h w u c h s e s für Volksschulen und berufsblldende Schulen 
zeigt u. a., daß der in den Pädagogischen Hochschulen, -Akademien, 
-Instituten und sonstigen lehrerbildenden Anstalten ausgebildete 
Lehrernachwuchs noch nicht für die Erhaltung des Lehrerbestandes 
und die Ausgestaltung dieser beiden Schularten ausreicht. 

Wahlen 
Die bereits veröffentlichten Ergebnisse der Wahl zum 3. Deutschen 

Bundestag werden durch Angaben über die Zahl der neuen und 
alten Abgeordneten, über Alter und Geschlecht, den Geburtsort 
und den Beruf der gewählten Abgeordneten ergänzt. 
Landwirtschaft 

Das endgültige Ergebnis der B o d e n b e n u t z u n g s erhebung 
1957 bestätigt das schon aus dem vorläufigen Ergebnis bekannte 
Bild: Auf dem Ackerland ist gegenüber dem Durchschnitt 1951/55 
die Erweiterung des Anbaus von Getreide - insbesondere Brot-
getreide -, mittelfrühen Kartoffeln und Zuckerrüben bemerkens-
wert. 

Mit 15,67 Millionen S c h w e i n e n wurde am 3. September 1957 
der bisher höchste Stand im Bundesgebiet festgestellt, er lag um 
8,4 vH höher als im September 1956 und um 3,3 vH über der bis-
herigen Höchstzahl vom September 1955. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n im September 1957 zeigt 

mit dem Auslaufen der Urlaubszeit gegenüber dem Vormonat einen 
jahreszeitlich üblichen, kräftigen Anstieg. Der arbeitstäghch be-
rechnete Index der industriellen Nettoprodukt10n hat sich um 
7,4 vH aut einen Stand von 228,0 (1936 = 100) erhöht. Für den Zeit-
raum Januar bis September 1957 ergibt sich gegenüber dem gleichen 
Vorjahrszeitraum - bei arbeitstäghcher Rechnung - ein Zuwachs 
der industriellen Produktion von 5,6 vH (1956: 9,4 vH). 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im September 1957 208 Mll-
lionen Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 5,2 vH nie-
driger als im Vormonat und um 14 vH niedriger als im September 
1956. Bei arbeitstäglicher Berechnung liegt sie Jedoch um 1,6 vH 
höher als im August 1957. Die Zahl der Beschäftigten lag Ende Sep-
tember 1957 mit 1,27 Millionen um 25 ooo (- 1,9 vH) niedriger als 
Ende August 1957 und um 104 ooo (- 7,6 vH) unter dem Stand von 
Ende September 1956. 

Der Wo h n u n g s b a u schließt für das Jahr 1956 mit einem 
endgültigen Jahresergebnis- von 558 900 fertiggestellten Wohnungen 
ab, dem bisher höchsten Ergebnis im deutschen Wohnungsbau. Die 
Zahl der fertiggestellten Wohnungen ist um 3 vH gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen, gleichzeitig sind größere Wohnungen gebaut und 
besser ausgestattet worden. Der Antell des öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbaus ist mit 51 vH gegenüber dem VorJahr (5Q vH) 
leicht gestiegen, nachdem er seit 1953 stetig zurückgegangen war. 
Binnenhandel 

Als Fortsetzung der 1950 durchgeführten Kostenstrukturerhebung 
wurde für das Jahr 1955 auf repräsentativer Grundlage d i e K o-
s t e n- u n d E r t r a g s 1 a g e i n e i n i g e n z w e i g e n d e s 
Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmit-
t e 1 n untersucht. Dargestellt werden der Umsatz, Wareneinsatz, 
Rohertrag, Kosten (gegliedert nach Kostenarten), Betriebsergeb-
nis, Beschäftigtengliederung und Posten des Jahresabschlusses: 
ferner erstmalig die Gliederung des Wareneingangs nach Waren-
gruppen und Bezugsquellen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland - ohne 

Saarland - einschließlich Berlin (West) lag im September 1957 mit 
2 587 Millionen DM um 8 vH höher als im September 1956 (2 397 Mil-
lionen DM). Die Ausfuhr übertraf mit 2 868 Millionen DM das Er-
gebnis des Monats September 1956 (2 631 MiHionen DM) um 9 vH. 
Gegenuber dem August 1957 ist die Einfuhr fast unverändert ge-
blieben, während die Ausfuhr um 217 Millionen oder 7 vH abge-
nommen hat. Die Außenhandelsbilanz schloß im September 1957 
mit einem Ausfuhrüberschuß von 281 Millionen DM ab. 

Im Jahresteil Januar/ Se p t e m b e r 1 9 5 7 betrug die Ein-
fuhr 23,2 Milliarden DM und war damit um 15 vH höher als im 
gleichen Zeitabschnitt 1956 (20,2 Milliarden DM). Die Ausfuhr über-
traf mit 26,3 Milliarden DM das Ergebnis des Vorjahres von 
22,1 Milliarden DM um 19 vH. Der Aktivsaldo erhbhte sich somit 
von 1,9 Milliarden DM im Vorjahr auf 3,1 Milliarden DM, womit 
der Aktivsaldo des gesamten Jahres 1956 bereits uberschritten 
wurde. 

Verkehr 
Auf den B i n n e n w a s s e r s t r a ß e n wurden im Jahre 1956 

bei einer Beförderung von 135,9 Mill. t Gütern und einer mittleren 
Transportweite von 237 km eine tonnenkilometrische Leistung 
von 32,3 Mrd. tkm erzielt, von denen mehr als 85 vH auf den Ver-
kehr mit Häfen des ,Bundesgebietes und knapp 15 vH auf die 
unmittelbare Durchfuhr von Ausland zu Ausland entfielen. Ver-
gllchen mit den Vorjahreszahlen haben die geleisteten Tonnen-
kilometer um 13 vH (1955 + 14 vH) zugenommen. 

Offentliche Finanzen 
Die s c h u 1 d e n von Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds), 

Landern, Hansestädten, Berlin (West) und Gemeinden haben sich 
im Rechnungs3ahr 1956 um 1,6 Mrd. DM (3,6 VH) auf 45,4 Mrd. DM 
crhoht; hiervon entfallen 35,6 Mrd. DM auf Inland- und 9,7 Mrd. 
DM auf Auslandschulden. Die daneben bestehende, größtenteils 
aus der Finanzierung des Wohnungsbaus hervorgegangene Ver-
schuldung der Gebietskörperschaften untereinander beläuft sich 
einschl. der Schulden beim Lastenausgleichsfonds auf 11,8 Mrd. DM. 

Preise 
Die Preise vom August zum September 1957 und bis in den 

Oktober hinein (soweit hierfür schon Unterlagen vorlagen) waren 
an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n und am 
deutschen Binnenmarkt leicht rückläufig. 

In emem besonderen Aufsatz wird ein P r e i s v e r g 1 e i c h 
für die Lebenshaltung zwischen I s r a e 1 und der B u n-
d e s r e p u b 1 i k D e u t s c h 1 a n d gezogen. Diese Daten bilden 
die Grundlage für die Berechnung der Forderungen, die nach 
dem Entschadigungsgesetz von anspruchsberechtigten Personen in 
Israel an die Bundesrepublik gestellt werden. 

Die Entwicklung der Preise für in l an d i s c h es Obst und 
S ü d f r ü c h t e 111 den Jahren 1950 und 1957 wird in einem be-
sonderen Aufsatz dargestellt. Unter anderem zeigt sich, wie stark 
die Preise von den zur Verfügung stehenden Erntemengen beein-
flußt werden. 
Löhne und Gehälter 

Die bis zum November 1956 geführte Statistik der Arbeiterver-
dienste in der Industrie ist ab Februar 1957 auf eine neue Erhe-
bungsgrundlage gestellt worden, um die repräsentative Bedeutung 
der Ergebrnsse zu sichern. Die in diesem Zusammenhang notwen-
dig gewordenen methodischen Maßnahmen werden naher dar-
gelegt, da sie für die Beurteilung der Zahlen wichtig sind. Die 
Ergebnisse der Statistik für Mai 1957 werden bekanntgegeben und 
hmsichtlich ihrer Entwicklung gegenüber Februar 1957 und dem 
Mai 1956 untersucht. Die Arbeitszeitverkürzung hat sich in einem 
erneuten Rückgang der durchschnittlichen bezahlten Wochenstun-
den ausgewirkt (seit Mai 1956 insgesamt knapp 5 vH bei den Män-
nern und knapp 7 vH bei den Frauen). Die durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste smd infolge der Tarifvereinbarungen 
weiter gestiegen, so daß der Rückgang der bezahlten ·wochen-
arbeitsstunden nicht zu einem Rückgang der Bruttowochenver-
dienste, sondern zu einer weiteren Erhöhung auch dieser die 
Emkommensentwicklung der Industriearbeiter kennzeichnenden 
Größe führte. 
Verbrauch 

Erstmalig werden Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen in 
H a u s h a 1 t en v o n B a u e r n u n d L a n d a r b e i t e r n ver-
bffen tlicht. Die Zahlen beziehen sich auf Haushalte verschiedener 
Emkommensgruppen und Haushaltsgrößen und vermitteln so 
einen überblick über die Lebenshaltung und die Verbrauchs-
gewohnheiten dieser Bevölkerungsgruppen. Da die Erhebung in 
Anlehnung an die in den Wirtschaftsrechnungen von Arbeitneh-
mer- und Rentnerhaushalten angewandten Methoden durchgeführt 
wurden, können die Ergebnisse auch zu vergleichen mit diesen 
Gruppen herangezogen werden. 

Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e d e r m i.t t 1 e r e n V e r-
b rauche r g r u p p e haben im 1. Halbjahr 1957 - durchschnitt-
lich und auf den Monat berechnet - mit 506,40 DM um 39,52 DM 
oder 8,3 vH mehr ausgegeben als im 1. Halbjahr 1956. Infolge des 
etwas höheren Preisniveaus ist die Realversorgung - bei stark 
verschiedenen Anteilen der einzelnen Bedarfsgruppen - nur um 
7 ,0 vH gestiegen. 

Die Statistik des V e r b r a u c h s v o n G e n u ß m i t t e 1 n 
und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen im Rechnung~-
J ahr 1956 zeigt u.a., daß bei den Tabakwaren der Konsum von 
Zigaretten weiterhm stark gestiegen ist, während der Rückgang 
von Fernschnitt und Pfeifentabak anhält. Der Verbrauch von 
Bier. Branntwein, Schaumwein, Kaffee, Tee und Zucker hat ge-
genüber dem Vorjahr beachtlich zugenommen und sich somit wei-
ter dem Vorkriegsstand genähert und ihn zum Teil sogar über-
schritten. Fü./Md. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevöll<erung .•...•.•••.•.•.•••.•.. 

darunter: Vertriebene ••....•.•... , •.. 
Eheschließungen .. , ..... , . , , •• , ..... , , . 
Lebendgeborene ...••.•••. , , .. , , ... , , •. 
Gestorbene ...•.•.••.• , •.....•..... , . , . 
Mehr (+)bzw. weniger(-) 

aeboren als gestorben •.•.•. , ......... . 

Erwerbstitlgkelt 
Beschllftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: MAnner ••.•.•...•••...•. ·, · 
Arbeitslose .•.•••..•.••••.•• • · · ... · · · , · 

darunter: Männer •...••..•••..•. , .... 
nach ausgewAhlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer , , 
Bauberufe •••••• · .• , .... • · • .... · • · • , · 
Metallerzeuger und -verarbeiter •....•. , 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe •. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ••. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •••.••••.••••......•.•. 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtgewicht . 
Milcherzeugung •..•••.••.•• · · · · ..• · · · · · 
Buttererzeugung •.••.••.•..•..•.. , •.... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Besch!lft.) 
Besch!lftigte •.••.•••••••••••••••••••••. 
Geleistete Arbeiterstunden •..•.••....... 
Umsatz •••..•.•••.••••••.•••.•••...•.. 

darunter: Auslandsumsatz •.•••....•••. 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstllglich 
Gesamte Industrie • • • . • • . • • . • • . • • . • ... 

ohne Bauhauptgewerbe ••.••.•....•... 
ohne BauhauptgeWerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ••••••••••.••.... 
Bergbau •...•..•. , , ••.•• • • • • •• • · • · • · 
Verarbeitende Industrie •••.•..•....... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ..•.•••••. 
Verbrauchsgüterindustrien .......•... 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien 

Energieerzeugung • , ................. . 
Bauhauptgewerbe .•••••••.•.•.•...... 

Steinkohlen-Bruttoforderung •...•........ 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....•... 
Produktion von Roheisen ............•... 

Stahlrohblöcken •••••••.•. 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke •.. 
Industriekraftwerke •. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..•... 
Gaswerke •••••.. 

Bauwirtschaft, Gebinde u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Besch!lftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden •..•..•.••••• 
darunter für: 

Wohnungsbau ••..•••••.•.••••••••• 
Gewerblichen und industriellen Bau •. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....••. 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ••.•..•..•••••••..••••••• 
Wohnräume •••••••••.•••.••.•••.•••. 

Binnen- und lnterzonenbandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ......••• , 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ...••. 

Warenverkehr im Interzonenhandel8) 

ir:e~g~·::::::::::::::::::::::::: 
Umsatzwerte des Großhandels 

Einheit 

1000 
1000 
1 000 
1000 
1000 

1000 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 - 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 - 100 

1000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Miil.kWh 
Miil.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill.Std. 
Mill. Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Lebensmittel • . . • • • • • . • • . • • . . • • • . . . • . 1954 = 100 
Textilwaren • • • • • • • • • . . • • • . • . . • • . . • . . 1954 = 100 
Elektro . • • . . . • • . . • • • . . • . • • • • • . • . . . .. 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwene insgesamt ...•........... 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel .......•. 1954 = 100 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe •.... 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . • • . 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt . . . . . . 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt . , .................. . 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .......•. 

Ausfuhr, insgesamt ................... , . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein- (-) bzw. Ausfuhniberschuß ( +) ...•. 
E~, Volumen ..•.................•. 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1Mil1. DM 
1950 = 100 
1950 = 100 

1953 1 1954 1 1955 1 1956 

Monats-

1957 Abschnitt ---~---~---- -------------11Ms:~!1~: 
März I April I Mai I Juni I Juli I August I Sept. i"~1.•~ bzw. Jahresdurchschnitt 

48 183 
8 353 

36 
63 
45 

+ 18 

15 583 
10 670 
1 259 

846 

63 
201 

94 
51 
52 

11 944 
150} 1 433 ') 
25 
59 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

153,9 
153,9 

151,3 
128,0 
153,6 
137,0 
173,4 
151,9 
153,8 
243,8 
153,3 

10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1340 

197 

48 711 
8 489 

36 
65 
43 

+ 22 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161} 1 404 ') 
24 
55 

6 062 
960 

11745 
1 543 

171,8 
171,8 

168,9 
132,6 
172,5 
156,2 
204,6 
165,6 
162,4 
274,7 
169,1 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 051 1 095 
182 188 

87 93 
35 37 
52 51 

43,2 45,2 
150,7 164,3 

137 175 
289 325 

26 1 37 
23 38 

94 
99 
87 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+ 210 

133 
180 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 015 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
167 
223 

49 231 
8 660 

36 
65 
45 

+ 20 

49 809 
8 822 

38 
68 
46 

+ 22 

50 266 

31 
76 
49 

35 
75 
46 

44 
76 
46 

46 
72 
43 

+ 26 + 28 + 29 + 23 

... 1 ... 

43 
72 
45 

92 
69 
42 

+ 27 + 27 

17 175 
11 590 

928 
571 

18 056 18 465 
12 074 12 298 

18920 
12 569 

454 
237 

761 702 589 
313 

494 
253 

390 
204 

365 
188 470 402 

45 
184 
43 
26 
34 

36 
184 

31 
19 
26 

14 271 13 659 
172} 177} 1 426 ') 1 410 ') 
25 25 
63 58 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1209 
208 

98 
44 
59 

45,1 
167,0 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
1 636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
203 
257 

6 991 
1 079 

15 47-0 
2 172 

213,1 
213,4 

209,6 
147,8 
215,7 
193,5 
274,2 
199,3 
191,5 
344,2 
200,0 

11 201 
7 936 
1 465 
1880 
1302 
4 335 
2 687 
1609 

260 

1 217 
213 

100 
46 
60 

46,6 
176,8 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330 
763 

1 555 
2l571 

69 
2 495 

+ 241 
227 
297 

39 
130 

35 
20 
30 

13 683 
166 

1 366 
22 
45 

25 
86 
31 
15 
27 

203 
1 450 

25 
48 

16 
59 
26 
11 
22 

179 
1 734 

32 
51 

13 
55 
24 
10 
18 

14 097 
173 

1745 
32 
59 

11 
39 
20 

8 
14 

193 
1664 

30 
73 

10 
32 
19 
7 

12 

182 
1 582 

30 
91 

7 065 7 171 7 217 7 232 7 280 7 328 
1 057 1 053 1 095 977 1 064 1 048 

16 529 16 209 16 805 15 250 16 981 16 781 
2 576 2 541 2 639 2 451 2 524 2 505 

214,6 
215,4 

211,4 
152,5 
217,3 
201,3 
276,9 
205,9 
175,6 
355,1 
180,8 

11 574 
8189 
1 543 
2 001 
1 407 
4 578 
2 964 
1 730 

269 

229,0 
229,4 

225,9 
153,5 
233,1 
209,0 
295,1 
214,6 
209,2 
350,0 
216,8 

11 099 
7 597 
1 464 
1 879 
1 263 
4 313 
2 680 

248 

1 190 1 245 
192 212 

92 103 
40 41 
55 60 

19,51 22,5 
73,2 83,8 

327 285 
456 434 

73 74 
46 38 

118 
126 
140 

122 
124 
113 
130 
117 

125 
1Hi 
138 

136 
130 
148 
136 
131 

2 697 2 516 
860 823 ~im ~m 

. 66 57 
3 158 2 737 

+ 535 + 285 
259 240 
367 1 311 

233,0 
233,4 

229,9 
156,6 
237,2 
213,8 
299,7 
217,2 
213,3 
353,8 
220,4 

11 614 
7 907 
1 546 
2 015 
1 373 
4 534 
2 831 

255 

1273 
224 

107 
43 
64 

30,0 
113,8 

321 
477 

84 
50 

128 
113 
143 

126 
124 
125 
131 
121 

2 664 
816 

1 836 
3 204 

66 
3 130 

+ 540 
248 
354 

228,5 
228,5 

225,4 
154,1 
232,5 
210,3 
299,0 
195,1 
223,1 
336,5 
229,3 

9 953 
6 869 
1 410 
1 801 
1194 
3 996 
2 525 

237 

1 263 
206 

98 
40 
59 

28,2 
106,4 

302 
430 

88 
90 

124 
88 

132 

121 
123 
119 
116 
115 

2 478 
754 

1714 
2 856 

56 
2 793 

+ 378 
233 
318 

214,5 
214,7 

211,4 
148,0 
217,7 
201,6 
263,7 
192,2 
212,2 
330,2 
204,4 

11 470 
8 086 
1 539 
2 013 
1 388 
4 350 
2 719 

246 

1 290 
223 

105 
43 
64 

36,8 
141,2 

319 
462 

58 
88 

144 
107 
169 

133 
128 
132 
138 
125 

2 709 
774 

1 919 
3 058 

63 
2 987 

+ 349 
249 
343 

212,2 
212,4 

208,7 
144,6 
215,1 
201,8 
256,0 
195,4 
205,2 
340,2 
203,1 

10 838 
8 061 
1 565 
2 072 
1408 
4 401 
2 768 

257 

1293 
219 

102 
44 
65 

38,6 
149,5 

338 
494 

58 
73 

136 
113 
153 

128 
132 
110 
143 
120 

2 586 
800 

1 772 
3 085 

64 
3 013 
+ 499 

242 
348 

367 
190 

15 673 

•• 1 
27 

228,0 
228,6 

224,3 
143,7 
232,4 
210,1 
289,8 
219,6 
204,5 
375,8 
207,0 

10 045 
8 039 
1 561 
2 010 
1 376 

505* 
505* 
505* 
505* 
505* 

505* 

507* 
507* 
507* 
507* 

508* 
508* 
508* 
508* 
508* 

510* 
511* 
511* 
511* 
511* 

512* 
512* 
512* 
512* 

514* 
514* 

514* 
514* 
514* 
514* 
514* 
514* 
514* 
514* 
514* 

516* 
516* 
516* 
516* 
516* 
518* 
518* 
518* 
518* 

1268 519* 
208 \\ 519* 

519* 
519* 
519* 

520* 
520* 

348 521* 
507 521* 

62 521* 
82 521* 

129 522* 
152 522* 
162 522* 

119 523* 
120 523* 
106 523* 
137 523* 
112 523* 

2 587 
787 

1 789 
2 868 

+ 281 

524* 
524• 
524* 
524* 
524* 
524* 
525* 
524* 
524* 

8) Ausruhtliche Angaben mit Anmerkun11:en enmalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen". - 1) Monatliche 
Ergebnisse unvoUstllnQlg. - 1) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand Einheit 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstllglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter • . . . . . . . 1950 = 100 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter . • • • . 1950 = 100 
Seeschiffahrt: Güterumschlag . • . . • . . . . . 1950 = 100 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen . • . • . . 1950 = 100 

Personen-km . • . . . • . • . • . . 1950 = 100 
Straßenbahnen: Beförderte Personen . . . 1950 - 100 
Omnibusse: Bei<irderte Personen 

Ortsv~rkehr . . . . • . . . . . . . 1950 - 100 
Überlandverkehr . • . • • . . . 1950 - 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ••••••....••• · · · · · · · · · · 
Bankeinlagen .•••••.•.•.••..•..••• · • • · · 

darunter: Spareinlagen •••.•••.•.•.•.. 
Kurzfristige Kredite •....•...•.......... 
Mittel- und langfristige Kredite •......... 
Index der Aktienkurse ..•......•........ 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe ••.. 
Konkurse ..........•.................. 
Vergleichsverfahren ••.................. 
Wechselproteste .••.....•.....••...... · . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt ...... . 

der Arbeitslosenversicherung .•....••••. 
der Arbeitslosenhilfe •••••...•........• 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

LAndcr und Berlins(West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ••.••....••.•........•.. 
Veranlagte Einkommensteuer •....... 
Körperschaftsteuer •.•...•....•..... 
Notopfer Berlin .•....•............. 

Umsatzsteuer und Umsat7.ausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuetn insgesamt .. 

Zölle .•..•..•.•..•.•.•.•........•. 
Tabaksteuer .•••........•...•• · · · · . 
Kaffeesteuer •..•.•....•......••.... 
Mineralölsteuer .........•••......•. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Vermögensabgabe • . . . • . . • • . . . . . • . . . . . . . Mill. DM 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei • . • • • . . • . . • • • • • . 1950 = 100 

Güter der industriellen Erzeugung • . • • • • 1950 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 

land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . • . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Hr.rkunft • . . . . • • . . • . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh •....••.••••••.•.•....•.. 1938/39 = 100 
Milch ••.•••••••••.•.•••..•..•.•.••. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte •....••••.. 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel •.•••••••.•.•.••••.•.. 1938/39=100 

Index der Erzeugerpreiae industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 - 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien • • . . . • . • • • . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . • • • . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 1938 = 100 
Energieerzeugung • • • • • . • . . • • . • • • • . . • . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise • . . . . • • • • . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschäfte • . . . . . . • . . • • • . . . 1938 = 100 
Geschllfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen • • • . . • . . • . • . • • • • • • . 1938 = 100 

Preisindex f""dr die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe • • • . • • • • • . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernl!hrung ••.••.•.•••••••..•••••.. 
Getränke und Tabakwaren ••••..•••. 
Heizung und Beleuchtung ••..•••.•.. 
Hausrat .•••••••.••..•..•.• · · · • .••. 
Bekleidung ••••.•.••.••...•.. • • ••.. 

gehobene } Verbrauchergruppe • • • • • · 
untere · • · · • · 

1938 - 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindex für den Wohnungsbau') . • • • . • . 1938 - 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchachni1 tlichen 
Wochenarbeitszeit •••••• , .• · , •. , •• • . . • . . 1938 = 100 
· männliche Arbeiter • . • • • . • • . . • . . . . . • . . 1938 - 100 

weibliche Arbeiter . • . • • . . . . . . • • . . . . . • . 1938 = 100 
Bruttostundenverdienste • . . . • • • . . . • . . • • . 1938 = 100 

männliche Arbeiter .•... · ·•.•. . • . . . • • . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter • • • . . . . . • . . . . . . . . • • . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste ...• ·. . . . . . • . • • . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter • • • . . • . . . . . . . . . • • . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . • • • . . . . . . . • . . • . . 1938 - 100 

1953 1954 1955 1956 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 
9 131 

22 312 
19 302 

89,1 

1 

81,2 1 96,6 
337 
105 

22,4 

1 067 
436 
632 

2 4711 1204 
3091 394 
248 

841 

m,r·> 110 
190 
37 
601 

127 

103 

98 
108 
234 
242 
227 

1851 229 
170 ') 
190 
205 

187')1 
220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39128 
14 357 
24 780 
27 382 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 041 
488 
553 

2 639\ 
1 2691 334 

396 2~;, 
83of•) 

54011 129 
196 
25 
681 

134 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

1931 224 
180 ') 
183 
206 

1897) 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

221 

97,7 
l 97,8 
l,96,6 
214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

123 
173 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 9351 
1 333 

3871 348 
266 
1091 

m,r·> 154 
219 

31 
1051 
155 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

2041 236 
191 ') 
231 
206 

1917) 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 

1881 
172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

237 

98,3 
98,3 
96,9 

229,5 
226,6 
253,6 
225,5 
222,9 
245,6 

131 
190 
221 

114 
127 
109 

292 
242 

14 508 
53 858 
22 213 
31162 
45 361 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 2801 
1 568 

4611 432 
323 

90 

1m1r') 
168 
235 

34 
1261 
137 

107 

101 
115 
248 
261 
236 

2111 239 
206 ') 
189 
206 

1987) 

226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
183 
187 
172 
184 
191 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 

246 

96,7 
96,7 
95,7 

249,9 
245,9 
280,6 
241,6 
237,7 
268,5 

1957 Abschnitt 
Statist. 

März I April I Mai I Juni Juli I August! Sept. 1~~r;~~ 

132 
199 
220 

117 
118 
109 

326 
258 

15 117 
59 987 
24 767 
34 082 
49 801 

181,7 
79,0 
90,1 
286 

66 
27,9 

758 
524 
234 

4 188 
2 495 

322 
1 025 

819 
93 

930 
763 
169 
255 

371 165 
52 

107 

96 
120 
248 
253 
244 
206 
235 
204 
165 
212 

201 
231 
349 
263 
226 
217 
196 
159 
186 
187 
177 
191 
194 

177 

192 
230 
182 
182 
183 
177 
182 

134 
212 
213 

118 
131 
107 

310 
252 

15 573 
60 784 
25 032 
33 993 
50 271 

184,3 
78.9 
89,4 
278 
67 

26,3 

507 
308 
199 

2 670 
980 
316 
280 
116 
29 

1 019 
670 
190 
209 
38 

109 
29 

107 

96 
119 
251 
260 
244 
212 
234 
228 
147 
212 

200 
232 
349 
263 
227 
218 
195 
159 
186 
187 
178 
191 
194 

136 
224 
222 

108 
130 
105 

303 
236 

15 776 
62 038 
25 313 
34654 
50792 
181,1 

79,3 
89,3 
257 

70 
29,9 

430 
255 
175 

2 821 
1105 

391 
231 
116 

26 
1024 

692 
149 
247 

33 
120 
341 

108 

98 
119 
249 
257 
243 
209 
228 
223 
145 
212 

200 
231 
346 
263 
227 
219 
195 
160 
187 
187 
179 
192 
195 

136 127 
232 213 
256 226 

115 116 
161 168 
101 99 

293 290 
228 227 

15 888 
62 162 
25 525 
35 252 
51108 

177,6 
79,4 
89,4 
228 

53 
27,4 

384 
228 
157 

4 377 
2 637 

406 
1 054 

809 
89 

1 019 
721 

:U 1 
'40 I 

106 

97 
118 
252 
262 
243 
216 
235 
227 
162 
212 

197 
231 
346 
262 
227 
219 
194 
160 
187 
188 
179 
192 
196 

15 884 
63 488 
25 633 
35 772 
51 672 

181,1 
79,6 I 
89,1 , 
273 , 

60 
30,7 

328 
189 
139 

2 874 
1111 

432 
225 
100 

17 
1 023 

741 
178 
255 

39 
147 

29 

105 

97 
115 
256 
271 
242 
229 
233 
226 
268 
205 

198 
231 
347 
261 
227 
219 
194 
160 
190 
194 
180 
192 
196 

127 
208 
226 

113 
173 

96 

284 
228 

16 171 
64 587 
25 972 
37 015 
52404 

187,6 
80,3 
90,1 
244 

67 
26,8 

295 
171 
124 

2 869 
1116 

489 
164 
87 
14 

1 041 
712 
161 
243 

38 
139 

104 

96 
113 
255 
270 
242 
223 
245 
226 
216 
205 

198 
231 
347 
261 
227 
220 
194 
160 
189 
192 
180 
193 
196 

II 

527* 
527* 
527* 

527* 
527* 
527* 

... II 527* . . . 527* 

.• .. 

192,7 
81,1 
91,4 

534* 
534* 
534* 
534* 
534• 
535* 
535* 
535* 
536* 
536* 
536* 

536* 
536* 
536* 

539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 

103 541* 

96 541* 
113 541* 
254 543* 
268 543* 
242 543* 
220 544* 
243 544* 
223 544* 
180 544* 
207 544* 

197 550* 
231 545* 
348 545* 
260 545* 
227 545* 
220 545* 
194 545* 
160 545* 
189 548* 
190 548* 
181 548* 
193 548* 
196 548* 

178 178 179 181 181 181 548* 

193 194 194 200 100 108 II 548* 
228 228 228 228 228 227 548* 
182 181 1 182 182 183 183 548* 
183 184 184 184 185 185 548* 

178 179 179 181 181 181 548* 
182 182 182 186 185 184 548* 

184 1841 185 185 186 187 548* 

----~- -~--~--~-~-~--------~ 

Febr. 1 
241 

99,2 
100,9 

1956 

~~611 A~:7 i 

101,6 101,4 
103,8 103,6 

93,5 93,3 

1 

Nov. i 
248 

99,6 
101,2 

1967 
Fe1irT1,1ii,T Aug-:- -

249 1 260 1 260-

98,l • . • . . • 324* 
99,8 ... ... -
91,4 ... ... -

249,4 • . . . . • 324* 
244,4 .. . . . . -
290,3 . . . . . . -

92,5 
232,4 
228,6 
265,5 
231,6 
230,71 246,0 

237,8 239,8 
233,8 235,3 
272,8 277,6 
242,9 244,6 
242,5 243, 7 1 
255,2 259,4 

93,3 
245,9 
241,3 
284,4 
245,6 
243,71 265,4 

245,7 • • • . . . 324* 
243,7 ... . . . -
256>6 • • • • . . -

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Be· 
stllnde der Kreditinstitute; einschl. Miinzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der in Berlin(West) ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. -
1) Von RM auf DM umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Städten. - 1) Durchschnitt Rechnungsjahr April bis März. - 1) Wirtschaftsjahr (fuii-Juni). 
Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftajahrcs 1950/51 gewogenen Vierteljahres• 
preisen berechnet sind. - 'l Wirlacbaftsjahr (Juli - Jwu"). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSE~TWICKLUNG 
1950 =100; Logarithmischer Maßstab 

125 

80r----H'+-'l;---'l-t'l;----;----t-------i---u-. 

101---w~---+----ll---ir----l--~--t--------11,f-, 

601---1----~\Hl-----+----t-----JJt---! 

20~~--~---~--~>-----~ 

175 

150 

130 
240 

Besch.iftigteind Industrie 
(einschl lnnaberoAngesrellte) 

Fleischanfall aus gewerbl 5chlachtungen 

200 f--t"----h,C-----i~---t-,;c-----;----, 

115 r:eic-~ft.~~~,;:,a,.~"""3if---""""=:~ 
150 f-+-'"""'~-+_c_--..µ'--------f---+--1 

::1f 
125- -
z5o------v,-.. -rb-eite-n-de-lnd-,-,1n--,----~~ 

D J F M A M J J A S O N D J 

STAT. BUNDESAMT 5'}-'\1+00 

~1956 -195'1 

10 1---1-----11--U------l----+----t------+---, 

bO 1---1----la----!----+----t------+---, 

450 

400 

350 

300 

250 

150 

125 

250 

200 

115 

150 

125 

300 

250 

200 

250 

200 

1000 

800 

100 

bOO 

Ausfuhr _ -
' /~ ~/"-~ ----A 
.V ~ ~/ ... \ ,~ ~ ~ - ,,,1,-,,/ 'i\ 

V "" ....... ...,,,. 

Bundesbahn lBefönl Güter,arbeifsfägl) 

lll --i --~~ .. ~ - ,-
Binnenschiffahrt lSefÖniGÜter,arbtitstägL) 

----.,. - -
' / 1/ ~~ 
l;ll - ~ "v" 
' rw 

'1143 < 

Seesthiffahrt Auslandsmkehr (Wlinl Güter arbeitstänl. l 

' - _/' "" """ ""---~ - ~ 

~ ~~ ~ 
"' ----

Kurzfristige Kredite --
- 1 --
Millel-u langfristige Kredite 

..... ___.,. -
~ i.-.---

D J F MA M J J A s 0 N D J 
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:151 f 1 1 
400- lndexdAktfenkurse ---1----+---+--I 
350 

300 4' 

300 

250 

210 

300 

= 

>-----

-

-

Besitz -u Verkehrsteuern 

r- -------
Umsal1-a Umsatzausgleichsteuer 

_ _,,---
ZÖI le a Ver1Jrauchsteuem 

..... ~ 

250 

210 

200 

175 

150 

130 
~x d Einkaipreisefur Ausra~dsgüter 1 

100 
150 

125 

150 

125 

130 

110 

120 

100 
120 

100 

0 

0 

130 

11 

150 

13 

5 

f--

-
~ 

11 

15 0-

17 

15 

12 

5-

0 

5 

D 

Preisindex autw.ihlter 6ru1dstoffe 

Index II. Eneugerpn!ise landllfftsch Produkte (W50/5MOO) 

,_ 
---

Index d Erzeugerpreise induslr Produkte 

1 

lndexd Einzelhandelspreise 

Preisindex fürd Lebenshattung, Mittt. Ver1Jrau~ergruppe 

1 1 

Index d Einkaufspreise landwirtsch Betriebsmiltel (1150/51-100 
1 1 1 

1 

Preisindex für~ Wohnunosoau 
1 

1 

Brutto-Wochenverdienste d Industriearbeiter 

i--, 

Brutto- Stundenverdienste d Industriearbeiter 
'---' 

J 'F 'M A M J J A s 0 N D J 



Die Struktur des Wohnungsbaues im Jahr 1956 
Berichtigung 

zum Aufsatz in Heft 10, 9. Jg. N. F., S. 509 ff. 

Bei der Aufstellung der Text-Tabelle 5 auf Seite 512 sind 
bedauerlicherweise z. T. falsche Spalten aus der Haupttabelle 
übernommen worden. Es wird daher gebeten, diese Tabelle 
und den Textabschnitt (9. bis 33. Zeile der rechten Spalte) 
durch die nachstehende Neufassung zu ersetzen. 

Von den insgesamt rund 515 000 Wohnungen in neu erstell-
ten und wiederaufgebauten Gebäuden des Jahres 1956 liegen 
knapp 45 vH in sogenannten Einfamilienhäusern. Als solche 
gelten alle Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen. 
Der Anteil der Wohnungen in solchen Gebäuden ist im frei-
finanzierten und nur steuerbegünstigten Wohnung~bau mit 
rund 56 vH erheblich höher als im öffentlich geförderten so-

zialen Wohnungsbau (34 vH). Am höchsten sind die Anteile 
der Einfamilienhäuser bei der Bauherrengruppe der Beamten, 
Angestellten und Arbeiter. Auf diese soziale Gruppe entfallen 
im Jahre 1956 rund 122 300 Wohnungen, d. s. knapp 24 vH5). 

Davon sind 86 vH Wohnungen in Einfamilienhäusern. Neben 
den Beamten, Angestellten und Arbeitern treten noch die 
selbständigen Berufstätigen und die gemeinnützigen Woh-
nungsunternehmen verhältnismäßig häufig als Erbauer von 
Einfamilienhäusern auf. Von den 228 900 Wohnungen in Ein-
familienhäusern entfallen auf 

Beamte, Angestellte, Arbeiter . . . . . . . . . . 46,l vH 
Selbständig Berufstätige .............. 19,1 vH 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen . 20,9 vH 

Eine untergeordnete Bedeutung haben die Gebäude mit 
drei und vier Wohnungen. Auf den Bau größerer Gebäude 
(mit 5 und mehr Wohnungen) entfallen rund 46 vH der Woh-
nungen. Die durchschnittliche Wohnungszahl je Gebäude 
beträgt hier rund 8,7. 

Tabelle 5: Rohzugang an Wohnungen in ganzen Wohngebäuden im Jahre 1956 nach Bauherren und Gebäudegrößen 
(Neu- und Wiederaufbau einschl. Umbau ganzer Gebäude) 

1 

Wohnungsbau insgesamt Öffentlich. geförderter sozialer Wob- Freifinanzierter Wohnung;bau nungsbau 
Bauherr Wohnungen in Gebäuden mit Wohnungen in Gebä11den mit Wohnungen in Gebauden mit 

... Wohnungen ... Wohnungen ... Wohnungen 
1 und 2 j3und41 5und zusam- lund2!,3und41 5und 1 zusam- 1und213und41 5 uncl:irusam-

mehr men mehr men mehr men 

Behdrden und Verwaltungen ........... 2 600 2 000 1 9 700 14 300 1 000 1 000 4 900 7 000 1 600 1 900 4 800 7 300 
Gemeinnützige Wohnungs- und 

län.Uiche Siedlungsunternehmen ...... 47 800 14 500 98 300 160 600 35 000 11100 79 200 125 300 12 800 1 3 400 19 100 35 300 
Freie Wohnungsunternehmen .......... 4 400 2 100 17 800 24 400 2 300 900 9 900 13 200 2 100 ' 1 200 7 900 11 200 
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen 3 700 2 300 12 800 18 800 700 900 4 600 6 200 3 000 11 400 8 200 12 600 
Private Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 400 27 900 98 600 296 900 55 200 11 500 56 500 123 200 115 200 . 16 400 42 100 173 700 

davon: 
Selbständig Berufstätige ············ 43 700 13 900 i 66 000 123 600 9 100 5 000 34 000 48 100 34 700 j 8 800 131·900 75 400 
Beamte und Angestellte ............. 36 900 5 100 

1 

6 600 48 700 13 500 2 300 4 200 20 100 23 400 1 

2 800 2 400 28 600 
Arbeiter ·························· 68 700 3 700 1 200 73 600 25 200 1 500 900 27 500 43 500 2 200 300 46100 
Sonstige ·························· 21 000 5 300 24 800 51100 7 400 2 700 i 17 300 27 400 13 600 2 500 7 500 23 600 

Zusammen .............. 228 900 148 800 1237 200 514 900 94 200 125 500 / 155 100 274 800 134 700 123 300 f 82 100 / 240 100 



@ie Struktur des Wohnungsbaues im Jahr 1956 
Alljährlich werden die Feststellungen, welche über die.Bau-

genehmigungen und Baufertigstellungen bei den Bauaufsichts-
behörden der Städte und Landkreise laufend getroffen wer-
den, zu Obersichten über den Umfang und die Zusammenset-
zung der im Baujahre durchgeführten Bauvorhaben verwen-
det. Die endgültigen Jahresergebnisse dieser Statistik für das 
Jahr 1956 werden nachstehend veröffentlicht1). Zuvor ist je-
doch ein kurzer Hinweis auf die wichtigsten Verfahrensrege-
lungen notwendig, welche diesen 'StaUstischen Zahlen zu-
grunde liegen. 

Die Bautätigkeitsstatistik soll die Planungen und Fertigstel-
lungen von Gebäuden und Wohnungen im Bundesgebiet dar-
stellen. Gezählt wird nut' der sogenannte Hochbau, d. h. a11e 
Bauten, welche über der Erde errichtet werden; der sogenannte 
Tiefbau, d. h. der Bau von Straßen, Schienenwegen, Was,ser-
wegen, Kanalisationen, Meliorationen etc. wird nicht erfaßt. 
Auch von den Hochbauten werden kleinere Bauvorhaben, d. h. 
solche mit weniger als 30 cbm umbautem Raum oder weniger 
als 1 000 DM Bauaufwand, nicht einbezogen, soweit dabei kein 
Wohnraum zugeht. Als Erhebungsunterlagen dienen die An-
träge der Bauwilligen auf Genehmigung ihres Bauvorhabens. 
Solche Genehmigungen sind nach den Bauordnungen der 
Städte und der Landkreise für alle Baumaßnahmen einzu-
holen, durch die irgendwelche Sicherheitsbestimmungen, 
betreffend die Statik des Gebäudes, der Feuerschutz usw. 
oder Bestimmungen der Gemeindebauplanung berührt wer-
den. Die Baugenehmigungen sind nicht nur für Bauvorhaben 
einzuholen, welche von Baufirmen durchgeführt werden; auch 
Bauvorhaben von Industrieunternehmen, welche die Bauten 
von eigenen Bauabteilungen ausführen lassen, sind genehmi-
gungspflichtig. Lediglich die Bauvorhaben der öffentlichen 
Hand unterliegen einem besonderen Genehmigungsverfahren, 
werden jedoch ebenfalls in der Bautätigkeitsstatistik mit-
erfaßt. 

Die Bauanträge der Bauwilligen dienen zunächst einer Zu-
sammenste11ung der zum Bau freigegebenen Baumaß-
nahmen. Hierdurch ist es möglich, die Entwicklung der zur 
Bauausführung anstehenden Vorhaben, sozusagen eine Art 
Auftragszugang nachzuweisen. Nach der Bauausführung 
werden die Bauten nochmals einer Begutachtung durch die 
örtlich zuständige Bauaufsichtsbehörde unterworfen. Hier-
durch ist es möglich, die Fertigstellung eines Bauvorhabens 
festzustellen, 'SO daß wieder unter Verwendung der in dem 
Bauantrag enthaltenen Angaben, die bei Änderungen während 
der Bauausführung entsprechend geändert werden sollen, eine 
Statistik der f er t i g g es t e 11 t e n Bauten geführt werden 
kann. Diese Begutachtung der fertiggestellten Bauten durch 
die Bauaufsichtsbehörden vollzieht sich jedoch nur schleppend, 
insbesondere in Zeiten starker Bautätigkeit. Infolgedessen 
kommen fertiggestellte Bauten oft nur mit großer Verspätung 
auf diesem Wege in die Statistik. Um am Jahresende jedoch 
alle bis dahin fertiggestellten Bauvorhaben in die Jahreszahlen 
einbeziehen zu können, wird eine sogenannte B au üb e r-
h a n g s e r h e b u n g durchgeführt. Diese Erhebung hat den 

1) Das vorläufige Jahresbauergebnis war in „Wirtschaft und Sta-
tistik", 9. Jg. N. F., Heft 3, März 1957, S. 168 ff., bereits bekannt-
gegeben worden. 

Zweck, den Bauzustand aller genehmigten, aber von den Bau-
behörden noch nicht als fertiggestellt gemeldeten Bauvorha-
ben zu ermitteln. Außer den noch nicht begonnenen und den 
noch im Bau befindlichen Vorhaben wird bei diesem An-
laß auch stets eine Menge bereits fertiggestellter Bauten mit-
erfaßt, die in das Jahresbauergebnis noch einbezogen werden 
können. Auf diese Weise ist es möglich, ein auf das Baujahr 
ziemlich genau zurechenbares Baufertigstellungsvolumen 
nachzuweisen und nach den verschiedensten Merkmalen zu 
gliedern. 

Bauvolumen weiter erhöht 
In der Bauwirtschaft ist es außerordentlich schwierig, einen 

statistischen Ausdruck: für die mengenmäßige Entwicklung des 
Bauergebnisses einer Periode zu finden. Im hier behandelten 
Hochbau können dazu die Zahlen über den umbauten Raum 
in cbm oder über die überbauten Flächen (d. i. die Summe 
der Wohn- und Nutzflächen aller Stockwerke der Gebäude) in 
qm verwendet werden. Diese Maßstäbe, die J;>eide nicht direkt 
miteinander in Beziehung stehen, sind jedoch insofern nicht 
voll befriedigend, weil sie nichts über die Qualität der Bau-
leistungen aussagen, welche zur Erstellung einer bestimmten 
Zahl von cbm umbauten Raumes oder von qm überbauter 
Flache geführt haben. Außerdem können Reparatur- und In-
standsetzungsarbeiten damit nicht gemessen werden. Aus die-
sem Grunde ist es notwendig, auch den Wert der erfaßten 
Bauarbeiten festzustellen und unter Berücksichtigung der 
darin enthaltenen Preisbewegungen mit den beiden Mengen-
ausdrücken zu vergleichen. Eine 'übersieht über diese Daten 
gibt die Tabelle 1. 

Im Wohnbau haben sich die Wohn- und Nutzflächen in 
fertiggestellten Gebäuden zusammen von 1955 auf 1956 um 
über 6 vH, im sonstigen erfaßten Hochbau (landwirtschaft-
liche und gewerbliche Bauten, Verwaltungsbauten, Anstalten 
etc.) um knapp 11 vH erhöht. Gegenüber dem Entwicklungs-
tempo in den Vorjahren bed~mtet dies beim Wohnbau eine 
Steigerung von 4 auf 6 vH, bei den übrigen Hochbauten eine 
Verminderung von 13 vH auf 11 vH. Dennoch ist auch im 
Jahre 1956 der Wohnbau weiterhin anteilmäßig zurückgegan-
gen. Der Bauaufwand in DM-Beträgen ist im Wohnbau um 
14 vH, bei den übrigen Bauten um 24 vH gestiegen; die ge-
samte Investitionssumme, die allerdings in der Bautätigkeits-
statistik auf Grund der Voranschläge für die erfaßten Bau-
vorhaben ermittelt wird und den Wert des Baugrundstückes, 
die Kosten seiner Aufschließung und die sogenannten 
Baunebenkosten nicht umfaßt, betrug im Baujahre 1956 
rund 14,6 Mrd. DM gegen 12,4 Mrd. DM im Vorjahre. 
Rechnet man unter Verwendung des Preisindex für den Woh-
nungsbau die Preisbewegungen aus der Entwicklung des Bau-
aufwandes heraus, so ergibt sich von 1955 auf 1956 zu kon-
stanten Preisen eine Erhöhung des Aufwandes für Wohn-
bauten um 10 vH und für die übrigen Hochbauten um 20 vH2

). 

Vergleicht man nun diese Steigerungsquote des Bauaufwan-
des in konstanten Preisen mit der Steigerung der damit er-
stellten Bruttowohn- und -nutzflächen, so ergibt sich, daß die 

2) Die Verwendung des Preisindex für den Wohnungsbau zur 
Preisbereinigung des Bauaufwandes für Nichtwohngebäude ist ein 
Notbehelf, da ein besser passender Preisindex fehlt. 

Tabelle 1: Die Bruttoflächen der in den Jahren 1953 bis 1956 fertiggestellten Baumaßnahmen 
(Normalbau) 

Wohnbau Nichtwohnbau Wohn- und Nichtwohnbau zusammen 
Brutto- 1 Brutto- 1 Brutto- 1 veranschf. Brutto- 1 Brutto- 1 Brutto- 1 vera~schl. Brutto- 1 Brutto- 1 Brutto- 1 ver~schl. Jahr wohn- nutz- flachen reine wohn- nutz- flachen reme wohn- nutz- flächen reine 
fläche flache zusammen Baukosten flache flache zusammen Baukosten flache flache zusammen Baukosten 

1 000 qm IMiil.DM 1 000 qm !Mill.DM 1 000 qm !Mill.DM 

Alle Baumaßnahmen 
1953 28 065 

1 

2 861 

1 

30 926 

1 

6 665 

1 

928 

1 

19 206 

1 

20 134 

1 

3 106 

1 

28 993 

1 

22 067 

1 

51 060 

1 

9 771 ...................... , 
11 261 1954 ................... 30 921 2 943 33 864 7 712 1 013 20 034 21 047 3 549 31 934 22 977 54 911 

1955 ..................... 31 961 3185 35 146 8 205 902 22 955 23 857 4 215 32 863 26140 59 003 12 420 
1956 ..... ··············· 33 954 3 392 37 346 9 333 960 25 512 26 472 5 240 34 914 28 904 63ß18 14 573 

Neu- und Wiederaufbau 
1953 ....... .. .. ...... 25 919 2 466 28 385 6 303 691 14 643 15 334 2 410 26 610 17 109 43 719 8 713 
1954 ······· ...... ....... 28 667 :1548 31 215 7 298 797 15 428 16 225 2 777 29 464 17 976 47 440 10 075 
1955 ...................... 29 644 2 740 32 384 7 750 716 17 654 18 370 3 330 30 360 20 394 50 754 11 080 
19561) ...................•. 31 791 2 968 34 759 8 844 781 20 181 20 962 4 181 32 572 23 149 55 721 13 025 

1) Die dur<;h Umbau gewonnenen Gebaude werden wegen ihrer geringen Zahl (weniger als 0,5 vH) ab 1956 bei dem Neu- und Wiederaufbau von Gebäuden mit-
gezählt. 
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Steigerung des realen Bauaufwandes stärker war als die an 
der Fläche oder dem Kubikmeter gemessene mengenmäßige 
Steigerung des Bauergebnisses. In der Differenz drückt sich die 
qualitative Verbesserung der Bauleistungen gegenüber 1955 
aus. Diese Verbesserung besteht vor allem wohl in einer bes-
seren Ausführung der Gebäude selbst, aber auch in einer ver-
besserten Ausstattung, z.B. in einem häufigeren Einbau von 
Zentralheizung und Bad, in einer Erhöhung des mit den Woh-
nungen zur Verfügung gestellten Zubehörs wie Bad- und Kü-
cheneinrichtung, Waschkücheneinrichtung etc. 

Nach wie vor steht der Wohnungsbau im Rahmen der Bau-
tätigkeit im Vordergrund des öffentlichen Interesses. Aus die-
sem Grunde werden die folgenden Betrachtungen vorzugs-
weise auf den Wohnungsbau abgestellt. Es war schon bekannt-
gegeben worden3). daß die Zahl der im Jahre 1956 fertig-
gestellten 558 900 Wohnungen einen absoluten Rekord in der 
Bundesrepublik und wohl überhaupt in der Geschichte des 
deutschen Wohnungsbaues darstellt. Wie sich diese im Jahr 
1956 fertiggestellten Wohnungen auf Gebäudearten, auf Bau-
herren, auf Gemeindegrößenklassen und Bundesländer ver-
teilen, zeigt Tabelle 2. Die Steigerung in der Zahl der fertig-
gestellten Wohnungen gegenüber 1955 beträgt rund 3 vH. 
Hinter der Zahl dieser Wohnungseinheiten verbirgt sich 
jedoch noch eine zusätzliche Leistungssteigerung, welche in 
den vorher genannten Zahlen über die Entwicklung der über-
bauten Flächen und des Bauaufwandes in konstanten Preisen 
bereits mit zum Ausdruck kommt, nämlich eine Vergrößerung 
der Wohnungseinheiten und eine Verbesserung ihrer Aus-
stattung. Auf eine Wohnung in Neu- und Wiederaufbauten 
entfielen im Durchschnitt im Jahre 

1953 1954 1955 1956 
qm Wohn- u. Nutzflache im Gebäude 60, 7 63,0 66,0 67,5 
dat.: qm Wohnfläche allein 55,5 57,9 60,4 61,7 
cbm umbauten Raumes im Gebaude 306 326 339 350 
DM veranschlagte reine Baukosten 13 480 14 730 15 780 17 170 

Der durchschnittliche Bauaufwand betrug je qm Wohn- und 
Nutzfläche im Jahre 1956 bei den hier behandelten Wohn-
bauten 255 DM gegen 239 DM im Vorjahre. Diese Steigerung 
um fast 7 vH gibt, bereinigt von der darin noch enthaltenen 
Preissteigerung, eine Erhöhung des Aufwandes je qm Wohn-
und Nutzfläche um 3 vH. Damit ist das Ausmaß gekennzeich-
net, um das die Bauleistungen des Jahres 1956 infolge Quali-
tätssteigerungen über die des Jahres 1955 im Wohnbau hin-
ausgingen. 

") VgL Fußnote 1). Die endgültige Zahl der Wohnungen weicht 
von der früher bekanntgegebenen vorläufigen Zahl geringfügig ab. 

;:ri• ••• 

Die Vergrößerung der durchschnittlich~n Wohnfläche je 
Wohnung drückt sich auch in einer Erhöhung der durchschnitt-
lichen Raumzahl der Wohnungen aus. Im Durchschnitt kom-
men auf 100 Wohnungen im Jahre 1956 rd. 377 Räume (einschl. 
Küchen) mit 6 und mehr qm Wohnfläche, 1955 dagegen 370. Auf-
schlußreicher als diese Durchschnittszahl ist die Verteilung der 
Wohnungen auf die Größenklassen nach der Raumzahl. Ge-
genüber 1955 sind die Anteile der Wohnungen mit bis zu drei 
Räumen am Gesamtzugang von Wohnungen im Jahre 1956 
durchweg geringer, die Anteile der Wohnungen mit vier und 

Tabelle 3: Im Jahre 1956 zugegangene Wohnungen') 
in normalen Wohngebäuden 

nach der Wohnungsgröße, nach der Art der Bautätigkeit, 
nach Bauherren und nach Gemeindegrößenklassen 

Art der Baumaßnahme Woh- 1 davon mit ... Raumen (einschl. Küche)') 
Bauherr nungen \ 1 \ 2 \ 3 \ 4 \ 5 \ 6 \'~~h~ 

Gemeindegroßenklasse 
Anzahl 1 vH 

Neu- und Wiederaufbau 15138001 
1 1 1 1 

1 1 2,0 1,9 7,2 93,7 41,8 10,0 3,41 Sonstige Baumaßnalimen 36 700 1,2 13,3 32,9 30,2 12,6 I 5,8 4,0 
Insgesamt . , ....... , .. 1550 500 1,9 I 7,6133,6 41,01 10,2 3,5 2,2 

davon erbaut von 
privaten Bauherren , . 374 600 1,9 7,6 33,5 39,1 10,6 4,4 2,9 
gemeinn. Wohnungs-

und ländl. Sied-
lungsunternehmen . 161 100 1,3 6,4 

Behörden und 11 
34,2 46,7 9,4 1,7 0,3 

Verwaltungen •. , .. 14 800 8,5 18,6 j 32,2 1 26,3 9,3 2,5 2,6 
Von den Neu- und Wiederaufbauten entfielen auf 

Gemeinden mit ••. 
bis unter . .. Einwohnern 

unter 2 000 69 400 0,2 2,7 36,0 39,8' 11,1 6,0 4,2 
2 000 bis unter 5 000 55 500 0,2 2,9 33,9 44,3 11,4 4,7 2,6 
5 000 bis unter 20 000 82 800 0,6 4,6 31,8 44,4 11,8 4,2 2,6 

20 000 bis unter 100 000 89100 1,2 7,3 30,0 44,9 11,4 3,3 1,9 
100 000 und mehr ..... 217 100 3,8 10,6 35,1 39,4 8,1 2,0 1,0 

1) Ohne Berilcks1chugung der bezogenen Wohnungen in noch nicht vollendeten 
Gebäuden am Anfang und Ende des Jahres. - ') Nur innerhalb von Wohnungen 
gelegene Räume mit 6 und mehr qm Fläche. 

mehr Räumen dagegen durchweg höher. Der Bau von Klein-
wohnungen konzentriert sich sehr stark in den Großstädten, 
während in den kleinen Gemeinden der Bau von großen Woh-
nungen relativ am häufigsten ist. Im ganzen liegt das Schwer-
gewicht der Wohnungsgrößen immer noch bei 3 und 4 Räumen 
(einschließlich Küche), auf welche beiden Größenklassen knapp 
drei Viertel des gesamten Zugangs an Wohnungen im Jahre 
1956 (74,6 vH gegen 75,8 vH im Jahre 1955) entfallen. 

Tabelle 2: Im Jahre 1956 fertiggestellte Wohnungen') in Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden 
(Normalbau) 

Bauherr 

Land 

___ Wohnungen in Wohngebauden Wohnungen 

1 

davon zugegangen durch in Nicht-
zusatnmen -Neu-und-1~~ wohngebauden 

Wiederaufbau Baumaßnalimen 

Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern 

Wohnungen 
insgesamt 

Dagegen: 
Wohnungen 

insgesamt 
1955') 

~!:!1n~.a;~~!~n~~: :.;..;ci ·1;,;,ai: si~ci1'.d..:gs;_;..;t~~~~i,;,.;;..; . . 1 
1
:: ~gg 1 

1
~: ~gg 1 

9 igg 1 ~gg 1 
1
:~ ~gg 1 

1
:; ~gg 

Betriebe') und Behörden ......... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 400 35 600~~,----cc=8cc0_0:_-:---3~00=0~-'.----=-3~9~4~0~0---:~~3~9~7~0=0--
Insgesamt.,., ..... ,., ..... ,, ............. 1 263 90-0--1-253-0ÖO 1 10 800 1 4100 1 268 000 1 261 500 

Gemeinden bis unter 50 000 Einwohner 

~!::~a;~:~ng~~ ~;,:d i~äi."si;dl;,;,:gs;_;..;t~~~~i,;,.;;..; .. 1 1;~ igg 1 1~~ :gg 1 23 ~gg 1 !zg 1 1;~ ~gg 1 1:~ :gg 
Betriebe') und Behörden .................. , . , , . , , . . . . 23 400 21 700 1 700 ---~4-~8=0=0 __ 

1
, -=

29
2=
1
8~

0
~3
0
0~
0
0~-~li--~

2
~
8
2~
0
7 

3
6_
0
o
0
o __ 

Insgesamt ...... , ...... , ...... , ...... , . . . . 1 285 100 1 259 400--]258~1 5 800 

Alle Gemeinden zusammen 

~~ ~ ~ ;~~~~ ~~ ~;,:d i;;..:cii. · si;cil;,;,:g·s;,;,:t~;~;i;;..;;..; · · 1 
Betriebe') und Behorden ........................ , ... . 

Insgesamt ...... , ...... , .... · . · · ..... · · · · · 1 

328 000 
161 200 
59 800 

549 000 

294 500 
160 700 

57 300 
512 400 

Alle Gemeinden nach Ländern 
Schleswig-Holstein .. , .......................... , . , .. 
Hamburg ................................... , . , ... . 
Nieäersachsen ..................................... . 
Bremen ........................................... . 
Nordrhein-Westfalen ......................... , ..... , 
Hessen ........................................... . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Baden-Wtirttemberg ................................ . 
Bayern ........ , ..... , . , , , · . · ....... · · · · · · · , · · , · · · · 
außerdem: 
Berlin (West) , ... , ....................... · ......... . 

22 500 
26 100 
64 200 
13 300 

173 600 
53 000 
30 400 
77 300 
88 700 

19 400 

20 500 
25 300 
60 900 
12 900 

164 800 
49 200 
26 100 
69 200 
83 300 

19 400 

33 500 
500 

2 600 
36 600 

l 900 
800 

3 200 
400 

8 700 
3 800 
4 300 
8100 
5 400 

0 

1 800 
300 

7 900 
9 900 

600 
300 
900 
100 

2 900 
700 
700 

2100 
1 600 

100 

329 800 
161 500 
67 700 

558 900 

23 000 
26 400 
65 100 
13 400 

176 400 
53 800 
31100 
79 500 
90 300 

19 400 

319 000 
155 400 

67 300 
541 700 

18 600 
23 700 
59 500 

9 900 
175 100 
53 700 
30 000 
81 600 
89 700 

20 900 

1) Echtes, auf den ganzen Jaliresabschnitt bezogenes Fert1gstellungsergebms. Am Ende des Jalires bereits bezogene Wohnungen m noch mcht vollständig fertig-
gestellten Bauvorhaben sind dem Jalire zugerechnet, in dem sie bezogen wurden,-') Einschl, insgesamt 1 500 Notwohnungen im Bundesgebiet. - ') Einschl. Freie 
Wohnun~unternehmen und Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen. 
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DER ROHZUGANG AN WOHNUNGEN 
NACH DER RAUMZAHL (IM NORMALWOHNBAU) 

, Wohnungen mit: 

4 Raumen 

3 RJumen 

1 u Z Raumen 
194'1 wso 1951 1952 1'/53 1954 1955 195b 

Die Breite der Säulen entspricht der Zahl der insgesamt fertigges!elllen Wohnungen ,n den einzelnen Jahren 
STAT. BUNDESAMT 51-1518 

Anteil des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus 
kaum verändert 

Mit 286 400 Wohnungen ist der offentlich geförderte soziale 
Wohnungsbau am Wohnungsbauergebnis des Jahres 1956 be-
teiligt, d. s. 51 vH aller fertiggestellten Wohnungen. Nachdem 
in den Jahren seit 1953 dieser Anteil stets etwas gesunken 
war, hat er sich im Jahre 1956 geringfligig über den des 
Vorjahres (1955 = 50 vH) gehoben. Damit ist gleichzeitig ge-
sagt, daß der öffentlich geförderte soziale Wohnungsbau ge-
genüber dem Vorjahr etwas stärker angestiegen ist als der 
freifinanzierte und nur steuerbegünstigte Wohnungsbau. Die 
Strukturunterschiede zwischen dem öffentlich geförderten so-
zialen und dem freifinanzierten bzw. nur steuerbegünstigten 
Wohnungsbau sind die gleichen geblieben wie im Vorjahre. 

Von den Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen 

lieh 61 qm Wohn- und Nutzfläche und 310 cbm umbauten 
Raumes je Wohnung 15 340 DM. Die entsprechenden Daten für 
den freifinanzierten und nur steuerbegünstigten Wohnungs-
bau waren: 75 cbm Wohn- und Nutzfläche, 395 cbm umbauten 
Raumes unci 19 280 DM je Wohnung. Der höhere Aufwand je 
Wohnung im freifinanzierten und nur steuerbegünstigten 
Wohnungsbau ist vorwiegend durch die größeren Flächen und 
den größeren·Kubikinhalt der Wohnungen dieser Gruppe be-
dingt. Je qm Wohn- und Nutzfläche ist der Aufwand beim 
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau mit 251 DM nur 
wenig geringer als beim freifinanzierten und nur steuerbegün-
stigten Wohnungsbau. Je cbm umbauten Raumes ist der Auf-
wand beim öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 
sogar höher als in der anderen Gruppe, was darauf zurück-
zuführen ist, daß das Ausbauverhältnis bei den im öffentlich 
geförderten sozialen Wohnungsbau in stärkerem Maße er-
richteten Mehrfamilienhäusern ein anderes ist als bei den im 
freifinanzierten und nur steuerbegünstigten Wohnungsbau 
ve,hältnismäßig häufiger erbauten Einfamilienhäusern. 

DER ROHZUGANG AN WOHNUNGEN 1956 
NACH DER AUSSTATTUNG (im Normalwohnbau) 

-mit Bad Mohne Bad 

ÖFFENTL. GEFÖRDERTE WOHNUNGEN FREI FINANZIERTE WOHNUNGEN 

Die Größe der Kreise entspricht der Zahl der Wohnungen Wohnungsbau wird über die Halfte (53 vH) von privaten Bau- ._5_r•.;...r·..:.•_u,--=".c.5•_M_r-.:s,_-_15_2_0 ____________________ __, 

herren, darunter ganz ilberwiegend von privaten Haushalten, Auch hinsichtlich der Wohnungsausstattung treten im Jahre 
welche vorwiegend für den Eigenbedarf bauen, erstellt, der 1956 ähnliche Unterschiede zutage wie 1955. Wohnungen mit 
Rest von den Behörden und Verwaltungen und den gemein- Zentralheizung sind im freifinanzierten Wohnungsbau relativ 
nützigen Wohnungsunternehmen. Bei dem freifinanzierten doppelt so häufig wie im öffentlich geförderten sozialen Woh-
und nur steuerbegünstigten Wohnungsbau liegen 84 vH bei nungsbau. Im Wohnungsbau insgesamt waren es 1956 rund 
den privaten Bauherren und nur 16 vH bei den Behörden, Ver- 12 vH. Bei der Unterscheidung nadl Bauherren zeigt sich, daß 
waltungen und gemeinnützigen Wohnungsunternehmen. es vor allem die privaten Bauherren sind, welche eine Zen-

Die Aufwendungen je Wohnung unterscheiden sich eben- tralheizung einbauen. Am stärksten treten dabei die Woh-
falls bei beiden Gruppen von Wohnungen; sie betrugen im nungen hervor, welche von Erwerbs- oder Wirtschaftsunter-
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau bei durchschnitt- nehmen für Wohnzwecke der Unternehmer und ihrer Arbeit-

Tabelle 4: Im Jahre 1956 durch Neu- und Wiederaufbau zugegangene Wohnungen in normalen Wohngebäuden1) 

nach ihrer Ausstattung mit Bad und Heizung 

Öffentlich geforderter Freifinanzierter und steuerbegünstigter 
_ Ne~-,-u_n_d_W_ie_d_e_ra~u_f_b _a_u~in __ s_ge_s_am_t_ sozialer Wohnungsbau Wohnun_gs_b_au_'_)~----

davon mit ~-- J davon mit I davon rm,·-=t-~--Bauherr 
Woh-

nungen 

Zugang insgesamt ............. 513 400 
davon erstellt durch 
Behörden und Verwaltungen . . 14 200 
Gemeinn. Wohnungs- u. ländl. 

Ofenheizung /Zentralheizung Woh-

1 

Ofenheizun~I Ze?tral- Woh-

1 

Ofenheizung I Zentralheizung 
und I ohne und I ohne nungen und I ohne !;Jzu~ke nungen und I ohne und . 1 ohne 
Badezimmer Badezimmer Badezimmer Badezimmer · Badezimmer Badezimmer 

389 600 161 600 60 °300 1 900 275 000 227 800 25 400 21 200 500 288 400 161 800 36 100 39 100 1 400 

8 200 1 4 300 1 500 200 7 000 5 100 1 300 500 0 7 200 3 100 3 000 1 000 200 

Siedlungsunternehmen ..... 160 400 134 400 14 500 11 200 300 125 100 106 500 10 200 8 200 200 35 300 27 900 4 300 3 000 100 
Private Bauherren ........... 338 800 247 000 42 800 47 600 1 300 142 900 116 200 13 900 12 500 300 195 800 130 800 28 800 35 100 1100 

davon: 
Freie Wohnungsunternehmen 24 400 
Erwerbs- oder Wirtschafts-

unternehmen . . . . . . . . . . . 18 600 
Private Haushalte .......... 295 800 

Zugang insgesamt ............ . 
davon erstellt durch 
Behörden und Verwaltungen .. 
Gemeinn. Wohnungs- u. landl. 

Siedlungsunternehmen .... . 
Private Bauherren .......... . 

davon: 
Fr~ie Wohnungsunternehmen 
Erwerbs- oder Wirtschafts-

unternehmen .......... . 
Private Haushalte ......... . 

100 

3 

31 
66 

5 

4 
57 

• 
18 600 ,., .. 

Y13 200 
215 200 

76 I 
58 

84 
73 

76 

71 
73' 

1 

„1 200 4 500 0 13 200 10 700 600 

1 000 4 500 0 6 200 5 300 200 
40 600 38 600 1 300 123 500 100 200 13 100 

12 

30 

9 
13 

5 

5 
14 

12 

11 

7 
14 

19 

24 
13 

0 

1 

0 
0 

0 

0 
0 

vH 
100 83 

3 73 

45 85 
52 81 

5 81 

2 84 
45 81 

9 

19 

8 
10 

5 

3 
11 

1 800 0 11100 7 900 600 2 700 0 

800 0 12 400 7 900 800 3 700 0 
9 900 300 172 300 115 000 27 500 28 700 1 000 

8 0 

8 0 

7 0 
9 0 

14 0 

13 0 
8 0 

100 

3 

15 
82 

5 

5 
72 

68 

43 

79 
67 

71 

64 
671 

15 

42 

12 
15 

5 

6 
16 

16 

14 

9 
18 

24 

30 
17 

1 

1 

0 
0 

0 

0 
0 

') Nur Wohngebäude, für die die Ausstattungsmerkmale festgestellt werden konnten. - ') Als Differenz zwischen Gesamtbautätigkeit und öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau. 
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Tabelle 5: Rohzugang an Wohnungen in gan:i;en Wohngebäuden im Jahre 1956 nach Bauherren ~nd Gebäudegrößen 
(Neu- und Wiederaufbau einschl. Umbau ganzer Gebäude) 

l Wohnungsbau insgesamt IÖ!Ientl. geförderter sozialer Wohnungsbau Freifinanzierter Wohnungs bau 
Bauherr 

------------~------ --- -------------------
Wohnungen T.G.;-bauden mit ... Wohngen. Wohnungen i. Gebauden mit ... Wohngen. Wohnungen i. Gebauden mit ... Wohngen. 

1 und 2 1 3 und 4 1 5 u. niehr Jzusammen 1 und 2 1 3 und 4 1 5 u. mehr Jzusammen 1 und 2 1 3 und 4 1 5 u. mehr zusammen 

Behörden und Verwaltungen .. 1 900 500 14 300 700 300 1 6 000 7 000 1 200 1 300 5 800 7 300 
Gemeinnützige Wohnungs- und 

j 11 800 
1 35 300 land!. Siedlungsunternehmen 30 200 3 800 1126 600 160 600 21 700 
1 

2 900 100 600 125 300 8 500 900 26 ooo 
Freie Wohnungsunternehmen . 3 400 600 20 400 24 400 1 600 300 11 300 13 200 1 700 300 9 200 11 200 
Erwerbs- oder Wirtschaftsunter-

nehmen .............. - ... 2 800 

1 

600 15 300 18 800 500 200 5 400 6 200 2 300 400 9 900 12 600 
Private Haushalte ··········· 113 000 8 500 175 400 296 900 34 100 3 500 85 700 123 200 78 900 5 000 89 800 173 700 

davon: 
Selbstandig Berufstiltige .... 31 000 

1 

4 100 88 400 123 600 5 800 1 500 
1 

40 800 48 100 25 200 2 700 47 600 75 400 
Beamte und Angestellte ... 25 000 1 600 22 100 48 700 8 700 700 10 600 20 100 16 200 900 11 500 28 600 
Arbeiter ················· 43 300 1 200 29 200 73 600 15 000 500 

1 

12 000 27 500 28 200 700 17 100 46100 
Sonstige ················· 13 700 1 600 35 700 51100 4 500 800 22 100 27 400 9 300 800 13 600 23 600 

Zusammen .......... - ..... -1151 300 
1 

14 000 ; 349 600 1514 900 
1 

58 700 1 7 100 1209 000 1274 800 
1 

92 600 
1 

6 900 1140 600 1240 100 
1 1 

nehmer errichtet werden'). Das Bad als Ausstattungsteil der 
Wohnungen überwiegt bei den Bauten der gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen; in nur 9 vH der von diesen Bauher-
ren erbauten Wohnungen fehlt das Bad; bei den allerdings 
zahlenmäßig geringfügigen Bauten der freien Wohnungsun-
ternehmen und der Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen be-
trägt der Anteil der Wohnungen ohne Bad sogar nur 5 vH. 
Demgegenüber 'stehen die wenigen Wohnungen der Behör-
den und Verwaltungen mit 31 vH ohne Bad und der pri-
vaten Haushalte mit 14 vH. Interessant ist, daß bei allen Bau-
herrengruppen der Anteil der Wohnungen ohne Bad bei den 
freifinanzierten und nur steuerbegünstigten Wohnungen regel-
mäßig stärker ist als bei den im öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau errichteten. Offenbar erzwingt der Verzicht auf .... 

1 

•) Die in Tabelle 4 nachgewiesene Zahl von 18 800 im Jahre 1956 
von Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen erbauten Wohnungen 
darf nicht als die Zahl der msgesamt erbauten werkseigenen 
und werksgeförderten Wohnungen aufgefaßt werden. Die För-
derung des Wohnungsbaus durch Industrieunternehmen bedient 
sich oft gemeinnütziger Wohnungsunternehmen, welche dann 
auch als Bauherren auftreten. Soiche Wohnbauten sind dement-
sprechend bei dieser Bauherrengruppe nachgewiesen. 

DIE WOHNUNGEN IN FERTIGGESTELLTEN WOHNGEBÄUDEN 1956 
NACH GEBÄUDEART UND BAUHERREN vH 

100 Bauherren 

Private Haushalte- - - - • 

Frere 'Mlhnungs-sow1e 
Erwerbs-, W1rt,dlaft;untern -

Gemeinniitz1ge Wohnung:, u 
lanOl liedlungsunternenmen 

Behcirden u Verwaltungen 
Mehrfamilfenniiuser 

01e 8re1te der Säulen entspricht Jeweils 
der Zahl der Wohnungen 

ST.ll 6UNOfSAMT 57 • 1519 

80 

60 

40 

20 

-"!-11!11-a""-.L..0 
Einfamilienhäuser* J I Bauernhäuser 

Einfamilienhäuser Kleinsiedlerstellen mit Nutzgarten ~ Stall 
*ohne Nutzgartenu Stall. 

die Kapitalverbilligungen, die der öffentlich geförderte soziale 
Wohnungsbau gewährt, doch in einer erheblichen Zahl von Fäl-
len eine gewisse Beschränkung in der Ausstattung der Bauten. 

Die Verteilung des Wohnungsbaus auf die verschiedenen 
Wohnformen ist oft auch Gegenstand weiteren Interesses. Die 
Bautätigkeitsstatistik gibt hier einen Einblick durch die Glie-
derung der fertiggestellten Wohnbauten nach der Zahl der 
Wohnungen je Gebäude und nach Bauherren (vgl. Tabelle 5). 
Von den insgesamt rund 515 000 Wohnungen in neu erstell-
ten und wiederaufgebauten Gebäuden des Jahres 1956 liegen 
knapp 30 vH in sogenannten Einfamilienhäusern. Als solche 
gelten alle Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen. 
Der Anteil der Wohnungen in solchen Gebäuden ist im frei-
finanzierten und nur steuerbegünstigten Wohnungsbau mit 
fast 39 vH erheblich höher als im öffentlich geförderten so-
zialen Wohnungsbau (21 vH). Am höchsten sind die Anteile 
der Einfami!enhäuser bei der Bauherrengruppe der Beamten, 
Angestellten und Arbeiter. Auf diese soziale Gruppe entfallen 
im Jahre 1956 rund 122 300 Wohnungen, d. s. knapp 24 vH5

). 

Davon sind mehr als die Hälfte Wohnungen in Einfamilien-
häusern. Neben den Beamten, Angestellten und Arbeitern 
treten noch die selbständigen Berufstätigen und die gem~in-
nützigen Wohungsunternehmen verhältnismäßig häufig als 
Erbauer von Einfamilienhäusern auf. Von den 151 300 Woh-
nungen in Einfamilienhäusern entfallen auf 

Beamte, Angestellte, Arbeiter . . . . . . . . . 45,1 vH 
Selbstandig Berufstatige . . . . . . . . . . . . . . 20,5 vH 
Gemeinnutzige Wohnungsunternehmen 20,0 vH 

Eine völlig untergeordnete Bedeutung spielen die Gebäude 
mit drei und vier Wohnungen. Die Wohnbautätigkeit hat sich 
weitgehend auf den Bau größerer Gebäude (mit 5 und mehr 
Wohnungen) konzentriert, auf die rd. 68 vH entfallen. Die durch-
schnittliche Wohnungszahl je Gebaude beträgt hier rd. 12,8. 

Nochmalige Verlangsamung der Bauabwicklung 
im Wohnungsbau 

Die Feststellung des Jahresbauergebnisses, insbesondere 
im Wohnungsbau, gibt auch Anlaß zu einer Gesamtübersicht 

5) Die Beteiligung dieser sozialen Gruppe am Wohnungsbau ins-
gesamt dürfte noch etwas größer sein, weil ein Teil der von ge-
meinnützigen und freien Wohnungsunternehmen erbauten Woh-
nungen entweder im Auftrage von Angehörigen dieser Gruppe 
erbaut wurde (Betreuungsbauten) oder an solche Personen nach 
der Erbauung verkauft wird. 

Tabelle 6: Seit 1950 zum Bau genehmigte Wohnungen und der Stand ihrer Ausführung1 ) Ende 1956 
' (Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten) 

1 

davon 
Erteilte Spater 1 ----~~-~~ 
Geneh- zusatz- Summe fertiggestellt im Jahr') 1 am Jahresende 1956 

Genehmigungsjahr') migun- lieh 
Spalte 1 1 j 

1 

unbekannt gen 
1 

erfaßt') 1 + 2 11953 und 1954 1955 1956 im Bau nicht 
1 e loschen I Summe (Sp. 3 min. frtlher I im Bau r Sp. 4-6 Sp. 11)') 

1 
1 

2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 ! 10 1 11 1 12 

1953 und fruher ............ 2 090 000 17 100 2 107 100 1527 700')1354 200')/ 78 200') }107 700') 11 200 5 600 78 000 }2 695 500 } 20 800 1954 ······················ 607 400 1 800 609 200 - 188 700 297 800 19 400 9 400 17 600 
1955 ······················ 612,600 300 612 900 -

1 
-

1 

165 800 323 200 79 000 28100 11100 607 200 5 700 
1956 ······················ 554 500 2 700 557 200 - - - 144 800 250 300 130 100 2 900 528 100 29 100 
Summe ···················· 3 8645001 21 900 3 88640011527 700 1 542 900 

1 
541 800 

1 

575 700 
1 

359 900 
1 

173 200 
1 

109 600 
1 

3 830 8001 55 600 

1) D1e am Jahresende bezogenen Wohnungen m teilweise fertigen Gebauden smd als Fertigstellungen dem Jahr zugerechnet, m dem sie bezogen wurden. - ') Als 
Genehmigungsjahr gilt fur Spalte 1 (erteilte Genehmigungen) das Jahr der statistischen Erfassung der Baugenehmigung; für die Spalten 4 bis 11 (Fertigstellungen 
und Bauuberhang) das Jahr der bauamtlichen Erteilung der Genehmigung (Ausnahme siehe Anmerkung 5). Vergleiche der Zahlen innerhalb eines „Genehmigungs-
jahres" sind deshalb nur bedingt moglich; Ungenauigkeiten gleichen sich erst in der Zusammenfassung der Jahre (Summenzeile) wieder auS. - a) Im Zuge der Fertig-
stellungen und Bauuberhangserhebungen ermittelte Wohnungen, die in der Genehmigungsstatistik nicht jahrweise nachgewiesen werden konnen, in der Summe aller 
Genehmigungen bis 1956 (Summenzeile, Spalte 1) aber größtenteils ,schon enthalten sein durften. Unter dieser Voraussetzung vermindert sich die Summe der Spalte 
12 (55 600) um die Summe der Spalte 2 (21 900) auf 33 700 (1,0 vH) unbekannt verbliebene Wohnungen. - ') In der Genehmi~ungsstatistik erfaßte Wohnungen, die 
bis zum Jahresende 1956 weder als Fertigstellungen no:;h als Biuuberhan'5 nach~ewi!sen wurden. - ~) Einschließlich der Wohnungen, die in der Genehmigungs-
statistik bis Ende 1956 erfaßt und in Spalte 1 nachgewiesen, jedoch 1m !_\ahmen der Fertigstellungsstatistik und Bauuberhangserhebung wegen Fehlens des Genehmi-
gungsdatwns nicht einem bestimmten Genehmigungsjahr zugeteilt werden konnten. 
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über die Abwicklung der im Berichtsjahr anhängig gewor-
denen Bauvorhaben. Zu diesen zählen alle am Jahresbeginn 
noch nicht begonnenen, aber genehmigten Bauvorhaben, alle 
am Jahresbeginn im Bau befindlichen und alle während des 
Berichtsjahres zur Bauausführung freigegebenen Bauvorha-
ben. Einen solchen Uberblick bietet die Tabelle 6 für das Jah-
resende 1956. Diese Ubersicht zeigt zunächst die Zusammen-
setzung der fertiggestellten Wohnungen nach Genehmigungs-
jahren. Stellt man diese Gliederung für mehrere Jahre zusam-
men, so ergibt sidl. folgendes Bild. Von 100 fertiggestellten 
Wohnungen des Jahres 

1952 1953 1954 1955 1956 
wurden fertiggestellt 

im Genehmigungsjahr ................. 34,8 38,8 33,7 29,9 25,1 
im ersten Jahr nach dem Genehmigungsjahr 45,3 47,8 53,2 55,1 56, 7 
im zweiten und spateren Jahre nach dem 

Genehmigungsjahr .................. 18,3 13,2 13,0 14,9 17, 7 
Man sieht aus dieser 'IJbersicht, wie der Anteil der Woh-

nungen, welche nur eine kurze Zeitspanne zwisdl.en Genehmi-
gung und Fertigstellung aufweisen (bis längstens ein Jahr), 
seit 1953 regelmäßig kleiner wurde, während die Anteile der 
Wohnungen mit einer längeren Abwicklungsspanne stetig an-
stiegen. Daraus ergibt sich, daß entweder die eigentliche Bau-
zeit oder die Zeitspanne zwischen Genehmigung des Bauvor-
habens. und Inangriffnahme der Arbeiten seit 1953 ständig 
länger wurde. Unter Zugrundelegung bestimmter Annahmen 
über die Abwicklungszeiten der Bauvorhaben, welche aus 
Tabelle 7 abgeleitet werden können, ist es möglidl., eine un-
gefähre durch s c h n i t t 1 i c h e Abwicklungsdauer für die 
in einem Baujahr fertiggestellten Wohnbauvorhaben zu be-
rechnen. Danach vergingen zwischen Baugenehmigung und 
Baufertigstellung 

für die im Jahre .... fertiggestellten Wohnungen 
1952 13,5 Monate 
1953 12,5 Monate 
1954 12,8 Monate 
1955 13,6 Monate 
1956 14,4 Monate 

Mit dieser Verlangsamung der Bauabwicklung erklärt sich 
zu einem Teil der hohe Bauuberhang, der auch· Ende 1956 
wieder festgestellt wurde. 

Tabelle 7: Die Baufertigstellungen des Jahres 1956 
(Zahl der Gebäude bzw. Wohnungen) 

nach dem Genehmigungsdatum und nach Bauherren 
(Normalbau) 

Bautatigkeit Von der Bautatigkeit zusammen 
entfielen auf 

1 gemein-
Genehmigungs- ' nutzige darunter datum Neu- und private Wohnungs- Behörden 

zusammen und land- und Ver-Wieder- Bauherren liehe Sied- waltungen aufbau lungsunter-
1 nehmen 1 

Wohnbau 
Wohnungen') 
insgesamt ....... 550 507 513 840 374 589 161 105 14 813 

davon (in vH) 
genehmigt: 
1954 und früher 17,7 17,7 19,9 13,0 11,7 
1. Halbjahr 1955 23,5 24,0 23,4 24,3 18,6 
2. Halbjahr 1955 33,2 34,0 30,6 39,0 35,7 
1. Halbjahr 1956 19,6 18,8 20,0 18,5 23,0 
2. Halbjahr 1956 5,5 5,1 . 5,6 4,6 10,3 
ohne Genehmi-
gungsdatum ... 0,5 0,4 0,5 0,6 0,7 

Nichtwohnbau 
Umbauter Raum 
insges.(1000 cbm). 110 820 110 616 89 675 1 488 19 658 
davon (in vH) 
genehmigt: 
1954 und früher 16,5 16,5 13,4 9,4 31,3 
1. Halbjahr 1955 16,6 16,6 15,9 17,3 19,8 
2. Halbjahr 1955 25,6 25,6 25,3 23,5 27,2 
1. Halbjahr 1956 30,6 30,6 33,8 42,1 14,8 
2. Halbjahr 1956 9,9 

1 

9,9 11,0 7,3 5,0 
ohne Genehmi-
gungsdatum ... 0,8 0,8 0,6 0,4 

1 

1,9 

1) Ohne Benicksichtigung der be:aogenen Wohnungen in noch nicht vollständig 
fertiggestellten Bauvorhaben am Anfang und Ende des Jahres. 

Fortschreibung des Wohnungsbestandes erst später möglich 
Mit der Ermittlung des endgültigen Jahresergebnisses der 

Bautätigkeit wird es auch möglich, den neuen Wohnungsbe-
stand festzustellen, der sich unter Einbeziehung der fertig-
gestellten Wohnungen eines Baujahres jeweils ergibt. Bei der 
Bestimmung des Wohnungsbestandes am Jahresende 1956 

entstehen jedoch e1mge Schwierigkeiten, die noch nicht be-
reinigt werden können, weil einige dazu erforderlichen Er-
gebnisse der Wohnungsstatistik 1956/57 noch fehlen. 

Die Fortschreibung des Wohnungsbestandes ging aus von 
einer Zahl von 9,44 Mill. Normalwohnungen, die bei der all-
gemeinen Wohnungszahlung am 13. September 1950 festge-
stellt worden waren. Bis zum Jahresende 1955 waren insge-
samt 2,61 Mill. Normalwohnungen aus Bautätigkeit und frei-
gegebenen beschlagnahmten Wohnungen hinzugekommen, so 
daß sich für den 31. Dezember 1955 ein Bestand von 12,05 Mill. 
Normalwohnungen erredl.nete. Fügt man zu dieser Zahl den 
Reinzugang an Normalwohnungen aus dem Jahre 1956 von 
0,54 Mill. hinzu, so ergibt sich ein redl.nerischer Wohnungs-
bestand von 12,59 Mill. Wohnungen am Jahresende 1956. 

In diese scheinbar so glatte Rechnung bradl.ten die Ergeb-
nisse der Wohnungszählung vom 25. September 1956 insofern 
Ungewißheiten, als sie einen Wohnungsbestand von 12,73Mill. 
Normalwohnungen ergab, also für den September 1956 bereits 
eine höhere Zahl, als sie sich aus der Fortschreibung für den 
Dezember 1956 errechnet. Die Fortschreibung hat also, ent-
gegen der Erfahrung bei der Fortschreibung . der Bevölke-
rungszahl eines Gebietes, offenbar einen gegenüber der Wirk-
lichkeit zu geringen Wohnungsbestand für Ende 1956 ergeben. 
Die Differenz beträgt rund 320 000 Wohnungen (rund 2,5 vH), 
die bei der Zählung im September 1956 gegenüber der Fort-
schreibung mehr festgestellt wurden. 

Es scheint nun naheliegend, auf dem Ergebnis der Woh-
nungszählung vom September 1956 aufzubauen und den Woh-
nungsbestand von dieser neuen Zc:ihl aus fortzuschreiben. Die 
Voraussetzungen hierzu sind insofern gesdl.affen, als bei der 
Zählung auch die Zahl der Normalwohnungen festgestellt 
wurde, welche zwischen dem 1. Januar und dem 25. September 
1956 fertiggestellt und bezogen wurden. Zieht man diese Zahl 
von insgesamt 358 500 Wohnungen von dem am 25. September 
1956 gezählten Wohnungsbestand ab und zählt die im Jahre 
1956 insgesamt fertiggestellten Wohnungen wieder hinzu, so 
ergibt sidl. ein fortgeschriebener Wohnungsbestand von rund 
12,91 Mill. Wohnungen am Jahresende 1956. Bei einem sol-
chen Vorgehen würde angenommen, daß die Ergebnisse der 
beiden Wohnungszählungen vom 13. September 1950 und vom 
25. September 1956 „ridl.tig" sind und eine Mindererfassung 
bei der Fortschreibung vorliegt. Für die Annahme der Minder-
erfassung bei der Fortschreibung sprechen einige Argumente, 
so z. B. die Ausführung von Bauten ohne Baugenehmigung, 
insbesondere in der ersten Zeit nach 1950, die Tendenz, eine zu 
geringe Zahl von Wohnungen bei der Baugenehmigung anzu-
geben, insbesondere in privat erbautenEinfamilienhäusern usw. 

Andererseits ist aber auch die Annahme nicht ohne weite-
res berechtigt, daß die Ergebnisse der Wohnungszählungen, 
richtig seien, d. h. den in der Wirklichk~it gegebenen Ver-
hältnissen voll entsprächen. Für die Zählung von 1950 liegen 
keine Kontrollunterlagen vor, für die Zählung 1956 wurden 
jedoch im Rahmen einer repräsentativen Wohnungsbedarfs-
ermittlung im Interviewverfahren Angaben über die Ridl.tig-
keit der Auskünfte der Bevölkerung bei der Totalzählung im 
September 1956 gesammelt. Die Auswertung dieser Interview-
befragung liegt noch nicht vor, die bisherigen Einblicke in das 
Material lassen aber bereits erkennen, daß die Bevölkerung 
in einer ganzen Reihe von Fällen die Wohnungsangaben 
nicht für den von der Wohnungsstatistik verlangten bautedl.-
nischen Wohnungsbegriff gemacht hat. Hieraus ergibt sidl. evtl. 
die Notwendigkeit einer gewissen Korrektur der Totalzäh-
lungsergebnisse von 1956 auf Grund der Ergebnisse der reprä-
sentativen Interviewerhebung. Da jedoch Ausmaß und Rich-
tung dieser Korrekturen jetzt noch nicht übersehen werden 
können, ist es unzweckmäßig, bereits jetzt eine Entsdl.eidung 
darüber zu treffen, zu welchem Teile die obenerwähnte Diffe-
renz zwischen Zählungsergebnis 1956 und Wohnungsbestands-
fortschreibung seit 1950 von rund 320000 Wohnungen auf 
Fehler der Fortschreibung oder auf Fehler der Totalzählung 
von 1956 zurückgeführt werden können. Es muß deshalb mit 
der endgültigen Feststellung des Wohnungsbestandes am 
25. September 1956 als Ausgangszahl für die weitere Fort-
sdl.reibung nodl. gewartet werden, bis die Ergebnisse der In-
terviewerhebung über den Wohnungsbedarf vom Frühjahr 
1957 vorliegen. Dr. Peter Deneffe 
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Die Lebenshaltung von Bauern und Landarbeitern 
Einleitung 

Die Bundesministerien für Arbeit und für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten hatten für das Jahr 1953 statistische 
Unterlagen über die Lebenshaltung von Bauern und Land-
arbeitern angefordert. Die Erhebung ist in der Form der 
Wirtschaftsrechnungen durchgeführt worden, die in ähnlicher 
Weise auch für Arbeitnehmerhaushalte (mit 4 Personen der 
mittleren Einkommensschicht) und für Haushalte von Rent-
nern und Unterstützungsempfängern laufend durchgeführt 
werden. Die wichtigsten Ergebnisse dieser Erhebung werden 
hier zusammenfassend dargestellt; die ausführlichen Zahlen 
werden demnächst in der Schriftenreihe .Preise, Löhne, Wirt-
schaftsrechnungen" des Statistischen Bundesamtes veröffent-
licht. Die Aufbereitung der Erhebungsunterlagen (die letzten 
fielen im Frühjahr 1954 an) war außerordentlich schwierig 
und infolge zahlreich auftretender neuer methodischer Fra-
gen sehr zeitraubend. Die Ergebnisse der Erhebungen des 
Jahres 1953 dürften aber auch heute noch wichtig sein, zumal 
ähnliche Ergebnisse für die deutsche Landwirtschaft bisher 
überhaupt nicht zur Verfügung stehen. Auch zahlreiche Pro-
bleme der Trennung des Betriebshaushalts vom privaten 
Haushalt, die bei der Einbeziehung von Haushalten selb-
ständiger Landwirte (oder Gewerbetreibender) in die Wirt-
schaftsrechnungen entstehen, sind hier zum ersten Male 
praktisch bearbeitet worden. 

A. Erhebungsveriahren 

Zweck der Erhebung.en 
Die Führung von Wirtsch,aftsrechnungen in den Haushalten 

von Bauern und Landarbeitern sollte vergleichbare Unter-
lagen zu der Lebenshaltung städtischer Haushalte bieten. Für 
Haushalte von Arbeitnehmern und von Rentnern und Unter-
stützungsempfängern lagen aus den Erhebungen der Jahre 
1949 bis 1953 ausführliche Unterlagen über Einnahmen und 
Ausgaben vor, woraus sich ein Bild über die Höhe und Glie-
derung des Haushaltsverbrauchs dieser Bevölkerungsgrup-
pen gewinnen ließ. Es bestand das Bedürfnis, über die Ver-
brauchsgewohnheiten in landwirtschaftlichen Verhältnissen 
entsprechende Angaben zu gewinnen, da viele wirtschafts-
und sozialpolitische Maßnahmen eine solche Kenntnis vor-
aussetzen. Bei der Gewinnung dieser Daten mußte beson-
derer Wert darauf gelegt werden, die Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse mit denen für städtische Haushalte sicherzustellen. 

Bei den Beratungen über das Ziel der Erhebungen wurde 
entschieden, daß gleichzeitig zwei Gruppen von Haushalten 
untersucht werden sollten, und zwar Haushalte von Bauern 
und Haushalte von Landarbeitern. Bei den Haushalten von 
B a u e r n wurde eine Begrenzung der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche auf eine B~triebsgröße bis zu 20 ha vorge-
nommen, um eine zu große Streuung der Einkommensver-
hältnisse und damit auch der Lebenshaltung zu vermeiden. 
Dies war notwendig, weil die Zahl der erfaßten Haushalte we-
gen der Schwi,erigkeiten der Erhebung und wegen der hohen 
Kosten der Aufbereitung beschränkt werden mußte. Der Haus-
haltsvorstand sollte hauptberuflich Landwirt sein, die Fami-
liengröße der landwirtschaftlichen Haushalte sollte 4 bis 
5 Personen betragen, wozu noch das Personal in Hausgemein-
schaft hinzutrat. Auf diese Weise wurde ein für die klein-
bäuerlichen Betriebe repräsentativer Haushaltstyp gewählt. 
Die Ergebnisse der Erhebung sind dementsprechend nur für 
diese Bevölkerungsgruppe aussagefähig, ihre Ubertragung auf 
andere Gruppen landwirtschaftlicher Haushalte ist nur mit 
Einschränkungen möglich. 

Daneben sollte die Erhebung auch Unterlagen über die 
Lebenshaltung der Haushalte von Landarbeitern brin-
gen. Die Landarbeiter waren in die Erhebung einbezogen 
worden, weil hier sowohl der Vergleich zu den bäuerlichen 
Haushalten wie der Vergleich zu den städtischen Arbeiter-
haushalten interessiert. In Anspruch genommen wurden 
nur Haushalte von. ausschließlich in der Landwirtschaft be-
schäftigten Haushaltsvorständen, die in mittleren und gro-
ßen Betrieben tätig waren, ein Einkommen von etwa 250 bis 

350 DM monatlich bezogen und einen Haushalt von etwa 
4 bis 5 Personen ernährten, von denen nur der Haushalts-
vorstand einer ständigen Erwerbstätigkeit nachging. So sollte 
ein Typ von Landarbeiterhaushalten erfaßt werden, welcher 
voll mit der Landwirtschaft verbunden und von ihrer wirt-
schaftlichen Entwicklung abhängig ist. 

Umi,mg und Zeitraum der Erhebungen 
Die Erhebungen mußten auf insgesamt 1 000 Familien be-

schränkt werden, unter denen 7 5 0 Hau s h alte von 
B a u e r n und 2 5 O H a u s h a 1 t e v o n L a n d a r b e i t e r n 
waren. Ausgehend von diesen Gesamtzahlen wurden die zu 
erfassenden Haushalte entsprechend der Verteilung der land-
wirtschaftlichen Betriebe mit bis zu 20 ha Betriebsfläche und 
der Landarbeiter auf die Bundesländer umgelegt, wobei die 
Städte Hamburg und Bremen sowie Berlin (West) außer Be-
tracht blieben. Die Haushalte wurden durch Werbung in 
Zusammenarbeit zwischen den Statistischen Landesämtern, 
den Landwirtschaftsministerien der Länder und den landwirt-
schaftlichen Organisationen (Landwirtschaftskammern, Ar-
beitgeberverbänden und Gewerkschaften) zur Mitarbeit ge-
wonnen. Dabei mußterr die eingangs erwähnten Abgren-
zungsmerkmale für die Einbeziehung der Haushalte in die 
Erhebung beachtet werden, so daß sich die Ergebnisse auf eine 
ziemlich homogene Masse von Haushalten beziehen, deren 
hauswirtschaftliche Verhältnisse wegen der Ähnlichkeit der 
wirtschaftlichen Grundlagen als ziemlich einheitlich ange-
sehen werden können. 

Die Gesamtzahl der in die Erhebung einzubeziehenden Haus-
halte konnte nicht nach wahrscheinlichkeitstheoretischen Er-
wägungen festgelegt werden, da die hierfür erforder~ichen sta-
tistischen Unterlagen fehlten. Außerdem hätte dann aller Vor-
aussicht nach eine beträchtlich größere Anzahl von Haushalten 
in die Erhebungen einbezogen werden müssen, was jedoch 
wegen der Schwierigkeit, mitarbeitswillige Haushalte zu finden, 
wegen der erhöhten Kosten und des vermehrten Arbeitsauf-
wandes in den Statistischen Ämtern nicht vertretbar schien. Die 
Ergebnisse der Erhebungen können demnach nicht als Ergeb-
nisse einer „Stichprobe" betrachtet werden. Es erhebt sich 
dann die Frage, aus welchen Erwägungen heraus die Ergeb-
nisse als „repräsentativ" gelten können. Eine gewisse all-
gemeine Gültigkeit der Ergebni'sse für Haushalte des gleichen 
Typs, wie er in die Erhebung einbezogen wurde, dürfte aus 
der schon erwähnten engen begrifflichen Abgrenzung die·ses 
Typs und der dadurch bedingten großen Gleichartigkeit der 
hauswirtschaftlichen Verhältnisse mit ziemlicher Sicherheit 
abzuleiten sein. Selbstverständlich haben die Ergebnisse dabei 
nur Durchschnittscharakter, denn auch innerhalb dieser Gruppe 
bestehen Unterschiede in der Lebensführung. Diese Streuung 
der Verbrauchsverhältn:isse wird nachgewiesen durch eine 
Gruppierung der Ergebnisse nach der Höhe der Verbrauchs-
ausg,aben und n'ach der Personenzahl der Haushalte. Da-
durch wird es möglich, gewisse regelmäßige Unterschiede 
der Lebenshaltung in den verschiedenen Gruppen von Haus-
halten festzustellen und aus der Regelmäßigkeit dieser Un-
terschiede die Tragfähigkeit der statistischen Aussagen zu 
erkennen. 

Die Erhebungen erstreckten sich auf ein ganzes Jahr;· 
und zwar auf die Zeit von Januar bis Dezember 1953. Manche 
Haushalte mußten jedoch nachträglich noch für die Erhe-
bung gewonnen werden; sie führten dann ebenfälls für ein 
Jahr mit entsprechender zeitlicher Verschiebung Buch. Dieser 
lange Erhebungszeitraum wurde gewählt, um alle saisonalen 
Schwankungen der Lebenshaltung in den Ergebnissen einzu-
fangen. Der ursprüngliche Plan, die Erhebungen auf das Wirt-
schaftsjahr der Landwirtschaft (Juli 1952 bis Juni 1953) ab-
zustellen, konnte wegen der notwendigen langwierigen Vor-
bereitungen der Erhebungen nicht eingehalten werden. Die 
Haushalte führten während der einzelnen Monate des Erhe-
bungsjahres Wirtschaftsbücher, welche monatlich abgerechnet 
und an die Statistischen Landesämter eingesandt wurden. In 
diese Bij.cher wurden neben allgemeinen Angaben über die 
Haushaltsmitglieder und über evtl. Besonderheiten in den 
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einzelnen Monaten (z.B. Veränderung der Familienzusam-
mensetzung, Urlaubsreisen usw.) die hauswirtschaftlichen 
Vorgange in allen Einzelheiten eingetragen. Bei den Land-
arbeiterhaushalten betraf dies alle Einnahmen in Geld und 
Naturalien und alle Ausgaben'. Bei den Bauernhaushalten 
mußte aus noch darzulegenden Gründen auf die Feststellung 
der Einnahmen verzichtet werden. Hier wurden nur die Aus-
gab e n für den privaten Haushalt und die Na tu r a 1 e n t-
n ahmen für den Haushaltsverbrauch erfaßt. 

Besonderheiten der Erhebung in den landwirtschaftlichen 
Haushalten 

Bei den landwirtschaftlichen Haushalten treten einige Be-
sonderheiten gegenüber den städtischen Haushalten auf, die 
hier einer näheren Darstellung bedürfen. Ein erstes Problem 
ist die T r e n n u n g v o n B e t r i e b s h a u s h a I t u n d 
p r i v a t e m H a u s h a 1 t bei Haushalten von selbständig 
tatigen Landwirten. In den bäuerlichen Haushalten fließen der 
Betriebshaushalt und der Privathaushalt des Landwirtes stark 
ineinander. In der Küche wird gleichzeitig für das Personal 
und für die Familie des Landwirtes gekocht. Das häusliche 
Dienstpersonal arbeitet für die private Hauswirtschaft des 
Landwirtes und wird im Falle der Arbeitshäufung im land-
wirtschaftlichen Betrieb verwendet. Das Küchengeschirr dient 
den Zwecken des privaten Haushalts und des Betriebs. Ver-
kehrsmittel wie Fahrrad oder Kraftwagen werden für Betriebs-
zwecke und für private Zwecke verwendet. Bei allen Anschaf-
fungen mußte deshalb entschieden werden, ob es sich um 
Anschaffungen für den privaten Haushalt oder für den 
Betrieb handelte. Es wurde dabei nach dem vorwiegen-
den Bestimmungszweck der Güter entschieden, wo eine 
gleichzeitige Verwendung für beide Zwecke angenommen 
werden mußte. Nur in manchen Fällen, z. B. bei den Ausgaben 
für Heizung und Energie, ist eine rechnerische AufteHung vor-
genommen worden. Bei Entnahmen aus 'dem Betrieb liegen 
ähnliche Schwier~gkeiten der Zuordnung vor, weil Teile die-
ser Entnahmen wieder für Betriebszwecke verwendet werden 
(z.B. Kartoffeln für Futterzwecke). Es liegt jedoch auf der 
Hand, daß in dieser Verknüpfung von Betriebshaushalt und 
privatem Haushalt, die sich nur in sehr grober Weise stati-
stisch auflösen läßt, gewisse Fehlermöglichkeiten liegen. 

In diesem Zusammenhang muß auch der V e r z i c h t au f 
d 'i e E r f a s s u n g d e r E i n n a h m e n bei den b ä u e r-
1 i c h e n H a u s h a 1 t e n gesehen werden, Bei den selb-
ständig erwerbstätigen Haushaltsvorständen besteht das 
Einkommen aus den Uberschüssen des landwirtschaftlichen 
oder gewerblichen Betriebes; dieses Einkommen wird jedoch 
meist nicht dem privaten Haushalt voll zugeführt, der private 
Haushalt wird vielmehr durch Geldentnahmen aus der Betriebs-
kasse oder einem Konto und durch Naturalentnahmen aus dem 
Betrieb gespeist. Diese Entnahmen werden dann in aller Regel 
restlos für private Haushaltszwecke verbraucht. Unter diesen 
Umständen erübrigt sich die Feststellung von Einnahmen des 
privaten Haushalts bei den bäuerlichen Haushalten womit 
gleichzeitig der Schwierigkeit aus dem Wege gegang~n wer-
den konnte, die Gesamteinnahmen des selbständigen Land-
wirtes in Einnahmen, welche dem Betrieb verbleiben, und Ein-
nahmen des privaten Haushalts zu trennen. Bei den Land-
arbeitern liegen diese Schwierigkeiten nicht im gleichen Maße 
vor, so daß hier die Einnahmen der Haushalte erfaßt werden 
konnten. 

Weiter gehört in diesen Zusammenhang die Feststellung der 
E n t n a h m e n an N a tu r a 1 i e n aus dem landwirtschaft-
lichen Betrieb. Hier ist zunächst daran zu erinnern, daß ein 
Teil der Naturalentnahmen sich in Vorräten für den pri-
vaten Haushalt niederschlägt, z.B. die Fleischkonserven eines 
geschlachteten Schweins. Solche Vorräte können lange Zeit 
den Verbrauch bestimmen, ohne daß es zu Entnahmen aus dem 
Betrieb, d. h, zum Schlachten eines Schweins selbst kommt. 
Aus diesem Grunde mußten die Vorräte an für den privaten 
Verbrauch bestimmten Nahrungsmitteln zu Anfang und Ende 
der Erhebung festgestellt werden, der Saldo ergab zusammen 
mit den während des Erhebungsjahres festgestellten Entnah-
men den Gesamtverbrauch. Sodann mußte eine Regelung für 
die laufend aus dem landwirtschaftlichen Betrieb entnomme-
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nen Güter getroffen werden. Hier wurde festgelegt, daß die 
meist täglich in kleinen Mengen entnommenen Nahrungsmit-
tel (Milch, Eier, Gemüse usw.) mit der verbrauchten Menge an-
geschrieben wurden, während die meist in größeren Mengen 
entnommenen und evtl. einer Zubereitung unterworfenen Wa-
ren _(Brot, Butter, Schlachtvieh usw.) am Tage des Ubergangs 
in den Haushalt mit der gesamten Menge einzutragen waren. 

Ein besonderes Problem brachte die Aufgabe, die Naturalien 
hinsichtlich des Ge 1 d wer t es zu bestimmen. Dabei mußte 
einerseits Wert auf die Vergleichbarkeit mit den Wirtschafts-
rechnungen in städtischen Haushalten gelegt, andererseits be-
rücksichtigt werden, daß die Haushalte evtl. Ausgaben für die 
Beschaffung der Naturalien gehabt haben und diese erst in 
einen verbrauchsreifen Zustand umformen mußten. Zur Ge· 
winnung de,r Gartenerzeugnisse z.B. ist die Verwendung von 
Gartengeräten, von Düngemitteln und Sämereien notwendig, 
für die ein Haushalt evtl. bereits Geldausgaben hatte. Wenn 
nun die Erträgnisse des Gartens zu Einzelhandelspreisen 
bewertet werden, wie dies notwendig ist, um die Ver-
brauchswerte der Güter bei städtischen und landwirtschaftli· 
chen Haushalten vergleichbar zu halten, so würde ein Verzicht 
auf die Berücksichtigung der A:usgaben für Vorprodukte und 
Vorleistungen die Tatsache vernachlässigen, daß im Falle des 
Kaufs dieser Artikel auf dem Markte keine solchen Vorlei-
stungen notwendig wären. Diese Vorleistungen sind bei nor-
malen Käufen vielmehr im Preise mit abgegolten, während 
die Ausgaben für solche Vorleistungen in landwirtschaftlichen 
Haushalten außerdem noch als Ausgabe angeschrieben sind. 
Es mußte also eine Aufrechnung der Vorleistungen gegen den 
Wert der Erträgnisse erfolgen, um den Geldwert der Ent-
nahmen (bei Haushalten von Bauern) bzw. des Einkommens-
zuwachses aus GaTtenerzeugung (bei Landarbeiterhaushalten) 
zu bestimmen. 

Schwieriger wird das Verfahren, wenn man bedenkt, daß in 
landwirtschaftlichen Haushalten die Naturalien oft n ach, 
ihrer Entnahme noch einer Veränderung 
unterworfen werden müssen, um sie in den Zustand der Ver-
brauchsreife zu bringen, in welchem städtische Haushalte die 
entsprechenden Waren zu Einzelhandelspreisen kaufen. Das 
dem Betrieb entnommene Brotgetreide z.B. wird e,rst zur 
Mühle gebracht, wobei einerseits Kosten, andererseits weitere 
verwertbare Abfallprodukte (Kleie für Futterzwecke) entste-
hen. Dann wird das Mehl zu Brot verbacken, wobei wieder 
Zutaten notwendig sind, die ihrerseits durch Geldausgaben 
erworben werden müssen. Alle diese Vorgänge und Kosten-
positionen können gegeneinander nicht in Rechnung gebracht 
werden, weil mit diesen Verarbeitungsvorgängen gleichzei-
tig Mengenveränderungen vor sich gehen, wodurch die Be-
zugsgröße ständig variiert. Aus diesem Grunde wurde der Ent-
schluß gefaßt, bei dieser Art Naturalverbrauch die Güterart 
und -menge zu bestimmen, welche am Schluß der Weiterverar-
beitung im gle,ichen Zustand, in dem städtisdle Haushalte die 
entsprechenden Waren kaufen, den landwirtschaftlichen Haus-
halten zur Verfügung stehen. Diese Güter wurden dann zu Ein-
zelhandelspreisen bewertet und als Verbrauch in Ansatz ge-
bracht. Die Ausgaben für Vorleistungen wurden bei Baue,rn-
1aushalten als darin enthaltener Betrag festgehalten, bei Land-
arbeiterhaushalten als Aufwand für eigene Bewirtschaftung 
zusätzlich, aber getrennt nachgewiesen. 

Eine besondere Art von Naturalverbrauch stellt die Wo h-
n u n g s nutz u n g dar, die in ländlichen Verhältnissen oft in 
der Nutzung des eigenen Hauses besteht. Es bestand hier zu-
nächst die Aufgabe, einen angemessenen Mietwert zu berech-
nen, da es den befragten Haushalten meist nicht möglich war, 
diesen anzugeben. Auch hier tritt einerseits das Problem der 
Trennung von privatem Haushalt und Betriebshaushalt auf, 
denn die Ausgaben für die Instandsetzung der Gebäude kön-
nen meist nicht nach Wohnhaus und Betriebsgebäude geson-
dert angegeben werden, abgesehen davon, daß im landwirt-
schaftlichen Kleinbetrieb oft auch das Wohnhaus betrieblichen 
Zwecken mit dient. Andernrseits tritt die Frage der Bewer-
tung der zu privaten Wohnzwecken genutzten Räume und der 
Aufrechnung der Ausgaben für Vorleistungen, in diesem Falle 
für Instandhaltungsarbeiten auf. Bei den eigengenutzten Woh-
nungen der Haushalte von Bauern und Landarbeitern wurde 



die Zahl der von den Mitgl'i~dern des buchführenden Haus-
halts bewohnten Räume festgestellt und mittels der aus der 
Wohnungsstatistik bekannten Durchschnittsmieten je Raum 
in Landgemeinden bewertet. Demgegenüber wurden evtl. Aus-
gaben für Instandhaltung der Gebäude und Räume aus den 
Wirtschaftsbüchern von Bauernhaushalten gestrichen, da der 
auf das Erhebungsjahr entfallende Nutzungswert diese Aus-
gaben in der errechneten Miete bereits enthalten muß. Dabei 
wurde unterstellt, daß die über den Mietwert hinausgehenden 
Aufwendungen zu einer Werterhöhung der Wohnung bzw. 
des Gebäudes geführt haben, also als Investition anzusehen 
sind. Bei Landarbeiterhaushalten wurden die den Mietwert 
übersteigenden Ausgaben für Reparaturen als Vermögens-
bildung (Ersparnisse) verbucht. 

Eine besondere Schwierigkeit bot die Behandlung der Auf. 
wendungen für das Betriebspersonal in 
H au s h a l t e n v o n B a u e r n. Hier wurde grundsätzlich 
entschieden, daß in Hausgemeinschaft aufgenommenes Perso-
nal möglichst als Haushaltsmitglied behandelt werden sollte. 
Dies erleichtert die Auswertung de,r Ergebnisse insofern er-
heblich, als es die umständlichen und ungewissen Herausrech-
nungen der Aufwendungen an Essen, Wohnung und Beklei-
dung für diese Personen aus dem Haushaltsbudget des Land-
wirtes überflüssig macht. Andererseits mußte in diesem Falle 
aber auch sichergestellt werden, daß der betreffende Knecht 
bzw. die Magd für ihre mit dem Barlohn finanzierten eigenen 
Ausgaben ebenfalls ein Wirtschaftsbuch führte, damit alle ihre 
Lebenshaltungsausgaben zu denen der Bauernfamilie geschla-
gen und daraus das Budget des Haushalts konstruiert werden 
konnte. Dienstpersonal, das trotz Aufnahme in den Bauernhaus-
halt sich dieser Mühe nicht unterziehen wollte, mußte als Nicht-
haushaltsmitglied behandelt werden, d. h. die Aufwendungen 
des Bauernhaushalts für Ernährung usw. wurden unter Zu-
grundelegung durchschnittlicher Ernährungsausgaben und der 
Zeit der Anwesenheit der betreffenden Personert aus den Er-
hebungsangaben des Haushalts herausgerechnet. 

B. Ergebnisse der Erhebungen bei Haushalten von Bauern 
Hier sollen zunächst die Ergebnisse der Erhebungen bei 

Bauernhaushalten beschrieben werden. Die Ergebnisse für 
Landarbeiterhaushalte folgen in einem weiteren Abschnitt. 
Einen Uberblick über die Zahl der in der Auswertung der Er-
hebung berücksichtigt!ln Bauernhaushalte gibt Tabelle 1, 
die glt:ichzeitig auch die Aufteilung nach Ländern enthält. Die 
Verteilung zeigt eine gewisse Konzentration der erfaßten Haus-
halte in den Haushaltsgrößen von 4 bis 6 Personen und den Auf-
wandgruppen zwischen 5 100 DM und 11 000 DM jährlich. Für 
ins einzelne gehende Untersuchungen werden diese stärker 
besetzten Gruppen von Haushalten deshalb besonders heran-
gezogen werden können. Die Streuung der Verbrauchsausga-

ben der erfaßten Haushalte ist ziemlich breit, die häufigsten 
Werte liegen in den Gruppen von 6 000 DM bis 9 500 DM 
jährlich, das entspricht Verbrauchsausgaben von rd. 500 DM 
bis 790 DM monatlich. Zum Vergleich sei angegeben, daß die 
durchschnittlichen Verbrauchsausgaben der 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte der mittleren städtischen Verbraucherschicht 
im Jahresdurchschnitt 1953 DM 408 monatlich betrugen, die ent-
sprechende Zahl bei den erfaßten Bauernhaushalten mit 4 Per-
sonen dagegen 580 DM. Dies bedeutet nicht ohne weiteres, 
daß die Einkommen der Haushalte von Bauern in Betrieben 
bis 20 ha um so viel über denen der städtischen Arbeitnehmer-
haushalte der mittleren Verbraucherschicht liegen, weil die 
Repräsentation der Daten in dieser Hinsicht zu schmal ist. Der 
Vergleich kennzeichnet lediglich die verschiedene Niveaulage 
des Verbrauchs der in der Statistik der Wirtschaftsrechnungen 
erfaßten bäuerlichen und städtischen Haushalte. 

Unter den in der Erhebung vom Jahre 1953 erfaßten Bauern-
haushalten waren 725 sogenannte Vollfamilien, d. h. Ehepaare 
mit Kindern und evtl. weiteren Haushaltsmitgliedern. In 
36 Fällen war der Haushaltsvorstand ohne Ehepartner, lebte 
jedoch stets mit verwandten Haushaltsmitgliedern (Kindern 
oder Geschwistern). Von 100 Haushaltsmitgliedern der 725 
Bauernhaushalte mit Vollfamilien waren 65 über 18 Jahre alte 
Familienangehörige, 33 Kinder der Landwirtsehepaare bis zu 
18 Jahren und 2 familienfremde Personen. Die durchschnitt-
liche Haushaltsgröße betrug 5,1 Personen je Haushalt. Bei den 
36 bäuerlichen Halbfamilien entfielen durchschnittlich 4,3 Per-
sonen auf einen Haushalt. Unter den 3 870 insgesamt erfaßten 
Personen der Bauernhaushalte waren 70 familienfremde Haus-
haltsmitglieder, vorwiegend im Haushalt der Landwirte le-
bendes Dienst- oder Betriebspersonal. 

In der Statistik der Wirtschaftsrechnungen werden die Ge-
samtaufwendungen der erfaßten privaten Haushalte gegliedert 
in Aufwendungen für die Lebenshaltung, worunter die un-
mittelbar für den Verbrauch der Haushaltsmitglieder verwen-
deten Beträge zu verstehen sind. Daneben gibt es Aufwen-
dungen für den sonstigen Verbrauch, worunter Ausgaben für 
Geschenke an andere Haushalte, Aufwendungen für im Haus-
halt tätiges Dienstpersonal, Verluste usw. verstanden werden. 
Schließlich werden in einer dritten Gruppe die Ausgaben an 
Steuern und Versicherungsbeiträgen festgehalten. Die Auf-
wendungen für die Lebenshaltung der Haushaltsmitglieder 
machten bei den Bauernhaushalten 87 vH aller privaten 
Aufwendungen aus, der Rest entfiel zu 8 vH auf sonstige Ver-
brauchsaufwendungen und zu 5 vH auf Steuern und Versi-
cherungen. Aus den Ergebnissen der Wirtschaftsrechnungen 
1953 ergibt sich, daß der Anteil der Ausgaben für die Lebens-
haltung in den Gesamtaufwendungen mit steigendem Gesamt-
aufwand abnimmt. Dies geschieht vorwiegend zugunsten der 
sonstigen Aufwendungen für den Verbrauch, da die Ausgaben 
für Steuern und Versicherungen anteilmäßig mit steigenden 

Tabelle 1: Die erfaßten Haushalte von Bauern ~ach Jahresaufwandgruppen, Haushaltsgröße und Ländern 
Wirtschaftsrechnungen in Haushalten von Bauern 1953 

Haushalte mit ... Personen 

3 4 5 6 7undmehr zusammen 
Jahresverbrauchs- Durchschnitt-

-----~-
ausgaben von ... bis Durchschnitt- Durchschnitt- Durchschnitt- Durchschnitt- Durchschnitt-

unter ... DM liehe Ver· liehe Ver- liehe Ver- liehe Ver· liehe Ver- liehe Ver-
- Haus- brauchs- Haus- brauchs- Haus- brauchs- Haus- brauchs- Haus- brauchs- Haus- brauch•· 

Land halte ausgaben je halte ausgaben je halte ausgaben je halte ausgaben je halte ausgaben je halte ausgaben je 

ttaus- \ Haus· \p Haus- \P Haus-1 Haus· \p Haus- p halt Person halt erson halt erson halt · Person halt erson 
' 

halt erson 
Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM IAiizahl DM, Anzahl DM Anzahl DM 

3 600-4 300 ········ 5 3 982 1 327 13 3 9621 994 7 

1 

3 995 792 1 3_613 602 - - - 26 3 961 953 
4 300-5 100 ........ 17 4 651 l 0563 24 4 712 1183 5 4 913 989 3 4 483 754 - - - 49 4 697 1 219 
5 100-6 000 ........ 10 5 558 1 767 33 5 562 1 386 31 5 606 1112 12 5 615 937 2 5 926 865 88 5 592 1 213 
6 000-7 000 ........ 9 6 442 2 126 49 6 539 1 617 54 6 531 1 298 27 6 572 1 094 10 6 393 888 149 6 527 1 330 
7 000---8 000 ........ 5 7 532 2 511 45 7 450 1 845 52 7 498 1489 36 7 529 1252 19 7 470 1 067 157 7 489 1455 
8 000-9 500 ........ 2 8 452 2 670 30 8 583 2 138 38 8 825 1 755 55 8 673 1 455 15 8 558 1 200 140 8 679 1 614 
9 500-11 000 ....... 2 9 995 3 331 14 10 163 2 506 32 10 070 2 035 21 10 028 1 667 16 10 355 1 425 85 10 127 1 856 

11 000 und mehr ..... 1 12 467 4 156 7 13 249 3 149 20 12 624 2 488 1 15 12 435 1 2 101 24 112 927 1 642 67 112 753 1 2 076 
Alle Aufwandgruppen . 51 5 874 1937 215 6 960 1 727 239 7 862 1 565 170 8 277 1383 \ 86 9 558 1 303 761 1 7 758 1 526 
davon wohnhaft in: 

Schleswig-Holstein 1 4 450 1 369 12 6 723 1 648 7 6 984 1 400 - - - - - - 20 6 701 1 538 
Niedersachsen ...... 19 6 271 2 070 25 7 111 1 761 26 8 252 1 632 21 8 218 1 375 16 11 049 1462 107 8 045 1 605 
Nordrhein-Westfalen 2 4 554 1 584 20 8 076 1 971 29 8 931 1 763 18 8 479 1421 17 10 056 1384 86 8 758 1 618 
Hessen ............ 5 5 163 1 687 18 6 752 1 698 26 7 266 1 448 20 8 323 1 395 7 9 561 1 310 76 7 495 1 469 
Rheinland-Pfalz .... 6 6 800 2 249 21 8 147 2 022 28 8 875 1 782 18 9 098 1 527 5 11 364 1 501 78 8 730 1 758 
Baden-Württemberg 5 5 656 1 885 49 7 265 1 806 33 8 296 1 653 24 8 808 1472 13 9 693 1 330 124 8 028 1 616 
Bayern ............ 13 5 535 1 816 70 6110 1 521 90 7 170 1 428 69 7 829 1304 28 8 019 1107 270 7 073 1 374 
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Gesamtaufwendungen nur gering steigen. Es betrugen die An-
teile an den Gesamtaufwendungen 

bei Haushalten mit 
Verbrauchsausgaben 

für die 
Lebens-
haltung 

für den für Steuern 
sonstigen und Ver-
Verbrauch sicherungen 

vH 

zwischen 3 600 und 4 300 DM .... . 
von 11 000 DM und mehr ....... . 

91,5 
82,9 

4,0 
11,9 

4,5 
5,2 

Die Eigenart der landwirtschaftlichen Verhältnisse bringt es 
mit sich, daß ein erheblicher Teil der Aufwendungen für die 
Lebenshaltung nicht über Geldausgaben erworben, sondern in 
Form von N a tu r a I i e n dem landwirtschaftlichen Betrieb 
des Vorstandes bäuerlicher Haushalte entnommen wird. Die 
Wirtschaftsrechnungen des Jahres .1953 haben hierüber einige 
Einblicke gebracht. Danach wurden im Durchschnitt aller Haus-
halte 48 vH der Gesamtaufwendungen über Geld, der r~st-
liche größere Teil durch Betriebsentnahmen gedeckt. Na-
turgemäß spielt die Form der Naturalversorgung bei der Er-
nährung und bei Heizung und Wohnung eine größere Rolle 
als bei den übrigen Verbrauchsaufwendungen. Die Aufwen-
dungen für d.ie Lebenshaltung der Bauernhaushalte wurden 
zu 43 vH, die Aufw!i!ndungen für den sonstigen Verbrauch zu 
67 vH und die Steuern und Versicherungen zu 100 vH durch 
Geldausgaben bestritten. Bezeichnend für die Verhältnisse in 
Bauernhaushalten ist die Feststellung, daß der Anteil der 
Geldausgaben an den Gesamtaufwendungen für den privaten 
Verbrauch (einschließlich Steuern und Versicherungen) mit 
steigenden Verbrauchsausgaben regelmäßig steigt. Die Bauern-
haushalte sind also an den Geldumsätzen für Verbrauchsgüter 
und -leistungen relativ und auch absolut um so mehr beteiligt, 
je größer ihr Lebenshaltungsaufwand ist. Dies hängt damit zu-
sammen, daß mit steigendem Verbrauch die Aufwendungen für 
Ernährung zurückgehen und die Aufwendungen für die üb-
rigen Bedarfsgruppen, welche vorwiegend über Geldausgaben 
finanziert werden, stärkere Bedeutung erlangen. Bei den 
Aufwendungen für Ernährung beträgt der Naturalverbrauch 
ziemlich gleichbleibend rund 76 vH der Gesamtaufwendungen, 
bei Wohnungen 100 vH, bei Heizung und Beleuchtung rund 
65 vH. Dagegen wurden nur rund 33 vH der sonstigen Ver-
brauchsausgaben aus Naturalentnahmen bestritten. Zum Ver-
gleich sei der Anteil des Naturalverbrauchs in den städtischen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mitgeteilt, der im Jahres-
durchschnitt 1953 1 vH der Gesamtausgaben betrug. 

Aufschlußreich flir die besonderen Ve,rbrauchsverhältnisse 
der privaten Bauernhaushalte ist auch die G I i e der u n g 
d e s V e r b r a u c h s n a c h B e d a r f s g r u p p e n und ein 
Ve,rgleich mit entsprechenden städtischen Haushalten. Bei den 
761 erfaßten Bauernhaushalten lag der Nahrungsmittelver-
brauch mit knapp 56 vH des gesamten Verbrauchsaufwandes 
und knapp 61 vH des Lebenshaltungsaufwandes im Jahre 1953 
außergewöhnlich hoch. Den zweithöchsten Anteil beanspru-
chen die Aufwendungen für Bekleidung mit 13 vH. Die Woh-
nungsnutzung ist mit knapp 7 vH zu veranschlagen. Eine ver-
gleichbare Ubersicht für Bauernhaushalte und städtische Haus-
halte mit je 4 Personen und entsprechendem Lebenshaltungs-
aufwand für das Jahr 1953 ergibt folgendes Bild: 

Von 100 DM Lebenshaltungsaufwand 
entfielen 

auf Nahrungsmittel .................. . 
auf Genußmittel. . . . . . . . ... . 
auf'W'ohnung .................... . 
auf Heizung und Beleuchtung ........ . 
auf Hausrat .. .. .. .. .. .. ........ .. 
auf Bekleidung . . . . ......... . 
auf Reinigung und Korperpflege ..... 
auf Bildung und Unterhaltung . 
auf Verkehr ................ . 
auf Lebenshaltung zusammen .. . 
außerdem auf sonstigen Verbrauch 

bei Haushal-
ten von 
Bauern 

59,93 
4,74 
8,61 
6,65 
3,46 
9,28 
2,85 
3,20 
1,28 

100 
6,54 

bei städtischen 
Arbeitnehmer-

haushalten 

42,69 
6,22 
9,33 
5,01 
6,95 

14,65 
4,41 
7,94 
2,80 

100 
2,45 

Die stärkere Betonung der Ernährung bei den Lebenshal-
tungsaufwendungen der Bauernhaushalte dürfte zum Teil in 
dem Umstand begründet sein, daß die Möglichkeit der Ent-
nahme aus dem eigenen Betrieb eine gewisse Großzügigkeit 
ermöglicht, während der Erwerb der Nahrungsmittel durch 
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DIE ANTEILE DER AUSGABEN 
FUR DIE EINZELNEtj BEDARFSGRUPPEN 

AN DEN AUSGABEN FUR DIE LEBENSHALTUNG 

vH der 
IN 4-PERSO_NEN-BAUERNHAUSHALTEN 1953 

Gesamt· 
lebens-
haltung 

10 10 

0 0 
Bildung und Unterhaltung 

0 0 
10 10 

0 0 
Hausrat 

0 0 
Beklefdung 

10 10 

0 0 
Refnfgung und K6rperpflege 

0 0 
10 10 

0 0 
10 

0 

60 , Nahrungsm(tte 1 bo 

50 50 

40 40 

30 30 

20 20 

10 10 

0 0 
von: 3 600 5 100 6 000 7 000 8 000 9 500 

bisunter: 5100 6 000 7 000 8 000 9 500 11 000 
Jahresaufwand 

11 000 
und mehr DM 

Ofe Brefte der Säulen entsprfchl den Gesamtausgaben fard/e Lebenshaltung in den dnzelnen Aafwandgruppen. 
STAT. e,uNDESAMT s1-1sz& 
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Tabelle 2: Die Aufwendungen der Haushalte von Bauern für den privaten Haushalt nach Jahresaufwandgruppen 
Wirtschaftsrechnungen in Haushalten von Bauern 1953 

Durchschnittliche Aufwendungen je Haushalt und Jahr 

Jahresverbrauchsausgaben Haushalte für die Lebenshaltung 1 für sonstigen Verbrauch I für Steuern 1 Gesamtausgaben 
von ... bis unter ... DM insgesamt j datunter j _____ geldausgaben 

insgesamt I darunter und Versiehe-
Geldausgaben rungen1) insgesamt \ darunter 

Geldausgaben -------Anzahl DM 

3 600--- 4 300 ................. 26 3 795 i 
1 313 

1 

166 135 

1 

189 4 150 1697 
4 300--- 5 100 ........•........ 49 4 357 

1 

1 7 5 340 212 244 4 941 2 231 
5 100--- 6 000 ................. 88 5 301 2118 291 202 284 5 876 2 604 
6 000--- 7 000 ................. 149 6 076 2 430 451 308 349 6 876 3 087 
7 000--- 8 000 ................. 157 6 890 

1 

2 854 599 

1 

418 375 7 864 3 647 
8 000--- 9 500 ................. 140 8 046 3 448 633 423 459 9 138 4 330 
9 500-11 000 ................. 85 9 109 4181 1 018 678 573 10 700 5 432 

11 000 und mehr ··············· 67 11161 5 395 1592 1029 706 13 459 7130 
Alle Aufwandgruppen ........ ·v . 761 7115 

1 
3 047 643 432 411 8 169 3 890 

1) Nur Geldausgaben. 

DIE ANTEILE DER AUSGABEN FÜR DIE EINZELNEN BEDARFSGRUPPEN 
vH AN DEN AUSGABEN FÜR DIE LEBENSHALTUNG 1953 vH 
60 4-Personen-Haushalte 6 o 

Nahrungs• 
55 mittel 55 

~arbeiterhaushalre 
Städtische Arbeit• 

50 Bauernhaushalte nehmerhaushalte 50 

45 Beklei• 45 dung 
Wohnung Hausrat 

40 Kelzungu. Bildung Verkehr 40 
Beleuchtg. u.Unter. R .. 15 6enuß. hattung e!mg.u. 15 

mittel Kolll!r• 
pflege 

10 10 

5 5 

0 0 

STAT, BUNDESAMT 57-152, 

Die größere Bedeutung des Ernährungsaufwandes in den 
Bauernhaushalten im Vergleich zu städtischen Arbeitnehmer-
haushalten kommt auch in der Gegenüberstellung der v e r-
b rauchten Mengen von Nahrungsmitteln zum 
Ausdruck, die in Tabelle 4 vorgenommen ist. Hier zeigt sich, 
daß die Zusammensetzung des Nahrungsmittelverbrauchs in 
den Haushalten von Bauern sehr verschieden ist von der in 
städtischen Haushalten. Im ganzen wird bei nähere.r Betrach-
tung bestätigt, daß der Verbrauch der Bauernhaushalte vor 
allem bei jenen Nahrungsmitteln weit über den Verbrauch 
der städtischen Haushalte hinausgeht, welche in der ver-
brauchsüblichen Form im landwirtschaftlichen Betrieb direkt 
anfallen. Bei Milch zum Beispiel verbraucht der bäuerliche 
4-Personen-Haushalt vor allem Vollmilch und Magermilch, 
letztere als Rücklieferungsprodukt der Molkereien; im städ-
tischen Arbeitnehmerhaushalt spielt der Vollmilchverbrauch 
zwar auch eine erhebliche Rolle, er beträgt aber nur 57 vH 
des entsprechenden Verbrauchs in den Bauernhaushalten, wäh-
rend der Magermilchverbrauch völlig unbedeutend ist. Das 
Bild wäre aber unvollständig, wenn nicht gleichzeitig berück-
sichtigt würde, daß die städtischen Arbeitnehmerhaushalte 
mit ihrem hohen Kondensmilchverbrauch, der das 13fache des 
Verbrauchs in Bauernhaushalten ausmacht, mindestens einen 
teilweisen Ausgleich herbeiführen, Der Gesamtverbrauch an 
Fetten einschließlich Butter unterscheidet sich in den städ-
tischen Haushalten nicht sehr stark von dem Verbrauch in 
den Bauernhaushalten. Hinsichtlich seiner Zusammensetzung 
herrscht jedoch bei den Bauernha1,l.shalten der Butterverbrauch 
vor, bei den städtischen Arbeitnehmerhaushalten der Mar-
garineverbrauch. Allerdings ist noch zu berücksichtigen, daß 
ein zusätzlicher Fettverbrauch in Form des zusammen mit dem 
Schweinefleisch nachgewiesenen Specks erfolgt, dieser aber 
bei den Bauernhaushalten stärker ist als bei den städtischen. 
Bei den Fetten zeigt sich wieder die Bevorzugung der in der 
Landwirtschaft anfallenden tierischen Fette im Bauernhaus-

Geldausgaben bei den städtischen Haushalten einen Anreiz 
zu größerer Wirtschaftlichkeit darstellt. Allerdings liegen in 
der beruflichen Inanspruchnahme der landwirtschaftlich täti-
gen Haushaltsmitglieder auch Gründe für einen stärkeren 
Lebensmittelverbrauch als im Durchschnitt der städtischen 
Arbeitnehmerbevölkerung. Schließlich mag bei diesen starken 
Anteilen der Nahrungsmittel an der gesamten Lebenshaltung 
die Tatsache ·noch eine gewisse Rolle spielen, daß es im Zuge 
der Erhebungen in Bauernhaushalten sicher nicht imme,r genau 
möglich war, den für die Viehfütterung verwendeten Teil von halt, wahrend in den städtischen Haushalten die Verwendung 
ursprünglich für die menschliche Ernährung bestimmten Nah- pflanzlicher Fette eine verhältnismäßig weit größere Rolle 
rungsmitteln auszusondern. spielt. 

Tabelle 3: Die Jahresausgaben der Haushalte von Bauern nach Jahresaufwandgruppen, Haushaltsgröße und Bedarfsgruppen 
Wirtschaftsrechnungen in Haushalten von Bauern 1953 

Von 100 DM Ausgaben flir die Lebenshaltung entfielen auf 

Jahresverbrauchsausgaben Ge- Nahrungsmittel Ge-

Woh· 1-· !1•i-=--·1 Reini- 1 Bildung Lebens-[ Sonsti-
Haus- samt-

-. --\ --darunter-
tränke Ver- haltung ge Ver- Sonsti-

von ... bis unter ... DM halte aus- und u.'n:-1 Beklei- ~! \ und ge Aus--- gaben ins- .. Tabak- nung rat !euch- dung Körper- Unter- kehr insge- \brauchs- gaben 
Haushaltsgröße gesamt t1er1- 1 p~anz- tung pflege haltung samt g~'t";,, sehe hche waren 

' Anzahl DM 

3 600---4 300 .......... 26 4 150 62,27 34,58 26,43 4,51 9,13 1,85 7,59 8,15 2,70 2,98 0,82 100 4,38 4,97 
4 300--'5 100 ........... 49 4 941 58,07 33,45 23,19 4,13 9,14 2,71 6,98 10,75 3,10 3,83 1,29 100 7,79 5,60 
5 100-6 000 ........... 88 5 876 59,34 34,45 23,42 4,72 7,81 4,07 5,87 10,68 2,90 3,27 1,34 100 5,49 5,35 
6 000-7 000 ........... 149 6 876 57,40 33,17 22,81 6,05 7,55 3,82 5,39 11,33 2,92 3,65 1,89 100 7,43 5,74 
? 000-8 000 ........... 157 7 864 56,46 32,88 22,22 5,80 7,07 4,21 5,22 12,59 3,30 3,40 1,95 100 8,70 5,44 
8 000---9 500 ........... 140 9138 54,37 31,48 21,44 6,10 6,52 4,55 4,98 13,92 3,45 3,87 2,24 100 7,86 5,70 
9 500-11 000 .......... 85 10 700 52,02 30,17 20,51 7,20 5,89 5,04 4,64 14,29 3,78 4,24 2,90 100 11,17 6,28 

11 000-12 500 .......... 38 12 309 50,13 29,23 19,64 7,37 6,71 4,51 
1 

5,37 14,73 3,67 4,47 4,04 100 12,30 6,06 
12 500 und mehr ........ 29 14 966 45,32 26,74 17,59 8,12 5,47 6,40 3,74 17,12 3,64 4,84 5,35 100 16,47 6,63 
Alle Aufwandgruppen ..... 761 8169 54,78 31,77 21,64 6,19 6,85 4,38 5,20 13,03 3,33 3,83 2,41 100 9,04 5,78 
davon Haushalte mit: 

3 Personen ........... 51 6 275 50,46 28,86 20,36 6,28 8,36 4,84 6,86 12,75 3,87 4,46 2,12 100 17,87 8,06 
4 Personen ··········· 215 7 370 53,13 30,72 21,06 6,41 7,37 , 4,87 5,57 12,69 3,37 3,79 2,80 100 10,79 6,54 
5 Personen ··········· 239 8 263 54,39 31,56 21,43 6,42 6,80 4,20 5,07 13,38 3,20 3,88 2,66 100 9,36 5,59 
6 Personen ··········· 170 8 666 57,26 33,48 22,36 5,83 6,51 4,19 4,99 12,43 3,28 3,60 1,91 100 6,88 5,03 
7 und mehr Personen .. 86 10 046 55,71 32,13 22,31 5,86 6,10 4,14 4,64 13,98 3,47 3,97 2,13 100 6,08 5,41 
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DER MILCHVERBRAUCH JE HAUSHALT 1953 
4-Dersonen-Haushalte 

Uter 
?00 

bOO 

500 

400 

300 

200 

100 

0 
Vergrößerter Maßstab 

14 
Liter 

SAHNE, RAHM 
12 

10 

8 

b 

4 

2 

0 
STAT BUNOE-S.AMT 51-1528 

1111111 Bauernhaushalte 
~ Landarbeiter• 
llllll!28i!8I haushalte 
~ Städtische Arbeit. 
~ nehmerhaushalte 

MAGERMILCH 

Liter 
'700 

bOO 

500 

400 

300 

200 

100 

mlllBlillll=m=L.-l. O 
Vergrößerter Maßstab 

11, 
KONDENSIERTE MILCH Liter 
(umgerechnet fn 

Vollmilch) 12 

10 

8 

b 

4 

2 

0 

Weitere interessante Beispiele für die Verbrauchsunter-
schiede in den bäuerlichen und städtischen Haushalten treten 
zwischen „Fleisch und Fleischwaren" und „Fisch und Fisch-
waren", bei den ve,rschiedenen Brotsorten, zwischen dem Ver-
brauch von Frischgemüse und Frischobst und dem von Ge-
müse- und Obstkonserven usw. zutage. Die im Bauernhaus-
halt verbrauchten Süßigkeiten und Schokoladen machen nur 
ein Viertel des Verbrauchs der städtischen Arbeitnehmerhaus-
halte aus. Der Verbrauch von Kaffee-Ersatz ist in den Haus-
halten von Bauern fast doppelt so hoch wie in den städtischen 

DER VERBRAUCH VON FLEISCH UND FLEISCHWAREN 
SOWIE VON FISCH UND FISCHWAREN JE HAUSHALT 1953 

4-Personen -Haushalte 
kg FLEISCH UND FLEISCHWAREN 

200 

160 

120 

80 

40 

0 
STA.T BUNDESAMT 51 1529 

- Bauernhaushalte 
Bl!l!l!l!!lll8 Landarbeiter• 
~ haushalte 
=m Städtische Arbeit• 
~ nehmerhaushalte r\1, 

r 
--~-= .......... [ 

FISCH UND FISCH WAREN 

Haushalten, dafür beträgt hier der Verbrauch von 'Bohnen-
kaffee das 21/2fache des Verbrauchs in Bauernhaushalten. So 
zeigt sich deutlich, wie das Leben unter ländlichen Verhält-
nissen bis in Einzelheiten der täglichen Verbrauchsgewohn-
heiten hinein seinen besonderen Charakter trägt. 

Tabelle 4: Durchschnittlicher Verbrauch an Nahrungs- und 
Genußmitteln in 4-Personen-Haushalten je Haushalt 

und Jahr in kg 

Ware und Warengruppe 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: Vollmilch (Liter) 
Magermilch, Buttermilch 

(Liter) .............. . 
Sahne, Rahm (Liter) ... . 

' Andere Milch ........ . 
Butter ...................... . 
Käse ....................... .. 
Eier (Stück) ................. . 

Fette (ohne Butter) ............ . 
Tierische und gemischte Fette .. . 
davon: Rohfette und Schmalz .. 

Margarine ........... .. 
Pflanzliche Öle und Fette ...... . 
davon: Speisebl ............. . 

Pflanzenfette ......... . 
Fleisch und Fleischwaren 

Fleisch ...................... · 
davon: Rindfleisch ........... . 

Schweinefleisch (einschl. 
Speck) .............. . 
darunter: Speck .... . 

Kalbfleisch .......... .. 
Hammelfleisch 
Hackfleisch .......... .. 
Sonstiges frisches Fleisch 

Fleischwaren ................. . 
davon: Wurst und Wurstwaren .. 

Sonstige Fleischwaren 
Fisch und Fischwaren .......... . 
davon: Frische Fische ......... . 

Fischdauerwaren 
Sonstige Fischwaren .... . 

Brot und Backwaren ........... . 
davon: Roggen-, Grau-, Misch- u. 

Schwarzbrot .......... . 
Weißbrot und Weizen-
. kleingebäck ...•........ 
Sonstiges Backwerk ..... . 

Nahrmittel ................... . 
davon: Mehl aus Brotgetreide .. . 

Grieß ............... .. 
Reis .................. . 
Sonstige Muhlenerzeugn .. 
Nudeln und sonstige Teig-
waren ............... . 

Sonstige Nahrmittel .... . 
Hitlsenfrilchte ......... . 

Kartoffeln .................... . 
Gemtise ...................... . 
Frischgemüse ................ . 

davon: Ruben und Wurzelgemuse 
Bohnen .............. . 
Erbsen .............. . 
Gurken und Salate 
Sonstige Frischgemüse .. 

Gemüsekonserven ............ . 
Obst ......................... . 
Frischobst , .................. . 
davon: Kernobst ............. . 

Steinobst ............ . 
Beerenobst .......... .. 
Südfrüchte .......... .. 

Dörrobst .................... . 
Nüsse, Mandeln u. dgl. ........ . 
Marmeladen und Gelees ....... . 
Sonstige Obstkonserven 

Verschiedene Nahrungsrmttel 
Zucker u. a. 
davon: Sirup, Kunst- und Bienen-

honig ............... . 
Zucker .......... , .. · · 
Kakao ............... . 
Schokolade u. a. Süßig-
keiten •.............. 

Ersatzkaffee ................. .. 
Genußmittel 
darunt.: Bohnenkaffee ......... . 

Echter Tee ........... . 
Trauben-, Obstwein, Most 

(Liter) .............. . 
Bier (Liter) .......... . 

Land- Städti-
Bauern- arbeiter- sehe 

') ') ') 

705,9 

167,1 
10,5 

1,4 
41,1 
14,1 
814 
35,3 
30,1 
17,6 
12,5 
5,2 
4,2 
1,0 

197,3 
115,6 

13,8 

64,3 

2,3 
2,1 
0,8 

32,3 
81,7 
76,2 
5,5 

10,4 
4,3 
6,1 
0,0 

483,3 

423,6 

53,0 
6,7 

205,4 
171,8 

8,6 
4,6 
6,1 

6,0 
1,1 
7,2 

497,1 
265,5 
258,4 
32,1 
14,7 

3,7 
43,1 

164,8 
7,1 

222,3 
210,1 
133,3 

53,5 
18,4 
4,9 
3,1 
1,6 
4,2 
3,3 

3,2 
79,7 
o,9 
2,2 
7,0 

0,8 
0,1 

163,1 
83,9 

Haushalt~ 

641,1 

22,0 
2,1 
0,5 

14,1 
9,6 

716 
65,7 
60,4 
18,0 
42,4 

5,3 
2,9 
2,4 

173,3 
94,5 

9,1 

55,9 

0,5 
0,5 
2,8 

25,7 
78,8 
69,7 

9,1 
15,7 

6,8 
8,8 
0,1 

401,0 

334,1 

57,3 
9,6 

128,0 

1 

92,0 
5,7 
4,2 
8,2 

10,l 
1,4 
6,4 

736,0 
194,6 
179,8 

31,1 
20,4 

5,5 
33,8 
89,0 
14,8 

152,0 
137,2 

79,4 
30,7 
18,0 

9,1 
3,2 
1,8 
4,1 
5,7 

5,3 
75,5 

1,3 

4,3 
5,7 

1,2 
0,1 

31,0 
28,5 

403,9 

9,8 
·2,4 
18,8 
14,3 
18,1 
511 

64,3 
53,6 
8,2 

45,4 
10,7 

6,2 
4,5 

111,7 
60,9 
15,0 

22,8 
8,1 
1,9 
1,0 
6,3 

13,9 
50,8 
44,0 

6,8 
20,7 
9,7 

10,3 
0,7 

325,9 

259,3 

53,2 
13,4 
91,9 
54,7 

4,4 
4,1 
7,8 

15,2 
0,6 
5,1 

437,4 
, 150,1 

135,8 
17,3 
13,0 
2,4 

22,0 
81,1 
14,3 

169,4 
157,2 

73',2 
36,7 
16,3 
31,0 

3,2 
2,8 
5,5 
0,7 

2,8 
64,3 

1,2 

8,0 
4,0 

2,1 
0,2 

23,2 
44,5 

Verbrauch der 
städtischen 

Haushalte in 
vH des Ver-
brauchsvon 

B I Land-
auern- arbeiter-

Haushalten 

57 

6 
22 

1316 
35 

129 
63 

182 
178 
46 

364 
205 
146 
468 
57 
53 

109 

35 

84 
48 

813 
428 
62 
58 

124 
198 
228 
168 

3859 
67 

61 

100 
199 
45 
32 
51 
88 

127 

256 
59 
71 
88 
57 
53 
54 
89 
64 
51 
49 

202 
76 
75 
55 
69 
89 

636 
106 
178 
129 

21 

88 
81 

137 

37 
57 

268 
219 

63 

45 
112 

4029 
101 
190 

71 
98 
89 
46 

107 
201 
216 
183 
64 
64 

166 

41 

367 
200 
224 
54 
65 
63 
74 

132 
143 
117 
746 
81 

78 

93 
140 

72 
59 
77 
97 
95 

151 
45 
80 
59 
77 
76 
56 
64 
44 
65 
91 
96 

112 
115 

92 
120 
91 

340 
100 
160 
132 

12 

52 
85 
94 

187 
70 

184 
159 

75 
156 

1) Haushalte mit Jahresverbrauchsausgaben von 3600 bis 6000 DM. - ') Haus-
halte mit Jahresverbrauchsausgaben von 2500 bis 8000 DM. - 8) Arbeitnehmer-
haushalte mit Jahresverbrauchsausgaben von 3600 bis 6000 DM, 
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DER VERBRAUCH VON BOHNENKAFFEE UND KAFFEE-ERSATZ 
JE HAUSHALT 1953 
4-Personen-Haushalte 

kg ., 
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C. Der Verbrauch in Landarbeiterhausbalten 
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3 

2 

0 

Wie einleitend bereits gesagt, wurden nur insgesamt 250 
Haushalte von Landarbeitern in die Erhebung des Jahres 1953 
einbezogen. Davon konnten für die Ergebniszusammenstel-
lung nur 193 verwendet werden, weil die übrigen Haushalte 
infolge vorzeitigen Ausscheidens oder wegen :zu ungenauer 
Buchführung weggelassen werden mußten. Die in den Ergeb-
nissen berücksichtigten Haushalte sind nahezu :zur Hälfte 
4-Personen-Haushalte, was für den Vergleich mit den Daten 
für die städtischen Arbeitnehmerhaushalte günstig ist. Aller-
dings verteilen sieb diese 94 Landarbeiterhaushalte mit 4 Per-
sonen über eine breitere Einkommensspanne als die städtischen 
Arbeitnehmerhaushalte. Die durchschnittlichen Verbrauchs-
ausgaben je Haushalt und Monat liegen mit 432 DM jedoch 
ziemlich nahe bei der entsprechenden Zahl für die städtischen 
Arbeitnehmerhaushalte im Jahre 1953 (408 DM). Insofern 
dürfte eine Vergleichsmöglichkeit gegeben sein. Einen Uber-
blick über die erfaßten Landarbeite,rhaushalte in de; Gliede-
rung nach Haushaltsgröße und Höhe der Verbrauchsausgaben 
gibt Tabelle 5. 

Im Gegensatz :zu den Bauernhaushalteri konnten bei den 
Landarbeiterhaushalten auch Feststellungen über das Ein-
komm e n, insbesondere über seine Herkunft getroffen wer-
den. Das durchschnittliche Jahreseinkommen je Haushalt von 
5 800 DM im Jahre 1953 strömte :zu knapp 60 vH aus dem 
Arbeitseinkommen des Landarbeiters selbst, zu 9 vH aus Ar-
beitseinkommen der übrigen Haushaltsmitglieder, zu fast 

20 vH aus sonstigen wirtschaftlichen· Tätigkeiten wie Land-
bewirtschaftung und Tierhaltung sowie :zu weiteren 12 vH 
aus sonstigen Quellen wie Renten und Unterstützungen, Ver-
mietungen, Zinsen von Kapitalanlagen usw. Der Anteil des 
"Einkommens des Haushaltsvorstandes am Gesamteinkommen 
geht mit steigendem Einkommen deutlich :zurück. Das bedeu-
tet, daß ein höheres Familieneinkommen bei den Landarbeiter-
haushalten vor allem durch die zusätzliche Erwerbstätigkeit 
weiterer Haushaltsmitglieder und durch die Erträge der Land-
bewirtschaftung und Viehhaltung :zustande kommt. Die Ein-
nahmen aus sonstigen Quellen :zeigen sich von der Höhe der 
Gesamteinkommen ziemlich unabhängig, haben aber offenbar 
eine Tendenz :zu steigenden Anteilen mit steigender Personen-
zahl. Leider sind alle diese .Regelmäßigkeiten nicht deutlich 
erkennbar, weil die Zahl der für die Auswertung zur Ver· 
fügung stehenden Haushaltsangaben sehr gering ist. 

Die Gliederung der Ausgaben der Landarbeiterhaushalte 
:zeigt weit größe,re Ul:iereinstimmung mit den Ausgaben der 
Haushalte von städtischen Arbeitnehmern als die Ausgaben 
der bäuerlichen Haushalte. Die 4-Personen-Haushalte der 
Landarbeiter liegen mit einem Anteil von 50 vH Nahrungs-
mittelausgaben am Gesamtaufwand für die Lebenshaltung 
erhebHch näher bei den städtischen Arbeitnehmerhaus-
halten (43 vH) als die Bauernhaushalte. In den meisten 
übrigen Bedarfägruppen der Lebenshaltung stimmen die An· 
teile bei beiden Gruppen von Haushalten gut überein. Aus-
nahmen bilden die Bedarfsgruppen „Wohnung", .,Hausrat", 
„Bildung und Unterhaltung" und „Verkehr". Bei allen diesen 
Gruppen, außer „Hausrat", liegen die Ausgabenanteile der 
Landarbeiterhaushalte unter den Anteilen bei den städtischen 
Arbeitnehmerhaushalten (jeweils Haushalte mit 4 Personen). 
Bei den Ausgaben für Wohnung, die :zum Teil (bei Wohnungen 
im Eigentum der Landarbeiter) nur rechnerische Beträge sind, 
kommen die niedrigen Mieten in den ländlichen Gebieten und 
die Beschränkung in den Wohnverhältnissen der erfaßten Land-
arbeiterhaushalte zum Ausdruck (1,31 Personen je Raum, bei 
der Wohnungsstatistik 1956 dagegen 0,99 Personen je Raum). 
Bei den Gruppen „Bildung und Unterhaltung" und „Verkehr" 
erklärt sich der Unterschied vor allem aus den geringeren Ge-
legenheiten zu solchen Ausgaben in den kleinen Landgemein-
den, in denen die Landarbeiterhaushalte meist wohnen. Ver-
gleichsweise hoch ist der Ausgabenanteil der Landarbeiter-
haushalte für „Hausrat". Dies erklärt sieb zum Teil damit, 
daß hier in einem besonders großen Maße Haushalte von 
Vertriebenen erfaßt wurden, welche hohe Ausgaben für Mö-
belanschaffung usw. nachweisen. Es ist anzunehmen, daß sich 
verhältnismäßig viele Haushalte von Vertriebenen und Zu-
gewanderten bei der Gruppe der Landarbeiterhaushalte be-
finden, so daß das hier nachgewiesene Ergebnis repräsentativ 
für diese Gruppe erscheint. Ein genauerer statistischer Nach-
weis läßt sich hierfür jedoch nicht erbringen. 

Tabelle 5: Die erfaßten Haushalte von Landarbeitern nach Jahresaufwandgruppen, Haushaltsgröße und Ländern 
Wirtschaftsrechnungen in Haushalten von Landarbeitern 1953 

Haushalte mit ... Personen 

Jahresverbrauchs-
D~chschnitt-1 

3 4 5 6undmehr zusammen 
ausgaben von ... bis 

1 Durchschnitt- Durchschnitt- Durchschnitt- Durchschnitt- Durchschnitt-unter ... DM liehe Ver- liehe Ver- liehe Ver- liehe Ver- liehe Ver- liehe Ver-
-- Haus- brauchs- Haus- brauchs- Haus- brauchs- Haus- brauchs- Haus- brauchs- Haus- brauchs-
Land halte ausgaben je halte ausgaben je halte ausgaben je halte ausgaben je halte ausgaben je halte ausgaben je 

Haus-1 
1 Haus-1 Haus-1 Haus-1-- Haus-1p Haus-1_p __ 

!Anzahl 
halt Person halt Person halt Person 

1 
halt Person · halt erson halt erson 

DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl1 DM Anzahl --·---oM--Anzahl --D~ 

2 500--3 600 ......... 1 3 552 1 776 2 3 517 1172 8 3 256 806 3 3 144 629 - - -- 14 3 290 833 
3 600--4 300 ......... 1 3 943 1 971 11 3 861 1 278 15 3 988 990 5 3 949 806 2 

1 

4 260 723 34 3 955 1 019 
2 500--4 300 ......... 2 3 747 1 874 13 3 808 1 261 23 3 733 926 8 3 647 738 2 4 260 723 48 3 761 964 
4 300~5 100 ......... 2 4 782 2 061 6 4 740 1 559 30 4 684 1168 10 4 599 912 2 

1 

4 396 733 50 4 666 1 135 
5 100--6 000 ......... 1 5 445 2 722 12 5 478 1 820 18 5 625 1 396 11 5 613 1127 6 5 564 927 48 5 574 1 327 
6 000-7 000 ......... --

1 

-- - 6 6 221 2 040 12 6 340 1 585 9 6 312 1 255 4 6 352 977 31 6 310 1 421 
7 000 und mehr ...... -- -- - -,- - -- 11 7 561 1 867 3 7 206 1441 2 7 427 \ 1143 16 7 477 1647 
Alle Aufwandgruppen . 5 4 500 12 1131 37 

1 

4 892 1 620 94 5 179 1 288 41 5 252 1 050 16 5 684 921 193 5 164 1 238 
davon wohnhaft in: 

Schleswig-Holstein -- 2 5 167 1 653 12 5 395 1 320 2 6 028 1 206 - - -- 16 5 446 1 335 
Niedersachsen ...... 2 4 298 1 963 6 4 591, 1468 32 5 796 1 435 7 6179 1226 4 5 533 922 61 5 627 1 356 
Nordrhein•Westfalen 1 3 943 1 971 8 5 347 1 782 10 4 970 1 242 8 5 418 1 084 5 5 805 914 32 5 275 1 225 
Hessen ............ 1 5 445 2 722 4 4 933 1 668 11 4 629 1 157 4 4 067 821 - - -- 20 4 618 1190 
Rheinland-Pfalz 1 4 520 2 009 1 4 861 1 620 2 4 039 1 010 -- -- - 1 6 258 1 043 5 4 743 1 232 
Baden-Wtirttemberg -- -- -- 3 5 727 1909 9 5163 1 318 6 

1 

5 429 1 088 3 6 471 1 022 21 5 506 1241 
Bayern ............ -- -- - 13 4 508 1 503 18 4 534 1123 14 4 848 971 3 4 711 785 48 4 630 1 114 
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Tabelle 6: Die durchschnittlichen Jahreseinkommen der erfaßten Haushalte von Landarbeitern 
nach Haushaltsgröße und Einkommensart 

Wirtschaftsrechnungen in Haushalten von Landarbeitern 1953 
Durchschnittliches Jahreseinkommen je Haushalt 

Haushalte mit Erfaßte 

1 

Arbeitseinkommen 

1 

Einnahmen aus 

1 

... Personen Haushalte insgesamt des Haushalts-
1 

der ubrigen sonstiger wirtschaft- SoJlStige Einnahmen') 
vorstandes Haushaltsmitglieder licher Tatigkeit1) 

Anzahl DM DM 1 vH 1 DM 1 vH DM 1 vH DM 1 vH 
2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5 444 3 535 64,9 276 5,1 1194 21,9 439 8,1 
3 ··················· 37 5 437 3 376 62,1 677 12,4 917 16,9 , 467 8,6 
4 ··················· 94 5 781 3 337 57,7 421 7,3 1 263 21,9 760 13,1 ,5 ................... 41 6 022 3 607 59,9 514 8,6 1 098 18,2 803 13,3 6 und mehr .......... 16 6 289 3 681 58,5 847 13,5 858 13,6 903 14,4 
zusammen ··········· 193 5 800 3 436 59,2 

1 

521 
1 

9,0 
1 

1 127 
1 

19,4 
1 

716 12,4 

1
) Gartenbewirtschaftung und Kleintierhaltung sowie Gewinn aus Kostabgabe, - ') Gewinn aus Vermietung, Einnahmen aus Versicherungen,_,?;insen von Sparein-

lagen, Unterstutzungen und Geschenke, Pensionen und Renten, Reineinnahmen aus Vermogensverzehr und Verschuldung sowie sonstige Einnahmen. 

Im übrigen treten in den Ergebnissen der Wirtschaftsrech-
nungen für die Landarbeiter die allgemein bekannten Regel-
mäßigkeiten über die Abstufung des Verbrauchs nach Haus-
haltsgröße und Höhe des Aufwandes mit größerer Deutlichkeit 
zutage als in den Ergebnissen der Wirtschaftsrechnungen für 
Haushalte von Bauern. Die Ausgabenanteile der Bedarfsgrup-
pen .Ernährung", "Wohnung" und .Heizung und Beleuch-
tung" nehmen mit steigendem Gesamtaufwand der Lebenshal-
tung stetig ab, die Anteile der übrigen Gruppen bleiben 
konstant oder steigen sogar an, wie dies bei der Gruppe 
„Hausrat" deutlich festzustellen ist. Auch hierdurch zeigt sich 
wieder, daß offenbar die größere Beweglichkeit, welche dem 
Haushalt durch höhere Einkommen ermöglicht wird, in erster 
Linie der Beschaffung von Einrichtungsgegenständen zugute 
kommt. Auch die sonstigen Verbrauchsausgaben steigen mit 
höherem Lebenshaltungsaufwand, während die Ausgaben für 
Steuern und Versicherungen keine diesbezügliche Abhängig-
keit zeigen. In den sonstigen Verbrauchsausgaben sind vor 
allem die Ausgaben für Landbewirtschaftung und Viehhaltung 
enthalten, welche ihrerseits wieder mit eine Ursache für den 
höheren Lebensstandard (infolge der zusätzlichen Einnahmen 
aus dieser Tätigkeit) sind. Bei der Gruppierung nach der 

Tabelle 7: Die Wohnverhältnisse 
der erfaßten Haushalte von Landarbeitern 

Wirtschaftsrechnungen in Haushalten von Landarbeitern 1953 

Mietverhaltnis Haushalts- \ Bewohnte Haushalte mitglieder Raume mit 
6u.mehrqm 

Eigenheim ................... . 19 76 68 
Mietwohnung ................ . 28 110 90 
Werkswohnung .............. . 143 603 447 
Untermiete ........ , , . , , . , ... . 3 12 6 

Insgesamt ....... . 193 801 611 

Haushaltsgröße (Personenzahl) treten meist die gleichen ·Re-
gelmäßigkeiten in umgekehrter Richtung auf, weil eine stei-
gende Personenzahl je Haushalt bei gleichbleibendem Ein-
kommen eine Verminderung des Lebenshaltungsaufwandes 
je Haushaltsmitglied bedeutet. 

Interessant ist ein Vergleich der mengenmäßigen Zusam-
mensetzung des Nahrungsmittelverbrauchs der Haushalte von 
Landarbeitern und von städtischen Arbeitnehmern. Im allge-
meinen zeigen sich sowohl der Richtung wie un'gefähr dem 
Ausmaße nach die gleichen charakteristischen Unterschiede, 
wie sie oben zwischen den Haushalten von Bauern und den 
städtischen Arbeitnehmerhaus4alten geschildert wurden. Aller-
dings sind auch wieder Untersctvede zwischen dem Lebens-
mittelverbrauch in Bauern- und 'in Landarbeiterhaushalten 
festzustellen, wobei es sich vor allem um solche ;Erzeugnisse 
handelt, welche in Landarbeiterhaushalten nicht in ähnlichem 
Maße.-wie in Haushalten von Bauern aus dem Betrieb an- , 
fallen. So ist zum Beispiel der in den Bauernhaushalten außer-
ordentlich hohe Magermilchverbrauch in den Landarbeiter-
haushalten verhältnismäßig gering, nämlich weniger als ein 
Zehntel des Verbrauchs in Bauernhaushalten, aber immer 
noch 60 vH stärker als in den städtischen Arbeitnehmerhaus-
halten. Ähnliches gilt für den Butterverbrauch. Uberraschend 
ist, daß der Margarineverbrauch in den Landarbeiterhaushal-
ten an den in städtischen Arbeitnehmerhaushalten heranreicht. 
So bestätigt dieser Vergleich die oben ausgeführte Ansicht, 
daß die Verbrauchsgewohnheiten der Haushalte in ländlichen 
Verhältnissen zum Teil durch die leichtere Zugänglichkeit der 
im eigenen Betrieb oder Garten erzeugten Produkte, zum Te'n 
durch die noch etwas einfachere Lebensführung und durch das 
Fehlen von Ausgabemöglichkeiten bedingt sind und hierdurch 
nicht unerheblich von ·den Verbrauchsgewohnheiten in städti-
schen Haushalten abweichen. 

Dr. Peter Deneffe / Dipl.-Kfm. Margot Engelmann 

Tabelle 8: Die Jahresausgaben der Haushalte 
1

von Landarbeitern nach Jahresaufwandgruppen, 
Haushaltsgröße und Bedarfsgruppen 

Wirtschaftsrechnungen in Haushalten von Landarbeitern 1953 
Von 100 DM Ausgaben für die Lebenshaltung entfielen auf 

Jahresverbrauchsausgaben Ge- Nahrungsmittel Ge- Hei- Reini- Bildung Lebens- Sonsti-
von ... bis unter ... DM Haus- samt- tränke Woh- Haus- zung Beklei- gung und Ver- haltung geVer- Sonsti-halte aus- . 1 darunter und u. Be- und brauchs- geAus--- gaben ge~~t tieri- 1 pflanz- Tabak- nung rat !euch- dung Körper- Unter- kehr insge ... gaben Haushaltsgröße haltung samt aus-

sehe liehe waren tung pflege gaben -~ 
Anzahl DM 

2 500-4 300 ............ 48 4 262 55,00 29,73 24,08 4,87 6,37 6,33 5,85 13,24 2,90 3,53 1,91 100 6,57 14,19 
4 300-5 100 ............ 50 5 271 53,09 29,66 22,21 4,77 6,21 9,08 5,97 12,54 2,98 3,79 1,57 100 9,97 14,26 
5 100-6 000 ............ 48 6 216 49,81 27,54 21,21 4,67 5,64 11,56 5,30 14,23 2,91 4,02 1,86 100 11,24 12,81 
6 000-7 000 ............ 31 7 160 49,38 28,06 20,37 5,04 5,22 9,58 5,50 15,55 2,55 4,24 2,94 100 14,01 15,36 
7 000 und mehr ......... 16 8 182 43,83 24,98 17,78 4,37 4,74 18,81 5,23 13,80 2,63 3,32 3,27 100 14,76 10,83 
Alle Aufwandgruppen ..... 193 5 800 50,79 
davon Haushalte mit: 

28,25 21,43 4,77 5,73 10,45 5,59 13,85 2,82 3,83 2,17 100 11,00 13,67 
2 Personen ........... 5 5 444 47,37 29,90 16,71 4,50 6,54 13,48 9,15 12,60 2,42 2,56 1,38 100 19,13 24,99 
3 Personen ··········· 37 5 437 48,12 27,37 19,46 4,79 6,35 9,62 5,67 14,45 3,21 3,94 3,85 100 13,87 12,70 
4 Personen ........... 94 5 781 50,24 28,16 21,10 5,02 5,41 11,93 5,69 13,40 2,68 3,78 1,85 100 11,44 12,95 
5 Personen ··········· 41 6 022 52,60 28,59 22,81 4,30 5,90 8,66 5,32 14,51 2,97 3,90 1,84 100 9,00 15,98 
6 und mehr Personen .. 16 6 289 55,13 39,26 24,61 4,56 5,62 7,91 4,76 13,74 2,60 4,04 1,64 100 6,19 11,30 
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Die methodischen Grundlagen 
der laufenden Verdiensterhebungen in Industrie und Handel 

Erhebungsziel und Erhebungsmethode 
Zur Beurteilung sozial- und wirtschaftspolitischer Fragen 

ist nicht nur die Kenntnis der Höhe der Verdienste der wich-
tigsten Arbeitnehmergruppen zu einem bestimmten Zeit-
punkt wichtig, sondern auch die Verdienste~twi~klung. D_ie~e 
beiden Gesichtspunkte sind jedoch schwer m emer Statistik 
zu vereinigen und je nachdem, welcher Gesichtspunkt im 
Vordergrund steht, wird man sich für besondere Erhebun~s-
und Bearbeitungsmethoden entscheiden müssen. Daher gibt 
es auch in der Bundesrepublik zwei Arten von „Lohnstati-
stiken"l), denen zwar die Beobachtung der effektiven Ver-
dienste gemeinsam ist, die aber in ihrer Aufgabenstellung 
und der zur Anwendung kommenden Erhebungsmethode 
stark voneinander abweichen, nämlich die Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen und die 1 auf enden Ver-
diensterhebungen. 

Zweck der Geh a 1 t s- und Lohnstruktur e r h e-
h u.n g ist es, die Höhe und gegenseitige Abstufung de~ effek-
tiven Verdienste der Arbeitnehmer zu einem bestimmten 
Zeitpunkt festzustellen. Diese in mehrjährigen Abständen 
durchgeführten Statistiken liefern die Unterlagen zur Unter-
suchung der Verdienstunterschiede nach Wirtschaftsberei-
chen, Arbeitnehmergruppen, sozialen Merkmalen usw., und 
sie sollen wichtige Gründe für diese Unterschiede erkennen 
lassen. Die Erhebungen werden auf repräsentativer Grund-
lage nach dem Individualverfahren durchgeführt, d. h. die er-
forderlichen Angaben werden für jeden einzelnen einbezoge-
nen Arbeitnehmer erfragt. 

Aufgabe der 1 a u f e n d e n V e r d i e n s t s t a t i s t i k e n 
dagegen ist es, die Entwicklung der Bruttoverdienste der Ar-
beitnehmer durch Ermittlung der Effektivbezüge für aus-
gewählte Arbeitnehmergruppen in regelmäßigen, verhältnis-
mäßig kurzfristigen Abständen darzustellen. 

Um die Verdienstentwicklung zu beobachten, könnte man 
zunächst daran denken, Ergebnisse der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebungen aneinanderzureihen. Dieser Weg ist je-
doch aus praktischen Gründen nicht gangbar. Die Gehalts-
und Lohnstrukturerhebungen sind sehr kostspielig und wer-
den daher bisher nur in mehrjährigen Abständen durch-
geführt. Sie könnten deshalb nur ein lückenhaftes Bild ver-
mitteln2). Aber selbst wenn man die Zeitspanne zwischen 
den einzelnen Erhebungen verkürzte, würde die Aneinander-
reihung der Ergebnisse an Aktualität verlieren, weil die Auf-
bereitung einer Individualverdiensterhebung eine verhältnis-
mäßig lange Zeit beansprucht. So hat beispielsweise das Sta-
tisfü,che Reichsamt seit Herbst 1927 in verschiedenen Wirt-
schaftsbereichen Lohnerhebungen in dreijährigen Zeitabstän-
den nach der Individualmethode durchgeführt. Die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse konnte im allgemeinen erst ein 
Jahr nach dem Zeitpunkt der Erhebung erfolgen. Hinzu 
kommt, daß durch die Anwendung der Individualmethode 
auch die BerichtsbetrieQe verhaltnismäßig stark belastet wer-
den, so daß eine häufige Wiederholung einer solchen Erhe-
bung auch von dieser Seite gehemmt würde. 

Die Individualerhebungen sind somit für eine laufende 
Beobachtung der Verdienstentwicklung nicht geeignet, da 
der Wert einer solchen Statistik nicht zuletzt davon abhängt, 
daß 'die Ergebnisse in nicht allzu langem, zeitlichem Abstand 
vom Erhebungszeitpunkt zur Verfügung stehen. Aus diesem 
Grunde ging das Statistische Reichsamt bereits Ende 1935 
dazu über, eine andere Erhebungsmethode, und zwar die der 

1) Der Ausdruck „Lohnstatistik" wird hier zµsammenfassend für 
die Statistik der Arbeiterverdienste und der Angestelltenver-
dienste gebraucht. Beide Statistiken stre1;>en den N:3chwels. von 
D u r c h s c h n i t t s verdlensten je Arbeitnehmer (m bes~1mm-
ter sozialer Gruppierung) an. Daneben steht zum Nachweis der 
Lohn- und Gehalts s u m m e n und ihrer Entwicklung die Indu-
strieberichterstattung. Vgl. hierzu „Stand und Probleme der St~-
tistiken des Einkommens in der Bundesrepublik Deutschland" m 
,,Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 1„ Januar 1955. S: 5 ff. 

2) Die letzte Erhebung dieser Art wurde m der gewerbllchen 
Wirtschaft für November 1951 und in der Land- und Forstwirt-
schaft für das Jahr 1953 durchgeführt. Im Bereich der gewerb-
lichen Wirtschaft wird für Oktober 1957 wiederum eine Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung erfolgen. 

Lohnsummenerhebungen, anzuwenden. Bei diesem Verfahren 
wird im Gegensatz zur Individualmethode auf die Erfassung 
der Verdienste jedes einzelnen Arbeitnehmers verzichtet. 
Statt dessen werden die Lohnsummen für jeweils. ganze Ar-
beitnehmergruppen eines Betriebes erfragt. Erhebungsein-
heit ist also nicht mehr der einzelne Arbeitnehmer, sondern 
die Arbeitnehmergruppe innerhalb des Betriebes. Die Vor-
teile dieser Methode gegenüber dem Individualverfahren 
sind in erster Linie darin zu sehen, daß die Erhebungen mit 
einem verhältnismäßig geringen Kostenaufwand durchzufüh-
ren sind die arbeitsmäßige Belastung für die Berichtsbetriebe 
gering ~nd die Aufbereitung der Meldungen in kurzer Zeit 
möglich ist, so daß daher die Erhebungen in kurzen Zeitab-
ständen wiederholt werden können. Der Nachteil der Lohn-
summenmethode besteht vor allem darin, daß aus den vom 
Berichtsbetrieb gemachten Angaben sich nur Durchschnitte 
für ganze Arbeitnehmergruppen ergeben und somit kein Ein- , 
blick in die für bestimmte Zwecke nicht zu entbehrende 
Streuung der Verdienste der einzelnen Arbeitnehmer um den 
Durchschnittswert gewonnen werden kann"). Obgleich da-
durch das aufgezeigte Lohnbild stark vergröbert wird, er-
laubt diese Statistik eine gute Beobachtung der Entwicklung 
der Verdienste. Daher wurden auch die im Kriege unter-
brochenen Erhebungen im Juni 1946 wieder aufgenommen, 
wobei man im wesentlichen die vom Statistischen Reichsamt 
entwickelten Methoden und Begriffe übernommen hat. 

Anlaß zur Reform 
Die seit längerer Zeit beabsichtigte Reform der Lohnsum-

menstatistik in der Industrie wurde im Februar 1957 durch-
geführt. Die Ergebnisse dieser Statistik werden in Zukunft 
unter der neuen Bezeichnung „Verdiensterhebung in Indu-
strie und Handel" veröffentlicht werden. Anlaß zu der Re-
form gab einmal das Gesetz über die Lohnstatistik vom 
18. Mai 1956, das unter anderem die Erfassung der von den 
Arbeitern tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden und die Ein-
beziehung der Angestellten in den Wirtschaftsbereichen tler 
Industrie, des Baugewerbes und des Handels, Geld- und Ver-
sicherungswesens in die Verdiensterhebung anordnete, zum 
andern die Notwendigkeit, einige Einzelheiten der statisti-
schen Methode zu verbessern, welche sich seit Wiedereinfüh-
rung der Erhebungen nach dem Kriege mit fortschreitender 
Entwicklung als nachteilig auf die Aussagekraft der Ergeb-
nisse auswirkten. Teilweise spielen dabei auch Entwicklun-
gen mit, die erst in letzter Zeit stärker in Erscheinung getre-
ten sind, wie z.B. die Einführung der Entlohnung nach Ar-
beitsbewertungssystemen, die Verkürzung der betriebsüb-
lichen Arbeitszeit mit vollem Lohnausgleich usw. Mithin hatte 
die Reform der Verdiensterhebung nicht den Zweck, grund-
sätzliche Änderungen der Methode dieser Statistik herbei-
zuführen, sondern lediglich die vom Gesetzgeber geforderten 
Erweiterungen in die Tat umzusetzen und die auf sozial- und 
wirtschaftspolitischem Gebiet eingetretenen Wandlungen zu 
berücksichtigen, soweit sie für die Verdienstentwicklung der 
Arbeitnehmer bedeutungsvoll waren. 

Gesetzliche Grundlage, Periodizität, regionale und 
fachliche Gliederung 

Die rechtliche Grundlage zur laufenden Verdiensterhebung 
in Industrie und Handel bildet jetzt das Gesetz über die Lohn-
statistik vom 18. Mai 1956 (BGB! I, Nr. 23 v. 23. Mai 1956, S. 
429), das die wichtigsten Rahmenbestimmungen enthält. 

Nach § 5, Abs. 3, dieses Gesetzes ist die Erhebung in vier-
teljährlichem Abstand durchzuführen. Erhebungsmonate sind 
der Februar, Mai, August und November. Diese Monate wur-
den gewählt, um ein Zusammenfallen mit den im Geschäfts-
betrieb im allgemeinen stärker belasteten Vierteljahres- und 
Jahresabschlußterminen zu vermeiden. Auch empfehlen sie 
sich als die mittleren Monate der Kalenderquartale zur Auf-

3) Dagegen ist es wohl möglich - und soll In Zukunft auch 
einmal jährlich durchgeführt werden -, das unterschiedliche 
Lohnniveau zwischen den einzelnen Betrieben festzustellen. 
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stellung durchgehender Reihen und zur Errechnung von Jah-
resdurchschnitten. 

Die Erhebung wird in allen Ländern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) nach einheitlichen, vom Statistischen 
Bundesamt herausgegebenen Richtlinien durch die Statisti-
schen Landesamter durchgeführt. Im Saarland soll die dort 
bestehende Verdiensterhebung im Februar 1958 der Bundes-
statistik angeglichen werden. 

Der Kreis der von der Erhebung erfaßten Wirtschafts- · 
bereiche ist bei den Angestellten größer als bei den Arbei-
tern. Bei den Arbeitern sind nur die Wirtschaftsabteilungen 1 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Er-
den; Energiewirtschaft, 2 Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung, 3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung) und die Wirtschaftsgruppe 51 Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau einbezogen. Bei den Angestellten 
wird darüber hinaus noch die Wirtschaftsabteilung 6 Handel, 
Geld- und Versicherungswesen erfaßt. Die erfaßten Betriebe 
erfahren auch bei den Arbeitern eine andere fachliche Gliede-
rung als bei den Angestellten. Bei den Arbeitern sollen kunf-
tig Verdienstdaten tur die folgenden 51 Wirtschaftsgruppen 
und -zweige nachgewiesen werden: 

Gesamte Industrie 
Industrie ohne Baugewerbe 

davon: B e r g b a u 
davon: 11 Steinkohlenbergbau 

12 BraunkohJenbergbau 
13 Erzbergbau 
14 Salzbeigbau und Salinen 
15 Sonstiger Bergbau (einschl. Erdölge-

winnung, Gewinnung und Aufberei-
tung von Bernstein und Torf) 

Energiewirtschaft 
darunter: 191 Elektrizitatsgewinnung und -versorgung 

G r u n d s t o f f- u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n 
davon: 17 Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen, Erden und grobkeramischen 
Erzeugnissen 

21 Eisen- und Stahlindustrie 
davon: 2111213 Hochofen-, Stahl- und 

Waimwa1zwerke und 
Schmiede-, Preß- und 
Hammerwerke 

215 Z1ehere1en und Kalt-
wa1zwerke 

217 Eisen-, Stahl- und Tem-
perg,eßereien 

22 NE-Metall!ndustne 
darunter: 227 Metallgießereien 

31 Minera1dlverarbe1tung und Kohlen-
wertstoffindustr1e 

32 Chemische Industrie (ohne Kunstfaser-
erzeugung) 

35 Gummi- und Asbestverarbeitung 
37 Sagerei und Holzbearbeitung 

darunter: 371 Säge- und Hobelwerke 
373/375 Ho1zimpragnier- und Aus-

laugeanstalten und Fur-
nier- und Schalwerke 

391 Papiererzeugung 
421 Chemiefaserherstellung 

Investitionsgüterindustrien 
(Metallverarbeitende Industrie) 
davon: 23 Stahlbau 

24 Maschinenbau 
25 Schiffbau 
26 Straßen- und Luftfahrzeugbau 

darunter: 261 Bau von Kraftfahrzeugen 
und deren Motoren 

27 Elektrotechnik 
28 Feinmechanik und Optik 
29 Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe 

Verbrauchsgüterindustrien 
· davon: 34 Kunststoffverarbeitung 

361 Herstellung von feinkeramischen 
Erzeugnissen 

365 Glasindustrie 
38 Holzverarbeitung 

393/395 Papierverarbeitung (einschl. Papier-
veredelung) 

397 Druckereigewerbe 
411 Ledererzeugung 

413/415 Herstellung von Led,erwaren (einschl. 
Lederhandschuhen) 

417 Schuhindustrie 

Nahrungs- und Genußmittel,industrien 
darunter: 4561 Brotindustrie 

Baugewerbe 

4611 Fleischwarenindustrie 
463 Fischverarbeitung 
471 Obst- und Gemüseverarbeitung 
481 Brauerei und Mälzerei 
49 Tabakwarenherstellung 

51 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

Bei den Angestellten wird es wegen der geringen Zahl von 
Personen notwendig, die Ergebnisnachweisung auf zusam-
mengefaßte Wirtschaftsgruppen zu beschränken. In der Wirt-
schaftsabteilung Handel, Geld- und Versicherungswesen sind 
gesonderte Ergebnisse für nachstehende Wirtschaftsgruppen 
vorgesehen: 

61 Ein- und Ausfuhrhandel 
62/63 Binnengroßhandel 

€4 Einzelhandel 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen (ohne 

Postscheckdienst und Postsparkassen) 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialver-

sicherung) 

Auf die Einbeziehung der Arbeiter bei der Wirtschafts-
abteilung Handel, Geld- und Versicherungswesen wurde im 
Hinblick. auf die geringe zahlenmäßige Bedeutung der Ar-
beiter in diesem Gewerbebereich verzichtet. 

Die Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche und die Zuord-
nung der Betriebe erfolgt nach dem „Systematischen Ver-
zeichnis der Arbeitsstätten 1950". Durch die Verwendung 
dieser Systematik wird ein besserer Einbau der verdienst-
statistischen Ergebnisse in das statistische Gesamtbild er-
möglicht. Die m der vorstehenden Gliederungsübersicht an-

41 gewandten Gruppierungsgrundsätze liegen auch der Indu-
striebenchterstattung und damit dem Produktionsindex zu-
grunde4). 

Die Verdienst- und Arbeitszeitangaben der Arbeiter im 
Bergbau und dessen Wirtschaftsgruppen werden nicht durch 
direkte Befragung der Betriebe im Rahmen der laufenden 
Verdiensterhebung ermittelt, sondern den Monatsberichten 
der Bergbaubetriebe für die „Schichten- und Lohnstatistik" 
an die Oberbergämter bzw. an die „Statistik der Kohlenwirt-
schaft e.V." entnommen. Durch dieses Verfahren wird den 
Berichtsbetrieben einmal die Ausfüllung eines besonderen 
Fragebogens für die amtliche Verdiensterhebung erspart, 
zum andern ein Zahlenmaterial verwendet, das im Gegen-
satz zu den anderen Wirtschaftsbereichen nicht auf reprasen-
tativer Grundlage ermittelt wurde, sondern auf die Befra-
gung aller Betriebe des Bergbaus zurück.geht. 

Durch die Reform der Verdienststatistik ist der Aussage-
wert ihrer Ergebmsse erheblich verbessert worden. Das tnfft 
nicht nur im Hmblick auf die Nachweisung von Verdiensten 
für die Angestellten zu, die bisher liberhaupt noch mcht erfaßt 
wurden, sondern auch für die Arbeiter. Bis zum November 
1956 wurden Arbeitszeit- und Verdienstangaben für Arbeiter 
für 36 Wirtschaftsgruppen bekanntgegeben. Nunmehr werden 
diese Angaben für 51 Wirtschaftsbereiche verötfentlicht. Ab-
gesehen von der Embeziehung der Energiewirtschaft bedeutet 
diese Ausweitung jedoch mcht, daß neue Wirtschaftsbereiche 
in die )3rhebung embezogen wurden. Die Verdiensterhebung 
erfaßte von je alle Wutschaftsbereiche der Industrie und des 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbaues. Jedoch werden in Zukunft 
die Ergebnisse in einer tiefergehenden Gliederung dargestellt, 
wodurch die Möglichkeit besteht, die Verdienstentwicklung 
auch in kleineren Wutschaftsgruppen oder -zweigen zu ver-
folgen. 

Frageprogramm 
Die von den Betrieben geforderten Angaben über Arbeits-

zeiten und -verdienste wurden auf das geringst mögliche Maß 
beschränkt, um den mit der Ausflillung des Fragebogens ver-
bundenen Arbeitsaufwand niedrig zu halten und damit die 
Aufbereitung der Meldungen kurzfristig zu ermöglichen. 

42 Textilgewerbe (ohne 421, Zellwoll- und 
Kunstseidenherstellung) 

Für die Angestellten werden Angaben für den ganzen Er-
hebungsmonat erfragt, da die Angestelltengehälter in der Re-
gel monatlich berechnet und gezahlt werden. Anzugeben ist, 
nach Geschlecht, Beschäftigungsart (kaufmännische und tech-

darunter: 423 Spinnereien und Garn-
bearbeitung 

424 Weberei 
43 Bekleidungsgewerbe 
44 Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren, Turn- und Sportgeräten, 
Schmuckwaren und Bearbeitung von 
Edelsteinen 

4) Vgl. Fürst, G.: ,,üb~r die Gruppierung von Waren nach dem 
Verarbeitungsgrad, dem Verwendungszweck und der Dauerhaf-
tigkeit" in „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg, N. F., Heft 7, Juli 1956, 
s. 331 tr. 
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nische Angestellte) und Leistungsgruppe getrennt, die Zahl 
der Angestellten und die im Erhebungsmonat jeweils ms-
gesamt verdiente Gehaltssumme jeder Angstelltengruppe. 

Bei den Arbeitern müssen die Angaben für eine oder meh-
rere Lohnabrechnungsperioden verlangt werden, die minde-
stens 4 Wochen umfassen und ganz oder überwiegend in den 
Erhebungsmonat fallen. Diese Regelung wurde getroffen, weil 
die Lohnabrechnungsperioden der Betriebe unterschiedlich 
sind. Es gibt Betriebe, die wöchentlich die Löhne berechnen 
und auszahlen, andere dagegen alle 2 Wochen oder 4 Wochen, 
einmal im Monat oder auch dekadenweise. Um den Betrieben 
die Beantwortung der Fragen nach Möglichkeit zu erleich-
tern, ist darauf verzichtet worden, die Angaben für einen 
einhe'itlichen Erhebungszeitraum zu fordern. Die Umrechnung 
der Angaben auf eine für alle Betriebe und Arbeitergruppen 
einheitliche „Durchschnittswoche" des Erhebungsmonats er-
folgt bei der Aufbereitung durch einen entsprechend anzu-
wendenden Umrechnungsfaktor auf maschinellem Wege. Da 
der Verdienst eines Arbeiters stets abhängig ist von der Zahl 
seiner Arbeitsstunden, werden auch diese erfragt. Anzugeben 
sind daher - und zwar ebenfalls getrennt nach dem Geschlecht 
für alle einer „Leistungsgruppe" angehörenden Arbeiter in 
einer Summe - die während der einbezogenen Lohnabrech-
nungsperioden i n s g e s am t b e z a h l t e n Stunden, die 
tatsächlich g e 1 eistet e n Arbeitsstunden und die mit einem 
Zuschlag bezahlten Mehrar b e i t s stunden sowie die in 
der Lohnabrechnungsperiode insgesamt verdiente Bruttolohn-
summe. 

Ferner werden sowohl für die Angestellten als auch für die 
Arbeiter Wert oder Menge und Art der gewährten Natural-
leistungen erfragt. Diese Angaben sind nicht nach dem Ge- • 
schlecht getrennt zu machen. 

Betrieb 
Betrieb im Sinne der Erhebung ist im allgemeinen die örtliche 

Niederlassung, d. s. sämtliche räumlich zusammenhängenden 
Teile eines Unternehmens. Der Betrieb ist also nicht schlecht-
hin dem Unternehmen gleichzusetzen. Die beiden Begriffe Be-
trieb und Unternehmen decken sich, wenn das Unternehmen 
räumlich eine Einheit bildet, was häufig der Fall ist; sie stim-
men aber nicht überein, wenn das Unternehmen aus zwei oder 
mehreren örtlichen Niederlassungen besteht. Es ist fraglich, 
ob die örtliche Einheit vom Erkenntniszweck der Lohnstatistik 
her gesehen, die am besten geeignete Erhebungseinheit ist. 
In Betrieben, die mehrere produktionstechnisch mehr oder we-
niger selbständige Zweige umfassen, werden häufig für die 
einzelnen Zweige verschiedene tarifliche Regelungen an-
gewandt. Hier· wäre eine weitere Aufteilung der örtlichen 
Einheiten erwünscht, damit die Nachweisungen der effektiven 
Verdienste möglichst weitgehend mit der für lohnpolitische 
Zwecke erforderlichen Verdienstnachweisung nach Tarifberei-
chen übereinstimmt. In solchen Fällen sollen die Betriebe da-
her die Arbeitnehmer ihrer Tätigkeit entsprechend den ein-
zelnen Betriebsteilen zuordnen und für jeden Teil einen ent-
sprechenden Fragebogen einreichen. (Eine ähnliche Untertei-
lung wird von den Betrieben auch in der Industriebericht-
erstattung als Unterlage für die Darstellung nach „beteiligten 
Industriegruppen" gefordert5) .) 

Auswahl der Berichtsbetriebe 
Die laufenden Verdiensterhebungen in Industrie und Han-

del werden auf repräsentativer Grundlage durchgeführt, d. h. 
in den vorgenannten Wirtschaftsbereichen wird jeweils nur 
ein Teil der Betriebe in die Erhebung einbezogen. Jeder ein-
bezogene Betrieb gibt jedoch für alle seine Arbeitnehmer im 
Sinne der Erhebung (näheres s . .,Erfaßter Personenkreis") die 
geforderten Angaben an. Die erzielten Ergebnisse werden 
dann als für alle Betriebe und alle Beschäftigten geltend an-
gesehen. Daher muß die Auswahl der Berichtsbetriebe für je-

5) In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß die 
Fragen der Darstellungs- und Erhebungseinheiten im Statistischen 
Bundesamt zur Zeit bei den Vorbereitung!(arbeiten für das Zäh-
lungswerk 1960 eingehend erörtert werden. Es ist zu erwarten, 
claß die Ergebnisse dieser Überlegungen auch zu einer genaueren 
Definition der Erhebungseinheit m · der Verdienststatistik als bis-
her führen werden. Auch die Ergebnisse der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung für Oktober 1957 werden zu diesem Thema wei-
tere Hinweise geben, da durch diese Erhebung ein Überblick ge-
wonnen werden wird, in welchem Ausmaß in den Betrieben (ört-
liche Niederlassungen) nach verschiedenen Tarifregelungen be-
zahlt wird. 

den Wirtschaftsbereich so getroffen werden, daß die in die Er-
hebung einbezogenen Betriebe alle Merkmale in derselben 
Häufigkeit aufweisen wie die Gesamtheit der Betriebe. 

Die Auswahl der Betriebe kann nach zwei verschiedenen 
Verfahren erfolgen, nämlich der gezielten Auswahl und der 
Zufallsauswahl. Bei den Verdiensterhebungen erfolgt die Aus-
wahl der Berichtsbetriebe nach dem Prinzip der gezielten Aus-
wahl. Die Betriebe wurden so ausgewählt, daß innerhalb jeder 
vorn genannten Wirtschaftsgruppe oder jedes Wirtschafts-
zweiges eine richtige Zusammensetzung der Berichtsbetriebe 
nach den die Verdiensthöhe hauptsächlich bestimmenden Fak-
toren [Betriebsgröße6) und Ortsklasse] gewährleistet ist, so 
daß die für die Berichtsbetriebe ermittelten Durchschnittswerte 
praktisch als für alle Betriebe zutreffend angesprochen wer-
den können. In die Verdiensterhebung nicht einbezogen wer-
den im allgemeinen Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten 
und Handwerksbetriebe. Ausnahmen von dieser Regel beste-
hen im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau sowie im Handel, Geld-
und Versicherungswesen. In diesen beiden Wirtschaftsberei-
chen werden auch Betriebe mit 5 bis 9 Beschäftigten, im Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau auch Handwerksbetriebe, erfaßt, weil 
diese Betriebe hier eine so bedeutende Rolle spielen, daß die 
Ergebnisse bei Ausfall dieser Betriebsgröße nicht repräsen-
tativ für die Wirtschaftsbereiche wären. 

Die Auswahl der Be[ichtsbetriebe erfolgte im Bereich der 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung ~nd des ver-
arbeitenden Gewerbes aus dem Anschriftenmaterial der Total-
erhebung zum Industriebericht im Juni 1955, im Hoch-, Tief-
und Ingenieurbau aus der Totalerhebung zur Bauberichterstat-
tung im September 1955, und im Handel, Geld- und Versiche-
rungswesen aus der Arbeitsstättenzählung 1950. 

Die Auswahlquote beträgt im allgemeinen einheitlich 25 vH 
der Arbeitnehmer in Betrieben mit 10 nnd mehr Beschäftig-
ten. Hiervon abweichende Repräsentationssätze wurden le-
diglich festgelegt für den Bergbau, in dem die Erhebung total 
durchgeführt wird, sowie im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
und im Handel, Geld- und Versicherungswesen, die beide we-
gen der großen Zahl von Betrieben mit einem Repräsen-
tationssatz von jeweils 10 vH erfaßt werden. In diesen 
beiden Wirtschaftsbereichen konnte die niedrigere Aus-
wahlquote gewählt werden, ohne daß die G~fahr einer zu 
kleinen Zahl von Erhebungsfällen und damit einer nicht re-
präsentativen Aussage besteht. Der ausgewählte Kreis von 
Berichtsbetrieben bleibt für mehrere Jahre aufrechterhalten. 
Lediglich bei Erlöschen eines Berichtsbetriebes - infolge Ge-
schäftsaufgabe, Konkurs usw. - wird der Betrieb durch einen 
anderen Betrieb des gleichen Wirtschaftsbereiches und der 
gleichen Betriebsgrößenklasse ersetzt. Um den im Laufe der 
Jahre innerhalb der Wirtschaftsgruppen eingetretenen Wand-
lungen durch Betriebsneugründungen und Betriebslöschungen 
Rechnung zu tragen, soll eine Uberprüfung der Auswahl in 
größeren Zeitabständen auf Grund des Materials von· Total-
erhebungen (Arbeitsstättenzählung, Totalerhebung zum In-
dustriebericht usw.) erfolgen. Dieses Verfahren sichert eine 
gewisse Anpassung der Betriebsauswahl an die laufende Ent-
wicklung, da sich die Veränderungen der Beschäftigtenzahl 
zum Teil in den erfaßten Betrieben bereits widerspiegeln. Bei 
dem Ziel der Lohnstatistik, Durchschnittszahlen je Beschäf-
tigten nachzuweisen, ist andererseits die zeitliche Konstanz 
der Auswahlquote keine notwendige methodi'sche Forderung. 

Erfaßter Personenkreis 
Für die Unterscheidung zwischen Arbeitern und Angestell-

ten wurde die Art der Sozialversicherungspflicht verwendet. 
Als Arb e i t e r gelten alle Personen in abhängiger Stel-

lung, die arbeiterrentenversicherungspflichtig sind. Als A n-
g e s t e 11 t e gelten nicht nur alle Personen in abhängiger Stel-
lung, die angestelltenrentenversicherungspflichtig sind, sondern 
auch alle diejenigen, die der Angestelltenversicherung unter-
liegen würden, wenn sie nicht die Versicherungspflichtgrenze 
überschritten hätten bzw. besonderen Befreiungsvorschriften 
unterlägen. 

6) Aus diesem Grunde wurde bei der Auswahl der Betriebe dar-
auf geachtet, daß der vorgesehene Repräsentationssatz auch in 
jeder Betriebsgröße erzielt wird. Daher wurde das zur Auswahl 
der Berichtsbetriebe herangezogene Material nach 6 Betriebs-
größenklassen gegliedert (5 bzw. 10 bis 49 Beschäftigte, 50 bis 99, 
100 bis 199, 200 bis 499, 500 bis 999, 1000 und mehr Beschäftigte) und 
in jeder Betriebsgrößenklasse so viel Betriebe ausgewählt, bis 
25 bzw. 10 vH der Beschäftigten in jeder Größenklasse erfaßt 
wurden. 
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Von entscheidendem Einfluß bei der Festlegung des in die 
Verdiensterhebung einzubeziehenden Personenkreises sind 
die mit der Erhebung verfolgten Ziele. Dargestellt werden 
sollen die durchschnittlichen Arbeitszeiten eines Arbeiters, der 
während der ganzen Erhebungsperiode unter Acbeitsvertrag 
stand und nicht durch Krankheit oder Unfall an der Ausübung 
seiner Tätigkeit und damit dem regelmäßigen Erwerb seines 
Arbeitsverdienstes verhindert war sowie die durchschnitt-
lichen Bruttoverdienste je Stunde und je Woche, die er als 
Entgelt erhalten hat. Bei den Angestellten soll das durch-
schnittliche Monatsgehalt nachgewiesen werden. Von dieser 
Zielsetzung ausgehend, können daher nicht alle Arbeiter und 
Angestellten der erfaßten Betriebe in die Verdiensterhebung 
einbezogen werden, sondern es müssen Abgrenzungen in 
verschiedener Richtung vorgenommen werden7). 

Von den Arbeitern eines Berichtsbetriebes sollen nicht in 
die Meldung einbezogen werden: 

1. Arbeiter, die während der Erhebungszeit auf Grund von 
Krankmeldungen oder Unfällen länger als 3 Tage gefehlt 
haben 

2. Arbeiter, die während der Erhebungszeit eingetreten bzw. 
ausgeschieden sind 

3. Arbeiter, die ständig während einer geringeren als der regel-
mäßigen Arbeitszeit tätig sind (Halbtagsbeschäftigte, stunden-
weise tätige Putzfrauen, Kantinenpersonal u. ä.) 

4. mithelfende Familienangehörige 
5. Praktikanten und Volontäre 
6. Lehrlinge und Anlernlinge (werden gesondert erfaßt) 
7. Monteure und Montagearbeiter, die während der Erhebungs-

zeit ganz oder teilweise außerhalb des Erhebungsortes be-
schäftigt waren 

8. beurlaubte Arbeiter im Baugewerbe . 
9. Heimarbeiter und Zwischenmeister 

Von den Angestellten werden nicht erfaßt: 
1. gesetzliche Vertreter von Körperschaften (Vorstandsmitglieder 

oder Geschaftsführer einer GmbH sowie c;lie stellv. Vorstands-
mitglieder) 

2. Leitende Angestellte mit voller Aufsichts- und Dispositions-
befugnis (Leistungsgruppe I) · 

3. Meister im Angestelltenverhältnis 
4. Angestellte, die ständig während einer geringeren als der 

regelmäßigen betrieblichen Arbeitszeit tätig smd, z. B. Halb-
tagsbeschäftigte 

5. Angestellte, die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlas-
sung während der Erhebungszeit nicht für den ganzen Erhe-
bungsmonat Gehalt bezogen haben 

6. mithelfende Familienangehörige 
7. Volontäre und Praktikanten 
8. Lehrlinge und Anlernlinge (werden gesondert erfaßt). 
Arbeitnehmer mit Kurzarbeit werden in der Erhebung be-

lassen, da es sich hier um eine aus der Arbeits- und Auftrags-
lage des Berichtsbetriebes hervorgerufene Beschränkung der 
gebotenen Arbeitsmöglichkeit handelt. Auch kann es sich bei 
Kurzarbeit infolge einer länger andauernden Krise durchaus 
um eine regelmäßige Situation handeln. In Fällen von Streiks 
dagegen werden die Erhebungen auf die letzten Lohnabrech-
nungsperioden bzw. den letzten Erhebungsmonat vor dem 
Streik abgestellt, da die in einem Zeitraum, in den ein Streik 
fällt, erzielten Verdienste nicht als auf einer regelmäßigen 
Situation beruhend und als unter durchschnittlicher Ausnut-
zung der gebotenen Arbeitsmöglichkeiten erzielt angesehen 
werden können. 

Durch die Reform ist der bisher erfaßte Personenkreis im 
großen und ganzen beibehalten worden. Eine Erweiterung 
wurde nur insofern vorgenommen, als nunmehr auch die nicht 
produktionseigentümlichen Arbelter bei der Erhebung mit 
einbezogen werden. 

Leistungsgruppen 
Die in der Erhebung nachgewiesenen Verdienste sowohl 

für Arbeiter als auch für Angestellte stellen Durchschnitte dar, 
die sich rechnerisch aus der für einen bestimmten Zeitraum 
ausgezahlten Lohn- bzw. Gehaltssumme und der Zahl der wäh-
rend dieses Zeitraumes beschäftigten Arbeiter bzw. Angestell-
ten ergeben. Veränderungen in der Höhe dieses Verdienst-
durchschnitt:, können ebensowohl durch reine Lohnerhöhun-

7) Der durch die laufende Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel einbezogene Personenkreis ist somit ein anderer als der 
durch den Industriebericht erfaßte. Auch die Verdienstbegriffe 
dieser beiden Erhebungen weichen voneinander ab, so daß ihre 
Ergebnisse nicht voll vergleichbar sind. Diese Abweichungen sind 
durch die unterschiedliche Zielsetzung der beiden Statistiken be-
dingt. Im Industriebericht werden die Löhne in erster Linie als 
Kostenfaktor der Betriebe nachgewiesen, während die Verdienste 
aus der Verdienststatistik von der Einkommensseite her zu be-
trachten sind. Vgl. auch Kunz, D. ,,Die Lohn- und Gehaltssummen 
in der Industrieberichterstattung und ihr Erkenntniswert" in 
,,Wirtschaft und· Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 7, Juli 1956. 

gen als auch durch eine Verschiebung in der Zusammenset-
zung der Arbeiter bzw. Angestellten hervorgerufen werden 
(z. B. Zunahme der Zahl der Facharbeiter und angelernten 
Arbeiter, Verminderung der Zahl der Hilfsarbeiter), wie das 
folgende Beispiel veranschaulichen soll: 

Brutto- Durchschnittliche 

Arbei- Wochen- wochen- Wo- Brutto- Brutto-
Leistungsgruppe arbeits- ver- chen- stun- wo-

ter stunden dienst- den- chen-arbeits-
summe zeit ver- ver-

dienste dienste 
Anzahl ~ ~ -DM Std 1 Pf 1 DM 

Wirtschaftsbereich x, Monat y 

Männl. Facharbeiter .. -1 l 000 1 49 000 1114 660 1 49,0 

1 

234 1114,66 Mann!. angel. Arbeiter . . 2 000 96 000 211 200 48,0 220 105,60 
Mann!. Hilfsarbeiter . . . 5 000 235 000 441 800 47,0 188 88,36 
Mann!. Arbeiter zus. .. -18 000 1 380 000 1767660 I 47,5 1 202 1 95,96 

Wirtschaftsbereich x, Monat z 
Männl. Facharbeiter ... , 4 000 1196 000 1458 640 1 49,0 

1 

234 1 f14,66 Männl. angel. Arbeiter .. 3 000 144 000 316 800 48,0 220 105,60 
Mann!. Hilfsarbeiter . . . 1 000 47 000 88 360 47,0 188 88,36 
Mann!. Arbeiter zus. ... 8 000 387 000 863 800 48,4 

1 
223 1107,98 

Danach haben im Wirtschaftsbereich x in einer Woche des 
Monats y 8 000 männliche Arbeiter in 380 000 Arbeitsstunden 
767 660 DM verdient. Im Durchschnitt ergeben sich damit je 
Arbeiter eine Wochenarbeitszeit von 47,5 Stunden, ein Brutto-
wochenverdienst von 95,96 DM und ein durchschnittlicher 
Bruttostundenverdienst von 202 Pf. Für denselben Wirtschafts-
bereich ergibt sich für eine Woche des Monats z eine um 
0,9 Stunden längere Arbeitszeit und ein Ansteigen der durch-
schnittlichen Stundenverdienste um 2f Pf und des Wochen-
verdienstes um 12,02 DM. Aus einer solchen Veränderung 
wird dann meist die - falsche - Folgerung gezogen, daß eine 
allgemeine Verlängerung der Wochenarbeitszeit und ein An-
steigen der Verdienste sattgefunden habe. In )Virklichkeit ist 
diese Veränderung aber nur dadurch eingetreten, daß die Zahl 
der Facharbeiter und angelernten Arbeiter zugenommen, wäh-
rend die Zahl der Hilfsarbeiter abgenommen hat. Die einzel-
nen Arbeitergruppen haben zu beiden Zeitpunkten die glei-
chen Arbeitszeiten und die gleichen Verdienste aufzuweisen. 
Mit der Aufgliederung der Arbeitnehmer nach Leistungsgrup-
pen wird daher eine Durchleuchtung der Gesamtzahlen zum 
Zwecke einer besseren Analyse der dargestellten Ergebnisse 
angestrebt. Sowohl die Höhe der nachgewiesenen Durch-
schnittsverdienste als auch die Verdienstentwicklung erfahren 
durch die gegliederte Nachweisung nach Leistungsgruppen 
eine zusätzliche Erläuterung. Damit eine Vergleichbarkeit 
zwischen den nach Leistungsgruppen gegliederten Zahlen in 
zeitlicher und fachlicher Hinsicht gewährleistet ist, muß. die 
Zuordnung der Arbeitnehmer in die Leistungsgruppen nach 
gleichen Gliederungsgesichtspunkten in den verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen und in den verschiedenen Erhebungs-
monaten erfolgen. 

Bis zur Reform der Verdiensterhebung wurden bei den Ar-
beitern 5 Leistungsgruppen unterschieden, und zwar 

bei den m ä n n I i, c h e n Arbeitern .Facharbeiter", .,an-
gelernte Arbeiter" und „Hilfsarbeiter", 
bei den w e i b 1 i c h e n Arbeitern „Fach- und angelernte 
Arbeiter" und. .,Hilfsarbeiter". 

Dieses Gliederungsschema war bereits vom Statistischen 
Reichsamt eingeführt und ist bei Wiederaufnahme der Stati-
stik nach dem Kriege übernommen worden. Durch die inzwi-
schen eingetretene Entwicklung sind jedoch die Begriffe „Fach-
arbeiter", .,angelernte Arbeiter" und „Hilfsarbeiter" mehr oder 
weniger überholt. Dies kommt einmal dadurch zum Ausdruck, 
daß die Grenzen zwischen diesen Gruppen kaum noch be-
stimmt werden können, zum andern durch das Aufkommen 
von Lohnsystemen, die nicht nur auf die Ausbildung und Be-
rufserfahrung des Arbeitnehmers für die Ausübung seiner 
Tätigkeit, sondern auf die Bedingungen dieser Tätigkeit selbst 
abgestellt sind (analytische Arbeitsbewertung). Infolgedessen 
wurden von den Berichtsbetrieben die Begriffe (Facharbeiter, 
angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter) unterschiedlich ausgelegt, 
wodurch der zeitliche und der zwischengewerbliche Vergleich 
behindert wurden. 
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Aus diesen Gründen wurde bei der Reform der Verdienst-
erhebung die bisher verwendete Leistungsgruppengliede-
rung durch das bereits bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung 1951 angewendete Schema ersetzt. Das hat zur Folge, 
daß nunmehr auch für die weiblichen Arbeiter 3 Leistungs-
gruppen gebildet wurden und daß die Bezeichnungen Fach-
arbeiter, angelernte Arbeiter und Hilfsarbeiter durch die Be-
zeichnungen „Leistungsgruppe 1 ", .,Leistungsgruppe 2" und 
.Leistungsgruppe 3" ersetzt werden. Für die Angestellten 
wurden 5 Leistungsgruppen gebildet. 

Definitionen der Leistungsgruppen 
a) Arbeiter 
Leistungsgruppe 1 

Arbeiter, die auf Grund ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten 
mit Arbeiten beschäftigt werden, welche als besonders schwierig 
oder verantwortungsvoll oder vielgestaltig anzusehen sind. Die 
Befähigung kann durch abgeschlossene Lehre oder durch lang-
jahrige Beschäftigung bei entsprechenden Arbeiten erworben sein. 
lt den Tanfen smd die Angehongen dieser Gruppe meist als 
Facharbeiter, auch qualifizierte oder hochqualifizierte Facharbei-
ter, Spezialfacharbeiter, Facharbeiter mit meisterlichem Können, 
Meister und Vorarbeiter im Stundenlohn, Betriebshandwerker, 
gelernte F'.lcharbeiter, Facharbeiter mit Berufsausbildung und 
Erfahrung und ähnlich bezeichnet. 
Leistung~gruppe 2 

Arbeiter. die im Rahmen einer speziellen meist branchegebun-
denen Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden oder mit weni-
ger schwierigen und verantwortungsvollen Arbeiten beschäftigt 
werden, für die keine allgemeine Berufsbefähigung vorausgesetzt 
werden muß. Die Kenntnisse und Fähigkeiten für diese Arbeiten 
haben die Arbeiter meist im Rahmen emer mindestens 3 Monate 
dauernden Anlernzeit mit oder ohne Abschlußprüfung erworben. 
In den Tarifen werden die hier erwähnten Arbeiter meist als 
Spezialarbeiter, qualifizierte angelernte Arbeiter, angelernte Ar-
beiter mlt besonderen Fähigkeiten. angelernte Arbeiter, vollwer-
tige Betriebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, Betriebsarbei-
ter und ähnlich bezeichnet. 
Leistungsgruppe 3 

Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbeiten zu bewertenden 
Tätigkeiten beschäftigt sind, für die eine fachliche Ausbildung auch 
nur beschränkter Art nicht erforderlich ist. In den Tarifen wer-
den diese Arbeiter meist als Hilfsarbeiter, ungelernte Arbeiter, 
einfache Arbeiter und ähnlich bezeichnet. 

b) Angestellte 
Leistungsgruppe I a 

Kaufmännische und technische Angestellte i n I e i t e n d e r 
Stellung mit Aufsichts- und Dispositionsbe-
f u g n i s mit einem monatlichen Gehalt v o n 2 5 O o, - D M u n d 
darüber. 
Leistungsgruppe lb 

Kaufmännische und technische Angestellte i n I e I t e n d e r 
Stellung mit Aufsichts- und Dispositionsbe-
fugnis mit einem monatlichen Gehalt unter 2 5 o o,- DM. 

Die Gehälter der Angestellten der Leistungsgruppe I werden im 
allgemeinen frei (durch Einzelvertrag) geregelt. 
Leistungsgruppe II 

Kaufmännische und technische Angestellte mit besonderen Er-
fahrungen und selbständigen Leistungen in v e r a n t w o r t-
1 i c h e r T ä t i g k e i t mit e i n g e s c h r ä n k t e r D i s p o s i-
t i o t1 s b e f u g n i s, die Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen 
einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen haben. Ferner 
Angestellte mit umfassenden kaufmännischen oder technischen 
Kenntnissen. Außerdem Angestellte, die als Obermeister, Ober-
richtmeister oder Meister mit hohem beruflichem Können und 
besonderer Verantwortung großen Werkstätten oder Abteilungen 
vorstehen. 
Leistungsgruppe III 

Kaufmännische und technische Angestellte mit mehrjähriger 
Berufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und Fähig-
keiten bzw. mit Spezialtätigkeiten, die nach allgemeiner Anwei-
sung selbständig arbeiten, jedoch keine Verantwortung für die 
Tatigkeit anderer tragen. Außerdem Angestellte mit qualifizierter 
Tätigkeit, die die fachlichen Erfahrungen eines Meisters, Richt-
meisters oder Gießereimeisters aufweisen, bei erhöhter Verant-
wortung größeren Abteilungen vorstehen und denen Aufsichts-
personen oder Hilfsmeister unterstellt sind. 
Leistungsgruppe IV 

Kaufmännische und technische Angestellte ohne eigene Ent-
scheidungsbefugnis in einfacher Tätigkeit, deren Ausübung eine 
a b g e s c h I o s s e n e ß e r u f s a u s b i 1 d u n g oder durch 
m e h r j ä h r i g e B e r u f s t ä t I g k e i t, den erfolgreichen Be-
such einer Fachschule oder privates Studium erworbene Fach-
kenntnisse voraussetzt. Außerdem Angestellte. die als Aufsichts-
personen einer kleineren Zahl von überwiegend ungelernten Ar· 
beitern vorstehen, sowie Hilfsmeister, Hilfswerkmeister oder 
Hilfsrichtmeister. 
Leistungsgruppe V 

Kaufmännische und technische Angestellte in einfacher, 
schematischer oder mechanischer Tätigkeit, 
die keine Berufsausbildung erfordert. 

Wie aus dem vorangegangenen Abschnitt zu entnehmen ist, 
werden bei den laufenden Verdiensterhebungen nur die An-
gestellten der Leistungsgruppen II bis V erfaßt. Auf die Ein-
beziehung der Angestellten in den Leistungsgruppen I a und 

I b wurde verzichtet, weil die Verdienste der leitenden An-
gestellten im Rahmen der laufenden Verdiensterhebung nicht 
von Interesse sind. 

Die wesentlichste und wichtigste Veränderung, die mit der 
Einführung dieses Gliederungsschemas verbunden war, be-
steht darin, daß es nicht mehr den Berichtsbetrieben überlas-
sen bleibt, ihre Arbeitnehmer nach eigenem Ermessen in die 
Leistungsgruppen einzuordnen, sondern daß dies nach den 
folgenden, genau vorgeschriebenen Richtlinien geschehen 
muß. 

Für jeden nach Lohngruppen gegliederten Tarifvertrag 
wurde vom Statistischen Bundesamt bestimmt, welcher „Lei-
stungsgruppe" die einzelnen Lohn- bzw. Gehaltsgruppen zu-
zurechnen sind. Dies wurde den Berichtsbetrieben mitgeteilt. 
Maßgebend für die Eingruppierung war das Ausmaß der Be-
rufsausbildung und der Berufserfahrung, die für die Ausübung 
der in den Lohngruppen zusammengefaßten Tätigkeiten not-
wendig sind. Bei dieser Eingruppierung bediente sich das Sta-
tistische Bundesamt zur Erzielung einer richtigen, insbeson-
dere in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen möglichst ver-
gleichbaren Zuordnung 'des Rates der Tarifpartner. Bei Be-
richtsbetrieben, die nach der analytischen Arbeitsbewertung 
entlohnen, wurde die Zuordnung in eine Leistungsgruppe auf 
Grund der für die Anforderungsmerkmale „Fachkenntnisse" 
und „Berufserfahrung" zustehenden Punktzahlen vorgenom-
men. Auf diese Weise wurde erreicht, daß trotz des Neben-
einanderbestehens verschiedener Lohnbestimmungssysteme 
ein einheitliches Gruppierungsprinzip besteht und daß die Lei-
stungsgruppen stets Arbeitnehmergruppen ungefähr gleicher 
Qualifikation darstellen. Lediglich für die kleine Zahl von Be-
trieben, die ihre Arbeitnehmer nach freier Vereinbarung b~-
zahlen, bei denen also kein Tarifvertrag besteht, konnten 
keine so genau festgelegten Richtlinien gegeben werden. Hier 
erfolgt die Zuordnung der Arbeitnehmer in die Leistungs-
gruppen durch die Betriebe auf Grund der Definitionen zu 
den Leistungsgruppen für Arbeiter bzw. Angestellte. 

Arbeitszeiten 
Die A r b e i t s z e i t e n d e r A n g e s t e 11 t e n werden 

bei der laufenden Verdiensterhebung nicht ermittelt, da den 
Angestellten in der Regel Monatsgehälter bezahlt werden und 
ihre tatsächliche Arbeitszeit im allgeme'inen nicht festgehal-
ten wird. Es ist daher den Berichtsbetrieberi meist nicht mög-
lich, hierüber zuverlässige Angaben zu machen. Anläßlich 
der Vorbereitung der »Reform" wurde deshalb erwogen, statt 
der tatsächlichen Arbeitszeit die betriebsübliche Arbeitszeit 
der Angestellten zu erfragen. Dieser Gedanke wurde aber fal-
len gelassen, da infolge der starken Abweichung der tatsäch-
lichen Arbeitszeit von der betriebsüblichen Arbeitszeit leicht 
ein falsches Bild über die Dauer der Arbeitszeit der Angestell-
ten entstehen könnte. 

Für die Arb e i t er werden ab Februar 1957 so wo h 1 
die bezahlten Stunden wie die geleisteten 
Arb e i t s s tun d e n im Durchschnitt je Woche erfaßt. Unter 
,,g e 1 eistet e n Arbeitsstunden" sind die vom Ar-
beiter tatsächlich am Arbeitsplatz geleisteten Stunden zu ver-
stehen. Dies sind in der Regel die „hinter der Stechuhr" (d. h. 
innerhalb der Arbeitsstätte bzw. auf der Arbeitsstelle) ver-
brachten Zeiten abzüglich allgemein betrieblich festgesetzter 
Ruhepausen (wie Mittagszeit, evtl. Frühstückspause). Die ge-
leistete Arbeitszeit wurde im Rahmen der Verdiensterhebung 
bisher nicht erfaßt. Dadurch wies die Statistik eine Lücke auf, 
die sich vor allem bei internationalen Vergleichen störend be-
merkbar machte, weil verschiedene Staaten nur die geleiste-
ten Arbeitsstunden in ihrer Statistik nachweisen. Aber auch 
zur Beurteilung der Entwicklung der Arbeitszeit in der Bun-
desrepublik im Hinblick auf die Bestrebungen, die betriebs-
übliche Wochenarbeitszeit zu verkürzen, ist es ,von erheb-
licher Bedeutung, zu wissen, wie lange ein Arbeiter im Durch-
schnitt tatsächlich tätig ist. 

Unter den „b e z a h 1 t e n Stunden" sind die „geleiste-
ten Stunden" zuzüglich der bezahlten Ausfallstunden, z.B. an 
gesetzlichen Feiertagen, bezahlter Urlaub, bezahlte Arbeits-
pausen, bezahlte Freizeit aus betrieblichen und persönlichen 
Gründen (Betriebsversammlungen, Betriebsausflüge, Arzt-
besuche, Familienfeiern u. a.) zu verstehen. Werden wegen 
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gesundheitsgefährdender Arbeit oder besonderer Erschwer-
nisse mehr Stunden bezahlt als geleistet worden sind, so gel-
ten als bezahlte Arbeitszeit die tatsächlich geleisteten Stunden. 

Schließlich werden jetzt noch die zus c h l a g p flicht i-
g e n M e h r a r b e i t s s tu n d e n erfaßt. Hierunter sind Ar-
beitszeiten zu verstehen, die über die regelmäßige wöchentliche 
Arbeitszeit hinaus geleistet und nicht durch Gewährung von 
Freizeit an anderen Tagen ausgeglichen werden. Der Begriff 
der „zuschlagpflichtigen Mehrarbeitsstunden" ist ebenso 
wie der Begriff „geleistete Arbeitszeit" erst durch die Reform 
der Verdiensterhebung in diese Statistik aufgenommen wor-
den. Bis November 1956 wurden alle mit einem Zuschlag ver-
güteten Arbeitsstunden erfragt, also neben den eigentlichen 
.,Uberstunden" auch die mit einem Zuschlag bezahlten Sonn-, 
Nacht- und Feiertagsstunden, die keine Mehrarbeitsstunden 
zu sein brauchen, weil sie durch Gewährung von Freizeit an 
anderen Arbeitstagen abgegolten werden können. Die Ab-
änderung der Fragestellung war notwendig, um einen zahlen-
mäßigen Uberblick über das Ausmaß der geleisteten Mehr-
arbeitsstunden allein zu bekommen und damit beurteilen zu 
können, in welchem Umfange die durchschnittliche Wochen-
arbeitszeit durch die Leistung von Uberstunden verlängert 
wird. 

Verdienst 
Wie bereits in dieser Darstellung mehrfach betont wurde, 

ist bei der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Han-
del die Betrachtung immer auf den voll im Arbeitsprozeß 
stehenden Arbeitnehmer abgestellt. Deshalb werden Lehrlinge 
und Anlernlinge nicht in die Verdienstnachweisung einbezo-
gen, desgleichen nicht Arbeitnehmer, die ständig während 
einer geringeren als der regelmäßigen Arbeitszeit tätig sind 
oder infolge Krankheit oder Arbeitsplatzwechsels nicht für 
den ganzen Erhebungszeitraum bezahlt wurden. Der nach-
gewiesene durchschnittliche Bruttoverdienst gilt mithin nur 
für Arbeitnehmer, die im Erhebungszeitraum ununterbrochen 
beschäftigt waren. Da auch Kurzarbeiter durch die Erhebung 
erfaßt werden, wirken sich jedoch Arbeitszeitverkürzungen 
und Verdienstverringerungen aus Gründen der Absatzlage 
in den Nachweisungen der Verdiensterhebung aus. 

Der in dieser Statistik verwendete Verdienstbegriff ist als 
ein arbeitsvertraglicher Einkommensbegriff aufzufassen. Er 
umfaßt den Grundlohn und die Zuschläge und Zulagen, die auf 
Grund arbeitsvertraglicher Bestimmungen für Arbeitstätig-
keiten bestimmter Art und für bestimmte persönliche Um-
stände des Arbeitnehmers gezahlt werden. Der Begriff „Brutto-
verdienst" ist für die laufende Verdiensterhebung in Industrie 
und Handel etwa folgendermaßen umschrieben: 

Als „Bruttoverdienst" gilt der tarifliche oder frei vereinbarte 
Lohn bzw. das tarifliche oder frei vereinbarte Gehalt einschl. 
tariflicher und außertarifllcher Leistungs-, Sozial- und sonstiger 
Zulagen und Zuschläge, wie sie dem Arbeitnehmer für den Erhe-
bungszeitraum effektiv als Arbeitsverdienst berechnet werden. 
Bei Angestellten, die neben einem festen Gehalt eine Umsatz-
provision beziehen, ist der auf den Erhebungsmonat entfallende 
Provisionsanteil zuzurechnen. In den Bruttoverdienst eingeschlos-
sen sind die gegebenenfalls vom Arbeitgeber freiwillig übernom-
mene Lohnsteuerbeträge und Arbeitnehmeranteile cLer Beiträge 
;;,:ur Sozialversicherung sowie die den Arbeitern im Baugewerbe 
gewährte Lohnerhöhung von 4 Pf je Stunde für Arbeitsausfälle 
in den WintermonatPn. Zum Bruttoverdienst rechnen weiterhin 
Abzüge zur Rückzahlung von Darlehen, Gehaltsvorschüssen usw., 
die im Erhebungsmonat (Lohnabrechnungsperiode) einbehalten 
werden. Soweit Lohn oder Gehalt teilweise durch Gewährung 
von Kost bzw. Unterkunft oder beiden zusammen abgegolten wer-
den, ist der Wert dieser NaturalleistungenB) in den Bruttover-
dienst einzubeziehen. Sonstige Sachleistungen sind dem Brutto-
verdienst nicht zuzurechnen. Nicht zum Bruttoverdienst rechnen 
auch Vorschüsse, Darlehen. Nachzahlungen. Steuerrückzahlungen, 
d. h. alle Beträge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der Erhe-
bungszeit zuzuschreiben sind sowie Spesenersatz, Trennungsent-
schädigung, Auslösungen usw. Ebenso sind Zahlungen, die aus 
betriebseigenen oder fiskalischen Mitteln als Unterstützung oder 
Beihilfe für betriebsbedingte Arbeitszelteinschränkungen (Kurz-
arbeit usw ) geleistet werden sowie das gesetzliche Kindergeld 
(Kindergeldgesetz vom 13. November 1954) nicht In den Brutto-
verdienst einzubeziehen. Auch Gratifikationen. Jahresabschluß-
prämien, 13. Monatsgehalt, Gewinnanteile und Gewinnbeteiligun-
gen sind nicht anzugeben. es sei denn. sie werden in monatlichen 
Teilbeträgen bezahlt. Die im Bergbau gewährte „Bergmanns-
prämie gilt ebenfalls nicht als Bestandteil des Bruttoverdienstes. 

Der durch die Erhebung nachgewiesene Verdienst ist d„her 
in der Regel geringer als das dem Arbeitnehmer aus seiner 

s) Nach den Sätzen für die Sozialversicherung. 

Tätigkeit insgesamt zufließende Einkommen. Das ergibt sich 
auch aus dem Umstand, daß die Verdienststatistik eine ganze 
Reihe betrieblicher Aufwendungen, die dem Arbeitnehmer zu-
gute kommen, nicht erfaßt (z.B. Gratifikationen usw., siehe 
oben). Die Verdienstnachweisungen stellen auch nicht das 
Gesamteinkommen des Arbeitnehmers persönlich oder seiner 
Familie dar, denn zahlreiche Arbeitnehmer beziehen Renten 
verschiedener Art, und in den Arbeitnehmerhaushalten kom-
men oft mehrere Erwerbseinkommen oder Erwerbseinkom-
men und Renteneinkommen nebeneinander vor. Der Begriff 
„Arbeitsverdienst" hat durch die Reform gegenüber der Zeit 
bis 1956 eine, wenn auch geringfügige Erweiterung durch.die 
Einbeziehung des Gegenwertes für Kost und Unterkunft er-
fahren. 

Alle diese Gesichtspunkte müssen bei Verwendung der Er-
gebnisse der Verdiensterhebung berücksichtigt werden, um 
Fehlschlüsse zu vermeiden. Insbesondere auch bei internatio-
nalen Lohnvergleichen ist es wichtig, dies im Auge zu be-
halten. 

Berechnung der nachzuweisenden Durchschnittsangaben 
Während für die Angestellten von den Berichtsbetrieben 

stets Angaben für einen vollen Monat gemacht werden, be-
ziehen sich die Angaben für die Arbeiter - bedingt durch die 
unterschiedlichen Lohnabrechnungsperioden in den einzelnen 
Betrieben - auf verschieden lange Zeiträume. 

Bevor die Angaben der einzelnen Berichtsbetriebe für die 
Arbeiter zusammengefaßt werden können, müssen sie daher 
auf eine einheitliche Zeitspanne umgerechnet werden, und. 
zwar auf eine durchschnittliche Woche des Erhebungszeit-
raumes. Die Umrechnung erfolgt mit Hilfe eines "Umrech-
nungsfaktors", der das Verhältnis der Zahl der normalen, be-
trieblichen Arbeitsstunden einer Woche zur Zahl der nor-
malen, betrieblichen Arbeitsstunden in dem der Meldung zu-
grunde liegenden Berichtszeitraum darstellt. Bei Meldungen, 
deren Erhebungszeitraum volle Wochen umfaßt (4, 5 bzw. 
6 Wochen), werden die Angaben durch die Zahl der Wochen 
des Berichtszeitraumes dividiert. Der Umrechnungsfaktor be-
trägt demnach für einen Erhebungszeitraum von 4 Wochen 
0,2500, von 5 Wochen 0,2000 und von 6 Wochen 0,1667. Bei Be-
trieben mit monatlicher oder dekadenweiser Lohnabrechnung, 
deren Berichtszeitraum immer einen Monat umfaßt, ist der 
Umrechnungsfaktor gleich dem Quotienten aus der Zahl der 
regelmäßigen betrieblichen Arbeitsstunden einer Woche und 
der Zahl der regelmäßigen betriebltchen Arbeitsstunden im 
Erhebungszeitraum (Monat). Er wird errechnet nach der 
Formel 

Uf 

Dabei ist: 
SM = der Zahl der regelmäßigen betrieblichen Arbeits-

stunde)l im Erhebungsmonat bzw. in 3 Dekaden 
ST = der Zahl der regelmäßigen betrieblichen Arbeits-

stunden an den Tagen des Erhebungszeitraumes, die 
außerhalb des Zeitraumes von 4 vollen Wochen (28 
Kalendertagen) liegen. 

Die in die Erhebungsbogen eingetragenen Arbeitszeit- und 
Verdienstangaben werden mit dem für den jeweiligen Be-
trieb ermittelten Umrechnungsfaktor multipliziert. Die Ergeb-
nisse (Arbeitsstunden- und Verdienstsummen für eine Durch-
schnittswoche) werden addiert. Aus den Summen werden die 
nachzuweisenden Durchschnittswerte berl;lchnet, und zwar: 

durchschnittliche 
Wochenarbeitszeit 
durchschnittlicher 
Bruttowochenverdienst 

Summe der Wochenarbeitsstunden 
Zahl der Arbeiter 

Wochenlohnsumme 
Zahl der Arbeiter 

durchschnittlicher Wochenlohnsumme 
Bruttostundenverdienst - summe der bezahlten Wochenarbeitsstd. 

Das durchschnittliche Monatsgehalt der Angestellten wird 
berechnet durch Division der Monatsverdienstsumme durch 
die Zahl der Angestellten. 

Dr. Peter Deneffe / Dipl.-Volkswirt Wol(v. d. Decken 
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Die Arbeiterverdienste im Mai 1957 
Die vorstehend beschriebene Umstellung der Verfahren der 

Verdienststatistik in Industrie und Handel hat die Zusammen-
stellung der Erhebungsunterlagen verzögert. Die Umstellung 
der Berichterstattung in den Betrieben hat viel Mühe und Zeit 
gekostet, die Meldungen der Betriebe gingen deshalb mit 
zum Teil erheblicher Verspätung ein und wiesen mißver-
ständliche Auslegungen der neuen Verfahrensregeln auf. Da-
durch wurde die Prüfung und Verarbeitung des Erhebungs-
materials in den Statistischen Landesämtern stark belastet. 
Diese Umstellungsschwierigkeiten dürften jedoch bald beho-
ben sein. 

Wie bei allen Verbesserungen statistischer Verfahren muß 
man auch bei der Vervollkommnung der Erhebungsmethoden 
der Verdienststatistik in Industrie und Handel gewisse Stö-
rungen in der Vergleichbarkeit der Ergebnisse in Kauf neh-
men. Der Kreis der berichterstattenden Betriebe mußte neu 
abgegrenzt werden, um zu einer besseren repräsentativen 
Verteilung der Berichtsstellen auf die verschiedenen Wirt-
schaftsgruppen, die Betriebsgrößenklassen und die Länder zu 
kommen. Die Erfassungsquoten in den verschiedenen Wirt-
schaftsgruppen und -zweigen mußten einheitlich festgelegt 
werden. Auch die Gliederung der erfaßten Arbeiter nach 
neuen Leistungsgruppen bringt einen Bruch in die bi~her ver-
öffentlichten Zahlenreihen über die Arbeiterverdienste in der 
Industrie. Nachfolgend werden die Ergebnisse über die Arbei-
terverdienste in der neuen Form, in der sie ab Februar 1957 
dargeboten werden, für Februar und Mai beschrieben und die 
Möglichkeiten eines Anschlusses dieser neuen Reihen an die 
alten Rei'hen dargelegt. Dabei bleibt die Darstellung zunächst 
auf die Verdienste der Arbeiter in der Industrie und im 
Baugewerbe beschränkt. Die ab Februar 1957 eingeführte 
Verdienststatistik der Angestellten in Industrie und Handel 
wird in einem späteren Artikel behandelt. 

Gestiegene Arbeiterverdienste im Mai 1957 
Betrachtet man zunächst den Stand der Arbeitszeiten und 

Arbeitsverdienste der Industriearbeiter im Mai 1957, so stellt 
man bei einer verhältnismäßig niedrigen Wochenarbeitszeit 
von 46,2 bezahlten Stunden höhere Bruttostunden- und unver-
minderte Bruttowochenverdienste fest. Die Statistik gibt ab Fe-
bruar 1957 die Möglichkeit, eine Unterscheidung zwischen b e-
z a h 1 t e n und g e 1 eistet e n Arbeitsstunden zu machen und 
die Differenz - also die nicht geleisteten, aber bezahlten Wo-
chenstunden - sichtbar zu machen. Einen Uberblick über die 
Arbeitszeiten in den unterschiedenen Wirtschaftsgruppen und 
über das Verhältni~ von bezahlten zu geleisteten Arbeitsstun-
den im Mai 1957 gibt Tabelle 1, in der auch die Mehrarbeits-
stunden in der neuen begrifflichen Abgrenzung der "Uber-
stunden" nachgewiesen sind. 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n Wochenstunden schwankt 
zwischen 52 Stunden in der Wirtschaftsgruppe Brauerei und 
Mälzerni und 42,5 Stunden in der Tabakwarenherstellung. 
Von den 36 untersc:b.iedenen Wirtsc:b.aftsgruppen bei den Män-
nern bzw. 31 Wirtschaftsgruppen bei den Frauen hatten 

Männer Frauen 
durchschnittlich Wirt- Wirt-

bezahlte schafts- Erfaßte Arbeiter schafts- Erfaßte Arbeiter 
Wochenstunden gruppen gruppen 

Anzahl 1 000 vH Anzahl 1 000 vH 

unter 43 ........ , , 2 86,6 21,5 
43 bis unter 44 9 154,2 38,2 
44 bis unter 45 16 142,1 35,2 
45 bis unter 46 7 340,7 23,8 2 12,7 3,1 
46 bis unter 47 11 763,0 53,4 2 7,9 2,0 
4 7 bis unter 48 4 65,2 4,6 
48 bis unter 49 9 153,8 10,7 
49 bis unter 50 4 58,9 4,1 
50 und mehr ...... 1 49,5 3,4 

Zusammen .... 36 1 431,1 100 31 403,5 100 

Bei den Frauen lag die durc:b.schnittliche Zahl der bezahlten 
Wochenstunden mit 43,9 um drei Stunden unter der entspre-
chenden Zahl für die Männer (46,9 Stunden). Die Untersc:b.iede 
in der Zahl der bezahlten Wochenstunden zwischen den Wirt-
sc:b.aftsgruppen sind bei den Frauen nicht so stark wie bei den 

Männern, zumal wenn man berücksichtigt, daß sich die Zahl 
der beschäftigten Frauen sehr stark auf einige wenige Wirt-
schaftsgruppen konzentriert. 

In den bezahlten Wochenstunden befindet sich eine nic:b.t 
unerhebliche Zahl von Stunden, an denen nicht gearbeitet 
wurde. Dies sind die verschiedenen gesetzlichen Feiertage im 
Mai (1. Mai und Christi Himmelfahrt am 30. Mai). im Mai ge-
währte Urlaubstage, evtl. tariflic:b. vereinbarte Ausfallstun-
denbezahlung usw. Die durchschnittliche Zahl der b e zahl-
t e n, a b e r n i c h t g e 1 e i s t e t e n S t u n d e n betrug in 
der Industrie (immer einschließlich Bergbau und Baugewerbe) 
im Mai 1957 4,3 Stunden je Woche und Arbeiter bzw. 3,6 Stun-
den je Woche und Arbeiterin, im Durc:b.schnitt beider Ge-
schlechter 4,1 Stunden. Die höchsten Zahlen der· bezahlten 
Ausfallstunden weisen der Steinkohlenbergbau mit 8,0, der 
Eisenerzbergbau mit 7,5, der Salzbergbau mit 6,2, der Braun-
kohlenbergbau mit 5,8 und die Eisen- und Stahlindustrie mit 
5,0 Stunden je Arbeiter und Woc:b.e aus. Die geringsten Stun-
denzahlen der Ausfallzeiten sind im Baugewerbe und der 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie mit 2,8 sowie 
im Bekleidungsgewerbe mit 3,1 Stunden je Arbeiter und 
Woche ermittelt worden. Die Gründe für die starken Unter-
sc:b.iede lassen sic:b. aus dem vorliegenden MatEµ'ial nicht er-
kennen, sie können auf Unterschiede in den Urlaubsquoten 
im Mai, auf regionale Untersc:b.iede in der gesetzlichen Rege-
lung über den Himmelfahrtstag und auf sonstige örtliche und 
betriebliche Verschiedenheiten in der Bezahlung von Aus-
fallstunden zurückgehen. 

Die Zahl der g e 1 e i s t et e n Arbeits stunden je 
Arbeiter und Woche betrug im Durchschnitt beider Ge-
schlechter im Mai 1957 rund 42,1 Stunden, bei den Män-
nern allein 42,6 Stunden und bei den Frauen 40,3 Stunden. 
Auch hier treten wieder starke Unterschiede in den Wirt-
schaftsgruppen auf, wobei der Bergbau die niedrigsten Zahlen, 
die Nahrungs- und Genu§mittelindustrien und die Energie-
wirtsc:b.aft die höc:b.sten Zahlen aufweisen. Es zeigt sic:b. danac:b., 
daß die effektiven Arbeitszeiten in der deutschen Industrie 
durch den bisherigen Nachweis der bezahlten Woc:b.enstunden 
allein nicht richtig zum Ausdruck gekommen sind und in 
einer ganzen Reihe von Wirtschaftsgruppen schon Woc:b.en-
arbeitszeiten erreic:b.t sind, welc:b.e bei 40 und zum Teil sogar 
unter 40 Wochenstunden liegen. Dabei ist zusätzlich zu be-
achten, daß in diesen Zahlen der geleisteten Arbeitsstunden 
noch 1,9 U b e r s t u n d e n im Durchschnitt aller Wirtsc:b.afts-
gruppen je Arbeiter und Woche enthalten sind, so daß die ge-
leisteten n o r m a 1 e n Arbeitsstunden auf 40,2 Stunden be-
ziffert werden müßten (40,3 Stunden be,i den Männern und 
39,5 Stunden bei den Frauen). Oft treffen hohe durchschnitt-
liche Oberstundenzahlen je Arbeiter und Woche mit hohen 
Zahlen der geleisteten Arbeitsstunden zusammen, so daß die 
normalen Wochenarbeitszeiten unter den Wirtsc:b.aftsgruppen 
verhältnismäßig gering streuen und in den meisten Branc:b.en 
um 40 Stunden liegen. 

Die durchschnittlichen B r u t t o s tu n d e n v e r d i e n s t e 
der erfaßten Arbeiter im Mai 1957 betrugen 235,1 Pf, die Stun-
denverdienste der Arbeiterinnen 146,0 Pf, im Durchschnitt der 
Männer und Frauen 216,5 Pf. An der Spitze der Wirtsc:b.afts-
gruppen steht im Mai 1957 die Eisen- und Stahlindustrie mit 
279,8 Pf für die männlic:b.en Arbeiter, gefolgt vom Steinkoh-
lenbergbau mit 267,3 Pf. (Unter Einrec:b.nung von 23,5 Pf je 
Stunde als Wert <ler Deputatkohle und aus der Bergarbeiter-
prämie rückt der Bergarbeiterlohn mit insgesamt 290,8 Pf 
an die Spitze.) Es folgt das Druckereigewerbe mit 260,0 Pf 
und der Straßen- und Luftfahrzeugbau mit 251,2 Pf. Am 
Ende der Rangfolge stehen di~ Sägerei- und Holzbearbeitung 
(184,4 Pf), die Lederwarenindustrie (193,7 Pf), die Tabakwaren-
herstellung (196,6 Pf), die Mu,sikinstrumenten- und Spielwaren-
industrie (198,0 Pf) und das Textilgewerbe (198,5 Pf). Bei den 
Frauen weisen die Wirtsc:b.aftsgruppen mit stärkerer Frauen-
arbeH mit Ausnahme der Tabakwarenherstellung Bruttostun-
denverdienste um 145 bis 150 Pf auf, während die wenigen 
Frauen, welche in Wirtsc:b.aftsgruppen mit überwiegend männ-
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Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter im Mai 1957 
Stunden 

Durchschnittliche Zahl der 
geleisteten Stunden bezahlten Stunden Wirtschaftsbereich insgesamt 

m3nnliche 1 weibliche 1 alle 
Arbeiter 

Bergbau ···························· 39,3 39,3 
Steinkohlenbergbau ................. 38,4 38,4 
Braunkohlenbergbau ................ 44,1 44,1 
Erzbergbau ........................ 41,1 41,1 
Salzbergbau und Salinen ............ 42,4 42,4 
Sonstiger Bergbau .................. 44,5 44,5 

Energiewirtschaft ..................... 44,6 39,8 44,4 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 42,4 39,8 42,1 

Steine und Erden ................... 44,6 42,1 44,6 
Eisen- und Stahlindustrie ............ 40,9 39,4 40,9 
NE-Metallindustrie ................. 41,9 39,8 41,7 
Mineralölverarbeitung .............. 42,9 37,3 42,7 
Chemische Industrie ................ 42,7 39,6 42,0 
Gummi- und Asbestverarbeitung ..... 41,2 40,0 40,8 
Sagerei und Holzbearbeitung ......... , 44,7 40,6 44,1 
Papiererzeugung ··················· 44,8 40,2 44,1 
Chemiefaserherstellung .............. 44,1 38,8 42,8 

Investitionsgliterindustrien ............ 42,4 40,3 42,0 
Stahlbau ........................ ,. 42,9 39,3 42,8 
Maschinenbau ..................... 42,8 41,2 42,6 
Schiffbau ......................... 45,3 40,0 45,3 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ....... 41,8 40,8 41,7 
Elektrotechnik ..................... 41,5 39,9 40,8 
Feinmechanik und Optik ............ 42,l 41,1 41,7 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe .•.•..•.................. 42,1 40,0 41,5 
Verbrauchsgüterindustrien ............. 43,1 40,2 41,6 

Kunststoffverarbeitung .............. 43,0 41,1 42,1 
Herstellung von feinkeramischen Er-

zeugnissen ······················ 42,6 40,3 41,5 
Glasindustrie ...................... 44,6 42,3 44,0 
Holzverarbeitung •.................. 43,0 41,6 42,7 
Papierverarbeitung ················· 44,5 40,5 42,1 
Druckereigewerbe .................. 44,0 41,7 43,3 
Ledererzeugung .................... 45,1 42,2 44,4 
Herstellung von Lederwaren 43,1 41,3 42,0 
Schuhindustrie ..................... 44,9 40,7 41,2 
Textilgewerbe ..................... 42,4 39,1 40,4 
Bekleidungsgewerbe ················ 42,6 40,6 40,9 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . ................. 44,5 42,1 43,2 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 47,5 40,9 44,3 

darunter: 
Brauerei und Mälzerei .............. 48,7 45,9 48,4 
Tabakwarenherstellung .............. 41,8 38,6 39,1 

Baugewerbe ......................... 43,7 41,1 43,6 
Gesamte Industrie .................... 42,6 40,3 42,1 

liehen Arbeitern und hohem Lohnniveau arbeiten, zum Teil 
erheblich höhere Stundenverdienste beziehen. 

Der durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t 
der männlichen Arbeiter aller Industriegruppen und des Bau-
gewerbes im Mai 1957 betrug 110,24 DM, der der weiblichen 
Arbeiter 64,05 DM und im Durchschnitt beider Geschlechter 
100,08 DM. Die Rangfolge der Wirtschaftsgruppen entspricht 
ungefähr, wenn auch nicht voll, der Rangfolge bei den Stun-
denverdiensten; die unterschiedliche Arbeitszeit bringt einige 
geringfügige Variationen hinein. Unter 100,- DM liegen die 
Wochenverdienste der Arbeiter in der Sägerei und Holz-
bearbeitung una den meisten Gruppen der Verbrauchsgüter-
industrien einschließlich Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien. Der Abstand zwischen dem höchsten und dem niedrig-
sten durchschnittlichen Wochenverdienst in den Wirtschafts-
gruppen beträgt 39,78 DM, d. h. rund 45 vH des niedrigsten 
Wochenverdienstes. Diese Zahl charakterisiert die verhält-
nismäßig große Streuung der durchschnittlichen Wochenver-
dienste nach Wirtschaftsgruppen; die Streuung der individuel-
len Wochenverdienste der Arbeiter ist natürlich noch größer, 
da die durchschnittlichen Wochenverdienste der Arbeiter der 
einzelnen Wirtschaftsgruppen in sich nochmals eine erheb-
liche Streuung aufweisen. 

Diese Streuung der Arbeiterverdienste innerhalb der Wirt-
schaftsgruppen wird u. a. hervorgerufen durch die Differen-
zierung der Arbeitskräfte nach der Qualifikationsstufe ihrer 
Tätigkeit. Die Verdienststatistik unterscheidet bei den Ar-
beitern und Arbeiterinnen je 3 .Leistungsgruppen". Einen 
Uberblick über die Verteilung der Arbeiter und Arbeiterinnen 
auf diese Gruppen, sowie über die Arbeitszeiten und die Ver-
dienste in diesen Leistungsgruppen gibt die Tabelle 3. Das 
Schwergewicht liegt bei den männlichen Arbeitskräften auf 
der Leistungsgruppe 1 (qualifizierte Arbeiter). Von den weib-
lichen Kräften wird die Masse in der Leistungsgruppe 3 (ein-
fache und mechanische Tätigkeiten) und der Leistungsgruppe 2 
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darunter Mehrarbeitsstunden 
männliche 1 weibliche 

Arbeiter 
1 alle mannliche 1 weibliche 

Arbeiter 
1 alle 

1,9 1,9 46,9 1 46,9 
1,8 1,8 46,4 

1 

46,4 
3,1 3,1 49,9 49,9 
1,2 1,2 48,6 48,6 
1,8 1,8 48,6 48,6 
2,9 2,9 49,0 49,0 
2,6 0,8 2,5 49,3 45,0 49,2 
2,6 0,5 2,4 46,8 44,0 46,5 
2,8 0,6 2,7 48,4 44,8 48,3 
2,6 0,7 2,5 45,9 44,1 45,8 
2,4 0,7 2,2 46,2 44,2 46,0 
4,5 0,4 4,4 47,5 42,5 47,3 
2,4 0,4 2,0\ 46,9 43,9 46,3 
1,3 0,4 1,0 45,2 43,7 44,7 
1,8 0,5 1,6 48,1 43,9 47,5 
4,4 0,7 3,8 48,9 44,5 48,2 
1,9 0,5 1,6 48,0 43,7 46,9 
2,4 0,8 2,0 46,6 44,0 46,1 
2,8 1,0 2,8 47,3 44,4 47,2 
2,4 0,8 2,3 46,9 45,1 46,8 
5,5 0,6 5,5 49,8 43,7 49,8 
2,2 1,5 2,1 45,9 44,7 45,8 
1,8 0,6 1,3 45,8 43,5 44,9 
1,4 0,9 1,2 45,8 44,2 45,2 

2,1 0,8 1,7 46,2 43,9 45,6 
2,4 0,7 1,5 46,8 43,7 45,1 
2,4 0,7 1,6 46,8 44,6 45,8 

2,0 0,4 1,2 46,9 44,6 45,8 
3,1 1,6 2,7' 48,1 46,4 47,7 
1,2 0,6 1,1 46,5 44,8 46,1 
3,0 0,6 1,5 48,2 44,3 45,8 
3,7 1,6 3,1 47,4 44,8 46,6 
2,1 0,5 1,7 48,9 46,4 48,3 
0,9 0,5 0,6 46,3 44,5 45,2 
1,2 0,9 1,1 45,4 44,4 44,8 
2,8 0,7 1,6 46,4 42,9 44,3 
1,4 0,6 0,7 45,7 43,7 43,9 

45,8 1,8 0,8 1,3 47,3 44,6 
4,7 1,2 3,0 50,9 44,3 47,8 

l 

4,8 1,9 4,5 52,4 48,5 52,0 
1,5 0,3 0,5 45,7 41,9 42,5 
1,3 1,5 1,3 46,5 43,2 46,5 
2,3 0,8 1,9 46,9 43,9 46,2 

(Arbeiten mittleren Schwierigkeits- und Fertigkeitsgrades) 
geführt. Die bezahlten Wochenstunden sind in den Leistungs-
gruppen nicht nennenswert verschieden, die durchschnittlichen 
Bruttostunden- und -wochenverdienste zeigen jedoch deutliche 
Unterschiede, die allerdings bei weitem nicht das Ausmaß an-
nehmen, um welches die durchschnittlichen Verdienste zwi-
schen den Wirtschaftsgruppen variieren. 

Arbeiterverdienste trotz Rüt'kgang der Arbeitszeit 
weiter erhöht 

Auf der neuen Erhebungsgrundlage kann zunächst nur ein 
Vergleich der Mai-Ergebnisse mit denjenigen für den Februar 
1957 stattfinden, weil bis zum November 1956 die Erhebungen 
auf anderer Basis stattfanden. Um das Vergleichsbild zu er-
weitern, wird jedoch auch die Entwit'klung von Februar auf 
Mai 1957 nach den neuen Erhebungsverfahren der Entwit'k-
lung von Februar auf Mai 1956 nach den alten Erhebungs-
verfahren gegenübergestellt werden können, wodurch ein 
Urteil darüber gewonnen werden kann, ob die saisonalen 
Veränderungen der Arbeitszeiten und der Verdienste im 
Jahre 1957 anders verliefen als im Jahre 1956. 

In der Zeit von Februar auf Mai 1957 haben sich in der ge-
samten Industrie und im Baugewerbe folgende Änderungen 
der A r b e i t s z e i t e n ergeben. 

Februarl 957 Mai 1957 Veränderung 
in Stunden 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Manner .................. 46,2 42,6 3,6 
Frauen ................... 43,9 40,3 3,6 

Mehrarbeitsstunden 
Männer .................. 2,4 2,3 0,1 
Frauen ··················· 0,6 0,8 + 0,2 

Bezahlte Ausfallstunden 
Manner ·················· 1,3 4,3 + 3,0 
Frauen ........... ....... 0,6 3,6 + 3,0 

Bezahlte Wochenstunden 
Männer .................. 47,5 46,9 0,6 
Frauen ................... 44,5 43,9 0,6 



Diese Zahlen charakterisieren die Verschiedenheiten der 
beiden hier verglichenen Erhebungsmonate. Im Mai 195i sind 
die bezahlten Ausfallstunden anteilmäßig erheblich bedeut-
samer als im Februar wegen der bereits erwähnten beiden 
gesetzlichen Feiertage. Dadurch ist die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden erheblich zurückgegangen, ohne daß dieser 
Rückgang durch eine größere Zahl von Uberstunden ausge-
glichen wurde. Der Rückgang der durchschnittlichen Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden war stärker als die Zunahme der 
Zahl der bezahlten Ausfallstunden, so daß die durchschnitt-
liche Zahl der bezahlten Wochenstunden ebenfalls, und zwar 
um mehr als eine halbe Stunde je Arbeiter und Woche ge-
sunken ist. 

In der Zeit von Februar auf Mai 1956 war demgegenüber die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden der Männer von 48,6 auf 
49,3 um 0,7 Stunden und der Frauen von 45,2 auf 45,7 um 
0,5 Stunden gestiegen. Diese Erhöhung der Zahl der bezahlten 
Wochenstunden entspricht einer jahrelang in gleicher Rich-
tung und etwa gleichem Ausmaße beobachteten saisonalen 
Bewegung der Arbeitszeit, die im wesentlichen von der Be-
lebung der Produktionstätigkeit in den von der Witterung 
abhängigen Wirtschaftsgruppen (Sägerei und Holzbearbei-
tung, Baugewerbe, Industrie der Steine und Erden usw.) ver-
ursacht war. Im Jahre 1957 ist nun dieser auch in diesem Jahre 

' ' ' 

sicher latent wirksam gewesenen saisonalen Bewegung ent-
gegen eine Verringerung der bezahlten Wochenstunden ein-
getreten, die wohl vor allem auf eine weitere Arbeitszeitver-
kürzung zurückzuführen ist. Dies ergibt sich auch aus den 
Feststellungen über die Änderungen in den neu abgeschlosse-
nen Tarifverträgen. Nach den vorliegenden Unterlagen sind 
in insgesamt 111 Tarifabschlüssen in der Zeit vom 1. März bis 
31. Mai 1957 Arbeitszeitverkürzungen, meist mit Wirkung 
vom 1. April oder 1. Mai 1957, vereinbart worden. In den ein-
zelnen Wirtschaftsgruppen sind die Veränderungen zwischen 
Februar und Mai 1957 selbstverständlich verschieden stark, 
haben aber im ganzen eine weitgehend übereinstimmende 
Tendenz im oben für die Industrie insgesamt dargelegten 
Sinne. 

In dem Zeitraum von Februar zum Mai 1957 hat sich die 
Aufwärtsbewegung der Verdienste der Industriearbeiter wei-
ter fortgesetzt. Die Brutto stunden verdienst e haben 
sich für die Arbeiter von 229,3 auf 235,0 Pf um 2,5 vH, für die 
Arbeiterinnen von 140,8 auf 146,0 Pf um 3,7 vH, im Durch-
schnitt beider Geschlechter um 6,8 Pf oder 3,2 vH erhöht. 
Diese Durchschnittszahlen für die gesamte Industrie verber-
gen jedoch sehr mannigfaltige Einzelbewegungen bei den ver-
schiedenen Wirtschaftsgruppen. Bei den meisten in der Sta-
tistik unterschiedenen Gruppen haben sich die Bruttostunden-

Tabelle 2: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, B.ruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
im Februar und Mai 1957 nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 

Gesamte Industrie .......... . 
Bergbau .................. . 

Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau ...... . 
Erzbergbau .............. . 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Berizbau ........ . 

Energiewirtschaft .......... . 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien .... , ..... . 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie .. . 
NE-Metallindustrie ....... . 
Mineralölverarbeitung .... . 
Chemische Industrie ...... . 
Gummi- u. Ashestverarbeitg. 
Säizerei und Holzbearbeitung 
Papiererzeugung ......... . 
Chemiefaserherstellung ... . 

Investitionsgilterindustrien 
Stahlbau ................ . 
Maschinenbau ........... . 
Schiffbau ............... . 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau. 
Elektrotechnik ........... . 
Feinmechanik und Optik •.• 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .... . 
Verbrauchsgüterindustrien ... . 
, Kunststoffverarbeitung .... . 

Herstellung von feinkerami-
schen Erzeugnissen ..... . 

Glasindustrie ............ . 
Holzverarbeitung ......... . 
Papierverarbeitung 
Druckereigewerbe ........ . 
Ledererzeugung .......... . 
Herstellung von Lederwaren 
Schuhindustrie .......... . 
Textikewerbe ........... . 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung von Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 
N~hruno:s.- und Genußmittel-

1ndustr1en ............... . 
darunter: 
Brauerei und Mälzerei ....• 
Tabakwarenherstellung ... . 

Baugewerbe ............... . 

Gesamte Industrie .......... . 
darunter: 
Elektrotechnische Industrie . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .... . 
Chemische Industrie ...... . 
Papierverarbeitung ....... . 
Schuhindustrie .......... . 
Textilgewerbe ...........• 
Bekleidungsgewerbe ......• 
Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrien .•.•....• 

Erfaßte Arbeiter 
Feb;;,;-,;;-1------Aiai)u- ( +) i;;, 

,----~----,Abnahme (-) 
Anzahl f vH 

1 272 784 1 431 149 
128 379 129 221 
104 621 104 989 

9 212 9 333 
6 468 6 636 
4 667 4 697 
3 411 3 566 

26 515 25 102 

354 669 
51 454 

156 526 
26 596 

5 020 
54 030 
13 832 
16 861 
16 220 
14 130 

378 212 
31 230 

123 615 
15 744 
57 901 
61 861 
15 811 

72 050 
178 858 

5 575 

9 917 
17 589 
33 855 

6 847 
19 119 

5 673 
2 536 

10 044 
54 679 
8 031 

4 993 

47 014 

11871 
2 691 

159 137 

387 615-1 
39 099 

24 799 1 

14 443 
10 483 
14 027 
83 875 
54 928 

44447 

386 520 
64 252 

173 898 
24 830 

7 471 
54 430 
13 735 
18 799 
16 001 
13 104 

393 536 
33 449 

130 401 
20 930 
59 147 
61 671 
13 955 

73 983 
185 076 

5 782 

9 748 
17 441 
35 660 

7 285 
19 118 

5 555 
2 941 

10 015 
58 037 
8 290 

5 204 

49 539 

12 375 
2 594 

262 155 

403 459-1 
39 887 

27 5521 14 904 
11 310 
14127 
86 375 
56 714 

44 990 

+12,4 
+ 0,7 + 0,4 
+ 1,3 
+ 2,6 
+ 0,6 + 4,5 
- 5,3 

+ 9,0 
+24,9 
+11,1 
- 6,6 
+48,8 + 0,7 
- 0,7 
+11,5 
-1,4 
- 7,3 
+ 4,1 
+ 7,1 + 5,.'j 
+32,9 + 2,2 
- 0,3 
-11,7 

+ 2,7 
+ 3,5 
+ 3,7 

-1,7 
-0,8 + 5,3 + 6,4 
- 0,0 
- 2,1 
+16,0 
- 0,3 + 6,1 + 3,2 

+ 4,2 

+ 5,4 

+ 4,2 
- 3,6 
+64,7 

+ 4,1 1 

+ 2,0 

+11,1 
+ 3,2 + 7,9 
+ 0,7 
+ 3,0 + 3,3 

+-1,2 

Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
Februar I Mai lzu- ( +) b(zw) Februar I Mai 1zu- ( +) bzw F b uar I Mai 1zu- ( +) bzw, 

-----;.-'A_bn_a_hm_e_- Aonahme (-·) e r Abnahme(-) 

~ 1 ill ff I ili ~ 1 ili 

Männliche Arbeiter 
47,5 46,9 - 1,3 
45,3 46,9 + 3,5 
44,8 46,4 + 3,6 
47,9 49,9 + 4,2 
46,4 48,6 + 4,7 
47,0 48,6 + 3,4 
47,5 49,0 + 3,2 
50,4 49,3 - 2,2 

48,8 
49,5 
48,4 
47,3 
49,5 
49,6 
46,2 
48,1 
51,7 
49,7 
46,4 
48,2 
47,2 
48,6 
43,2 
46,2 
46,1 

46,8 
48,3 
48,4 

49,5 
49,4 
46,9 
49,3 
47,7 
49,6 
46,8 
46,4 
49,3 
47,3 

47,5 

50,8 

51,1 
46,6 
46,5 

46,8 
48,4 
45,9 
46,2 
47,5 
46,9 
45,2 
48,1 
48,9 
48,0 
46,6 
47,3 
46,9 
49,8 
45,9 
45,8 
45,8 

46,2 
46,8 
46,8 

46,9 
48,1 
46,5 
48,2 
47,4 
48,9 
46,3 
45,4 
46,4 
45,7 

47,3 

50,9 

52,4 
45,7 
46,5 

- 4,1 
- 2,2 
- 5,2 
- 2,3 
- 4,0 
- 5,4 
-2,2 

- 5,4 
- 3,4 
+ 0,4 
-1,9 
- 0,6 
+ 2,5 + 6,3 
- 0,9 
- 0,7 

-1,3 
- 3,1 
- 3,3 

- 5,3 
- 2,6 
- 0,9 
- 2,2 
- 0,6 
-1,4 
-1,1 
- 2,2 
- 5,9 
- 3,4 

-0,4 

+ 0,2 

+ 2,5 
-1,9 

Weibliche Arbeiter 
44,5 43,9 - 1,3 

43,4 

43,7 
46,0 
44,7 
45,2 
44,5 
44,2 

44,9 

43,5 

43,9 
43,9 
44,3 
44,4 

'42,9 
43,7 

44,3 

- 530-

+ 0,2 

+ 0,5 
- 4,6 
- 0,9 
- 1,8 
- 3,6 
-1,1 

-1,3 

229,3 
274,5 
286,2 
233,1 
232,1 
215,6 
212,4 
217,7 

237,3 
207,0 
264,4 
237,1 
226,5 
222,7 
232,0 
177,3 
207,4 
226,3 
228,3 
226,9 
230,0 
230,4 
247,0 
217,3 
218,3 

223,2 
202,9 
202,6 

202,9 
212,2 
193,5 
200,6 
258,6 
199,1 
190,4 
194,5 
190,9 
196,4 

195,7 

200,8 

217,3 
195,8 
219,6 

140,8 

152,0 

144,7 
141,5 
126,1 
143,0 
143,1 
135,6 

124,5 

235,1 
258,8 
267,3 
232,2 
224,1 
218,3 
210,9 
221,7 

250,4 
222,5 
279,8 
242,2 
239,1 
235,3 
238,1 
184,4 
220,7 
243,7 
230,6 
230,3 
231,0 
234,1 
251,2 
218,6 
219,2 

224,4 
210,4 
209,4 

216,2 
222,3 
202,4 
203,2 
260,0 
204,6 
193,7 
202,0 
198,5 
212,4 

198,0 

207,3 

220,5 
196,6 
232,3 

146,0 

151,8 

145,0 
147,4 
128,7 
148,6 
150,1 
146,2 

129,9 

+ 2,5 
- 5,7 
- 6,6 
- 0,4 
- 3,4 
+ 1,3 
- 0,7 + 1,8 

+ 5,5 
+ 7,5 + 5,8 
+ 2,2 + 5,6 + 5,7 + 2,6 + 4,0 + 6,4 + 7,7 + 1,0 + 1,5 + 0,4 + 1,6 + 1,7 + 0,6 
+ 0,4 

+ 0,5 
+ 3,1 
+ 3,4 

+ 6,6 + 4,8 + 4,6 + 1,3 + 0,5 + 2,8 + 1,7 + 3,9 
+ 4,0 + 8,1 

+ 1,2 

+ 3,2 

+ 1,5 + 0,4 + 5,7 

+ 3,1 

- 0,1 

+ 0,2 + 4,2 + 2,1 
+ 3,9 
+ 4,9 + 7,8 

+ 4,3 

108,93 
124,31 
128,23 
111,72 
107,64 
101,42 
100,92 
109,63 

115,82 
102,56 
127,96 
112,25 
112,21 
110,52 
107,23 

85,28 
107,30 
112,51 
106,04 
109,38 
108,52 
112,02 
106,67 
100,44 
100,62 

104,51 
98,07 
97,97 

100,46 
104,88 
90,79 
98,80 

123,42 
98,68 
89,12 
90,26 
94,02 
92,99 

93,111 

102,08 

111,06 
91,30 

102,13 

62,73 

65,99 

63,22 
65,09 
56,36 
64,68 
63,72 
59,90 

55,91 

110,24 
121,50 
124,13 
115,89 
109,00 
106,04 
103,41 
109,30 

117,19 
107,81 
128,43 
111,94 
113,58 
110,43 
107,60 
88,65 

107,99 
116,92' 
107,42 
108,84 
108,38 
116,68 
115,27 
100,14 
100,49 

103,57 
• 98,45 

98,02 

101,48 
107,02 
94,06 
97,93 

123,28 
100,07 
89,69 
91,71 
92,05 
97,10 

93,58 

105,39 

115,60 
89,76 

108,00 

64,05 

66,07 

63,70 
64,68 
57,07 
65,90 
64,37 
63,82 

57,61 

+ 1,2 
- 2,3 
- 3,2 + 3,7 + 1,3 
+ 4,6 + 2,5 
- 0,3 

+ 1,2 
+ 5,1 + 0,4 
- 0,3 
+ 1,2 
- 0,1 + 0,3 
+ 4,0 + 0,6 + 3,9 + 1,3 
-0,5 
- 0,1 
+ 4,2 + 8,1 
- 0,3 
- 0,1 

- 0,9 + 0,4 + 0,1 

+ 1,0 
+ 2,0 
+ 3,6 
- 0,9 
- 0,1 + 1,4 + 0,6 
+ 1,6 
- 2,1 
+ 4,4 

+ 0,6 

+ 3,2 

+ 4,1 
-1,7 
+ 5,7 

+ 2,1 

+ 0,1 

+ 0,8 
- 0,6 + 1,3 
+ 1,9 
+ 1,0 + 6,5 

+ 3,0 



verdienste der Arbeiter und Arbeiterinnen ebenfalls erhöht, 
wenn auch in unterschiedlichem Ausmaße. Die stärksten 
Steigerungen ergaben sich in der Bekleidungsindustrie 
(7,7 vH),in der Industrie der Steine und Erden (7,4 vH). der 
Chemiefaserherstellung (6,9 vH), der Papiererzeugung (6,5 vH), 
der feinkeramischen Industrie (5,9 vH). der Mineralölverarbei-
tung (5,8 vH). der Eisen- und Stahlindustrie und dem Bau-
gewerbe (5,7 vH). In den meisten Bergbauzweigen sind die 
Bruttostundenverdienste von Februar auf Mai 1957 zurückge-
gangen, und zwar im Steinkohlenbergbau um 6,6 vH und im 
Erzbergbau um 3,4 vH. Dies erklärt sich aus der mit den 
Tarifpartnern vereinbarten Behandlung der im Bergbau tarif-
lich eingeführten sogenannten „Ruhetage" durch die Ver-
dienststatistik. Für diese Tage wird zwar ein Lohn gezahlt, 
die betreffenden Stunden werden jedoch nicht als bezahlte 
Ausfallstunden gezählt. Da nun in den Februar zwei Ruhetage 
für Untertagearbeiter und ein Ruhetag für Ubertagearbeiter 
fallen, ergab sich eine verhältnismäßig hohe Lohnsumme ge-
genüber einer verhältnismäßig niedrigen, nämlich um die 
Stunden der Ruhetage verringerten Wochenstundenzahl. Im 
Mai wurden dagegen wegen der beiden gesetzlichen Feier7 
tage den Untertagearbeitern keine Ruhetage gewährt, wo-
durch sich die Lohnsumme gegenüber Februar kaum ver-
änderte, eine entsprechend höhere Zahl von Wochenstunden 
aber als Bezugszahl anfiel. In Wirtschaftszweigen mit einer 
.. Ruhetag"regelung ähnlich der im Bergbau sind die Brutto-
stundenverdienste also nicht mehr allein durch die Entwick-
lung der tariflichen Lohnsätze, sondern auch durch die zu-
fällige Lage von gesetzlichen Feiertagen und „Ruhetagen" 
bedingt. 

Die fortschreitende Erhöhung der durchschnittlichen Stun-
denverdienste ist vor allem eine Folge der außerordentlich 
zahlreichen N e u a b s c h 1 ü s s e v o n L o h n t a r i f e n 
zwischen Februar und Mai 1957. Wenn man die Zahl der 
Tarifabschlüsse allein betrachtet, so ergibt sich, daß neu ab-
geschlossen wurden 

in der Zeit zwischen Anzahl 
der Tarife 

1. 3. 1956 bis 31. 5. 1956 115 
1. 6. 1956 bis 31. 8. 1P56 97 
1. 9. 1956 bis 30. 11. 1956 90 
1. 12. 1956 bis 28. 2. 1957 188 
1. 3. 1957 bis 31. 5. 1957 224 

Die Tarifabschlüsse brachten stets eine Erhöhung der Lohn-
sätze und in vielen Fällen auch eine Verkürzung der regel-
mäßigen Arbeitszeit. Sie bezogen sich in einer Reihe wichtiger 
Industrien wie der Industrie der Steine und Erden, der chemi-
schen Industrie, der holzverarbeitenden Industrie, der Schuh-, 
Textil- und Bekleidungsindustrie sowie dem Baugewerbe je-
weils auf das Bundesgebiet bzw. alle regionalen Tarifgebiete 
im Bundesgebiet. Interessant ist ein Uberblick über die Lauf-
zeit der im Berichtsvierteljahr abgeschlossenen Tarifverein-
barungen. Von je 100 Abschlüssen waren wieder kündbar 

innerhalb von 3 Monaten ...... , 
nach 4 bis 6 Monaten ...... .. 
nach 7 bis 9 Monaten ...... .. 
nach 10 bis 12 Monaten ....... . 
nach 13 nnd mehr Monaten .... . 

20vH 
12vH 
35vH 
26 vH 
7vH 

In 7 vH der abgeschlossenen Tarife waren Vereinbarungen 
über eine vorzeitige Kündigung vor der fest vereinbarten 
Laufzeit auf Grund von Indexklauseln enthalten. 

Die B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e der Industriearbei-
ter sind unter dem Einfluß der verringerten Zahl der bezahl-
ten Wochenstunden und der erhöhten Bruttostundenverdienste 
zwar etwas gestiegen, aber nicht in dem Ausmaße der Steige-
rung der Stundenverdienste. Die Erhöhung der Bruttowochen-
verdienste betrug bei den Männern 1,2 vH, bei den Frauen 
2,1 vH und im Durchschnitt beider Geschlechter 2,0 vH. Auch 
hier sind wieder starke Unterschiede zwischen den Wirt-
schaftsgruppen festzustellen, die sich im einzelnen aus den 
bereits geschilderten unterschiedlichen Bewegungen der Ar-
beitszeiten und der Stundenverdienste erklären. Durch diese 
unterschiedlichen Entwicklungen nach Wirtschaftsgruppen hat 
sich auch die Rangfolge der Wirtschaftsgruppen nach der Höhe 
der Wochenverdienste als dem das Einkommen der Arbeiter 
bestimmenden Moment verändert. So zeigt sich zum Beispiel, 
daß der Steinkohlenbergbau seine im Februar 1957 noch fest-
gestellte Spitzenstellung infolge der Ruhetage in diesem 
Monat errungen hatte, sie aber im Mai an die Eisen- und 
Stahlindush'ie verlor; wenn man die Bergmannsprämie und 
den Wert des Kohledeputates jedoch einbezieht, stehen die 
Arbeiter des Steinkohlenbergbaus weiter an der Spitze der 
Lohnpyramide. 

In den L e i s t u n g s g r u p p e n war die Entwicklung von 
Februar auf Mai 1957 etwas unterschiedlich. Der Rück.gang 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden hat bei den Männern 
die Leistungsgruppe 2, bei den Ftauen die Leistungsgruppe 1 
und 2 besonders stark betroffen. Besondere Gründe hierfür 
sind nicht zu erkennen. Die Erhöhung der Bruttostundenver-
dienste hat sich in den Leistungsgruppen so ausgewirkt, daß 
die stark besetzten Leistungsgruppen die geringsten relativen 
Steigerungen erfuhren. Das Gleiche gilt auch für die Wochen-
verdienste, die sich damit vorwiegend von der Entwicklung 
der Stundenverdienste beeinflußt zeigen. Diese für die Ge-
samtzahl der Industriearbeiter festgestellten Entwicklungs-
linien in den Leistungsgruppen dürften jedoch nicht auf ent-
sprechende Manipulationen bei der Gestaltung ,der neu ab-
geschlossenen Lohntarife beruhen, sondern in Verschiebungen 
in der Zusammensetzung der Arbeiter der einzelnen Lei-
stungsgruppen nach Wirtschaftsgruppen begründet sein. 

Fortführung der Reihen über die ~erdienste 
der Industriearbeiter 

Bei der Umstellung einer Statistik auf neue Erhebungs-
verfahren bereitet immer die Frage große Schwierigkeiten, 
wie die Ergebnisse der neuen Verfahren mit denjenigen der 
alten Verfahren zu einer zusammenhängenden 
R e i h e verbunden werden können. Das Bedürfnis nach Auf-
stellung solcher zusammenhängender Reihen ist dringlich, 
weil die Ergebnisse solcher Statistiken, welche vor allem auf 
die Darstellung einer zeitlichen Entwicklung abgestellt sind, 
erst im Zusammenhang mit einer zeitlichen Zahlenreihe rich-
tig beurteilt werden können. Dementsprechend wurden auch 

Tabelle 3: Durchschnittliche bezahlte Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
Industriearbeiter im Februar und Mai ·1957 nach Leistungogruppen 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstnnden Bruttostnndenverdienste Bruttowochenverdienste 
Leistungs-

Februar 
1 

Mai Februar 
1 

Mai /Abnahme(-) Februar 
1 

Mai !Zunahme(+) Februar 
1 

Mai IZnnahme(+) gruppe 
1 000 Stunden 1 vH Pf ! vH DM 1 vH 

Männliche Arbeiter 
1 

1 

614,2 

1 

687,8 

·1 

47,5 

1 

47,0 

1 

-1,1 

1 

245,4 

1 

249,6 

1 

+ 1,7 

1 

116,51 

1 

117,37 

1 

+ 0,7 
2 441,0 480,8 47,7 46,8 -1,9 224,8 233,0 + 3,6 107,24 109,07 +1,7 
3 217,5 262,5 47,1 46,6 -1,1 192,9 200,9 + 4,1 90,91 93,71 + 3,1 

zusammen 1 1 272,7 1 1 431,1 1 47,5 1 46,9 1 -1,3 1 229,3 1 235,1 J +2,5 1 108,93 1 110,24 1 + 1,2 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 
37,2 

1 

37,4 

1 

43,8 

1 

43,0 

1 

-1,8 

1 

149,5 

1 

158,4 

1 

+6,0 

1 

65,43 

1 

68,13 

1 

+4,1 
2 170,2 179,0 44,5 43,7 -1,8 145,6 151,6 + 4,1 64,71 66,30 +2,5 
3 180,2 187,1 44,8 44,2 -1,3 134,7 138,2 + 2,6 60,31 61,08 + 1,3 

zusammen 1 387,6 1 403,5 1 44,5 1 43,9 
1 

-1,3 1 140,8 1 146,0 1 + 3,7 1 62,73 1 64,05 1 +2,1 

Alle Arbeiter 
zusammen 

1 
1 660,3 

1 

1 834,6 
1 

46,8 
1 

46,2 
1 

-1,3 
1 

209,7 
1 

216,5 
1 

+3,2 
1 

98,14 
1 

100,08 
1 

+2,0 
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bei der Umstellung der Verdienststatistik der Industriearbei-
ter auf die neue Erhebungsbasis einige Vorkehrungen ge-
troffen, um die Auswirkung der Umstellung auf die Ergeb-
nisse zu ermessen und daraus Anhaltspunkte für die An-
knüpfung der neuen Zahlen an die alten Zahlenreihen zu ge• 
winnen. 

Es sei hier daran erinnert, daß bei der Umstellung der Ver-
dienststatistik für die Industriearbeiter (einschließlich Bau-
wirtschaft) drei Ziele angestrebt wurden: die Verbesserung 
der Repräsentation der zur Berichterstattung herangezogenen 
Betriebe, die präzisere Gruppierung der erfaßten Arbeiter 
nach Leistungsgruppen und die eingehendere Gliederung 
der Betriebe nach Wirtschaftsgruppen und -zweigen. Für den 
ersten Erhebungsmonat auf neuer Grundlage (Februar 1957) 
wurde nun eine Sonderaufbereitung des Erhebungsmaterials 
vorgenommen, welche es erlaubt, die Februar-Ergebnisse des 
neuen Berichterstatterkreises den Februar-Ergebnissen des 
alten Berichterstatterkreises gegenüberzustellen. Dabei konn-
ten als Gliederungsmerkmale allerdings nur die Gruppierung 
nach den Gewerbegruppen der bisherigen Verdienststatistik 
der Industriearbeiter und die Unterteilung nach Ländern 
berücksichtigt werden. Eine Gruppierung nach Leistungs-
gruppen der Arbeiter war nicht möglich, weil dadurch allen 
zur Berichterstattung herangezogenen Firmen eine doppelte 
Meldung hätte abverlangt werden müssen, was wegen der 
damit verbundenen Arbeitsbelastung für die Betriebe unter-
lassen wurde. Aus diesem Grunde ist das Material zur Ver-
bindung der neuen Verdien~treihen mit den alten leider be-
schränkt. 

Uber die Änderungen, die mit der Umstellung der Erhebung 
auf den neuen Berichterstatter kreis hinsichtlich der Z a h 1 der 
erfaßten Arbeiter eintraten, gibt die Tabelle 4 Auskunft. 
Im ganzen ist die Zahl der erfaßten Arbeiter um etwa ein 
Drittel zurückgegangen. Die Verteilung der erfaßten Arbeiter 
über die Wirtschaftsgruppen und -zweige, über die Betriebs-
größenklassen UJld über die Länder ist jedoch jetzt so gere-
gelt, daß jeweils ein bestimmter Prozentsatz der Arbeiter 

durch die Statistik erfaßt und so sichergestellt wird, daß in 
den zusammenfassenden Ergebnissen der Statistik die ver-
schiedenen Verdienstverhältnisse jeder Arbeitergruppe mit 
ihrem richtigen Anteil zur Wirkung kommt. Die Verände-
rungen in der Zahl der erfaßten Arbeiter sind nicht gleich-
mäßig in den Wirtschaftsgruppen und in den Ländern. Dies 
zeigt, daß die bisherigen Ergebnisse nicht in vollem Maße 
repräsentativ waren. Infolge der verbesserten Repräsentation 
des Berichterstatterkreises wird davon ausgegangen, daß die 
Ergebnisse der Verdienststatistik nach dem neuen Firmen-
kreis richtiger sind als die nach dem alten Firmenkreis. Dies 
gilt für die Wirtschaftsgruppen außerhalb des Bergbaus. Der 
Bergbau wurde bereits seit Anfang 1956 nahezu total erfaßt, 
so daß seine Reihen unverändert bleiben können, jedoch auf 
den richtigen Anteil seiner Arbeiter an der Gesamtzahl der 
Industriearbeiter umgerechnet werden müssen. 

Für die Gesamtzusammenfassung der Industriearbeiter er-
gibt die Gegenüberstellung der Zahlen auf Grund des alten 
und des neuen Berichtskreises nur geringfügige Unterschiede. 
Es betrugen im Februar 1957 

die durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden der 

Manner ......... , .... . 
Frauen ......... , .... . 

die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste der 

Manner ............. . 
Frauen , ......... , , .. . 

die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdi~nste der 

Manner ............. . 
Frauen .............. . 

nach dem nach dem 
alten neuen 
Berichterstatter kreis 

47,2 Std. 47,5 Std. 
44,7 Std. 44,5 Std. 

229,0 Pf 229,3 Pf 
144,2 Pf 140,8 Pf 

108,13DM 108,93DM 
64,39 DM 62,73 DM 

Die stärkste Abweichung zeigt sich beim Bruttowochenver-
dienst der Frauen, der nach dem neuen Erhebungskreis um 
2,6 vH unter dem Wochenverdienst nach dem alten Erhe-
bungskreis liegt. Allerdings darf diese Betrachtung der Glo-
balzahlen nicht darüber hinwegtäuschen, daß in den einzelnen 

Tabelle 4: Zahl der erfaßten Arbeiter in der alten Gliederung nach Gewerbegruppen nach dem alten und dem 
neuen Berichterstatterkreis 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter Alle Arbeiter . 
alter 1 neuer alter 1 neuer alter 1 neuer Gewerbegruppe 

Berichterstatterkreis Berichterstatter kreis Berichterstatterkreis 
Anzahl~ 

1 
Anzahl 1 vH Anzahl 1 vH 1 Anzahl 1 vH Anzahl vH 1 Anzahl 1 vH 

Gesamte Industrie (einschl. 
Baugewerbe) ············· 1854 009 100 1 246 269 100 462 868 100 386 836, 100 2 316 877 100 1633105 100 

Steinkohlenbergbau 418 477 22,6 104 621 8,4 - - - - 418 477 18,1 104 621 6,4 
Braunkohlenbergbau ......... 36 844 2,0 9 212 0,7 - -

1 

- - 36 844 1,6 9 212 0,6 
Erzbergbau ................. 26 676 1,4 6 468 0,5 - - - - 26 676 1,2 6 468 0,4 
Salzbergbau und Salinen 19 371 1,0 4 667 0,4 - - - - 19 371 0,8 4 667 0,3 
Sonstiger Bergbau ........... 16102 0,9 3 411 0,3 - - - - 16 102 0,7 3 411 0,2 
Industrie der Steine u. Erden , . 57113 3,1 51 454 4,1 1 590 0,3 1 504 0,4 58 703 2,5 52 958 3,2 
Eisenschaffende Industrie 114 857 6,2 112 643 9,1 3 039 0,7 3 376 0,9 117 896 5,1 116 019 7,1 
Gießereiindustrie ............ 72 789 3,9 49 055 3,9 3 697 0,8 2 488 0,7 76 486 3,3 51 543 3,2 
NE-Metallindusttie .......... 29 846 1,6 21 424 1,7 3 345 0,7 1 791 0,5 33 191 1,4 23 215 1,4 
Stahlbau ................... 39 570 2,1 31 230 2,5 644 0,1 542 0,1 40 214 1,7 31 772 1,9 
Maschinenbau .............. lll5 899 9,0 123 615 9,9 16 377 3,6 11 069 2,9 182 276 7,9 134 684 8,2 
Schiffbau 40 323 2,2 15 744 1,3 183 0,0 104 0,0 40 506 1,8 15 848 1,0 Straßen- u.' i,;,rtiai,'r~~;,,gi,~;,,· : : 134 383 7,2 57 901 4,7 9 366 2,0 4 759 1,2 143 749 6,2 62 660 3,8 
Elektrotechnik .............. 70 633 3,8 61 861 5,0 46 066 10,0 39 099 10,1 116 699 5,0 100 960 6,2 
Feinmechanik und Optik , , , , . 25 782 1,4 15 811 1,3 14 369 3,1 9 873 2,5 40 151 1,7 25 684 1,6 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ....... 68147 3,7 72 050 5,8 21 551 4,7 24 799 6,4 89 698 3,9 96 849 5,9 
Chemische Industrie') 145 322 7,8 72 882 5;8 41997 9,1 21861 5,7 187 319 8,1 94 743 5,8 
Kunststoffverarbeitende Ind. . . 6 180 0,3 5 575 0,4 4 996 1,1 4 627 1,2 11176 0,5 10 202 0,6 
Keramische Industrie ........ 15 238 0,8 9 917 0,8 13 562 2,9 9 015 2,3 28 800 1,3 18 932 1,2 
Glasindustrie ............... 21 708 1,2 17 589 1,4 6 804 1,5 5 531 1,4 28 512 1,2 23 120 1,4 
Sägeindustrie ............... 18147 1,0 16 861 1,4 2 839 0,6 2 454 0,6 20 986 0,9 19 315 1,2 
Holzverarbeitende Industrie .. 32 954 1,8 33 855 2,7 7 501 1,6 8 431 2,2 40 455 1,7 42 286 2,6 
Papiererzeugende Industrie ... 25 026 1,4 16 220 1,3 4 318 0,9 3 091 0,8 29 344 1,3 19 3'11 1,2 
Papierverarbeitende Industrie . 8 017 0,4 6 847 0,5 12 288 2,7 10 483 2,7 20 305 0,9 17 330 1,1 
Buch- u. Flachdruckgewerbe .. 18 525 1,0 19 119 1,5 8 463 1,8 8 061 2,1 26 988 1,2 27 180 1,7 
Ledererzeugende Industrie 11 360 0,6 5 673 0,5 3 320 0,7 1 606 0,4 14 680 0,6 7 279 0,4 
Lederverarbeitende Industrie 3 821 0,2 2 536 0,2 7 728 1,7 4 572 1,2 11 549 0,5 7108 0,4 
Schuhindustrie ............. 17 6751 1,0 10 044 0,8 26 337 5,7 14 027 3,6 44012 1,9 24 071 1,5 
Textilindustrie') ............ 54 020 2,9 68 809 5,5 82 128 17,7 88 449 22,9 136 148 5,9 157 258 9,6 Bekleidungsindustrie ......... 7 939 0,4 8 031 0,6 54 771 11,8 54 928 14,2 62 710 2,7 62 959 3,9 Musikinstrumenten- u. Spiel-

warenindustrie ............ 7 067 0,4 4 993 0,4 7 846 1,7 5 623 1,4 14 913· 0,6 10 616 0,6 Nahrungs- u. Genußmittelind. 35 642 1,9 35 143 2,8 55 922 12,1 43 172 11,2 91 564 4,0 78 315 4,8 Braugewerbe ............... 17 878 1,0 11 871 1,0 1 7051 0,4 1 275 0,3 19 583 0,8 13146 0,8 Baugewerbe, ................ 70 678 3,8 159 137 12,8 116 0,0 226 0,1 70 794 3,0 159 363 9,8 

1) Emschl. Mineralölverarbeitung, Gummi- und Asbestverarbeitung. - ') Einschl. Chemiefaserherstellung. 
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Wirtschaftsgruppen und Ländern stärkere Unterschiede zwi-
schen den beiden Ergebnissen auftreten, die sich aus der Ver-
schiebung des Kreises der erfaßten Betriebe nach Be.triebs-
größenklassen und nach ihrer Verteilung üb~r die Länder und 
Gebietsteile erklären. Die stärkste Differenz nach Wirtschafts-
zweigen zeigt sich in den Bundeszahlen bei den männlichen 
Arbeitern im Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe, 
die nach dem neuen Berichterstatterkreis einen um rund 4 vH 
niedrigeren Bruttowochenverdienst haben als nach dem alten 
Kreise. Bei den weiblichen Arbeitern ergaben sich zum Teil 
noch höhere Differenzen, so z.B. im Schiffbau (- 6 vH). in der 
Industrie der Steine und Erden (- 5,9 vH) und der lederver-
arbeitenden Industrie (-5,3 vH). Alles dies zeigt, daß ohne 
eine Regelung für den Ubergang von den alten zu den neuen 
Reihen nicht auszukommen ist. 

Die zweckmäßigste Lö,sung der Schwierigkeiten scheint 
darin zu liegen, daß für den Februar 1957 künftig jeweils zwei 
Zahlen mitgeteilt werden, und zwar eine für den alten und 
eine für den neuen Berichterstatterkreis. Gleichzeitig wird das 
Verhältnis bekanntgegeben, in dem die Ergebnisse der neuen 
Erhebungsgrundlage zu denjenigen der alten stehen. Auf 
diese Weise ist es jedem Benutzer möglich, sich die alten 
Ergebnisse für die Zeit bis November 1956 durch Multiplika-
tion mit dieser Verhältniszahl auf ein ungefähr vergleich-
bares Niveau zu den Zahlen ab Februar 1957 umzurechnen. 
Dabei wird gedanklich davon ausgegangen, daß die Erhebun-
gen in den früheren Monaten bis November 1956 bei Zu-
grundelegung des neuen Berichterstatterkreises in dem glei-
chen Maße über oder unter den damals festgestellten Daten 
gelegen hätten, in dem die Ergebnis,se nach dem neuen Be-
richterstatterkrnise im Februar 1957 über oder unter den 
Februardaten auf Grund des alten Berichterstatterkreises 
lagen. Die entsprechenden Zahlen sind im Tabellenteil S. 555* 
zusammengestellt. Eine solche Regelung hat den Vorteil, daß 
die lohnstatistischen Daten, wie sie in der Vergangenheit 
festgestellt und bekanntgegeben wurden und sich dem Benut-
zer ins Gedächtnis eingeprägt haben, nicht geändert zu wer-
den brauchen. Der Benutzer muß lediglich beachten, daß er die 
oben beschriebene Umrechnung vornehmen muß, wenn er die 
alten Zahlenreihen über den Februar 1957 hinaus verlängern 
will mit den jetzt festgestellten Zahlen auf der neuen Erhe-
bungsgrundlage. 

Hier ist allerdings insofern noch eine Schwierigkeit zu über-
winden, als für die Umrechnung der Zahlen auf der alten Er-
hebungsgrundlage (bis November 1956) auf das neue Niveau 
nur Faktoren für die a 1 t e G e w e r b e g r u p p e n g I i e d e-
r u n g erstellt werden können, die Wochenarbeitszeiten und 
Verdienste der Industriearbeiter ab Februar 1957 aber nach 
einer neuen, ausführlicheren Wirtschaftsgruppengliederung 
anfallen. Um diese Schwierigkeiten zu überwinden, werden 
die wichtigsten Zahlen (Bundeszusammenfassungen) zunächst 
noch für eine Reihe von Quartalen auch nach der alten Ge-

'werbegruppengliederung bekanntgegeben werden, so daß ein 
Vergleich gewährleistet ist. 

Es muß leider darauf verzichtet werden, eine ähnliche Um-
rechnungsmethode auch für die Nachweisurigen nach Lei-
stungsgruppen vorzunehmen, weil hier, wie bereits gesagt, 
die Umstellung so grundlegend war, daß ein Vergleich der 
neuen Zahlen mit den früheren nicht möglich erscheint. 

Höhere Arbeiterverdienste auch gegenüber Mai 1956 
Auf Grund dieser Verfahren wurden die Ergebnisse der 

Arbeiterverdienststatistik in der Industrie im Mai 1956 auf 
das dem neuen Erhebungsverfahren entsprechende Niveau 
umgerechnet und mit den Zahlen für Mai 1957 einigermaßen 
vergleichbar gemacht. Die Umrechnung erfolgte für Männer 
und Frauen in den Positionen der alten Gliederung nach „Ge-

werbegruppen". Die entsprechenden Zahlen sind im Tabellen-
teil S. 556'1 enthalten. Danach ist die durchschnittliche Zahl der 1 
bez a h I t e n Wochenstunden 1 ) bei den Männern von 
49,6 auf 46,9 Stunden um 5,4 vH, bei den Frauen von 45,5 auf 
43,9 Stunden um 3,5 vH im Verlaufe des letzten Jahres ge-
sunken. In den einzelnen „Gewerbegruppen" war die Ent-
wicklung verschieden, je nach der zeitlichen Verteilung der 
tariflichen Vereinbarungen über die Arbeitszeitregelung im 
Vergleichsjahr. Der Bergbau fällt bei dieser Gegenüberstel-
lung durch besonders geringe Veränderungen der bezahlten 
Wochenstunden auf. Dies erklärt sich aus der besonderen 
Situation im Monat Mai 1957, in dem - wie bereits gesagt --
keine „Ruhetage" gewährt wurden, also auch keine Verringe-
rung der bezahlten Wochenstunden gegenüber Mai 1956 
stattfand. Im allgemeinen zeigen die Zahlen über die be:;i;ahl-
ten Wochenstunden, daß die Arbeitszeitverkürzung in allen 
unterschiedenen Wirtschaftsbereichen wirksam war. Die be-
sondere Entwicklung in der ledererzeugenden Industrie und 
in der Schuhindustrie wird noch untersucht; es können hier 
evtl. saisonale Tendenzen mitgewirkt haben. 

In engem Zusammenhang mit der Bewegung der bezahlten 
Wochenstunden ist die Veränderung der durchschnittlichen 
Brutto stunden verdienst e zu sehen, die ja einen 
ungefähren Ausdruck für die Entwicklung (nicht für die Höhe) 
der tariflichen Lohnsätze darstellt. Zugleich mit den Arbeits-
zeitverkürzungen haben jeweils Erhöhungen der tariflichen 
Lohnsätze stattgefunden, um die Wirkung der Arbeitszeitver-
kürzung auf den. Gesamtverdienst der Arbeitnehmer auszu-
gleichen. Die Gegenüberstellung der Bruttostundenverdienste 
für Mai 1956 und 1957 zeigt bei den Männern eine Zunahme 
um 9,0 vH, bei den Frauen eine solche von 10,9 vH. Es zeigt 
sich also, daß die Stundenverdienste sich bei den Männern 
doppelt, bei den Frauen dreifach so stark erhöht haben, als 
die Senkung der bezahlten Wochenstunden ausmacht. Bei den 
Männern ist in keiner Gewerbegruppe ein Rück.gang eingetre-
ten, bei den Frauen dagegen in zwei Gruppen mit allerdings 
nur sehr wenigen Arbeitsplätzen für Arbeiterinnen. Hier 
dürfte eine Umstellung der Tarifpositionen für weibliche Ar-
beitskräfte der Grund für die Sonderentwicklung sein. 

In Anbetracht der stärkeren Erhöhung der durchschnitt• 
liehen Bruttostundenverdienste im Vergleich zu der Senkung 
der bezahlten Wochenstunden sind auch die durchschnittlichen 
W o c h e n v e r d i e n s t e gestiegen. Die Steigerung bleibt 
jedoch wegen der Senkung der durchschnittlichen Zahl der 
bezahlten Wochenstunden hinter der Steigerung der durch- · 
schnittlichen Bruttostundenverdienste zurück. Sie betrug in 
der gesamten Industrie einschließlich Baugewerbe im Ver-
laufe des hier betrachteten Zeitraums eines Jahres bei den 
Männern 3,2 vH und bei den Frauen 6,8 vH. In absoluten Be-
trägen macht dies bei den Männern etwa 15 DM, bei den 
Frauen etwa 18 DM im Monat aus. Aus den Darlegungen über 
die Entwicklung der bezahlten Wochenstunden und der 
Bruttostundenverdienste in den einzelnen Gewerbegruppen 
folgt bereits, daß auch die Entwicklung der Bruttowochenver-
dienste in den Gewerbegruppen stark variiert. Die stärkste 
Steigerung bei den Männern weisen die Schuhindustrie 
(12,7 vH), die Nahrungs- und Genußmittelindustrien (11,5 vH). 
die ledererzeugende Industrie (l<l,1 vH) und der Braunkohlen-
bergbau (10,3 vH) auf. Unter den für die Frauenarbeit wich-
tigen Gewerbegruppen weisen die Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien eine Erhöhung der Bruttowochenverdienste 
um fast 12 vH, die Schuhindustrie um über 12 vH, die Beklei-
dungsindustrie und die papierverarbeitende Industrie um 
rund 10 vH aus. Dr. Peter DeneHe 

1) Nur für diese läßt sich eine Rückrechnung auf das Jahr 1956 • 
vornehmen, da damals noch keine Feststellungen über die ge-
leistete Wochenarbeitszeit getroffen wurden. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Unterricht und Blldung. 

Die Ausbildung des Lehrernachwuchses 
für das Lehramt an Volksschulen und die Lehrämter 
an berufsbildenden Schulen von 1950/51 bis 1956/57 

Der Mangel an Lehrkräften ist neben dem Fehlen von Schul-
räumen das stärkste Hindernis für den weiteren Ausbau des 
Volksschulwesens und des berufsbildenden Schulwesens in 
der Bundesrepublik Deutschland. Von diesen beiden vielfach 
aufeinander bezogenen Faktoren hängt die Erfüllung fast 
sämtlicher allgemein anerkannter pädagogischer Forderungen 
ab, wie Beseitigung der wenig gegliederten Schulen, Herab-
setzung der Klassenfrequenzen, Erhöhung der Wochenstun-
denzahl für Volks- und Berufsschüler, Beseitigung des Schicht-
unterrichts (als spezielles Schulraumproblem), Entlastung der 
Lehrkräfte durch Herabsetzung der wöchentlichen Pflichtstun-
den und Beseitigung der Uberstunden, Errichtung neuer Hilfs-
und Sonderschulen, Einführung des neunten Schuljahres, Aus-
bau der Aufbauzüge in Volksschulen, Einführung der täglichen 
Turnstunde, Vermehrung der Fachklassen in Berufsschulen, 
luckenlose Durchflihrung des dritten Berufsschuljahres für 
Mädchen, Ausbau und Vermehrung der Ingenieurschulen usf. 

Statistische Unterlagen zur Klärung des Ausmaßes von Leh-
rer- und Schulraummangel in Volksschulen und berufsbilden-
den Schulen werden seit dem Schuljahr 1950/51 im Rahmen der 
entsprechenden Erhebungen der Länder in bundeseinheitlicher 
Form bereitgestellt. Wäh:tend hierbei die Feststellungen uber 
Schulräume verhältnismäßig einfach sind, gestalten sich die-
jenigen über die Lehrkräfte sehr kompliziert. Dieser typische 
Unterschied zeigt sich auch bei der Beseitlgung der beiden 
Schäden: die Behebung der Schulraumnot ist im wesentlichen 
eine Kostenfrage, zumal die Probleme des Schulbaues tech-
nisch weitgehend geklärt sind, während die Behebung des 
Lehrermangels eine Anzahl schwieriger sozialer, pädagogi-
scher und sonstiger Probleme aufwirft. 
· In den folgenden Ausführungen soll dargestellt werden, 
welchen Umfang in der Bundesrepublik und in den Bundes-
ländern vom Schuljahr 1950/51 an bis zum Schuljahr 1956/57 
die Ausbildung des Lehrernachwuchses für das Lehramt an 
Volksschulen und für die Lehrämter an berufsbildenden Schu-

- len hatte und inwieweit sie - statistisch gesehen - ihrer Auf-
gabe gerecht werden konnte. 

In den ersten Nachkriegsjahren versuchten die Länder zu-
nächst, dem durch die radikale nationalsozialistische Niveau-
senkung der Lehrerbildung, durch Kriegsverluste, politisch be-
dingte Außerdienststellung usf. verursachten Lehrermangel 
mittels innerschulischer Notmaßnahmen sowie Einstellung von 
Hilfskräften, Kurzausbildung von Schulaushelfern usf. zu be-
gegnen. Allmählich setzten nebenher Bestrebungen ein, die 
Ausbildung der Volksschullehrer zu normalisieren und in An-
knüpfung an die Zeit vor 1933 wieder auf Hochschulebene em-
porzuheben. Dabei bemühte man sich, in die neu zu schaffenden 
Einrichtungen nach Möglichkeit auch die pädagogische Ausbil-
dung des Lehrernachwuchses für die Lehrämter an berufsbil-
denden Schulen (Gewerbelehrer, Landwirtschaftslehrer usf.) 
einzubeziehen. 

Während die Lage und die Maßnahmen der ersten Nach-
kriegsjahre noch nicht statistisch.belegt werden können, fällt 
in die sich anbahnende Kosolidierung der Lehrerausbildung 
durch Errichtung neuer bzw. Wiederherstellung älterer lehrer-
bildender Institutionen die erste Erhebung an den lehrerbil-
denden Anstalten und Einrichtungen vom November 1950. Die 
außerordentliche Vielgestaltigkeit der teils neu entwickelten, 
teils wiederhergestellten rd. 80 Anstalten und Einrichtungen, 
die trotz einer Reihe von Veränderungen in den vergangenen 
Jahren auch gegenwärtig in fast gleicher Form noch besteht, 
konnte damals wie heute erhebungs- und aufbereitungstech-
nisch und in dem Tabellenwerk nur dank der weitgehenden 
Obereinstimmung in den Ausbildungszielen und dem daraus 
resultierenden vergleichbaren organisatorischen Aufbau ge-
meistert werden. Trotzdem bereitet die Auswertung der ein-
zelnen Daten der einschlägigen Statistiken große Schwierig-
keiten. 

Untersuchungen über Lehrerbestand und Lehrernachwuchs 
für die Lehrämter an Volksschulen und für die Lehrämter an 
berufsbildenden Schulen sind nach diesen beiden Haupttypen 
getrennt durchzuführen. Jede dieser beiden Typen bezieht 
sich auf mehrere Schularten: das Lehramt an Volksschulen 
außer auf Volksschulen auch auf Sonderschulen und Mittel-
schulen, da für diese Schularten bisher grundsätzlich die 
gleiche Vorbildung (zuzüglich einschlägiger Sonderprüfun-
gen) gefordert wird, und die Lehrämter an berufsbilden-
den Schulen auf Berufsschulen, Berufsfachschulen, Fach-
schulen und Ingenieurschulen. Während nun 'aber das 
Lehramt an Volksschulen in sich etwas Einheitliches darstellt, 
was die Betrachtungen sehr erleichtert, gliedern sich die Lehr-
ämter an berufsbildenden Schulen gemäß der verschiedenarti-
gen beruflichen Ausbildungsarten in mehrere voneinander 
grundlegend verschiedene Lehrämter, z.B. Gewerbelehramt, 
landwirtschaftliches (und gartenbaullches) Lehramt, Handels-
lehramt, hauswirtschaftliches Lehramt usf., wodurch sich -
wie sich zeigen wird - bedeutende Schwierigkeiten ergeben. 

Eine überschlägige Betrachtung der statistischen Nachwei-
sungen über die Lehrerbestände und Schülerbestände an 
V o 1 k s s c h u 1 e n (einschl. Sonder- und Mittelschulen) und 
über den Lehrernachwuchs für das Lehramt an Volksschulen 
als Ganzem zeigt eine durchgängige Besserung im Sinne der 
oben gekennzeichneten pädagogischen und schulorganisato-
rischen Bestrebungen (vgl. Tabelle 1). Vom Studienjahr 1950/51 
bzw.1951/52 zum Studienjahr 1956/57 hat sich an den lehrerbil-
denden Anstalten die Zahl der Studierenden des Lehramts an 
Volksschulen von rd. 8 500 auf rd. 13 000 Personen, d. h. um 
54 vH, und die Zahl der Absolventen von rd. 3 600 auf rd. 5 000 
Personen, d. h. um 39 vH erhöht. In demselben Zeitabschnitt 
stieg die Zahl der hauptamtlichen Lehrkräfte in diesen Schul-
arten von rd. 140 000 auf rd. 150 000 Personen, d. h. um 7 vH, 
an. Gleichzeitig verminderte sich die Zahl der Schüler an den 
Volks-, Sonder- und Mittelschulen infolge der Schulentlassun-
gen aus den stark besetzen Geburtsjahrgängen vor 1942 und 
der Aufnahmen der Schulneulinge aus den schwach besetzten 
Geburtsjahrgängen ab 1942 von 6,67 Millionen auf 5,23 Mil· 

Tabelle 1: Lehrernachwuchs, Lehrkräfte und Schüler an Volksschulen (einschl. Sonderschulen) und Mittelschulen 
im Bundesgebiet vom Schuljahr 1950/51 bis zum Schuljahr 1956/57 

Lehremachwuchs1) Hauptberufliche Schüler 
Studierende 

1 

Absolventen Lehrkräfte') 
Schuljahr 

insgesamt ( darunter insgesamt 
1 

darunter insgesamt [ darunter insgesamt je 
weiblich 

\ 
weiblich weiblich Lehr-

Anzahl 1 vH Anzahl vH') 1 Anzahl 1 vH 1000 vH 1 000 kraft 

1950/61 8 541 

1 

4 025 47,1 

! 1 1 

140,4 64,5 38,8 6 653,1 47 
1951/52 8 728 4 496 51,5 3 635') 2,5 1 636 45,0 143,2 54,8 38,3 6 434,9 45 
1952/53 9 049 4 900 54,1 3 899'~ 2,7 1 854 47,6 145,8 56,l 38,5 6 044,6 41 
1953/54 9 088 5 265 57,9 4 760' 3,2 2 469 52,3 147,5 57,5 39,0 5 787,6 39 
1954/55 10 091 5 923 58,7 4 3757) 2,9 2 357 53,9 148,4 58,8 39,6 5 497,3 37 
1955/56 11 542 6 945 60,2 4 208') 2,8 2 460 58,5 148,3 59,6 40,2 5 309,5 36 
1956/57 13 057 8 355 64,0 4 973') 3,4 2 842 57,1 148,2 60,8 41,0 5 232,3 35 

1) Einschl. c..es technischen Lehramte9. - 1) Einschl. technischer Lehrkräfte. Für Hamburg und Bremen gesondert errechnet - 1) Bezogen auf die Gesamtzahl der 
hauptberuflichen Lehrkräfte. - ') Voraussichtliche Ablegung der 1. Lehrerprüfung hn Jahre 1951. - ') Desgl, 1952. - ') Desgl. 1953. - ') Abgelegte 1. Lehrerprü-
fun&en im Winterhalbjahr 1953/54 und Sommerhalbjahr 1954.-1) Desgl. 1954/55. und Sommerhalbjahr 1955,-') Desgl.1955/56 und Sommerhalbjahr 1956. 
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lionen Schüler, also um rund ein Fünftel (21,4 vH). Das Er-
gebnis des Ineinanderwirkens dieser Entwicklungen zeigt sich 
u. a. in der Abnahme der Schülerzahl je Lehrkraft von rd. 47 
im Schuljahr 1950/51 auf rd. 35 Schüler im Schuljahr 1956/57. 
Für die durchschnittlichen Klassenfrequenzen, d. h. für die 
durchschnittliche Besetzung der Schülerklassen dieser drei 
Schularten insgesamt, die die vorstehende Ubersicht nicht ent-
hält, ergibt sich in diesem ·Zeitabschnitt bei Volksschulen 
einschl. Sonder- und Mittelschulen eine Verringerung von 
43 auf 36 Schüler. 
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hauptberuflichen Lehrkräfte trotz zu niedriger Nachwuchs-
quoten, in den einzelnen Jahren zwischen 2,5 und 3,4 vH er-
gibt, wurde schon seit Jahren beobachtet und zu klären ver-
sucht. Zur Nachprüfung der Vermutung, daß - nach den Er-
gebnissen der beruflichen Aufgliederung der Zugewanderten 
in der Wanderungsstatistik - dem Zuzug von voll ausgebil-
deten älteren Lehrkräften aus der sowjetischen Besatzungs-
zone und Ostberlin Bedeutung zukommen könne, wurde eine 

Es ist notwendig, diese sich so günstig darstellenden Ergeh- entsprechende Frage in den Erhebungsbogen der Erhebung an 
nisse daraufhin nachzuprüfen, ob sie durch we,itsichtige und den allgemeinbildenden Schulen vom Mai 1956 aufgenommen. 
zweckdienliche Maßnahmen, deren sinngemäße Fortsetzung Aus den Ergebnissen dieser Befragung, die leider nicht für 
auch für die Zukunft Erfolg verspricht, erzielt wurden, oder ob sämtliche Länder vorliegen, ist zu schließen, daß im Bundes-
sie auf andere Ursachen zurückzuführen sind. Zunächst ist gebiet im Schuljahr 1955/56 mit einer Einstellung von rd. 
ohne weiteres ersichtlich, daß der bedeutende Rückgang der 1 200 derartigen Lehrkräften an Volks-, Sonder- und Mittel-
Schülerquote je Lehrer (und je Klasse) zum weitaus größten schulen gerechnet werden kann. Für die Jahre vom Mai 1952 
Teil. auf den Schülernickgang und nur in geringerem Maße bis Mai 1956 ergibt sich, unter Heranziehung der Wande-
auf die Erhöhung der Lehrerzahl zurückzuführen ist. Hinsicht- rungsstatistik, eine Zahl von rd. 5 000 zugewanderten haupt-
lich der Beurteilung des Lehrernachwuchses ist auf die auf- amtlichen Lehrkräften für diese Schularten. Im gleichen Zeit-
fallend niedrigen vH-Sätze der Absolventen der ersten Lehrer- raum traten rd. 21 000 Nachwuchslehrkräfte in den Schuldienst 
prüfung für das Volksschullehramt, gemessen an der Gesamt- ein. Die Zugange aus diesen beiden Personengruppen reichten 
zahl der hauptberuflichen Lehrkräfte, hinzuweisen. Unter Zu- jedoch nicht aus, um die Abgänge, die für diesen Zeitabschnitt 
grundelegung einer durchschnittlich 30jährigen Dienstzeit, die auf mindestens 4 vH des Lehrerbestandes zu veranschlagen 
sich bei einem normalen Altersaufbau aus der durchschnitt- sind, vollständig auszugleichen, geschweige denn eine Zu-
liehen Sterblichkeit, Berufswechsel, Verheiratung und vor- nahme der Zahl der Lehrkräfte zu bewirken. Dies wurde in den 
zeitigen Pensionierung von Lehrerinnen usf. ergibt, rechnete betrachteten Jahren im wesentlichen durch Wiedereinstellun-
man in fruheren Jahren mit einem theoretischen Mindest- gen von Lehrkräften erreicht, vor allem von ehemals aus-
ersatzbedarf für ein Jahr von 3,3 vH des Lehrerbestandes. geschiedenen, in den Schuldienst zurückgekehrten verheirate-
Diese Richtzahl liegt jedoch für die gegenwärtigen Verhält- ten Lehrerinnen, anfangs wohl auch in größerem Ausmaße 
nisse entschieden zu tief, da die Lehrerschaft an den Volks-, von Wiederverwendungsbeamten und schließlich von sonsti-
Sonder- und Mittelschulen eine starke Uberalterung aufweist, gen, in die Schularbeit zurückgekehrten Lehrkräften, wie etwa 
und der Anteil der weiblichen Lehrkräfte mit kürzerer Dienst- Spätheimkehrer u. a. Es ist außerdem anzunehmen, daß bei 
zeit erheblich zugenommen hat. Es entfielen im Jahre 1955 von dem herrschenden Lehrermangel die Länder durch geeignete 
der Gesamtzahl der hauptberuflichen Lehrkräfte an diesen Maßnahmen vorzeitige Pensionierungen von Lehrkräften ein-
Schularten auf die Altersgruppe von 40 bis unter 65 Jahren geschränkt und in geringem Umfange auch Lehrkräfte über das 
59,2 vH, dagegen im Jahre 1932 nur 50,9 v H. Der Anteil von 65. Lebensjahr hinaus beschäftigt haben. 
Lehrerinnen beträgt jetzt über 40 vH, belief sich aber 1932 auf Der zunächst gtinstige Eindruck von der Entwicklung der 
nur 26 vH. Man wird daher zur Zeit mit einer Mindestersatz- letzten Jahre bedarf also beträchtlicher Einschränkungen und 
quote von 4 bis 5 vH rechnen müssen. einiger wichtiger Hinweise für die Zukunft. Zunächst muß 

Der eigenartige Widerspruch, der sich aus der Zunahme der darauf aufmerksam gemacht werden, daß vom gegenwärtigen 
Tabelle 2: Lehrernachwuchs, Lehrkräfte und Schüler an Volksschulen (einschl. Sonderschulen) und Mittelschulen 

in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) im Schuljahr 1956/57 
Lehrernachwuchs 1) Hauptberufliche Schüler Studierende Absolventen') Lehrkrafte') 

Land insgesamt [ darunter insgesamt 
1 

darunter insgesamt 1 
darunter 

. insges."1111__1 
je 

weiblich weiblich weiblich Lehr-
Anzahl 1 vH Anzahl 1 vH') 1 Anzahl 

1 
vH 1000 1 vH 1000 kraft 

Schleswig-Holstein ..... 575 410 71,3 163 1,9 107 65,6 8,5 2,8 32,6 290,8 34 
Hamburg ............. 712 501 70,4 178 3,1 107 60,1 5,71) 3,0 52,8 183,7 32 
Niedersachsen ......... 2 456 1 520 61,9 566 2,6 263 46,5 21,6 6,9 32,1 734,0 34 
Bremen ......... , .... · 214 ! 152 71,0 12 0,6 7 58,3 2,1') 1,1 50,6 71,5 34 
Nordrhein-Westfalen ... 4 211 2 928 69,5 1 469 3,8 943 64,2 39,1 17,3 44,2 1 500,4 38 
Hessen ··············· 1 262 666 52,8 373 2,9 167 44,8 13,0 4,6 35,6 493,5 38 
Rheinland-Pfalz ........ 709 397 56,0 294 3,2 143 48,6 9,2 3,4 36,6 339,6 37 
Baden-Württemberg .... 1 838 1102 60,0 

1 
829 4,2 444 53,6 19,6 7,2 36,6 669,9 34 

Bayern ............... 1 080 679 62,9 1 089 3,7 661 60,7 29,4 14,5 49,3 948,9 32 
Bundesgebiet ......... · 1 13 057 

1 

8 355 

1 

64,0 

1 

4 973 1 3,4 

1 

2 842 

1 

57,1 

1 

148,2 

1 

60,8 

1 

41,0 5 232,3 35 

Berlin (West) .......... 702 505 71,9 97 
1 

1,7 67 69,1 5,6 3,1 55,4 196,3 35 

1 ) Einschl. des technischen Lehramtes. - ') Im Wmterhalbiahr 1955/56 und Sommerhalbjahr 1956, - ') Einschl. technischer Lehrkräfte. - ') Bezogen auf die 
Gesamtzahl der hauptberuflichen Lehrkräfte. - ') Gesondert errechnet, 
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Zeitpunkt an nicht mehr mit einer wesentlichen Abnahme des 
Schülerbestandes an den Volksschulen (einschl. Sonder- und 
Mittelschulen) zu rechnen ist; er wird sich zunächst etwa auf 
gleicher Höhe halten und vom Schuljahr 1959/60 an wieder 
allmählich anwachsen 1). Andererseits ist zu bedenken, daß die 
gegenwärtigen Proportionen zwischen Lehrer bzw. Klasse 
einerseits und Schüler andererseits,--.die sich im Bundesdurch-
schnitt auch jetzt nicht besonders günstig stellen, entsprechend 
den pädagogischen Anforderungen der Gegenwart zumindest 
gehalten werden müssen. Dies erfordert, daß der Lehrerbe-
stand künftig wenigstens auf gleicher Höhe zu halten ist. 
Selbstverständlich verbietet es sich, künftig Zuzüge aus der 
sowjetischen Besatzungszone und aus Ostberlin in die Pla-
nungen mit einzubeziehen, zumal diese Zugänge nach den 
jüngsten staüstischen Ermittlungen abzunehmen beginnen. 
Um eine ungünstige Entwicklung zu vermeiden, wäre es not-
wendig, die Zahl der Studierenden an den lehrerbildenden 
Anstalten und Einrichtungen durch wesentlich umfangreichere 
Neuaufnahmen als die bisherigen zu erhöhen. Dabei ist vor 
allem die zunehmende Beteiligung der Frau am Studium für 
das Lehramt an Volksschulen zu berücksichtigen, wodurch das 
Gewicht der Absolventenzahlen für den Lehrernachwuchs trotz 
der späteren Rückkehr eines Teiles der bei oder nach der Ehe• 
schließung ausgeschiedenen Lehrerinnen in den Beruf ständig 
herabgesetzt wird. . 

Die hier anhand der amtlichen Statistik aufgezeigten Ver-
hältnisse und die daraus resultierenden Folgerungen beziehen 
sich auf das Bundesgebiet als G a n z e s. Sie zeigen sich auch 
in den einzelnen Bundesländern, jedoch infolge deren schul-
politischer Selbständigkeit jeweils in abgewandelter Form, 
wie die vorstehende Tabelle 2 für das Schuljahr 1956157 zeigt. 
Für schulorganisatorische Maßnahmen der Länder bieten vor-
wiegend die Lände r e r geb n i s s e die erforderlichen Un-
terlagen, die zu diesem Zweck unter den gleichen oder ähn-
lichen Aspekten, wie im Vorstehenden die Bundesergebnisse 
nutzbar zu machen wären. 

'Die Betrachtungen über den Lehrernachwuchs an beruf s-
b i 1 den den Schulen ge,stalten sich - wie bereits oben ge-
sagt - infolge der hier auftretenden Vielzahl von Lehrämtern 
recht schwierig. Im wesentlichen handelt es sich um das Ge-
werbelehramt, das Gewerbelehramt für Hauswirtschaft, das 
Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde, das 
Lehramt an landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Berufs-
schulen, das Lehramt der Landwirtschaft (einschl. Gartenbau) 
und das Lehramt für Diplom-Handelslehrer, für das die Aus-
bildung an den wissenschaftlichen Hochschulen erfolgt. Diese 
Lehrämter werden noch durch andere Lehrämter, z.B. das 
Lehramt an Höheren Schulen ergänzt. Da die von seiten der 
Lehrämter charakterisierten verschiedenen Lehrerkategorien 
an sämtlichen Arten der berufsbildenden Schulen unterrichten, 
d. h. sowohl an den Berufsschulen mit pflichtmäßigem Teil-
unterricht für die nicht allgemeinbildende Schulen besuchen-
den Jugendlichen als auch an den Berufsfachschulen, Fachschu-
len und ·Ingenieurschulen mit Vollunterricht, braucht in einer 
grundsätzlichen Betrachtung, wie sie hier gegeben wird, ihre 

1) Vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik", ?. Jg. N. F., Heft 3, 
März 1955, S. 138 ff. 
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Verteilung auf die vier Schultypen nicht durchgängig zu er-
folgen. 

Für eine allgemeine Orientierung über die hier vorliegen-
den Verhältnisse eignet sich das gleiche Verfahren, wie es be-
reits bei der Behandlung des Lehrernachwuchses an Volles-, 
Sonder- und Mittelschulen angewandt wurde. Es zeigt sich 
zunächst, daß die Zahl der hauptberuflichen Lehrkräfte auch 
bei den berufsbildenden Schulen in dem Zeitabschnitt vom 
Schuljahr 1950/51 bis zum Schuljahr 1956/57 zugenommen hat, 
und zwar in einem viel stärkeren Ausmaß als bei den Volks-, 
Sonder- und Mittelschulen von rd. 25 000 auf rd. 35 000, also 
um 41 vH. Dddurch gelang es, die Schülerquote je Lehrkraft 
in diesen 6 Jahren trotz der stark zunehmenden Schülerzahl 
beinahe auf gleicher Höhe zu halten. 

Zur Beurteilung der Nachwuchssituation ist auch hier zu 
untersuchen, ob diese Erhöhung der Zahl der hauptberuflichen 
Lehrkräfte auf verstärkte Lehrernachwuchsausbildung oder 
auf andere Faktoren zurückzuführen ist. Gemessen an dem 
oben erwähnten theoretischen Mindestersatzbedarf sind die 
vH-Sätze bei den Absolventen für die Lehrämter an den be-
berufsbildenden Schulen, die sich in den einzelnen Jahren von 
1951/52 bis 1956/57 zwischen 3,5 vH und 6,4 vH bewegen, we-
niger ungünstig als die entsprechenden bei den Absolventen 
für das Lehramt an Volks•schulen. Jedoch konnten die Zu-
gänge von seiten der Absolventen der regulären Lehrernach-
wuchsausbildung, deren Zahl von 8 800 Personen durchschnitt-
lich 4,6 vH pro Jahr des Lehrerbestandes betrug, nur eine Er-
höhung von rd. einem Zehntel des anfänglichen Lehrerbestan-

. des herbeiführen. Sie hätten das Doppelte betragen müssen, 
um der Zunahme der Schülerzahl, die sich in dieser Zeit um. 
20 vH erhöht hatte, zu entsprechen. Diese ungünstige Situa-
tion wurde zum Teil ausgeglichen, und zwar vermutlich durch 
die Einstellung von schätzungsweise 5 000 hauptberuflichen 

, Lehrkräften, die nicht aus der regulären Ausbildung des Leh-
rernachwuchses stammen. 

Tabelle 3: Lehrernachwuchs, Lehrkräfte und Schüler an den berufsbildenden Schulen im Bundesgebiet vom Schuljahr 
1950/51 bis Schuljahr 1956/57 

Lehremachwuchs1) Hauptberufliche Neben- Lehrkräfte und Schüler 
Lehrkräfte amtl. 

Studierende Absolventen . und an Berufsschulen 
1 

an Berufsfach-
einschl,! ohne neben- und Fachschulen 

Schul- Lehramt an Höheren Schulen berufl. 
jahr insge-1 darunter 

1 

darunter Lehr-
insgesamt 

1 
Lehr- J 1 Lehr-1 samt weiblich weiblich insgesamt darunter kräfte kräfte Schüler kräfte Schüler 

weiblich 

Anzahl 
1 

vH Anzahl! vH') 
1 Anzahl! vH Anzahl vH') 1000 Anzahl / 1000 1 J~r- Anzahl 1 

1 je 1000 Lehr-
kraft kraft 

1950/51 1 870 722 38,6 24 866 26,3 14 69811 646,1 112 10 168 186,4 18 
1951/52 2 119 943 44,4 925')') 3,5 343 37,1 27 793 26 740 10 693 40,0 28,4 16 437 1 815, 7 110 11356 208,3 18 
1952/53 2 314 1112 48,1 1 094') 3,8 509 46,5 29 695 28 937 11 525 39,8 33,l 17 685 1 988,3 112 12 010 229,7 19 
1953/54 2 749 1 246 45,3 1 259') 4,2' 592 47,0 31 030 30 194 11990 39,7 35,8 18 380 2 061,2 112 12 650 248,1. 20 
1954/55 3 096 1 577 50,9 1 947')1 6,3 634 

1 

32,6 32 033 31139 12 184 39,1 38,6 19 046 2 174,91114 12 987 266,6 21 
1955/56 2 881 1 397 48,5 2 081 8 6,4 949 45,6 33 611 32 620 12 720 39,0 39,4 20 035 2 228,6 112 

1424'>'s 
13 576 283,1 21 

1956/5? 2 823 1 323 46,9 4,2 798 56,0 35128 34 235 13 279 38,8 42,0 21 093 2 191,2 104 14035 294,2 21 

---------------1) Emschl. Diplom-Handelslehrer. - ') Bezogen auf die Zahl der Lehrkräfte ohne Lehramt an Hoheren Schulen. - ') Ohne Diplom-Handelslehrer deren Zahl für 
1956/57 auf 200 zu schätun ist. - ') Voraussichtliche Ablegung der Lehrerprüfung im Jllhre 1951, - ') DesgL 1962. - ') Desgl. 1953. - ') Abgelegte Lehrcrprüfunaen 
iJD Winterhalbjahr 1953/54 und SODllllerhalbjahr 1954, - •) Desgl. 1954/55 und 1955. - •) Desgl. 1956/66 und 1968. 
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DER LEHRERNACHWUCHS 
UND DER MINDESTERSATZBEDARFAN LEHRKRÄFTEN 

BEI DEN BERUFSBILDENDEN SCHULEN 
Personern---,---------r---,-----------,~---,------',Personen 

0 

STAT BUNDE5AMT 57- 1525 

Bekanntlich setzt sich die hauptberuflich tatige Lehrer-
schaft der berufsbildenden Schulen nicht nur aus Inhabern der 
schon erwähnten Lehrämter zusammen, sondern in hohem 
Maße auch aus anderen Personen, die jeweils für spezielle Be-
rufsausbildungssparten qualifiziert sind (im Schuljahr 1955/56 
waren es rd. 7 000 oder reichlich ein Viertel der Gesamtzahl). 
Außerdem wird hier die hauptberufliche, fest angestellte Leh-
rerschaft im Unterschied zu derjenigen der allgemeinbilden-
den Schulen ganz wesentlich ergänzt durch nebenamtliche und 
vor allem nebenberufliche Lehrkrafte (z. B. Meister, In-
genieure, Versicherungs-, Bank- und Verwaltungsfachleute 
usf., insgesamt im Schuljahr 1955/56 rund 40 000). 

Dieser Aufbau verleiht dem Lehrkörper an den einzelnen 
berufsbildenden Schularten eine große Elastizität, die viele 
Möglichkeiten bietet, einen unerwartet entstandenen Lehrer-
mangel zu beheben. So konnen beispielsweise die Schulbehör-
den der Länder nötigenfalls Gewerbelehrer, die sowohl für 
die theoretische als auch für die praktische Berufsausbildung 
qualifiziert sind, von dem praktischen Unterricht (Werkstatt-
unterricht) befreien und in stärkerem Maße für den fachtheo-
retischen Unterricht einsetzen und daftir mehr nebenberuf-
liche Lehrkrafte heranziehen oder auch bisher nebenberuflich 
be,schäftigte Meister und andere aus der Praxis hervorgegan-
gene sonstige Lehrkrafte (Fachschulingenieure, Diplominge-
nieure, Versicherungsfachleute usf.) als hauptberufliche Lehr-
kräfte mit festem Anstellungsvertrag einstellen. Bei diesen 
letzteren kam den in den vergangenen Jahren aus der sowjeti-
schen Besatzungszone und Ostberlin zugewanderten, aus der 
Berufspraxis stammenden Lehrkräften mit dort erworbener 
Lehrbefähigung für Berufsschulen, die bisher in den Ländern 
der Bundesrepublik neben einer pädagogischen Fortbildoog. 
hauptberuflich angestellt wurden, besondere Bedeutung zu. 

Es zeigt sich, daß auch bei den berufsbildenden Schulen in 
dem Zeitabschnitt von 1951 bis 1956 die Zahl der an den leh-
rerbildenden Anstalten ausgebildeten Nachwuchskräfte ftir die 
Lehramter an den berufsbildenden Schulen einschließlich des 
Lehramtes für Diplomhandelslehrer n i c h t ausreichte, den 
steigenden Lehrerbedarf zu befriedigen, der sich aus zuneh-
menden Schülerzahlen, Erhöhung der Wochenstundenzahl der 
Schüler, Errichtung von Fachklassen, vollkommenere Durch-

hihrung des dritten Berufsschuljahres für Mädchen, Ausbau 
und Neuerrichtung von Berufsfachschulen, Fachschulen und 
Ingenieurschulen ergab. 

Flir eine eingehendere Untersuchung der e in z e In e n 
Lehrämter an den berufsbildenden Schulen hinsichtlich des 
Lehrernachwuchses reichen leider die Aufgliederungen der 
statistischen Nachweise über die Absolventen der lehrerbil-
denden Anstalten, hauptberuflichen Lehrkräfte und Schüler 
vorläufig noch nicht aus. Einzelne Feststellungen sind jedoch 
geeignet, zur Beurteilung der gegenwärtigen und kimftig zu 
erwartenden Situation Wichtiges beizutragen. 

Bei der gespannten aHgemeinen Lage in bezug auf den Leh-
rernachwuchs muß es bedenklich erscheinen, daß die Zahl der 
Studienanfänger des Gewerbelehramtsstudiums (1. und 2. Se-
mester) in den drei Jahren von 1953/54 bis 1956/57 im Bundes-
gebiet stetig, und zwar von 721 auf 589 Personen, abgesunken 
ist, so daß hier künftig mit einer Abnahme der Absolventen-
zahlen zu rechnen ist. Bei den hauptberuflichen Lehrkraften 
des Handelslehramtes, bei denen bekanntlich ebenfalls infolge 
der starken Zunahme der Zahl der Schüler in den Handels-
und Bliroberufen von 1952 bis 1955 von rund 420 000 auf rund 
590 000 eine starke Verknappung eingetreten ist, hat sich im 
gleichen Zeitraum der Nachwuchs für das Diplomhandelslehr-
amt wesentlich verstärkt, erreichte aber mit rd. 170 Absolven-
ten im Jahre 1955 nur etwa die Quote des theoretischen Min-
destersatzbedarfes, so daß auch hier künftig eine wesentliche 
Erhöhung der Zahl der Nachwuchskrafte erforderlich ist. An-
ders, und zwar viel gimstiger, liegen die Verhältnisse bei den 
landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Lehrämtern, bei de-
nen sich von 1952 bis 1955 die absolute Zahl der Absolventen 
von rd. 230 auf 410 Personen und im Verhältnis zum jeweili-
gen Bestand an landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Lehr-
kräften von 4,4 auf 7,1 vH erhöht hat. Die durchschnittliche 
Schülerquote je Lehrkraft ist hier in dieser Zeit von rd. 70 auf 
50 Schuler abgesunken, wozu neben der Steigerung des Leh-
rernachwuchses auch die Abnahme der Schülerzahl von rd. 
330 000 auf 280 000 Schuler beigetragen hat. Es muß allerdings 
in diesem Zusamenhang nachdrückltch auf die Besonderheiten 
d1e'ses Zweiges des berufsbildenden Schulwesens hingewiesen 
werden, die sich aus dessen naturgemaß stark dezentralisier-
ten Form und der Eigenart der vielfach auch als landwirtschaft-
liche Wirtschaftsberater tatigen Lehrkräfte ergeben. 

Ebenso wie bei den Ausführungen über die Probleme des 
Lehrernachwuchses an den Volksschulen ist auch hier zu be-
achten, daß die Verhältnisse in bezug auf die Lehrerausbil-
dung von Land zu Land sehr verschieden gelagert sind. Hin-
sichtlich der Ausbildungen für die verschiedenen Lehrämter 
an den berufsbildenden Schulen kommt hmzu, daß einzelne 
Lander überhaupt keine bzw. nicht für alle Sparten Ausbil-
dungsstätten besitzen und daher bei der Ergänzung ihrer Leh-
rerbestande vielfach auf andere Bundesländer angewiesen 
sind. Dadurch werden die zur Behebung des Lehrermangels 
im beruflichen Schulwesen des Bundesgebietes notwendigen 
Maßnahmen bedeutend erschwert. 

Abschließend ist von seiten der Statistik darauf aufmerk-
sam zu machen, daß es trotz der unverkennbar groß,en Lei-
stungen der Länder beim Wiederaufbau und Ausbau des am 
Ende des 2. Weltkrieges völlig darniederliegenden Volksschul-

Tabelle 4: Lehrernachwuchs, Lehrkräfte und Schüler an den berufsbildenden Schulen in den Ländern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) im Schuljahr 1956/57 

Lehrernachwuchs 1) Hauptberufliche Schuler 
Studierende -Absolventen-') ____ Lehrkrafte') bzw. Studierende 

Land insgesamt 
1 

darunter ---
insgesamt 1 - -darunter 

insgesamt 1 

--darÜnter 
insg_:'amt 1 

je 
weiblich 

1 
weiblich weiblich Lehr-

Anzahl 1 vH Anzahl ------1~ 1000 kraft 
' 1 1 

Schleswig-Holstein ············ - -
1 

- - - 1 503 538 35,8 100,1 67 
Hamburg ···················· 193 73 

1 37,8 69 32 1 718 678 39,5 80,9 47 
Niedersachsen ················ 426 183 

1 
43,0 166 68 4 585 1 815 39,6 333,4 73 

Bremen ...................... - - - - - 663 236 35,6 36,4 55 
' Nordrhein-Westfaler .......... 597 158 

1 
26,5 241 127 8 952 3 573 39,9 773,7 86 

Hessen ······················ 440 208 

1 

.!J7,3 194 112 3 006 1 214 40,4 201,8 67 
Rheinland-Pfalz ........... 16 16 100,0 - - 2 025 760 37,5 154,7 76 
Baden-Wurttemberg ........... 500 331 66,2 350 237 6 224 2 305 37,0 351,2 56 
Bayern ······················ 651 354 54,4 404 222 6 452 2 456 38,1 453,2 70 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 823 

1 

1 323 

1 

46,9 1 424 

1 

798 35 128 

1 

13 575 

1 

38,6 2 485,4 71 

Berlin GWest) ················· 192 81 42,2 49 20 2 044 888 43,4 98,3 48 

1) Emschl. des technischen Lehramtes. 
Lehrkrafte. 

') Im Wmte,halbJahr 1955/56 und Sommerhalbjahr 1956. Ohre Diplom-Handelslehrer. - ') Einschl. technischer 
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wesens und berufsbildenden Schulwesens immer noch gewal-
tiger Anstrengunge~ bedarf, auf diesen wichtigen Gebieten 
der Volksbildung eine Konsolidierung der Verhältnisse her-
beizuführen, und daß sich dafür in den nächsten drei bis vier 
Jahren eine im folgenden Jahrzehnt nicht wiederkehrende 
Chance bietet. Der bereits erwähnte noch drei Jahre wäh-
rende Stillstand in der Entwicklung der Schülerzahlen an Volks-
schulen und die soeben beginnende, bis zum Schuljahr 1961/62 

fortdauernde Abnahme der Zahl der Berufsschüler von 2,2 auf 
fast 1,5 Millionen, der gegenüber die zu erwartende Zunahme 
der Schülerzahl an den übrigen berufsbildenden Schulen nicht 
ins Gewicht fällt, gibt die Möglichkeit, durch eine verstärkte 
Lehrerausbildung die Lehrerbestände im Verhältnis zur Schü-
lerzahl so zu erhöhen, wie es zur Erfüllung der schulorganisa-
torischen und pädagogischen Forderungen der Gegenwart not-
wendig ist. Di. 

Wahlen 
Die Abgeordneten des 3. Deutschen Bundestages 

nach Geschlecht, Alter, Herkunft und Beruf 
Bei der Wahl zum 3. Deutschen Bundestag am 15. Septem-

ber 1957 haben sich 2 714 Personen um ein Mandat bewor-
ben, darunter 208 Frauen. In den Wahlkreisen stellten sich 
1 700 Bewerber zur Wahl. Auf die Landeslisten entfielen so-
mit, wenn man die 1 059 Wahlbewerber, für die gleichzeitig 
auch ein Kreiswahlvorschlag vorlag, nicht einrechnet, 1 014 
Bewerber. Gewählt wurden 497 Abgeordnete, wobei die aus 
den Reihen der Mitglieder des Abgeordnetenhauses von 
Berlin zu stellenden 22 Abgeordneten nicht mitgezählt sind. 
Die wahlgesetzlichen Bestimmungen sehen 494 Abgeordnete 
vor, davon 247 auf Grund der Erststimmen nach Kreiswahl-
vorschlägen in den Wahlkreisen und die übrigen 247 nach 
Landeslisten. Wenn sich der Bundestag (ohne die Abgeordne-
ten von Berlin) trotzdem aus 497 Abgeordneten zusammen-
setzt, so deshalb, weil die CDU in Schleswig-Holstein auf 
Grund der Erststimmen drei Sitze als sog. ,,Uberhangman-
date" mehr errungen hat, als ihr nach den für die Sitzvertei-
lung maßgebenden Zweitstimmen zugestanden hätten. 

Die Abgeordnetensitze verteilen sich wie folgt auf die 
Parteien: 

Christliche Demokratische Union (CDU) ..... 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
Christlich-Soziale Union (CSU) , , , ..... , , , , , 
Freie Demokratische Partei (FDP) .......... . 
Deutsche Partei (Deutsche Partei/Freie Volks-

partei) (DP) .... , ..... , , , , , , , , , , , . , , , , , · 
Freie Deutsche Volkspartei (FDV) , , . , , ..... . 

Insgesamt .................... . 

ohne die I einschl. der 
Abgeordneten des Landes 

Berlin 

215 
169 
55 
41 

17 

497 

222 
181 

55 
43 

17 
1 

519 

Die alten und neuen Abgeordneten des Bundestags 
Zum ersten Mal in den Bundestag gewählt wurden nur 183 

oder etwas mehr als ein Drittel der Abgeordneten; alle üb-
rigen sind schon zum zweiten oder dritten Mal gewählt. Die 
Zahl der schon zum dritten Mal Gewählten beträgt 169, und 
die Zahl derjenigen, die Abgeordnete im 2. Bundestag wa-
ren, sogar 329 oder fast zwei Drittel. Sieben Abgeordnete, 
die dem ersten Bu.ndestag angehörten, sind erst 1957 wieder 
gewählt worden. 

Betrachtet man die einzelnen Parteien, so hat die FDP den 
verhältnismäßig größten Anteil neuer Abgeordneter (mehr 
als die Hälfte). Bei der CDU beträgt der Anteil über ein Drit-
tel, bei der CSU genau und bei der SPD und DP weniger als 
ein Drittel. Abgeordnete, die auch 1953 in den Bundestag ein-
gezogen sind, finden sich bei der CDU und SPD relativ etwa 
gleich viele; während aber von den jetzigen Abgeordneten 
der CDU nur 30 vH ununterbrochen seit 1949 dem Bundestag 
angehört haben, sind es bei der SPD 42 vH. Die zuletzt ge-
nannten vH-Sätze werden allerdings durch die verschieden 

starke Zunahme der Parteien beeinflußt. Geht man von 1949 
aus, so sind die Unterschiede nur gering. Von den damaligen 
139 Abgeordneten der CDU/CSU sind 82 auch im 3. Bundes-
tag vertreten, von den damaligen 131 Abgeordneten der 
SPDi'i'. 

Die Frauen unter den Abgeordneten 
Unter den 497 im Bundesgebiet gewählten Abgeordneten 

befinden sich 43, unter den 22 Abgeordneten des Landes Ber-
lin 5 Frauen. Der Bundestag setzt sich demnach aus 471 Män-
nern, aber nur 48 Frauen zusammen, während unter den 
Wahlberechtigten die Frauen um schätzungsweise 2 Millio-
nen überwiegen. Im Vergleich zum 2. Bundestag hat sich die 
Zahl der Frauen um drei Abgeordnete aus dem Bundesgebiet 
erhöht. Die Zahl der weiblichen Abgeordneten aus Berlin ist 
die gleiche geblieben. 

Die meisten weiblichen Abgeordneten - nämlich 22 -
stellt sowohl absolut als auch im Verhältnis zur Gesamtzahl 
ihrer 181 Mandate die SPD. Unter den 222 Abgeordneten der 
CDU befinden sich nur 19 Frauen. Der CSU und der FDP ge-
hören jeweils drei Frauen und der DP eine Frau als Ab-
geordnete an. 34 der 43 weiblichen Abgeordneten aus dem 
Bundesgebiet wurden auf Landeslisten gewählt, in den Wahl-
kreisen nur neun, und zwar drei der CDU, vier der SPD und 
je eine der CSU und DP. 

Das Alter der Abgeordneten 
Voraussetzung für die Wahl zum Abgeordneten ist die 

Vollendung des 25. Lebensjahres. Jüngere Abgeordnete sind 
jedoch selten. Unter 35 Jahre alt sind nur 4,0 vH, zwischen 
35 und 45 Jahren dagegen etwa 19,1 vH, zwischen 45 Ul}d 55 
und 55 und 65 34,5 bzw. 33,5 vH und über 65 Jahre 8,9 vH. 
Rund zwei Drittel der Abgeordneten stehen demnach im 45. 
bis 65. Lebensjahr. Das jüngste Mitglied des Bundestages ist 
der Abgeordnete Börner, SPD, mit 26 Jahren (Wahlkreis 127). 
Es folgen der Abgeordnete Dr. Stoltenberg, CDU (Wahlkreis 
3), 28 Jahre, sowie die Abgeordneten Lohmar und Iven, 
beide SPD (Landesliste Nordrhein-Westfalen) mit 29 Jahren. 
Unter 35 Jahre alt sind noch weitere 17 Abgeordnete, und 
zwar sieben von der CDU, darunter eine Frau, sechs von der 
SPD, vier von der CSU und einer von der FDP. Der älteste 
Abgeordnete ist mit 81 Jahren Dr. Adenauer, CDU, gefolgt 
von Frau Dr. Lüders, FDP, die in Berlin gewählt wurde, mit 
79 Jahren, sowie von Dr. Pferdmenges und Frau Dr. Weber, 
beide CDU, mit 77 und 76 Jahren. Außerdem sind noch acht 
Abgeordnete über 70 Jahre alt, von denen fünf der CDU, zwei 
der SPD und einer der CSU angehören. 

Die meisten jüngeren Abgeordneten zählt die SPD, bei der 
27,7 vH unter 45 Jahre alt sind. Ebenfalls verhältnismäßig 
groß ist der Anteil der unter 45jährigen bei der CSU (30,9 
vH) und FDP (27,9 vH). Bei der CDU stehen dagegen nur 
17,2 vH in diesem Alter. Diese weist andererseits mit 11,8 vH 

Die alten und neuen Abgeordneten im 3. Deutschen Bundestag 

Abgeordnete d~von nach Parteien 
Abgeordnete, die in den insgesamt CDU 1 SPD 1 CSU 1 FDP 1 DP1) 

Bundestag gewahlt worden sind 
Män 1 

zu-
Män- lFrauen zu- 1 Män 1 , zu- ~:-\Frauen 

zu-
Män 1 1 zu- Man-\ 

zu-
ner - Frauen sam- sam- ne „ Praue sam„ sam- ner „ Frauen sam„ ner Frauen sam-

men ner 1 men r men men men men 

zum ersten Mal ............. 168 15 183 72 9 81 50 4 54 18 - 18 24 2 26 4 - 4 
auch 1949 und 1953 ......... 150 19 169 60 7 67 64 11 75 11 1 12 8 - 8 7 - 7 
auch 1953, aber ~cht)1949 ... 148 12 160 69 3 72 44 6 50 22 2 24 8 1 9 5') - 5') 
auch 1949, aber nicht 1953 ... 5 2 7 2 - 2 1 1 2 1 - 1 - - - 1 1 2 
Abgeordnete insgesamt , •..... 471 48 519 203 19 222 159 22 181 52 3 55 40 3 43 171) 1 181) 

Einschl. der 22 Abgeordneten von Berlin, Aufgestellt auf Grund der Verzeichnisse der Abgeordneten unmittelbar nach der jeweiligen Wahl, also ohne Berticksichti-
gung von Nachfolgern. - 1) Einschl. 1 Abgeordneter der FDV in Berlin. 
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Die Abgeordneten des 3. Deutschen Bundestages 
nach Alter, Geschlecht und Parteien 

Abgeordnete davon nach Parteien 

Geburts- Alter am insgesamt 
CDU I SPD I CSU 1 FDP DP1) 

jahrgang 31. 12. 1957 mann-J Welb-J zusam.: mann-1 weib-1 zusam- mann-1 weib-1 zusam- mann-1 weib-1 zusam- männ-1 weib-1 zusam- männ-1 weib-1 zusam-
in Jahren lieh lieh men -~-' lieh men lieh lieh men ' lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men 

--Anzalir---i-vH Anzahl ! vH Anzahl I vH Anzahl I vH Anzahl I vH Anzahl lvH 

1923 u. später I unter 35 20 1 211 4,0 8 1 914,1 9 - 91 5,o 2 - 2 3,6 1 - 1 2,3 - - - -
1913 bis 1922 35 bis unter 45 92 7 99, 19,1 27 2 29 13,1 36 5 41 22,7 15 - 15 27,3 11 - 11 25,6 3 - 3 17,7 
1903 bis 1912 45 bis unter 55 163 16 179' 34,5 71 4 75, 33,8 52 8 60 33,1 18 2 20 36,4 14 1 15 34,9 8 1 9 52,9 
l l93 bis 1902 55 bis unter 65 158 16 174' 33,5 77 6 83137,4 50 8 58 32,0 14 1 15 27,3 11 1 12 27,9 6') - 61) 29,4 
1883 bis 1892 65 bis unter 75 36 6 421 8,1 18 5 23 10,4 12 1 13 7,2 3 - 3 5,4 3 - 3 7,0 - - - -
1882 u. früher 75 und alter 2 2 4 0,8 2 1 3 1,4 - - - - - - - - - 1 1 2,3 - - - -

Insgesamt ......... 471 48 5191100 203 19 2221100 159 22 181 100 52 3 55 100 40 3 43 100 171) 1 18')1100 

Einschließhch der 22 Abgeordneten von Berhn. - 1) Emschl1eßhch 1 Abgeordneter der FDV m Berlin. 

den höchsten Anteil über 65jähriger auf, der bei der SPD nur 
7,2 vH, bei der CSU 5,4 vH und bei der FDP 9,3 vH beträgt. 
Die DP hat keinen Abgeordneten über 65. 

DIE ALTERSGLIEDERUNG DER ABGEORDNETEN DES 3.DEUTSCHEN BUNDESTAGS 
NACH ALTERSGRUPPEN 

Von 100 der Abgeordneten uber 25 Jahren 
Zum Verglei'ch. -Altersaufbau d Bevölkerung 

uber 25 Jahn,n 

MÄNNER 

vH 30 20 10 

• 

0 

• Altersjahre 
FRAUEN 75umehr 

65-75 

55-65 

45-55 

35-45 

25-35 

10 vH 

STAT BUNDESAMT 51-1511 

In den Wahlkreisen wurde etwa die gleiche Anzahl von 
Ahgeordneten unter 45 Jahren (53) gewählt wie auf Landes-
listen (54). Uber 65 Jahre sind von den Wahlkreisabgeordne-
ten 22 und von den Landeslistenabgeordneten 18, während 
auf die Altersgruppe der 45- bis 65jährigen 172 Wahlkreis-
und 168 Landeslistenabgeordnete entfallen. Es besteht also 
zwischen der Altersgliederung der Abgeordneten, die in den 
Wahlkreisen gewählt worden sind, und den Abgeordneten 
aus den Landeslisten kaum ein Unterschied. Die CDU, SPD, 
FDP und DP haben die jüngeren Abgeordneten in den Wahl-
kreisen weniger stark herausgestellt und ihnen Plätze auf 
den Landeslisten eingeräumt. Bei der CSU dagegen sind alle 
17 Abgeordneten unter 45 Jahren in den Wahlkreisen ge-
wählt worden. 

Die Abgeordneten nach dem Geburtsort 
Zu der Beantwortung der Frage nach der landsmannschaft-

lichen Zugehörigkeit der Abgeordneten stehen Angaben über 
den Geburtsort zur Verfügung, aus denen aber nur beschränkte 
Aufschlüsse gewonnen werden können. 

324 der insgesamt 519 Abgeordneten sind in dem Land, in 
dem sie gewählt wurden, auch geboren. Die größte Uberein-
stimmung zwischen Land der Wahl und Geburtsort besteht im 
Saarland, da von den insgesamt acht saarländischen Abgeord-
neten nur einer außerhalb des Landes geboren ist. Sieht man, 
mit allem Vorbehalt, die im Land der Wahl Geborenen als 
,.Einheimische" an, so ist der Anteil der einheimischen Ab-
geordneten weiterhin verhältnismäßig groß in Nordrhein-
Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz; 
verhältnismäßig klein in Hamburg, Niedersachsen'., Schleswig-
Holstein und Hessen. Unter den sechs Abgeordneten aus Bre-
men befindet sich überhaupt kein gebürtiger Bremer. 

Den höchsten Anteil Einheimischer stellt mit 84 vH die CSU. 
Bei der CDU beträgt der Anteil 62 vH, bei der SPD und DP 
59 vH und bei der FDP 53 vH. 

Die Frage, welche Abgeordnete Vertriebene sind, läßt sich 
annäherungsweise aus der Tabelle 3 bantworten, sofern man 

Die Abgeordneten des 3. Deutschen Bundestages 
nach dem Land der Geburt und Parteien 

Abge- davon nach Parteien 
Der Geburtsort liegt ordnete 

SPD I CSU I FDP I DP') 
insge- CDU samt 

Im Land der Wahl') ....... , 324 138 106 46 23 113) 
In einem anderen Land des 

Bundesgebietes ··········· 90 49 26 3 10 2 
In Berlin') ················· 14 4 7 1 1 1 
In der sowjetischen 

Besatzungszone ........... 29 10 14 - 5 -
In den Ostgebieten des deut-

sehen Reichs (Stand 31. 12. 
1937) z. Z. unter fremder 
Verwaltung .............. 26 8 15 1 l 1 

Im Ausland ...•.......•.... 25 10 8 3 1 3 
Nicht festzustellen .......... 11 3 5 1 2 -

Insgesamt ........... 519 222 181 55 43 
1 

18') 

Einschließlich der 22 Abgeordneten von Berlin. 
1) Einschließlich 1) ohne die Abgeordneten von Berlin, die in Berlin geboren 

sind. - ') Einschließlich 1 Abgeordneter der FD V in Berlin. 

Die Abgeordneten des 3. Deutschen Bundestags 
nach Ländern und Parteien und dem Land der Geburt 

Abgeordnete davon nach Parteien 

Land der Wahl CDU 1 SPD 1 CSU 1 FDP 1 .DP1) 
1 darunter darunter darunter 1 

1 darunter 1 darunter 1 
darunter 

ins- im glei- ins- im glei- ins- im glei- ins- im glei- ins- im glei- ins- im glei-
gesamt chen Land gesamt chen Land gesamt chenLand gesamt chenLand gesamt chenLand gesamt chen Land 

geboren geboren geboren geboren geboren geboren 

Schleswig-Holstein .......... 23 12 14 9 7 2 - - 1 1 1 -
Hamburg .................. 19 7 7 3 9 4 - - 2 - 1 -
Niedersachsen .............. 61 24 27 11 22 6 - - 4 2 8 5 
Bremen , , , .. , ...... , ....... 6 - 2 - 3 - - - - - 1 -
Nordrhein-Westfalen ........ 154 113 87 66 54 41 - - 11 5 2 1 
Hessen .................... 46 24 20 6 19 14 - - 4 1 3 3 
Rheinland-Pfalz ............. 31 .20 18 11 10 8 - - 3 1 - -
Baden-Württemberg ......... 67 46 37 28 18 9 - - 11 8 1 1 
Bayern ···················· 82 59 - - 25 12 53 44 4 3 - -
Saarland ··················· 8 7 3 2 2 2 2 2 1 1 - -
Berlin (West) ............... 22 12 7 2 12 8 - - 2 1 1') 1') 
Insgesamt .•................ 519 324 222 

1 
138 181 106 55 46 43 23 181) 11') 

Einschließlich der 22 Abgeordneten von Berlin. - 1) Einschließlich 1 Abgeordneter der FDV in Berlin. 
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als Vertriebene alle Personen ansieht, deren Geburtsort in 
den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebie-
ten oder im Ausland liegt. Es handelt sich dabei um 51 Ab-
.geordnete, von denen 18 der CDU, 23 der SPD, vier der CSU, 
zwei der FDP und vier der DP angehören. Im 2. Bundestag gab 
es 81 solcher Abgeordneter. Ihre Zahl hat sich vor allem da-
durch verringert, daß der Gesamtdeutsche Block/EHE im Bun-
destag nicht mehr vertreten ist. 

Die Abgeordneten nach dem Beruf 

Eine Gliederung der Abgeordneten nach dem Beruf ist auf 
Grund der in den Wahlvorschlagen enthaltenen Berufs- oder 
Standesbezeichnungen sehr schwierig, z. T. sogar unmöglich. 
Das gilt vor allem für die häufigen Falle, in denen man An-
gaben wie Kaufmann, Geschäftsfuhrer, oder einen akademi-
schen Grad wie Dipl.-Kaufmann, Dipl.-Volkswirt u. dgl. findet. 
In der Tabelle 5 ist daher auf eine vollstandig,e Aufgliederung 
der Abgeordneten nach dem Beruf zugunsten einer Auswahl 
von Tatigkeiten, die ein besonderes Interesse beanspruchen 
dürften, verzichtet worden. 

Eine sehr starke Gruppe unter den Abgeordneten bilden 
die 61 Landwirte, zu denen etwa jedes achte Mitglied des Bun-
destages gehört. Sie sind besonders stark bei der CDU, FDP 
und DP, noch stärker aber bei der CSU vertreten, deren Ab-
geordnete sich zu einem Viertel aus Landwirten 'zusammen-
setzen. Unter den 181 Abgeordneten der SPD gibt es nur fimf 

Landwirte. Eine andere große Gruppe bilden die 52 Rechts-
anwälte, zu denen hier noch einige Abgeordnete mit der Be-
rufsangabe Wirtschaftsprüfer oder Syndikus g,enommen wor-
den sind. Anteilmäßig am starksten sind die Rechtsanwälte 
mit zehn von insgesamt 43 Abgeordneten bei der FDP vor-
handen. Bei der CDU ist etwa jeder zehnte, bei der SPD aber 
erst jeder 17. Abgeordnete Rechtsanwalt. Ungefähr genau so 
stark vertreten sind die Beamten des höheren Verwaltungs-
dienstes, die vor allem bei der CSU und nicht ganz so 
stark bei der CDU eine Rolle spielen. Der 3. Bundestag umfaßt 
weiterhin 13 Professoren und Dozenten, und zwar fünf Profes-
soren bei der CDU und sechs ~ei der SPD, 21 Lehrer und Stu-
dienräte, funf Arzte und vier Pfarrer. Auffallend ist die große 
Zahl von Redakteuren, Verlegern, Journalisten, sduiftstel-
lern usw. (30), von denen allein 19 der SPD angehören. Hand-
werksmeister und Arbeiter wurden jeweils 17 ermittelt. Bei 
der verhaltnismaßig großen Gruppe der Geschäftsführer läßt 
sich nicht feststellen, ob es sich um Geschäftsführer wirtschaft-
licher Unternehmen, von Wirtschaftsverbänden, Parteien usw. 
handelt. Sie wurden in der Tabelle zusammen mit den Ge-
werkschafts-, Arbeiter-, Parteisekretären u. dgl. ausgewiesen, 

Unter den 48 we1blis;hen Abgeordneten sind 17 Hausfrauen, 
und zwar neun bei der CDU und sieben bei der SPD. Sechs 
Frauen sind Beamte des hoheren Verwaltungsdienstes, v,ier 
Lehrerinnen oder Studienratinnen, drei Arztinnen und zwei 
Rechtsanwältinnen. Schließlich sind als Abgeordnete der SPD 
noch drei Fürsorgerinnen zu erwähnen. Schw. 

Die Abgeordneten des 3. Deutschen Bundestages 
nach dem Beruf und nach Parteien 

Beruf 

1 

Abgeordnete I davon nach Parteien 
insgesamt CDU i ----~ [ CSU - 1 FDP - i ~ - DP1) 

mannhch I weiblich - mannhch I weiblich ! mannhch I weibhch I mannlich I weiblich i mannhch I weiblich I mannlich I weiblich 

Abgeordnete insgesamt ...... . 
darunter: 
Professoren, Dozenten .... . 
Lehrer, Studienrate ...... . 
Pfarrer ................. . 
Ärzte ................... . 
Verwaltungsbeamte im 

höheren Dienst 
Rechtsanwälte, Wirtschafts-

prüfer, Syndici 
Redakteure, Verleger, Journa-

listen, Schriftsteller ..... . 
Landwirte .......... , ... ,. 
Handwerksmeister ........ . 
Arbeiter ................ . 
Geschäftsführer, Gewerk-

schafts-, Arbeiter-, Partei-
sekretare u. dgl. ........ . 

Fursorgerinnen .......... . 
Hausfrauen .............. . 

29 
61 
17 
17 

46 4-
3 

17 

9 
32 

9 
5 

18 

9 
j 

18 
5 
8 

J2 

23 

1 

4 
3 
7 

1 
8 

2 
1 

1 

3 

1 

Emschheßhch der 22 Abgeordneten von Berbn. - ') Emschheßhch 1 Abgeordneter der FDV m Berlm. 

Landwirtschaft 
Die Bodennutzung 1957 

Endgültiges Ergebnis 
Das Bild über die Nutzung der Flächen und die Entwicklung 

gegenüber dem Vorjahr, das sich aus den vorläufigen Zahlen 
der diesjährigen Bodenbenutzungsvor- und -haupterhebung 
ergab1 ), wird durch die vorliegenden endgültigen Zahlen~) 
weitgehend bestätigt. 

Gliederung der Wirtschaftsfläche im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) 1957 

Flache Mill.hal vH 
1 

Bache Mtll.ha 

Gesamte Wirt- 'Landwirtschaftliche 
schaftsflache ..... 24,4 100 Nutzflache ...... 14,3 
davon: davon: 
Lanawirtschaftliche Ackerland ...... 8,1 

Nutzfläche ..... 14,3 58,5 Wiesen und 
Wald ........... 7,0 28,6 Weiden 5,6 
Sonstige Flachen 3,2 12,9 Sonstige Flachen 0,6 

vH 

100 

56,6 

39,5 
3,9 

Nach den vorliegenden Zahlen ist die Wirtschaftsfläche im 
ganzen und in ihrer, Gliederung nach Kulturarten (Acker, 

1) Vgl. .,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 8, August 
1957, S. 422. - 2) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 509*. 

Wiese usw.) und sonstigen Flächen auch in diesem Jahre nahe-
zu unverändert geblieben, während sich bei den Anbauflächen 
auf dem Ackerland gegenüber dem Vorjahr vielfach stärkere 
Verlagerungen ergaben, die neben betriebs- und marktwirt-
schaftlichen Gni.nden hauptsachlich auf unterschiedliche Wit-
terungsverhaltnisse in den fur den Anbau entscheidenden 
Monaten zurückzuführen sind. 

Das Ackerland umfaßt im Bundesgebiet ohne Saarland 8,1 
Mill. Hektar bezw. 57 vH der lantlwirtschaftlichen Nutzfläche 
oder 33 vH der Gesamtflache. Es war in diesem Jahr zu 60 vH 
mit Getreide, zu 24 vH mit Hackfnichten, zu 13 vH mit Futter-
pflanzen und zu 2,4 vH mit sonstigen Früchten bestanden, 
während etwa 0,6 vH brach lagen. 

Am Getreidebau waren die Brotgetreidearten mit 56 vH 
und die Futter- und Industriegetreidearten mit 44 vH betei-
ligt. Damit ergab sich gegenüber dem Vorjahr bei fast un-
veränderter Gesamtfläche ( + 0,1 vH) eine gewisse Verlage-
rung vom Futter- und Industriegetreide (- 2,1 vH) zum Brot-
getreide ( + 1,9 vH), die sich daraus erklärt, daß die Herbst-
saaten, die hauptsächlich aus Brotgetreidearten bestehen, in 
diesem Jahr außergewbhnlich gut durch den Winter gekom-
men sind, während sie im Vorjahr so umfangreiche Aus-
winterungsschaden erlitten hatten, daß größere Flächen wieder 
umgepflügt und im Frühjahr ersatzweise auch mit Futter- und 
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Der Anbau auf dem Ackerland im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

Nutzungsart ---1957 (Beth~irt~~~l~l~l/551~=: ___ ::~6( +) ft5e7 
p~~~:e :::/55 - ___ l _;_~t~f~~*--' 

lOOOha -T~[-lOOOha 1------

Anteil 
der Flächen 

1957 

vH 

if iiji ! i~! f;i j / If I~. Ackerland .............. . 
davon: 
Getreide') ... , ........... . 
Brotgetreide zusammen 

Winterroggen ......... . 
Sommerroggen ........ . 
Wintermenggetreide ... . 

+ 2,7 

+ 5,1 
+ 5,7 
+ 7,0 
+ 7,2 
+ 6,2 

+ 3,0 

+ 5,4 
+ 6,1 
+ 6,4 
+ 6,0 
+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 4,7 
+ 2,9 + 6,2 
+ 3,3 
+ 4,3 
-0,6 
+ 0,3 

100 
56,4 
29,2 

0,8 
1,3 

21,9 
3,2 

43,4 
3,7 

14,2 

100 

60,4 

1 m 1 ~~~ 1 ~~~ t 6
~ + ~~ : t ~~ t 2ti 

2117 2164 2051 -47 - 2,1 + 66 + 3,2 

Winterweizen3) •••••••• 

Sommerweizen ....... . 
Futtergetreide zusammen4 ) 

+ 4,1 
+ 4,5 
+ 4,5 

Wintergerste .......... . 180 134 138 + 46 + 34,3 1 + 42 + 30,5 
692 717 593 - 25 - 3,5 i , 99 + 16,8 

+ 5,5 

340 362 279 - 22 - 6,0 [ + 61 + 22,0 
Sommergerste 
S0mmermenggetre1de .. . 

+ 5,6 
+ 3,8 7,0 

18,5 905 951 1 042 - 46 - 4,8 1 - 137 -13,1 
39 44 59 - 5 -12,1 - 20 -34,2 

Hafer ...... , , ....... . 
Hülsenfrüchte . , ... , . , , .. 

+ 3,7 
-3,3 1 

+ 0,2 ! 

0,5 
23,9 Hackfruchte , .. , , ...... , . 1 927 1 966 1 994 - 39 - 2,0 - 67 - 3,4 100 

58,1 
13,4 

darunter: 
Kartoffeln ............. . 1 119 
Zuckerniben5) •••••••••• 

Gemtise, Erdbeeren usw. 
Handelsgewachse , , , ..... . 

2~:' 
71 1 

darunter: 
Raps, Rubsen, Mohn ... . 31 

Futterpflanzen .. , , .. , ... , 1 016 
Grimdüngungspflanzen • und 

Brache ................ . 52 

1 135 
269 

81 
63 

19 
1 017 

49 

1149 
237 

79 
71 

26 
1 162 

44 

-16 
-10 
+ 4 
+ 8 

+ 12 
- 1 . 
+ 3 

- 1,3 
- 3,8 
+ 4,4 
+ 13,2 

+ 67,1 
- 0,2 

- 30 
+ 22 
+ 6 
- 0 

+ 5 
-146 

i + 6,1 1 + 8 

- 2,6 
1 + 9,3 + 7,3 

- 0,1 

+ 18,2 
-12,5 

+ 19,6 

+ 2,8 1 

+ 0,4 ,I + 4,2 
+ 0,6 

-0,1 ! 

-3,1 1 

+ 2,7 
+ 1,5 
+ 3,0 
-0,7 

-3,8 
-2,3 

-0,8 i + 1,1 

100 

43,7 

r,J 
0,9 

12,6 

0,6 

1) Zur Berichtigung vorgenommener Zu- ( +) oder Abschlag (-) in vH der jeweiligen unberichtigten Flache. - ') Einschl. Kornerrnais. - ') Einschl. Spelz, -
') Einschl, Industriegetreide, - 5) Zur Rubengewinnung. 

Industriegetreidearten bestellt werden mußten. An der Aus-
dehnung der Brotgetreidefläche war in erster Linie der Winter-
weizen beteiligt (einschl. Spelz + 6,0 vH), während der Mehr-
anbau von Sommerweizen ( + 5,2 vH), Sommerroggen ( + 0,2 
vH) und Wintermenggetreide ( + 2,4 vH) wegen der geringen 
Verbreitung dieser Fruchtarten weniger ausschlaggebend war. 
Beeinträchtigt wurde diese Ausdehnung allerdings durch den 
Minderanbau an Winterroggen (-1,2 vH) mfolge ungunstiger 
Witterung zur Zeit der Herbstbestellung. Die Einschrankung 
beim Futter- und Industriegetreide erklärt sich neben deni 
Wegfall der vorjährigen Ersatzbestellungen hauptsachlich aus 
dem verringerten Futterbedarf infolge der fortschreitenden 
Umstellung von tierischer auf motorische Zugkraft. Die Em-
schränkung erstreckte sich daher hauptsa.chlich auf Hafer 
(- 4,8 vH) und Sommermenggetreide (- 6,0 vH), während 
der Anbau von Sommergerste, der im Vorjahr durch Ersatz-
bestellungen für ausgewinterte Herbstsaaten besonders stark 
ausgedehnt worden war, wegen günstiger Absatzmöglich-
keiten für Braugerste in einem nur wenig verkleinerten Um-
fang (- 3,5 vH) beibehalten wurde. Bei der Wintergerste er-
gab sich dagegen trotz eingeschränkter Herbstaussaat ein 
erheblicher Flächengewinn ( + 34,3 vH), da diese Fruchtart 
im Vorjahr stark ausgewintert war. 

Die Hackfruchtfläche war gegenüber dem Vorjahr etwas ver-
kleinert (- 2,0 vH) und zu 58 vH mit Kartoffeln, zu 13 vH mit 
Zuckerrüben und zu 29 vH mit Futterruben und anderen Hack-
früchten bestellt worden, Bei den Kartoffeln hat der Anteil der 
mittelfnihen auf Kosten der frühen und späten Sorten auf ein-
geschränkter Gesamtfläche (- 1,3 vH) weiter zugenommen. 
Bei den Zuckerrüben wurde die seit Jahren beobachtete Aus-
weitung trotz ausreichender Verarbeitungskapazität erstmalig 
durch eine deutliche Einschränkung (- 3,8 'vH) unterbrochen, 

. die auf wirtschaftliche Erwägungen der Rübenbauer zuruckzu-
führen sein dürfte, Der Anbau an Futterhackfrüchten 'ist eben-
falls etwas zurückgegangen (- 2,4 vH). 

Der Anbau von Futterpflanzen hat sich auf fast unveränder-
ter Gesamtfläche (- 0,2 vH) teilweise von der frostgefähr-
deten Luzerne (- 18,1 vH) und verschiedenen sonstigen Fut-

, terpflanzen (zus. - 13,4 vH) zum Klee und Kleegras ( + 9,6 vH) 
und Gras ( + 3,0 vH) verlagert. 

Von den librigen Ackerfrüchten waren Raps und Rubsen in-
folge ihrer besonderen Eignung für bestimmte Boden- und 
Klimaverhältnisse und ihrer günstigen Absatzmöglichkeiten 
auf Grund des Beimischungszwanges von inländischem Rübol 
bei der Margarineherstellung in größerem Umfang ausgesät 

, worden. Da es sich dabei hauptsächlich um Herbstsaaten han-
delt, die im Gegensatz zum Vorjahr besonders gut durch den 
Winter gekommen sind, ergaben sich hier erhebliche Zunah-

men, die aber insbesondere bei Winter- und Sommerraps 
( + 72,8 bzw, + 77,6 vH) und vielleicht auch bei Rübsen 
( + 22,9 vH) nicht ganz so stark gewesen sein dürften, wie sie 
rechnerisch ausgewiesen werden, weil die entsprechenden 
Vorjahrsflächen wahrscheinlich aus methodischen Gründen 
bei der Berichtigung etwas zu niedrig beziffert wurden. Ge-· 
wisse Zunahmen ergaben sich außerdem noch beim Gemüse 
usw. ( + 4,4 vH) sowie beim Mohn ( + 5,5 vH) und bei den 
Gnindüngungspflanzen ( + 5,1 vH), während der Anbau von 
Körnermais (- 21,5 vH), Hülsenfrüchten (-12,1 vH) und ver-
schiedenen Handelsgewächsen (zusammen - 915 vH) unter 
fast vollständiger Aufgabe des Flachs- und Hanfbaues weiter 
E;,mgeschränkt wurde. Das Brachland, zu dem auch die sonsti-
gen unbestellten Ackerfla.chen gerechnet werden, hat, da-
gegen weiter zugenommen ( + 6,2 vH). 

Gegenliber dem Durchschnitt 1951/55 ist besonders die An-
bauerweiterung von Getreide, mittelfrühen Kartoffeln und 
Zuckerrüben sowie die Zunahme des Brachlandes auf Kosten 
fast aller anderen Fruchtarten bemerkenswert. 

Wie in_ den methodischen Erläuterungen in Verbindung mit 
dem vorläufigen Ergebnis bereits mitgeteilt wurde, sind die 
Anbauflächen auf dem Ackerland in diesem Jahr in Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Bayern erstmalig und in Baden-Württemberg zum zweitenmal 
repräsentativ ermittelt worden. Infolgedessen haben die be-
treffenden Ergebnisse auch in endgliltiger Form im allgemei-
nen weitere Zuverlässigkeitsgrenzen als sonst, besonders bei 
den weniger verbreiteten Fruchtarten. Eh, 

Der Schweinebestand am 3. September 1957 
Mit 15,67 Millionen war der am 3. September 1957 ermittelte 

, Schweinebestand der höchste, der jemals im Bundesgebiet 
festgestellt worden ist. Er, lag um 8,4 vH hoher als im Sep-
tember 1956 und um 3,3 vH über dem bisher höchsten Bestand 
im September 1955. Den fünfjahrigen Septemberdurchschnitt 
1951/55 übertraf er um 13,4 vH. Auch bei der Zählung im Juni 
und März 1957 hatte die Zahl der Schweine bereits (um 8,4 bzw. 
7,2 vH) die entsprechende Vorjahreszahl überstiegen, wäh-
rend 1956 die Ergebnisse aller vier Schweinezählungen nied-
riger waren als 1955, Das Anwachsen des Schweinebestandes 
im Laufe des Jahres 1957 konnte nicht überraschen, da es als 
Folge der seit Frühjahr 1956 beobachteten ständigen Vermeh-
rung der Zahl der trächtigen Sauen zu erwarten war. 

Die Zahl der Ferkel lag mit 4,32 Mill. um 6,5 vH über der 
vom September 1956; die Zunahme gegenüber dem Vorjahre 
war nicht mehr so stark wie im Marz und Juni 1957. Damals 
hatte sie 13,7 vH bzw. 8,7 vH betragen. Aus den Bestands-
veränderungen und den Schlachtungen ergibt sich von An-
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DIE ENTWICKLUNG DES SCHWEINEBESTANDES Mill 
16 

15 

14 

13 

12 

11 

0 

fang Juni bis Anfang September 1957 ein rechnerischer Zu-
gang von insgesamt 5,2 Mill. Schweinen. Das sind je träch-
tige Sau des ein Vierteljahr vorher gezählten Bestandes 
6 Tiere. Das Aufzuchtergebnis bleibt damit etwas hinter den 
im September der letzten vier Jahre festgestellten Werten 
zurück. Stärker als die Zahl der Ferkel ist die der Jung-
schweine gestiegen. Sie nahm mit 7,2 Mill. um 10 vH gegen-
über dem Vorjahre zu. Der mit 2,7 Mill. ermittelte Bestand 
an Schlacht- und Mastschweinen war zum ersten Mal seit 
dem Frühjahr 1956 wesentlich größer als im Vorjahre, näm-
lich um fast 200 000 (7,7 vH). Geschlachtet wurden in den der 
Septemberzählung vorausgehenden Monaten Juni, Juli und 
August 1957 rund 3,64 Mill. Schweine, das sind 255 000 
(7,5 vH) mehr als in dem entsprechenden Zeitraum 1956. Da 
in diesen drei Monaten im Verhältnis zum Schweinebestand 
1957 mehr Tiere geschlachtet wurden als 1956, ist die durch-
schnittliche Lebensdauer gegenüber dem Vorjahre weiter 
verkürzt worden, und zwar etwa in dem gleichen Maße wie 
auch bereits bei der März- und Junizählung 1957 festgestellt 
wurde. 

Die Zahl der trächtigen Sauen betrug 784 500, das sind 
8,4 vH mehr als im September 1956 und 22,8 vH mehr als im 
Septemberdurchschnitt · 1951/55. Die Abnahme gegenüber 
dem Juni 1957 um 9,9 vH entsprach etwa dem in dieser Jah-
reszeit üblichen Rückgang. Sie bedeutet keine außersaiso-
nale Einschränkung der Sauendeckung und damit der Nach-
zucht. 

DIE ENTWICKLUNG DES BESTANDES AN TRÄCHTIGEN SAUEN 
900 900 

lausend tausend 

?ISept.1935/38 

0 0 

STAT BUNDESAMT 57- • 1515 

Die Veränderung im Schweinebestand nach Ländern 
' zu- (+) bzw. Abnahme (-) 3. September 1957 gegenüber 

3. September 1956 in vH 

Schwei- darunter Schwei-

~chtsauen \ 1 J ng 1 
nehal-

Land ne tende ins- u •. Schlacht-
zusam-1 daru~t. l Ferkel schwe1- und Mast- Haus-gesamt men tr:i~ - 1 ne schweine halte 

Schleswig-Holst. 
und Hamburg . + 11,0 + 9,1 + 9,6 + 7,7 + 15,3 + 4,9 + 2,2 

Niedersachsen 
und Bremen ... + 4,8 + 3,0 + 5,4 + 2,9 + 7,5 + 2,4 - 1,5 

Nordrhein-
Westfalen ..... + 4,4 + 5,0 + 7,0 + 5,2 + 5,0 + 2,1 - 6,8 

Hessen , ..... , , . + 3,5 + 4,4 + 6,6 + 1,4 + 4,2 + 4,0 - 2,3 
Rheinland-Pfalz + 4,S + 2,2 + 1,1 - 0,4 + S,2 + S,5 ~ 0,8 
Baden-Württemb. + 14,l + 12,0 + 9,2 + 11,3 + 14,5 + 19,0 + 4,5 
Bayern ......... + 16,2 + 14,8 + 16,6 + 13,5 + 16,6 + 21,0 + 1,4 
Bundesgebiet ... · \ + 8,4 + 7,1 \+ 8,4 + 6,5 + 10,0 + 7,7 - 0,7 

Die Zahl der Schweinehaltungen ist im Bundesgebiet mit 
2,07 Mill. geringfügig um 0,7 vH zurückgegangen. In Bayern, 
Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein stieg sie an. In 
diesen drei Ländern nahm auch der Schweinebestand gegen-
über dem Vorjahre erheblich stärker zu als im Durchschnitt 
des Bundesgebietes. L'e. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im September 1957 
Die industrielle Produktion ist im September nach der 

üblichen sommerlichen Atempause wieder kräftig gestiegen. 
Der arbeitstäglich berechnete Produktionsindex (1936 = 100) 
zeigt ttir die gesamte Industrie (einschl. Bauhauptgewerbe) 
einen Stand von 228,0 gegen 212,2 im August, was einer Zu-
nahme um 7,4 vH entspricht. Die Intensität der Belebung ist 
dabei die gleiche wie in den Vorjahren geblieben, obwohl der 
sommerliche Rück.gang etwas stärker und der Ausgangspunkt 
damit etwas niedriger war: im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 
1956 betrug die Zunahme von August auf September 7,6 vH. 
Das Produktionsergebnis des September kann allerdings durch 
die Grippeepidemie, die im nördlichen und mittleren Teil der 
Bundesrepublik bereits im September recht verbreitet war, 
etwas beeinträchtigt worden sein. Vergleicht man mit dem 
Stand von 1956, so zeigt sich, daß der verhältnismäßig ge-
ringe Abstand vom Vorjahr auch im September angehalten 
hat: der Niveauunterschied gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat betrug, ebenso wie im Juli und August, rund 
3 vH und ist damit merklich geringer als im 1. Halbjahr 1957 
(+7vHJ. 

Das Bild einer im saisonüblichen Rahmen zunehmenden 
Produktion bei nur geringem Niveauunterschied gegenüber 
dem Vorjahr zeigt sich auch in den meisten Hauptgruppen. 
Am stärksten stieg die Erzeugung der Investitionsgüterindu-

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

vH 
Zunahme gegenuber dem glefchen Vorfahrsmonat (n vH 

vH 

16 16 

12 12 

8 8 

4 4 

0 0 

STAT BUNOESAMT S'f -1422 

strien ( + 12,8 vH) 1) und der Verbrauchsgüterindustrien 
( + 12,4 vH). Auch im Bauhauptgewerbe trat, wie meistens um 
diese Jahreszeit, eine geringe Produktionszunahme ein (rund 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich 
auf die Produktion je Arbeitstag in dem betreffenden Monat: 
September 25, August 26,9 (Bayern 26, übrige Länder 27) Arbeits-
tage. Absolute Produktionszahlen siehe „Statistische Monatszah-
len", S. 516• f., sowie „D1e lndustrie der Bundesrepublik Deutsch-
land", Reihe 2, Jahrgang 1957, Heft 9. 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
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legschaft fehlte. Die effektive Steinkohlengewinnung war im 
3. Quartal, ebenso wie schon im 2. Vierteljahr, etwas niedriger 
als im 1. Quartal dieses Jahres. Infolge der weiterhin hohen 
USA-Importe war jedoch auch in den letzten Monaten die In-
landsversorgung sichergestellt. 

Die Gesamterzeugung der G r u n d s t o ff- und Pro du k-
t i o n s g ü t e r i n du s t r i e n nahm um 4, 1 vH zu, was dem 
durchschnittlichen Anstieg im September der vergangenen 
Jahre entspricht. In der e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u-
s tri e trat infolge einer Belebung der Nachfrage, besonders 
aus dem Inland, eine beachtliche Produktionserhöhung ein 
( + 5,0 vH), wobei die Walzstahlerzeugung mit arbeitstäglich 
55 100 t den im Februar erzielten Spitzenstand wieder er-
reichte. Auch bei den Ei s eng i e ß er e i e n ergab sich nach 
der rückläufigen Entwicklung in den Vormonaten eine kräf-
tige Zunahme ( + 9,7 vH). Die NE - Metallindustrie 
( + 2,5 vH) wies nunmehr ebenfalls wieder eine Belebung auf; 
hier ist die Erzeugung der Halbzeugwerke offenbar im Zusam-
menhang mit einer Festigung der Kupfer- und Zinkpreise ge-
stiegen, während sich diese Tendenz bei der Hüttenproduktion 
noch nicht merklich auswirkte. In der c h e m i s c h e n In-
dus tri e ( + 5, 1 vH) hielt sich die Belebung im saisonalen 
Rahmen. Während die Erzeugung von Grundchemikalien ge-
genüber dem Vormonat im ganzen unverändert blieb, ergaben 
sich beachtliche Zunahmen bei Kunststoffen ( + 12 vH) und 
Mineralfarben ( + 8 vH). Ferner war der in diesem Monat 
übliche Produktionsanstieg bei den Pharmazeutika infolge der 
Grippeepidemie besonders intensiv ( + 27 vH). Rück.läufig war 
dagegen die Herstellung von Chemiefasern (- 4 vH) und von 
Kohlenwertstoffen (- 9 vH). Auch bei der Mine r a 1 ö 1-
v er a r b e i tun g, die in den vergangenen Monaten ständig 
zugenommen hatte, trat ein erheblicher Rückgang ein (-8,2 vH). 
In der Kaut s c h u k in du s t r i e ( + 10,5 vH) erhöhte sich 
nicht nur saisonbedingt die Produktion von Weich- und Hart-
gummiwaren, auch die Herstellung von Bereifungen wurde -
entsprechend dem Aufschwung in der Automobilindustrie -
kräftig gesteigert ( + 14 vH). Im Zusammenhang mit der Häu-
fung der Baufertigstellungen im Herbst hielt die im Vormonat 
begonnene Aufwärtsentwicklung der F 1 ach g 1 a s erz e u-
g u n g weiter an ( + 9,6 vH). In der Industrie der S t e i n e 
und Erden (-1,7 vH) ist hingegen der Vormonatsstand 
nicht ganz erreicht worden, wobei sich bei der Mehrzahl der 
wichtigen Erzeugnisse, wie Zement, Bausteine und Dachziegel, 
bereits deutliche Produktionsrückgänge ergaben. Eine weitere 
geringe Zunahme zeigten allerdings die im Tiefbau verwen-
deten Erzeugnisse. 

Bei den hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t er herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien nahm die 
Produktion um 12,8 vH zu. Diese Zunahme, an der alle Indu-
striegruppen dieses Bereiches beteiligt waren, entsprach trotz 
des verhältnismäßig starken Rückgangs in den Sommermona-
ten lediglich etwa dem durchschnittlichen Anstieg im Septem-

+ 2 vH), der Vorjahresstand wurde jedoch nach wie vor nicht ber der vergangenen Jahre. Gegenüber dem entsprechenden 
erreicht (-11 vH). Im Bergbau war dagegen die Entwicklung Vorjahresmonat hat sich die Zuwachsrate nicht nennenswert 
im September leicht rückläufig. geändert und betrug 2,3 vH. Infolgedessen lag das Produk-

Faßt man das Ergebnis der ersten neun Monate 1957 zu- tionsniveau des 3. Quartals 1957 nur um rund 1,0 vH über 
sammen, so ergibt sich im Vergleich zur gleichen Vorjahres- dem der gleichen Vorjahreszeit, während die Zuwachsrate im 
zeit eine Zuwachsrate von 5,6vH, während die Jahreszuwachs- 1. und 2. Quartal jeweils etwa 4,3 vH betragen hat. 
rate 1956 gegen 1955 noch 7,8 vH betragen hatte. Im St a h 1 bau ( + 9,6 vH) stieg die Produktion bei fast 

Der Bergbau wies eine weitere, wenn auch nur gering- allen Erzeugnissen stärker als in den vergangenen Jahren an. 
fügige Produktionsabschwächung auf (- 0,6 vH). Im K a 1 i- Beachtliche Zunahmen zeigte die Herstellung von Dampf-
und S t eins a 1 z b er g b au (- 2,0 vH) ist die Herstellung erzeugern, Feuerungen s<;>wie der Behälterbau, der durch 
von Düngesalzen und im M e t a 11 e r z b e r g b a u (- 6,5 vH) einen kräftigen Anstieg ( + 28 vH) wieder das Produktions-
die Förderung von Bleierzen und von Schwefelkies merklich volumen vor den Ferienmonaten erreichte. Auch der Waggon-
zurückgegarigen, während die Eis e n erz- und die Er d ö 1- bau nahm leicht zu. Der M a s chi n e n b au ( + 10,4 vH) er-
g e w i n n u n g unverändert blieb. Im Kohlenbergbau nahm reichte nicht ganz die in diesem Monat übliche Zunahme. Mit 
zwar die B r a u n k o h 1 e n g e w i n n u n g entsprechend dem Ausnahme der Papierherstellungsmaschinen und, saisonbe-
jahreszeitlich zunehmenden Bedarf für die Stromerzeugung dingt, der Maschinen für die Bauwirtschaft wiesen alle ande-
kräftig zu ( + 7,6 vH), die Stein k oh 1 e n f ö r der u n g ren Erzeugnisse Erhöhungen auf. Uberdurchschnittliche Stei-
hielt sich dagegen lediglich auf dem Vormonatsstand. Obwohl gerungen ergaben sich im Zahnradbau, bei Metallbearbei-
im September nur ein Ruhetag im Kohlenbergbau gewährt tungsmaschinen und Büromaschinen, auch die Herstellung von 
wurde (der vorgesehene zweite Ruhetag ist auf einen späte- Maschinen für die Holzindustrie, Papierverarbeitung und für 
ren Monat verlegt worden), konnte die erwartete Förderstei- Druckereien sowie von Verbrennungsmotoren nahm erheblich 
gerung nicht erzielt werden, da die Ausfallschichten - ent- zu. In allen Monaten des 3. Quartals blieb das Produktions-
gegen der üblichen Entwtcklung nach der Urlaubsperiode - niveau des Maschinenbaus jedoch unter dem Stand des Vor-
vor allem infolge der Grippeerkrankungen weiter zugenom- jahres. Der kräftige Produktionsanstieg im Fahrzeug b au 
men haben, ßO daß im ganzen ein Viertel der Untertage-Be- ( + 20,0 vH) empfing die stärksten Impulse vom Inlandsmarkt 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstaglich 

Industriegruppe 

1957 
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Aug. 
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1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Bayern 26, iibrige Lan-
der 27 Arbeitstage. - 3) Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige Zahlen 

her. Insbesondere nahm die Erzeugung von Personen- und 
Kombinationskraftwagen beachtlich zu. Im Liefer- und Last• 
wagenbau trat.bei den mittleren Klassen ebenfalls eine erheb-
liche Produktionsbelebung ein, wogegen der Bau von schwe-
ren Lastwagen sich weiterhin auf niedrigem Niveau hielt. Be-
merkenswert ist auch der Produktionsanstieg im Schiff-
bau(+ 17,4 vH). In der Elektroindustrie war die 
Zunahme ( + 15,8 vM), wie im Fahrzeugbau und im Schiffbau, 
etwas intensiver als durchschnittlich im September der ver• 
gangenen Jahre. Erheblich über dem Ergebnis des Vormonats 
lagen vor allem die Erzeugung von Akkumulatoren, Nieder-
~pannungsschaltgeräten, Installationsgeräten, isolierten Dräh-
ten, Kabeln und im Zeichen des herannahenden Weihnachts-
geschäftes von elektromotorischen Wirtschaftsgeräten, Rund-
funk- und Fernsehgeräten. Bei wichtigen Erzeugnissen der 
feinmechanischen und optischen Industrie 
traten starke Zunahmen ein. Im Hinblick auf das Weihnachts· 
geschäft stieg vor allem die Herstellung von Uhren und Foto• 
apparaten an. Außerdem ergaben sich starke Belebungen bei 

Mikroskopen, Projektions- und Kinogeräten. Verhältnismäßig 
schwach verlief die Entwicklung in der E i s e n-, B 1 e c h-
u n d M e t a 11 w a r e n in du s t r i e einschl. Stahlverfor-
mung ( + 5,2 vH), wo allerdings das gesamte Produktions-
ergebnis bei einer sonst allgemein zu beobachtenden Produk-
tionssteigerung durch die saisonübliche starke Abnahme der 
Herstellung yon Konservendosen und Feinblechpackungen 
merklich beeinträchtigt wurde. 

Bei den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r erzeugenden 
Industrien setzte sich die im August beginnende saisonale 
Produktionserhöhung verstärkt fort ( + 12,4 vH); sie war 
aber etwas geringer als durchschnittlich im September der 
letzten Jahre ( + 14,9 vH). Der, Abstand zum Produktions-
niveau des vergleichbaren Vorjahresmonats, der im August 
4 vH betrug, hat sich im September kaum verändert. 

In der Text i 1 in du s tri e ( + 12,7 vH) wurde die Er-
zeugung zwar kni.ftig erhöht, die Zunahme war a,ber nicht so 
stark wie im Durchschnitt der letztellJ sechs Jahre ( + 14,6 vH). 
Der Abstand zum Produktionsniveau der vergleichbaren Zeit 
des Vorjahres, der im 1. Halbjahr rund 5 vH betrug, ver-
ringerte sich im 3. Quartal auf rund 3,5 vH. Starke Produk-
tionserhcihungen, die allerdings im saisonüblichen Rahmen 
bleiben, ergaben sich im Baumwollsektor (Baumwollspinnerei 
+ 17 vH, Baumwollweberei + 15 vH), bei den Wirkereien 
und Strickereien ( + 17 vH) sowie bei den Seiden- und Samt-
webereien ( + 16 vH). In der Be k 1 e i dun g sind u s tri e 
( + 19,5 vH) hat die Erzeugung weiter stark zugenommen, 
doch ist die Entwicklung auch hier schwächer als im Durch-
schnitt der letzten Jahre ( + 26 vH). Dabei ist allerdings zu 
berücksichtigen, daß bereits im Vormonat ein verhältnis-
mäßig hohes Niveau erreicht wurde. Im einzelnen ergibt sich 
folgendes Bild: die Erzeugung von Wäsche ( + 45 vH) und 
von Berufsbekleidung ( + 20 vH), die in den.letzten Monaten 
teilweise sehr gedämpft verlief, hat eine besonders starke 
Erhöhung erfahrellJ; in der Herren- und Damenbekeidungs-
industrie ( + 16 bzw. + 17 vH) war die Entwicklung nicht 
ganz so günsti,g; bei Sommer- und Ubergangsmänteln ging 
der Jahreszeit entsprechend die Fertigung zurück (- 9 vH). 
Die S c h u hin du s tri e ( + 8,3 vH) erhöhte ihre Erzeu-
gung nochmals kräftig, und zwar, wie schon im August, auch 
diesmal wesentlich starker als im Vorjahr, so daß sich der 
Abstand gegenüber dem Vorjahresniveau weiter vergrößerte. 
Diese ve;ha.ltnismäßig günstige Entwicklung wirkte sich auch 
auf die Lederindustrie aus ( + 7,4 vH). wobei diesmal 
auch die Produktion der von: der sonstigen Lederverarbei-
tung aufgenommenen Ledersorten 1m Zusammenhang mit 
den Vorbereitungen für das Weihnachtsgeschäft anstieg. Be-
kleidungsindustrie, Schuhindustrie sowie l:.ederindustrie zei-
gen im Bereich der Verbrauchsgüterindustrien im bisherigen 
Verlauf des Jahres die gimstigste Entwicklung: die Zuwachs-
raten für die Zeit von Januar bis September 1957 gegenüber 
der gleichen Zeit von 1956 sind mit 9 vH, 11 vH und 
11 vH wesentlich größer als in den 1.ibrigen Verbrauchs-
guterzweigen. In der M ö b e 1 in du s tri e ( + 21 vH) ist 
unter dem Einfluß saisonaler Faktoren die Erzeugung zwar 
stärker als sonst gestiegen, doch liegt die Produktion, wie 
schon im Juli und August, noch immer unter dem Vorjahres-
niveau. Wahrend in der fein k er am i s c h e n In du-
s tri e nach der Stagnation· im Vormorrat die Erzeugung im 
Septeml;>er wieder erhöht wurde ( + 3,6 vH), ergab sich bei 
der Ho h 1 g 1 a s erze u g u n g (-4,4 vHj eine überwiegend 
auf saisonale Einflüsse zurückzuführende Abschwächung. 

Bei den Nahrungs- und Genuß mit t e 1 in du-
s tri e n blieb der Produktionsstand des Vormonats, ähnlich 
wie in früheren Jahren, unverändert (- 0,3 vH). Der Zu-
wachs gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit, der im 
1. Halbjahr 11 vH betrag,en hatte, verringerte sich von 6 vH 
im August weiter auf 4,3 vH. In einem Teil der Zweige sind 
allerdings aus jahreszeitlichen Gründen erhebliche Produk-
tionssteigerungen festzustellen. So machten sich vor allem in 
der Süßwarenindustrie die Vorbereitungen für das Weth-
nachtsgeschaft bemerkbar ( + 37 vH); hierbei wurde das an 
sich schon hohe Erzeugungsniveau vom September 1956 noch 
etwas überschritten. Auch bei der fischverarbeitenden Indu-
strie ist eine weitere kräftige saisonale Zunahme eingetre-
ten ( + 31 vH); allerdings lag hier die Produktion erheblich 
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unter den Septemberergebnissen der vergangenen Jahre. 
Demgegenüber ging bei den Molkereien und der milchver-
arbeitenden Industrie (- 5,7 vH) sowie bei den Brauereien 
(- 11,8 vH) die Erzeugung erneut aus saisonalen Gründen 
zurück. Bei der obst- und gemirneverarbeitenden Industrie 
war die Abnahme (-26 vH) als Reaktion auf den ungewöhn-
lich hohen Stand von Juli und August und infolge der schiech-

ten diesjährigen Obsternte stärker als in den vorhergehen-
den Jahren (-18 vH). 

In der tabakverarbeitenden Industrie ist wieder eine Pro-
duktionsausweitung eingetreten, die mit 2,2 vH dem Durch-
schnitt der letzten sechs Jahre entspricht. Während sich die 
Zigarettenherstellung nur um 1,0 vH erhöhte, nahm die Zigar• 
ren- und Rauchtabakerzeugung um 9,5vH bzw. 7,1 vH zu. Rü. 

\ 
Bauwirtschaft 

Das Bauhauptgewerbe im Sommer 1957 
DAS BAUHAUPTGEWERBE Im Juli und August 1957 war das Bauhauptgewerbe weiter-

hin gut beschäftigt, wenn auch die entsprechenden Vorjahres-
zahlen weder bei den Beschäftigten noch bei den geleisteten 
Arbeitsstunden erreicht wurden. Dies erklärt sich zum Teil 
durch die etwas schwächere Auftragsdecke, den verstärkten 
Maschineneinsatz und die verkürzte Arbeitszeit, zum Teil 
aber auch durch Veränderungen, die sich aus der mehr konti-
nuierlichen Bautätigkeit in diesem Jahr ergeben (z.B. Ver-
legung des Urlaubs in die Sommermonate). 

Auch im September 1957 hielten sich - wie die vorläufigen 
Zahlen zeigen - die Bauarbeiten auf ihrem bisherigen Stand. 
Zwar war die Zahl der Beschäftigten mit 1 268 000 um 25 000 
(-1,9 vH) niedriger, aber die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden (insgesamt 208 Mill.) war arbeitstäglich um 1,6 vH 
höher als im August. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten, die sich im Juni vorübergehend 

etwas verringert hatte, stieg im Juli um 27 000 ( + 2,1 vH) und 
im August um 3 000 ( + 0,3 vH). Ende August waren fast 
1,3 Mill. Personen im Bauhauptgewerbe beschäftigt, das sind 
100 000 (- 7,2 vH) weniger als Ende August 1956. Ende Juni 
hatte die Beschäftigtenzahl noch starker, nämlich um 135 000 
(--9,7 vH), unter dem entsprechenden Vorjahresstand gelegen. 

Die Entwicklung verlief bei den einzelnen Beschäftigten-
gruppen recht unterschiedlich. Bei den An g e s t e 11 t e n 
und kaufmannischen Lehrlingen wurde die se'it langem anhal-
tende Zunahmetendenz im Juli durch einen Rückgang um 700 
(- 0,9 vH) unterbrochen, dem jedoch im August wieder ein 
Anstieg um 1 000 ( + 1.4 vH) folgte, so daß die Zahl der An-
gestellten Ende August einen neuen Hochststand erreichte 
(1,7 vH über dem entsprechenden Vorjahresstand). Da sich die 
Tendenz, Arbeitskrafte zu „horten", wesentlich verringert 
haben dürfte, war bei den Arb e i t e r n mit einer stärkeren 
Fluktuation als im Vorjahr zu rechnen. Die für einen Stichtag 
erhobenen Beschäftigtenzahlen sind daher möglicherweise 
stärker als sonst durch Zufälligkeiten beeinflußt. Die Zahl der 
Facharbeiter (einschl. Poliere) stieg im Juli um 20 000 

Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950=100 
--1950 =1955 -==-1956 -195'1 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

LÖHNE UND GEHÄ~TER UMSATZ 
~ ~ 

~ ~ 
JFMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STAT BUNDESAMT 57· 1423 

Das Bauhauptgewerbe in den Monaten Juni bis August 19571) 

Absolute Zahlen 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in vH') 

Einheit Juni 1957 1 Juli 1957 !August 1957 I Juni 1957 1 Juli 1957 1August1957 
Juni 

1 

Juli 1 August gegenuber dein jeweiligen i gegenllber dem jeweiligen 
1957 1957 1957 Vormonat Vorjahresmonat 

Beschaftigte • ............. 1000 1 263 1 290 
1 

8,3 7,2 ..... .. .... 1 293 - 0,8 + 2,1 + 0,3 - 9,7 - -
darunter: 
Angestellte und kaufmannische Lehrlinge 1000 68 67 68 + 0,1 - 0,9 + 1,4 + 2,8 + 1,7 + 1,7 
Facharbeiter (einschl. Poliere) .......... 1000 591 611 605 - 0,2 + 3,5 - 1,0 - 4,9 -- 3,3 - 3,0 
Helfer und Hilfsarbeiter .......... ... 1000 438 

1 
446 455 - 1,7 + 1,8 + 1,8 - 16,6 - 14,7 - 12,2 

Gewerbliche Lehrlinge ....... ........ 1000 99 97 98 - 1,5 - 1,3 + 0,7 - 14,9 -- 15,8 - 15,9 

Geleistete Arbeitsstunden ··············· Mill. 206,1 222,8 219,5 - 7,9 + 8,1 - 1,5 - 20,3 - 13,6 - 15,9 
davon: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 97,9 105,4 102,1 - 8,2 + 7,7 - 3,1 - 20,3 - 13,9 - 17,2 
Landwirtschaftlicher Bau .............. Mill. 9,2 9,7 8,2 - 12,1 + 5,6 - 16,0 - 12,3 - 1,7 - 11,2 
Gewerblicher und industrieller Bau Mill. 40,2 43,3 44,2 - 6,9 + 7,5 + 2,1 - 21,9 - 16,2 - 16,3 
Öffentlicher und Verkehrsbau ..... : : : : : Mill. 58,8 64,4 65,0 - 7,5 + 9,6 + 0,9 - 20,4 - 12,9 - 14,2 
und zwar: Hochbau ·················· Mill. 15,4 16,8 17,3 - 6,8 + 9,3 + 2,9 - 21,0 - 15,1 - 16,2 

Tiefbau ··················· Mill. 43,4 47,6 47,7 - 7,8 + 9,7 + 0,3 - 20,2 - 12,1 - 13,4 

Löhne und Gehälter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.-_DM 498,9 538,9 534,6 - 7,1 + 8,0 - 0,8 - 10,0 - 2,9 - 5,4 
davon: 
Lohne ······························ Mill. DM 460,6 499,1 495,1 - 7,6 + 8,4 - 0,8 - 11,2 - 3,9 - 6,4 
Gehalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 38,3 39,8 39,5 - \ 0,4 + 3,9 - 0,7 + 7,3 + 11,8 + 9,5 

Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 276,2 1 459,4 1 489,6 - 4,9 
davon: 

+ 14,4 + 2,1 - 17,4 - 6,9 - 5,2 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 562,8 642,2 644,6 - 5,7 + 14,1 + 0,4 - 15,7 - 3,1 - 4,1 
Landwirtschaftlicher Bau .............. Mill. DM 37,7 42,3 37,1 + 7,7 + 12,1 - •12,3 - 11,1 + 13,7 + 7,4 
Gewerblicher und industrieller Bau ..... Mill. DM 280,4 315,1 324,9 - 4,6 + 12,4 + 3,1 - 21,4 -- 15,9 - 8,2 
Öffentlicher und Verkehrsbau .......... Mill. DM 395,3 459,7 483,0 - 5,0 + 16,3 + 5,1 - 17,5 - 6,6 - 5,3 
und zwar: Hochbau ·················· Mill. DM 102,4 114,5 121,9 - 8,3 + 11,8 + 6,4 - 15,9 

1 

- 9,5 - 11,1 
Tiefbau ··················· Mill. DM 292,9 345,2 361,1 - 3,7 + 17,9 + 4,6 - 18,0 - 5,6 - 3,1 

') Errechnet auf Grund vorläufiger Zahlen. - ') Die vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 
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(+ 3,5 vH), ging dann aber bis Ende August wieder um 6 000 
(-1,0 vH) auf 605 000 zurück. In den beiden Monaten blieb 
sie um 21 000 (- 3,3 vH) bzw. 18 000 (- 3,0 vH) unter den ent-
sprechenden Vorjahreszahlen. Bei den He 1 fern und 
Hilfsarbeitern wurde bis Ende Juli der Rückgang vom 
Juni wieder aufgeholt ( + 8 000 oder + 1,8 vH) und bis Ende 
August ein nochmaliger Zuwachs von gleicher Intensität er-
'Zielt. Dennoch blieb die Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter 
Ende August (455 000) um 63 000 (-12 vH) unter dem ent-
sprechenden Vorjahresstand, was nicht zuletzt auf den ver-
stärkten Maschineneinsatz im Tiefbau zurückzuführen sein 
dürfte. Die Zahl der Lehr 1 i n g e, die bereits seit März 
rückläufig war, erhöhte sich im August - wie auch im Vor-
jahre - zwar um 600 ( + 0,7 vH) auf 98 000, lag aber damit 
noch immer um 18 000 (- 16 vH) niedriger als im August 1956. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im Juli um 

8,1 vH auf 222,8 Mill. und fiel im August um 1,5 vH auf 
219,5 Mill. Bei arbeitstäglicher Berechnung ergibt sich für Juli 
ein Rückqang um 11 vH und für August eine weitere Abnahme 
um 0,8 vH. Der Abfall im Juli dürfte zum Teil durch die unge-
wöhnliche Hitze in der ersten Dekade und das nachfolgende, 
mit starken Regenfällen verbundene Wetter zu erklären sein. 
Zum Teil dürfte er aber auch darauf zurückzuführen sein, daß 
die Bemühungen um eine mehr kontinuierliche Bautätigkeit 
in diesem Jahr wegen des milden Winters erfolgreicher 
waren als in den letzten Jahren. Damit hat sich wahrscheinlich 
im Bauhauptqewerbe die Neigung verstärkt, den Urlaub wie 
in anderen Bereichen der Wirtschaft mehr in den Sommer-
monaten zu verbringen. Hinzu kommt, daß von jeher in den 
Monaten Juli und August die Ernte infolge der Verbunden-
heit vieler Bauarbeiter mit dem Lande von Einfluß auf den 
Umfanq der Bautätigkeit gewesen ist. 

Ein Vergleich mit den entsprechenden Vorjahresmonaten 
zeigt, daß die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden noch we-
sentlich stärker unter dem entsprechenden Vorjahresstand ge-
blieben ist (Juli -14 vH, August -16 vH) als die Zahl der 
Beschäftigten (- 8 vH bzw. - 7 vH). Die Bemühungen um · 
eine Verringerung der Arbeitszeit sind also nicht ohne Erfolg 
geblieben. 

Bei den einzelnen Arten von B au t e n verlief die Ent-
wicklung im Juli ziemlich ähnlich. Die Zunahmen lagen zwi-
schen + 5,6 vH (landwirtschaftlicher Bau) und + 9,6 vH (öf-
fentlicher und Verkeh:rsbau). Im August ist die Zahl der ge-
leisteten Arbeitsstunden im landwirtschaftlichen Bau der Jah-
reszeit entsprechend stärker zurückgegangen (-16 vH). Auch 
im Wohnungsbau wurde das Ergebnis des Vormonats nicht 
erreicht (- 3,1 vH). Dagegen hat im gewerblichen und indu-

striellen Bau ( + 2,1 vH) sowie im öffentlichen und Verkehrs-
bau ( + 0,9 vH) die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden zu• 
genommen. 

Umsatz 
Der Umsatz stieg im Juli um 14 vH auf 1,46 Mrd. DM und 

im August nochmals um 2,1 vH auf 1,49 Mrd. DM. Er blieb 
aber trotzdem um 6,9 bzw. 5,2 vH unter dem entsprechenden 
Vorjahresniveau. Die Abnahme gegenüber dem Vorjahr ist 
weit weniger stark als der Rückgang der Zahl der geleistetert 
Arbeitsstunden. 

Bntwitkiung in den Ländern 
In den Ländern hat sich die Beschäftigungslage nicht über-

all einheitlich entwickelt. 
Das Bauhauptgewerbe in' den Ländern1) 

alle Betriebe 
vH 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
dem jeweiligen Vormonat 

Geleistete Arbeitsstunden 
Beschäftigte kalender-

1 
arbeitstägllch monatlich 

Juli- 1 August Juli [ August 1 
Juli 1 August 

1957 1957 1957 1957 1957 1957 
. , • .. tit·W. 

Schleswig-Holstein + 2,01 + 2,8 + 6,5 - 0,8 - 9,3 - 0,8 
Hamburg ........ + 4,6 - 0,2 + 8,6 - 0,7 - 7,5 - 0,7 
Niedersachsen .... + 1,5 + o,o + 8,1 - 2,0 - 7,9 - 2,0 
Bremen + 0,41 + 2,3 + 10,4 + 1,4 - 5,9 + 1,4 
Nordrhein-West-

falen .......... + 1,2 + 0,5 + 7,4 - 1,0 -12,5 - 1,0 
Hessen .......... + 2,5 + 0,4 + 6,3 + 0,8 -13,4 + 0,8 
Rheinland-Pfalz .. + 1,7 - 02 + 10,9 - 3,4 - 9,6 - 3,4 
Baden-Württem-

berg ·········· + 2,3 - 1,6 + 10,2 --4,8 -10,2 - 4,8 
Bayern .......... + 4,0 + 1,2 + 7,7, - 0,1 -12,2 1 + 3,7 
Bundesgebiet ..... + 2,1 1 + 0,3 + 8,1 - 151-1111-

0,8 

Berlin (West) .... + 3,3 + 1,7 + 4,8 + 4:o -10:8 + 4,0 

1) Errechnet auf Grund vorlaufiger Zahlen. 
Bei der Zahl der B e s c h ä f t i g t e n überwogen im J u l i 

überall die Einstellungen, wobei die Zunahmen zwischen 
0,4 vH (Bremen) und 4,6 vH (Hamburg) lagen. Im. August 
konnte der im Juli erreichte Beschäftigtenstand in Hamburg 
und Rheinland-Pfalz (je - 0,2 vH) und in Baden-Württemberg 
(-1,6 vH) nicht gehalten werden. In den übrigen Ländern er-
höhte sich die Beschäftigtenzahl noch zwischen 0,4 vH (Hessen) 
und 2,8 vH (Schleswig-Holstein). 

Die Zahl der geleisteten Arb e i t s s t u n d e n ist, arbeits-
täglich gerechnet, im Juli in allen Ländern zurückgegangen. 
Die Abnahmen lagen zwischen 5,9 vH (Bremen) und 13,4 vH 
(Hessen). Der August brachte in Bayern, Hessen und Bre-
men Zunahmen, während sich in allen übrigen Ländern der 
Rückgang fortgesetzt hat. v. L. 

Binnenhandel 
Kosten- und Ertragslage in einigen Zweigen des 
Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln 

· im Jahr 1955 
Für das Jahr 1955 wurde im Bundesgebiet auf repräsen-

tativer Grundlage die Kosten- und Ertragslage in einigen 
Zweigen des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmit-
teln1) untersucht, um festzustellen, inwieweit Veränderungen 
seit der Kostenstrukturerhebung 19502) eingetreten sind. 
Diese Untersuchung wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Hauptverband des Deutschen Lebensmittel-Einzelhandels und 
des Zentralverbandes des Deutschen Milchhandels durch-
geführt. 

Zur Durchführung der Erhebung ist zu sagen, daß sie sich 
wiederum auf das G e s am tunt e r n eh m e n erstreckte, 
d. h. einschließlich Zweigstellen und Betriebskombinationen. 

1) Vgl. Statistischer Bericht Arb.-Nr. 11/7/32 „Die Kostenstruktur 
des Einzelhandels mit Milch und Milcherzeugnissen im Bundes-
gebiet im Jahre 1955" und Statistischer Bericht Arb.-Nr. 11/7/33 
,.Die Kostenstruktur des allgemeinen Lebensmittel-Einzelhandels, 
des Einzelhandels mit Fischen und Fischwaren und mit Schoko-
lade und Süßwaren im Bundesgebiet im Jahre 1955". - 2) Vgl. 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 49, ,,Die Kosten-
struktur in der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten 
freien Berufen" (Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung 1950), 
Heft 4: Einzelhandel. 

Eine mit dem Unternehmen verbundene Landwirtschaft 
wurde allerdings in die Erhebung nicht einbezogen. Auch 
wurden die Filialgroßunternehmen nicht befragt. Die Frage-
stellung stimmte im wesentlichen mit dem Frageprogramm 
für 1950 überein. 

Tabelle 1 gibt einen Uberblick über die Gesamtzahl der 
in den einzelnen Zweigen erfaßten Unternehmen und ihren 
steuerlichen Umsatz 1955 sowie die Zahl der Umsatzgrößen-
klassen, für die Ergebnisse erstellt werden konnten. 
Tabelle 1: Erfaßte Unternehmen und steuerlicher Umsatz 1955 

\ 1 Ergebnis-
Erfaßte Steuerlicher I erstellung für 

Zweig Unternehmenl Umsatz 1955 • , . Größen-
klassen 

Anzahl 
1 

1000 DM 1 Aiizalil~ 

Allgemeiner Lebensmittel-Einzel-
handel ····················· 403 72 734 5 

Einzelhandel mit 
Milch und Milcherzeugnissen 336 43 346 4. 
Fischen und Fischwaren ...... 46 4 978 2 
Schokolade und Stißwaren .... 17 2 535 1 

Aus Raumgründen können hier nur einige Ergebnisse dar-
gestellt werden, und zwar für jene Umsatzgrößenklassen, 
für die in allen untersuchten Zweigen Ergebnisse vorliegen, 
um Vergleiche von Zweig zu Zweig zu ermöglichen. 

- 546-



Beschäftigte, Umsatz, Wareneinsatz, Rohertrag und 
Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 

Zu der in Tabelle 2 dargestellten P e r s o n a 1 s t r u kt ur 
ist darauf hinzuweisen, daß bei der Befragung alle Beschäf-
tigten (tätige Inhaber, mithelfende Familienangehörige, Lehr-
lmge usw.) voll gezählt w1,irden. Die, Beschäftigtenzahlen 
sind in den einzelnen Zweigen für die gleiche Größenklasse 
zum Teil recht unterschiedlich ausgewiesen worden, denn 
den 2,4 Beschäftigten je Unternehmen im allgemeinen Le-
bensmittel-Einzelhandel stehen im Fischhan,del 3,4 Beschäf-
tigte in der unteren hier aufgeführten Größenklasse gegen-
über. 

Bei dem s t e u e r 1 i c h e n U m s a t z handelt es sich im 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln fast durch-
weg um den nach vereinnahmten Entgelten versteuerten 
Umsatz. Eine Aufgliederung nach Steuersätzen entsprechend 
der Umsatzsteuererklärung läßt für die einzelnen Zweige 
bereits Schlüsse auf die typischen Warensortimente und An-
teile der wesentlichen Warengruppen am Umsatz zu. So 
überwiegt im Einzelhandel mit Milch und Milcherzeugnissen 
der Anteil des mit 30/o versteuerten Umsatzes. 

Die Kosten können sinnvoll nur dem w i r t s c h a f t-
1 i c h e n Ums atz, d. h. dem Gesamtbetrag der auf das 
Geschäftsjahr entfallenden Lieferungen und Leitstungen 
(einschl. Eigenverbrauch) ohne Rücksicht auf den Zahlungs-
eingang gegenübergestellt werden. Zum ausgewiesenen Um-
s a t z j e b e s c h ä f t i g t e P e r s o n muß nochmals auf die 
vorstehend erörterte Tatsache hingewiesen werden, daß bei 
der Errechnung sämtliche Beschäftigte voll berücksichtigt 
wurden. Es kann also aus dieser Quote nicht ohne weiteres 
auf die durchschnittliche Leistung je Arbeitskraft geschlos-
sen werden. Trotz der vorhandenen Problematik gibt sie in-
teressante Aufschlüsse. Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, 
steigt sie in den einzelnen Zweigen mit steigender Größen-
klasse. 

Der aus dem Wareneingang und den Bestandsveränderun-
gen während des Geschäftsjahres ermittelte Warenei n-
s atz zeigt zwischen dem allgemeinen Lebensmittel-Einzel-
handel mit 83,4 bzw. 83,5 vH des wirtschaftlichen Umsatzes 

und dem Milch-Einzelhandel mit 84,6 und 84,8 vH keine 
großen Unterschiede. Für den Fisch-Einzelhandel ist er mit 
70,4 bzw. 73,4 vH und für den Schokolade-Einzelhandel mit 
73,7 vH wesentlich niedriger. Demzufolge ergibt sich für die 
beiden letztgenannten Zweige ein Rohertrag (Handels-
spanne) von 26,3 bis 29,6 vH des wirtschaftlichen Umsatzes. 
Im einzelnen schwanken die Werte für den Wareneinsatz, 
da die Zusammensetzung des Warensortiments in den ein-
zelnen Zweigen von Unternehmen zu Unternehmen variiert. 

Die zum Schluß der Tabelle 2 ausgewiesene Um s c h 1 a g s-
h ä u f i g k e i t d e s W a r e n 1 a g e r s läßt ebenfalls die 
Art der umgesetzten Ware erkennen. Bei leicht verderblichen 
Waren, die keine größeren Lagerzeiten gestatten, ist sie 
wesentlich höher als bei den lagerfähigen. So wurde hier 
für den Milchhandel eine Umschlagshäufigkeit von 71,1. bzw. 
55,0 ermittelt. Der geringere Wert für die obere Größen-
klasse erklärt sich daraus, daß hier der Anteil der Frisch-
milch am Warensortiment geringer als in der nächsten Grö-
ßenklasse war. Auf Unterschiede im Warensortiment dürften 
auch die unterschiedlichen Werte der Umschlagshäufigkeit des 
Warenlagers im Fischhandel zurückzuführen sein. 

Kosten und Betriebsergebnis 1955 
Zu den P er s o n a 1 k o s t e n (Tabelle 3) ist zu erwähnen, 

daß hierin das kalkulatorische Unternehmerentgelt, d. h. ein 
angemessenes Entgelt für die Tätigkeit des Inhabers (der 
Inhaber) und der ohne feste Entlohnung tätigen Familien-
angehörigen in Einzelfirmen und Personengesellschaften nicht 
enthalten ist. Die L ö h n e u n d G eh ä 1 t er (Bar- und Sach-
bezüge) wurden brutto erfragt, also vor Abzug von Steuern 
und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne die Arbeit-
g e b er anteile, die in den gesetzlichen sozialen Aufwendun-
gen erscheinen. In den letztgenannten sind auch die Beiträge 
zur Berufsgenossenschaft und zur Familienausgleichskasse 
enthalten. Dem Anstieg der durchschnittlichen Beschäftigten-
zahl (s. Tabelle 2) von Größenklasse zu Größenklasse ent-
sprechen auch höhere Personalkosten. 

Bei den ermittelten Raum k o s t e n sind die Schwankun-
gen zwischen den einzelnen Größenklassen im Durchschnitt 

Tabelle 2: Beschäftigte, Umsatz, Wareneinsatz, Rohertrag und Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 1955 
i·---------------------,.----------------------E-in_ze_lh_an_d-el-rru-·t--------

Allgemeiner 
Lebensmittel-
Einzelhandel 

Erfaßte Unternehmen , , ....• , , ... , .... , ..... , , .... 

Beschäftigte je Unternehmen im Durchschnitt des 
Geschäftsjahres 
1. Tätige Inhaber und tätige Mitinhaber ......... . 
2. Mithelfende Farnilienangehorige .............. . 
3. Angestellte ................................. . 
4. Lehrlinge und Anlernlinge ................... . 
5. Arbeiter und sonstiges Personal ............... . 
6. Beschäftigte insgesamt ••...................... 

Umsatz 
1. Steuerlicher Umsatz der erfaßten Unternehmen 

insgesamt .................... , ...... , ...... . 
2. Vom steuerlichen Umsatz waren: 

a) steuerfrei , .............................. . 
b) steuerpflichtig ........................... . 

davon versteuert mit 
aa) 1 % ................................ . 
bb) 1,5% ······ ......................... . 
cc) 3,0% ............................... . 
dd) 4,0% ............................... . 

3. Wirtschaftlicher Umsatz (einschl. Eigenverbrauch) 
a) der erfaßten Unternehmen insgesamt ....... . 
b) je Unternehmen ......................... . 
c) je beschäftigte Person') ...............•.... 

Wareneinsatz in vH des wirtschaftlichen Umsatzes ..... 

Rohertrag') in vH des wirtschaftlichen Umsatzes ..•... 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers') ............. . 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

lOOODM 

vH 
vH 

vH 
vH 
vH 
vH 

1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 

vH 

vH 

Milcherzeugnissen und Fischwaren 
Milch und --~I~- Fische~ 

,---------~---
Größenklasse nach dem wirtschaftlichen Umsatz 1955 in DM 

~o_o_o __ l_l_OO-OOOROOOO~l 100000 1 50000 1100000 
bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 
100 000 250 000 100 000 250 000 100 000 250 000 

105 

1,2 
0,6 
0,3 
0,2 
0,1 
2,4 

7 754,0 

100 

7,5 
21,9 
70,7 

7 761,3 
73,9 
30,8 

83,5 

16,5 

10,8 

218 

1,3 
0,7 
1,0 
1,2 
11,2 
4,3 

34 991,4 

0,2 
99,8 

0,2 
8,3 

22,8 
68,5 

34 975,9 
160,4 
37,2 

83,4 

16.6 

11,8 

104 

1,2 
0,4 
0,4 
0,1 
0,2 
2,3 1 

7 979,4 

0,2 
99,8 

2,5 
69,9 
27,4 

7 972,7 
76,7 
33,9 

84,6 

15;4 

77,1 

193 

1,4 
0,6 
0,8 
0,2 
0,4 
3,3 

28 610,1 

0,1 
99,9 

3,8 
59,6 
36,4 

28 600,9 
148,2 
45,0 

84,8 

15,2 

55,0 

27 

1,2 
0,7 
0,8 
0,4 
0,4 
3,4 

1 993,2 

0,5 
99,5 

0,3 
99,2 

1 977,8 
73,3 
21,5 

73,4 

26,6 

33,0 

19 

1,3 
0,7 
1,6 
1,2 
1,5 
6,2 

2 985,3 

3,3 
96,7 

0,7 

0,3 
95,7 

2 988,7 
157,3 

25,5 

70,4 

29,6 

20,6 

1 

Schokolade 
und 

Süßwaren 

100 000 
bis unter 
250 000 

17 

1,1 
0,5 
1,9 
1,1 
0,1 
4,8 

2 634,5 

0,2 
99,8 

0,1 
0,3 

99,3 

2 528,1 
148,7 

30,8 

73,7 

26,3 

9,0 

') Errechnet aus den Angaben für alle erfaßten Unternehmen. - ') Rohertrag = Wirtschaftlicher Umsatz minus Wareneinsatz. - ') Umschlagshäufigkeit des 
~a!e!"lagers = Wareneinsatz dividiert durch den durchschnittlichen Warenbestand; durchschnittlicher Warenbestand = Warenanfangs- plus Warenendbestand 
d1V1diert durch 2. 
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wesentlich geringer als bei den Personalkosten. Von Unter-
nehmen zu Unternehmen zeigen sich allerdings erhebliche 
Unterschiede auch in der gleichen Größenklasse. Sie können 
u. a. durch die Größe des Ortes, an dem das Unternehmen 
seinen Sitz hat, sowie durch die Lage des Unternehmens be-
dingt sein. 

Mit steigender Größenklasse steigen auch die St e u e r n 
insgesamt an. Dabei ist bei der Umsatzsteuer der Emfluß 
der mit 4°/o versteu.erten Waren deutlich erkennbar. 

Bei den S o n s t i g e n S t e u e r n handelt es sich zumeist 
um die Kraftfahrzeugsteuer, so daß aus der Anzahl der Un-
ternehmen, die „sonstige" Steuern ausgewiesen haben, mit 
gewissen Einschränkungen auf die Ausrüstung der einzelnen 
Zweige mit Kraftfahrzeugen geschlossen werden kann. 

Die Z in s e n für F r e m d k a p i t a 1 wurden hier nur 
mit 0,1 bis 0,2 vH des wirtschaftlichen Umsatzes ermittelt. 
Sie treten daher gegenüber den anderen· Kostenarten zurück. 
Dagegen stellen die ausgewiesenen Ab s c h r e i b u n g e n, 
bei denen es sich fast ausschließlich um Abschreibungen auf 
Einrichtungsgegenstände, Maschinen, Fuhrpark und dgl. han-
delt, einen zu beachtenden Kostenfaktor dar. 

Bei den S o n s t i g e n K o s t e n, zu denen z.B. Beiträge, 
Sachkosten für Werbung, Versicherungsprämien, Treibstoffe 
und Fahrzeugreparaturen, Verpackung für verkaufte Waren, 
Porto, Fernsprech- und Telegrammgebühren, Büromater\al, 
Wäsche, Kosten für Buchführung und Steuerberatung gehö-
ren, nimmt der Fisch-Einzelhandel mit 5,3 bzw. 5,4 vH des 
wirtschaftlichen Umsatzes eine Sonderstellung ein. Sie sind 
im wesentlichen auf höhere Fahrzeug- und Verpackungs-
kosten zurückzuführen. Letztere spielen neben den höheren 
Werbungskosten auch im Schokolade-Einzelhandel eine be-
sondere Rolle. 

Auch bei den K o s t e n in s g e s am t ist eine steigende 
Tendenz mit zunehmender Größenklasse zu verzeichnen. Im 
Einzelhandel mit Milch und Milcherzeugnissen wurden sie 
hier mit 9,8 bzw. 10,0 vH des wirtschaftlichen Umsatzes 
etwas niedriger als im allgemeinen Lebensmittel-Einzelhan-
del festgestellt. Wesentlich höher, bedingt durch höhere Per-
sonal-, Raum- und „sonstige" Kosten sind sie ,im Fisch-Einzel-
handel (18,5 bzw. 21,0 vH). In dieser Größenordnung (19,2 vH) 
liegen sie auch in der Umsatzgrößenklasse 100 000 bis unter 
250 000 DM des Einzelhandels mit Schokolade und Süßwaren. 

Trotz der hohen Kostensummen weisen die beiden letzt-
genannten Zweige das höhere B et r i e b s er g e b n i s 
( = Rohertrag minus Kosten insgesamt) aus, da sie nach Ta-
belle 2 bei geringerem Wareneinsatz einen höheren Roh-
ertrag haben. Bei fast gleichem wirtschaftlichem Umsatz in 
der Größenklasse 50 000 bis unter 100 000 DM beträgt das 
Betriebsergebnis im allgemeinen Lebensmittel-Einzelhandel 
6,4 vH und im Fisch-Einzelhandel 8,2 vH des wirtschaftlichen 
Umsatzes. 

Das im Erhebungsbogen ebenfalls erfragte und im Be-
triebsergebnis enthaltene k a 1 k u 1 a t o r i s c h e U n t e r-
n eh m e r e n t g e 1 t, das in Tabelle 3 auch aufgeführt ist, 
wurde allerdings zumeist nicht herausgewirtschaftet. Dies 
ist aber überwiegend der Fall, wenn man die von L i e f e-
r a n t e n g e w ä h r t e n S k o n t i berücksichtigt, wie das 
atn Schluß der Tabelle dargestellte b er i c h't i g t e Be-
t r i e b s e r g e b n i s zeigt. 

In der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM wurden 
diese S k o n t i im Einzelhandel mit Schokolade und Süß-
waren mit durchschnittlich 2,1 vH des Wareneingangs, im 
Lebensmittel-Einzelhandel mit 1,1 vH, im Milchhandel mit 
0,6 vH und im Fischhandel mit 0,5 vH ermittelt. 

Tabelle 3: Kosten und Betriebsergebnis 1955 

Allgemeiner Einzelhandel mit 
1 

1 

Lebensmittel- Milch und Fischen 1 Schokolade Einzelhandel Milcherzeugnissen und Fischwaren und 
Einheit Süßwaren 

Größenklasse nach dem wirtschaftlichen Umsatz 1955 in DM 
1 

1 

100 000 

1 1 1 

50 000 50 000 100 000 50 000- 100 000 100 000 
bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 
100 000 250 000 100 000 250 000 100 000 250 000 250 000 . 

1 
Kosten in vH des wirtschaftlichen Umsatzes 

1. Personalkosten 
1 (ohne kalkulatorisches Untemehmerentgelt) 

a) Löhne und Gehälter ....................... vH 1,0 
1 

2,2 1,1 1,4 3,2 5,1 4,7 
b) Soziale Aufwendungen ..................... vH 0,1 0,3 0,1 0,1 0,4 

1 

0,6 0,5 
insgesamt ..................... vH 1,1 

1 

2,5 1,2 1,5 3,6 5,6 5,3 
2. Raumkosten 

a) Miete bzw. Mietwert vH 1,4 1,1 0,8 0,8 2,1 1 2,4 3,5 ················· .... b) Sachkosten für Betriebsräume') . . . . . . ...... vH 0,7 0,7 0,5 0,5 1,2 1,0 1,0 
insgesamt ..................... vH 2,1 1,8 1,3 1,3 3,2 3,3 4,5 

3. Steuern 
a) Gewerbesteuer ··························· vH 0,4 0,5 0,3 0,5 0,6 1,0 0,7 
b) Umsatzsteuer ............................. vH 3,6 3,5 3,2 3,3 4,0 3,8 3,9 
· c) Sonstige Steuern') ........................ vH 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 

insgesamt .................... vH 4,0 4,1 3,6 3,9 4,7 5,0 4,7 

4. Zinsen für Fremdkapital') ..................... vH 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 

5. Abschreibungen 
a) auf Einrichtungsgegenstände, Maschinen, 

Fuhrpark u. dgl. ') ......................... vH 0,6 0,9 1,3 1,1 1,4 1,5 1,4 
b) auf Forderungen aus Warenlieferungen und 

0,0 Leistungen ............................... vH 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 -
insgesamt ···················· vH 0,7 0,9 1,3 1,1 1,4 1,5 1,4 

6. Sonstige Kosten ..... , ....................... vH 1,9 2,3 2,3 2,1 5,3 5,4 3,2 

7. Kosten insgesamt ···························· vH 10,1 11,9 9,8 10,0 18,5 21,0 C 19,2 

Betriebsergebnis') I 

1 

1 
1. in vH des wirtschaftlichen Umsatzes ··········· vH 6,4 4,7 5,6 5,1 8,2 8,6 7,1 
2. in DM je Unternehmen ...................... DM 4 732 7 598 4 257 7 608 6 001 13 459 10 579 
darin enthalten: 

1 

Kalkulatorisches Unternehmerentgelt') 
1. in vH des wirtschaftlichen Umsatzes ··········· vH 7,0 4,9 7,0 5,4 8,3 6,6 5,6 
2. in DM je Unternehmen ······················ DM 5 175 7 853 5 386 8 058 6-095 10;326 8 287 

Skonti, von Lieferanten gewährt 1 
in DM je Unternehmen ..... , ................ DM 1 720 1 1 503 1 253 1 699 1 138 1 553 1 2 339 

Berichtigtes Betriebsergebnis') 
7,4 5,6 8,4 8,9 

·12 91~'
7 1. in vH des wirtschaftlichen Umsatzes ........... vH 5,7 5,9 

2. in DM je Unternehmen .......... ,\ ........ • .. DM 5 452 9 101 4 510 8 307 6 139 14 012 

1) Beleuchtung, Heizung, Reinigung, Instandhaltung u. dg). - ') Z.B. Kraftfahrzeugsteuer, aber nicht Einkommen-, Körperschaftsteuer, Vermögensteuer, 
Notopfer Berlin, Kreditgewinnabgabe; ferner ohne Grundsteuer, die im Mietwert verrechnet ist. - ') Ohne Zinsen auf Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, 
die im Mietwert verrechnet sind. - ') Steuerliche Abschreibungen außer auf Gebimde, ausschl. Sonderabschreibungen gern. § 7 a EStG, aber einschl. der Hälfte 
der Sonderabschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsguter. - ') Betriebsergebnis = Rohertrag minus Kosten insgesamt. - ') Einschl. Entgelt für mithelfende 
Familienangehörige. - ') Berichtigtes Betriebsergebnis = Betriebsergebnis plus Skonti, von Lieferanten gewährt. 
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Tabelle 4: Vermögen und Schulden 1955 je Unternehmen 

Allgemeiner \ Einzelhandel mit 
-- --Milch u~d - - ,---- Fischen- - 1 Sch~~tde Lebensmittel-

1 Milcherzeugnissen und Fischwaren S~aren Einzelhandel 
Einheit Größenklasse nach d~~tschaftlichen Umsatz 1955 in DM 

~oo 1 100-000 T 50 ooo-Toooo~,~000--1-1-00000 

1 

100 000 
bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 
100 000 250 000 100 000 250 000 100 000 250 000 250 000 

Erfaßte Unternehmen mit Bilanzangaben ............. Anzahl 104 

Wirtschaftlicher Umsatz 1955 ······················ DM 74 075 

Gesamtvermögen (Bilanzsumme) ohne Grundstucke ... DM 10 621 

Von der Bilanzsumme entfielen auf 
18,4 1. Anlagen ohne Grundstücke ................... vH 

2. Warenbestande ······························ vH 56,7 
3. Forderungen auf Grund von Warenlieferungen 

vH 3,6 und Leistungen (Außenstände) ················ 4. Sonstige Aktiva ... , ........ · · ..... · · · · · · · · · · , vH 21,3 
5. Langfristige Schulden (ohne Hypotheken, Grund-

und Rentenschulden) ························· 6. Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferun-
vH 17,3 

15,0 gen und Leistungen (Lieferantenschulden) ······ vH 
7. Sonstige kurzfristige Schulden ................. vH 7,5 

Vermögen und Schulden 1955 je Unternehmen 

In Tabelle 4 werden nur die Posten des Jahresabschlusses 
1955 dargestellt, während in den erwähnten Statistischen 
Berichten auch die Angaben für 1954 und die Veränderungen 
behandelt werden. 

Vergleich mit 1950 

Ein Vergleich der vorliegenden Ergebnisse mit denen der 
Kostenstrukturerhebung 1950 kann nur mit einem gewissen 
Vorbehalt durchgeführt werden, da der Kreis der erfaßten 

1 1 

1 
218 101 192 25 19 17 

1 

160 440 77 103 148 292 74 135 157 299 148 712 

22 936 7 003 11 991 8 311 19 440 28 525 

i 24,0 65,1 
1 

54,3 '44,3 37,5 24,7 
1 20,6 21,6 28,5 44,9 51,3 13,6 

i 6,2 4,3 
1 

6,7 2,6 6,3 2,7 
18,3 31,5 27,7 27,8 18,4 17,0 

1 
15,3 18,2 14,1 27,3 7,7 7,6 

19,4 15,7 

1 

18,8 26,0 ' 36,4 32,1 
4,8 12,9 15,6 14,9 17,1 

1 

14,2 

Unternehmen in beiden Erhebungen nicht der gleiche ist. 
Dennoch dürfte er ein in etwa zutreffendes Bild von den in 
der Zwischenzeit eingetretenen Veränderungen ergeben. Ta-
belle 5 enthalt eine Gegenüqerstellung einiger Ergebnisse 
fur die beiden Größenklassen 'des allgemeinen Lebensmittel-
Einzelhandels und des Einzelhandels mit Milch und Milch-
erzeugnissen. , 

Dem Rückgang des Wareneinsatzes 1955 gegenüber 1950, 
der möglicherweise auf eine Änderung des Warensortiments 
zurückzuführen ist, steht hier eine Steigerung der Kosten ins-
gesamt gegenüber. La. 

Tabelle 5· Wareneinsatz Kosten insgesamt Betriebsergebnis 1950 ' ' und 1955 

/ 

Betriebsergebnis 
darin I darin 

' 

-·~ 1 -~ 
Wareneinsatz 

1 

Kosten insgesamt insgesamt risches . t risches 
Größenklasse nach dem wirtschaftlichen Umsatz Unter- msgesam Un'ter-

inDM 
1 1 nehmer- nehmer-
1 entgelt entgelt 

1950 1 1955 1 1950 1 --19-55 1 ___ l_!l~ -~I ~---1955---== 
vH des wirtschaftlichen Umsatzes 

Allgemeiner Lebensmittel-Einzelhandel 
7,0 50 000 bis unter 100 000 ::::::::::::::::::::::::::1 84,4 

1 

83,5 
1 

9,4 
1 

10,1 
1 

6,2 
! 

5,9 
1 

6,4 
1 100 000 bis unter 250 000 83,9 83,4 11,2 ll,9 4,9 4,0 

1 
4,7 4,9 

Einzelhandel mit Milch und Milcherzeugnissen 
50 000 bis unter 100 000 ::::::::::::::::::::::::::1 85,9 1 84,6 8,5 

1 

9,8 

1 

5,6 5,3 

1 

5,6 

1 

7,0 
100 000 bis unter 250 000 85,2 84,8 

i 
9,1 10,0 · 5,7 

' 
3,8 5,1 5,4 

Außenhandel 
Der Außenhandel im September und im 

Zeitraum Januar/September 1957 
· Der Außenhandel im September 1957 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1 ) hat si<;h 
im ganzen von August auf September in beiden Richtungen 
abweichend vom üblichen Saisonrhythmus entwickelt. Die 
Einfuhr ist mit einem Wert yon 2 587 Mill. DM gegenüber 
dem Ergebnis vom August (2 586 Mill. DM) fast unverändert 
geblieben. In den Nachkriegsjahren hatte die Einfuhr bisher 
von August auf September stets zugenommen. In Anbetracht 
der Zollsenkungen vom August hätte man für dieses Jahr erst 
recht einen Einfuhranstieg erwarten sol!en. Tatsächlich ist auch 
die Einfuhr von Fertigwaren - auf sie hätten sich die Zoll-
senkungen in erster Linie auswirken müssen - angestiegen 
( + 8 vH), jedoch hielt sich dieser Anstieg im Rahmen der 
Satsonbewegung in den letzten Jahren (seit 1954). Offenbar 
liegen zumeist die Einkaufspreise für Auslandswaren der 
höheren Bearbeitungsstufen im Verhältnis zu den Inlandsprei-
sen immer noch so hoch, daß die Zollsenkungen diese Preis-
unterschiede bisher nicht haben überbrücken können. Ande-
rerseits zeichnete sich in letzter Zeit an den Rohstoffmärkten 
allgemein eine Tendenz sinkender Preise ab. Sie durfte sich 
zum Teil bereits in einem Rückgang der Durchschnittswerte 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). 

niedergeschlagen haben. Zugleich wird ,si,e aber auch die Im-
porteure veranlaßt haben, in ihren Dispositionen Zurückhal-
tung zu tiben, zumal im inländisqien Konjunkturverlauf ver-
einzelte Dämpfungserscheinungen zu beobachten waren. 

Auch die Emfuhr auf dem Gebiet der Ernahrungsguter war 
- vor allem infolge verminderter Zucker- und Kaffeebezuge -
entgegen der gewohnten Saisonbewegung rückläufig. 

Die Ausfuhr, die seit 1951 von August auf September 
stets zugenommen hatte, blieb im September dieses Jahres mit 
2 868 Mill. DM sogar um 217 :tv;!ill. DM oder 7 vH hinter dem 
Vormonatsergebnis zurück. Selbst wenn man die Schiffe aus-
klammert, deren Auslieferungen sich im laufenden Jahr in 
besonders starkem Maße auf den Monat August konzentriert 
haben, so ergibt sich immer noch ein Ausfuhrruckgang um 
4 vH, an dem in der Hauptsache Walzwerkserzeugnisse, Ma-
schinen und Düngemittel beteiligt gewesen sind. Inwieweit 
sich auf diese Entwicklung der Exporte die Einfuhrbeschrän-
kungen einiger Partnerlander, insbesondere Frankreichs, aus-
gewirkt haben, läßt sich zur Zeit noch nicht erkennen, da eine 
Aufgliederung des Außenhandels der Bundesrepublik nach 
Ländern für September 1957 bei Redaktionsschluß noch nicht 
vorlag. 

Der Ausfuhruberschuß hat sich infolge des Ausfuhrrück-
gangs bei unveränderte,r Einfuhr von August zu September 
erheblich vermindert. Er betrug im Berichtsmonat 281 Mill. DM 
gegenüber 499 Mill. DM im August. 
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Im Vergleich mit dem September 1956 hatte jedoch die Ein-
fuhr einen beträchtlichen\Zuwachs zu verzeichnen (um 190 Mill. 
DM oder 8 vH). Mit 237 Mill. DM oder 9 vH war die entspre-
chende Ausfuhrzunahme sogar noch etwas stärker. Demzu-
folge war auch der Aktivsaldo im Berichtsmonat größer als 
vor Jahresfrist, und zwar um 47 Mill. DM. 

Der Außenhandel im Jahresteil Januar/September 1957 
Gesamtüberblick 

Im Zeitraum Januar/September betrug die Einfuhr 23,2 Mrd. 
DM, die Ausfuhr 26,3 Mrd. DM. Gegenüber Januar/September 
1956 ist die Einfuhr um 3,0 Mrd. DM oder 15 vH, die Ausfuhr 
um 4,1 Mrd. DM oder 19 vH gestiegen. Die Zuwachsraten 
haben sich damit sowohl in der Einfuhr als auch in der Aus-
fuhr gegenüber den vorjährigen (von Januar/September 1955 
auf 1956: + 14 vH bzw. + 20 vH) kaum verändert. Dabei hatte 
die Ausfuhr im laufenden Jahr im ganzen wieder ein erheblich 
stärkeres Wachstum zu verzeichnen als die Einfuhr. Dement-
sprechend ist auch der Aktivsaldo weiter gestiegen, und zwar 
von 1,9 Mrd. DM im Zeitraum Januar/September 1956 auf 
3,1 Mrd. DM im gleichen Zeitabschnitt dieses Jahres. 

Die Erhöhung der Außenhandelsumsätze ist nur zu einem 
Teil auf Preisbewegungen zurückzuführen. Bei unterschied-
lichen Durchschnittswertveränderungen im einzelnen stieg der 
Index der Einfuhrdurchschnittswerte in der Zeit Januar/August 
- für September lagen bei Redaktionsschluß noch keine An-
gaben vor - gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres um 
2,6 vH, der Index der Ausfuhrdurchschnittswerte um 2,8 vH. 
Da mithin die Terms of Trade im wesentlichen unverändert 
geblieben sind, hat die Preisbewegung auch bei der Erhöhung 
des Aktivsaldos nur eine geringe Rolle gespielt. 

Einfuhr 
Fast ein Drittel der Einfuhrzunahme von Januar/September 

1956 auf Januar/September 1957 entfiel auf die Guter der 
Ernährungswirtschaft ( + 882 Mill. DM). Die stärkste 
Importausweitung hatte hier die Einfuhr von Zucker (als Folge 
der schlechten vorjährigen Rübenernte) zu verzeichnen. Mit 
347 Mill. DM erreichten die Zuckerimporte ihrem Werte nach 
mehr als das Dreifache der Vorjahrseinfuhr (100 Mill. DM). 
Der Menge nach erhöhte sich die Zuckereinfuhr allerdings nur 
auf das Dappelte. Entsprechend dem kräftigen Anstieg der 
Weltmarktpreise haben sich auch die Durchschnittswerte für 
Zucker gegenüber dem Vorjahr erheblich erhöht. Auch im 
übrigen Bereich der N a h r u n g s m i t t e 1 p f l a n z l i c h e n 
U r s p r u n g s haben sich die Importe im allgemeinen be-
trächtlich verstärkt ( + 357 Mill. DM). Im Zusammenhang mit 
der schlechten heimischen Obsternte stiegen besonders die 
Einfuhren von Obst und Südfrüchten ( + 182 Mill. DM). Be-
trächtlich zugenommen haben ferner die Importe von Gemüse 
( + 77 Mill. DM), Brotgetreide ( + 69 Mill. DM), pflanzlichen 
Olen und Fetten sowie Olfrüchten. Nennenswert rückläufig 
waren im Bereich der Nahrungsmittel pflanzlicher Herkunft 
lediglich die Importe von Futtergetreide (- 63 Mill. DM). 
N a h r u n g s m i t t e I t i e r i s c h e n U r s p r u n g s wurden' 
ebenfalls in verstärktem Umfang aus dem Ausland bezogen 
( + 161 Mill. DM). Unter ihnen hatten Molkereierzeugnisse 
( + 86 Mill. DM) - hauptsächlich Butter -, ferner Eier 
(+ 40 Mill. DM) und Walöl die größten Zunahmen zu ver-
zeichnen. Die G e n u ß m i t t e 1 - Importe erhöhten sich um 
178 Mill. DM, wovon allein 145 Mill. DM auf Kaffee ent-
fielen. Infolge der verbesserten Versorgung aus der inländi-
schen Erzeugung gingen die Einfuhren von 1 e b e n d e n 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1> 
Mill.DM 

EINFUHR BILANZ 
3500 3500 + 1000 +1000 

3000 3000 + 500 
Ausfuhruberschuß 

1 
+500 

2500 ·2soo ±Q :!:Q 
Einfuhruberscnun 

2000 2000 - 500 -500 
A J 0 A J 0 A J 0 A J 0 

1500 1500 
1954 1955 1956 19&t 

1000 

500 

1000 
VERÄNDERUNG 

500 
GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

+ 1500 EINFUHR +1500 

0 0 
+ 1000 +1000 

+500 +500 

3500 :t:Q ±Q 

3000 -500 -500 
A J 0 A J D 

2500 
1955 1956 

2000 +1500 AUSFUHR +1500 

1500 +1000 +1000 

1000 + 500 +500 

500 ±0 :!:Q 

0 -500 -500 

STAT. BUNDESAMT 51 -1322 1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

1 
Sep- ; August I Sep- Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Januar/September Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Warengruppe tember tember 
1956 1 1957 i 19572

) 

September 19-57 gegenuber 1 1 Jan./Sept. 1956 1 Jan./Sept. 1957 
September I August 1955') 1956 1957') gegenuber gegenüber 

1956 1957 Jan./Sept. 1955 Jan./Sept. 1956 
- -- --:~In!. DM Mill.DMI vH ;Mfü.DMI vH Mill. DM Mill.DM vH Mill.DM vH 

Einfuhr insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 2 397 2 586 2 587 + 190 1 + 8 + 1 + 0 17 673 20 205 23 2.01 + 2 532 + 14 + 2 996 + 15 

Ernährungswirtschaft') ....... . 
darunter: 

805 

186 
458 
130 

800 

152 
470 
148 

787 

169 
461 
127 

- _ 18 - 2 - 13 - 2 5 493 6 341 7 223 + 848 

+ 189 
+ 474 
+ 85 

+ 15 + 882 + 14 

+ 13 + 16 + 17 

Nahrungsmitteltier. Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanz!. Urspr. 
Genußmittel .............. . 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 
Rohstoffe ............... · .. . 

1582 
733 
422 
426 
247 
180 

1 772 
780 
472 
520 
282 
238 

1 789 
750 
476 
563 
302 
261 

_i 17 - 9 + 171 + 11 1043 1232 1393 + 3 + 1 - 9 - 2 3 304 3 778 4 383 
- 3 - _ 2 - 21 - 14 937 1 022 1 200 

+ 207 + 13 + 17 + 1 12 180 13 759 15 868 
+ 17 1 + 2 - 30 - 4 5 299 6 114 7 084 

+ 1 579 , 
+ 815 + 274 
+ 489 + 174 
+ . 314 

+ 18 
+ 14 
+ 9 

+ 13 
+ 15 
+ 8 + 15 
+ 9 + 24 

+ 161 + 605 
+ 178 

+ 2109 
+ 970 + 372 
+ 767 + 241 
+ 527 

+ 15 
+ 16 + 10 + 20 
+ 11 + 33 

Halbwaren ................ . + 54 + 13 + 4 + 1 3 612 3 886 4 258 
Fertigwaren ..... , ......... . + 137 + 32 + 43 + 8 3 269 3 758 4 525 

Vorerzeugnisse .......... . + 55 + 22 + 20 + 7 1 967 2 141 2 382 
Enderzeugnisse .......... . + 81 + 45f + 23 + 10 1303 1617 2144 

Ausfuhr insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 2 631 3 085 

175 

2 868 

165 

+ 237 + 9 1 - 217 - 7 18 383 22 142 26 265 + 3 759 + 20 + 4123 

+ 190 + 36 + 369 
+ 193 

+ 19 

+ 13 
+ 10 + 22 
+ 15 

Kohlen und Koks ........... .. 
Dungemittel ................ . 
Andere chemische Erzeugnisse .. 
Textilien einschl. Bekleidung ... 
Eisen und Stahl sowie Waren 

176 
53 

197 
151 

77 
232 
166 

53 
230 
164 

- 11 - 6 - 10 - 6 + 0 + 0 - 24 - 31 + 33 + 17 - 2 - 1 

1422 
351 

2 234 
1231 

1443 
373 

1 715 
1 310 

1633 + 
409 + 

2084 -
1503 + 

21 + 1 
22 + 6 

519 - 23 
79 + 6 + 13 + 9 - 2 - 1 

daraus ................... . 376 

156 
445 
196 

458 

133 
586' 
225 

403 

131 
535 
241 

+ 27 + 7 - 55 - 12 1745 

1 052 
3 347 
l 319 

2491 

1315 
4 080 
1 621 

3 702 + 746 + 43 + 1 211 + 49 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus ........... , .. 
Maschinen und Apparate 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere Land-

87 88 98 

- 25 - 16 
+ 90 + 20 + 45 + 23 
+ 11 + 13 

- 2 - 2 
- 51 - 9 
+ 16 + 7 
+ 10 + 11 659 752 

1 266 
5168 
1933 

849 

+ 263 + 733 + 302 
+ 93 

+ 25 + 22 + 23 
+ 14 

- 49 - 4 + 1088 + 27 
+ 312 + 19 
+ 97 + 13 

,, fahrzeuge ................. . 
Schiffe ..................... . 
Sonstige Erzeugnisse ......... . 

283 
48 

457 

302 
154 
481 

308 
52 

481 

+ 25 
+ 4 + 24 

+ 9 + 6 + 2 + 8 - 102 - 66 
+ 5 + 0 -t, 0 

2 021 
468 

2 534 

2449 
711 

3 825 

2 750 
778 

4190 

+ 428 
+ 243 
+ 1291 

+ 21 + 301 
+ 52 + 67 
+ 51 + 365 

+ 12 
+ 9 + 10 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Rückwaren und Ersatzlieferungen sind 1955 in den einzelnen Warengruppen der 
Ein- bzw. Ausfuhr, ab 1956 nur noch in der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr enthalten. - ') Einschl. "Lebende Tiere". 

Ti er e n, in der Hauptsache von Schlachtrindern und Schwei-
nen, nicht unbeträchtlich zurück (- 65 Mill. DM). 

Im Bereich der Einfuhr von Gütern der g e w e r b 1 i c h e n 
W i r t s c h a f t lag das Schwergewicht der Importausweitung 
bei den Rohstoffen ( + 970 Mill. DM oder 16 vH). Die 
stärksten Zunahmen hatten hier Textilrohstoffe ( + 319 Mill. 
DM), vornehmlich Wolle und Baumwolle, ferner Steinkohlen 
( + 243 Mill. DM), Eisen- und Manganerze ( + 198 Mill. DM) 
und unbearbeitete Mineralöle zu verzeichnen. Bei Wolle, 
Steinkohlen, Eisenerzen und Erdölen war der Einfuhranstieg 
zu einem beträchtlichen Teil durch eine Erhöhung der Welt-
marktpreise bedingt. Bei den H a 1 b w a r e n ( + 372 Mill. DM 
oder 10 vH) wurden die Wertzunahmen, die im einzelnen 
hauptsächlich auf bearbeitete Mineralöle ( + 217- Mill. DM), 
insbesondere auf Heizö!e - auch hier ergaben sich erhebliche 
Preissteigerungen -, ferner auf Schrott ( + 143 Mill. DM), 
Schnittholz ( + 59 Mill. DM), Garne ( + 52 Mill. DM), Zellstoff 
( + 37 Mill. DM) und Gold für gewerbliche Zwecke ( + 31 Mill. 
DM) entfielen, durch Importminderungen, vor allem bei Kupfer 
(- 162 Mill. DM) und anderen NE-Metallen, teilweise ausge-
glichen. Der beträchtliche Rückgang der Kupfereinfuhr war 
ausschließlich preisbedingt. Der Menge nach ist auch der 
Kupferimport gestiegen. Den relativ stärksten Importzuwachs 
im Bereich der gewerblichen Wirtschaft hatten die F e r t i g-
w a r e n - E n d e r z e u g n i s s e zu verzeichnen ( + 527 Mill. 
DM oder 33 vH). An der Importausweitung waren hier vor 
allem Flugzeuge für die zivile Luftfahrt ( + 132 Mill. DM), 
ferner Maschinen ( + 74 Mill. DM), chemische und elektrotech-
nische Erzeugnisse ( + 42 bzw. + 36 Mill. DM), Textilend-
erzeugnisse ( + 39 Mill. DM), Schiffe, Kraftfahrzeuge sowie 
Eisen-, Blech- und Metallwaren beteiligt. An Vor erz e u g-
n iss e n - ihre Einfuhr erhöhte sich um 241 Mill. DM oder 

11 vH - wurden hauptsächlich Gewebe ( + 147 Mill. DM), 
Papier und Pappe ( + 83 Mill. DM) und chemische Vorerzeug-
nisse ( + 71 Mill. DM), darunter vornehmlich Kunststoffe, mehr 
aus dem Ausland bezogen. Größere Rückgänge ergaben sich 
lediglich beim Import von Walzwerkserzeugnissen (- 77 Mill. 
DM). 

Ausfuhr 
In der Ausfuhr waren nach wie vor die E n d e r z e u g-

n i s s e ausschlaggebend. Sie waren auch an der gesamten 
Exportzunahme maßgeblich beteiligt. Im einzelnen erhöhten 
sich die Exporte von Maschinen, Kraftfahrzeugen, Eisen-, 
Blech- und Metallwaren, elektrotechnischen, chemischen, fein-
mechanischen, optischen und textilen Enderzeugnissen beson-
ders stark. Die gleichen Warenpositionen waren übrigens auch 
bei der Ausfuhrsteigerung von Januar/September 1955 auf 
Januar/September 1956 am stärksten beteiligt gewesen. Im 
Berichtszeitraum haben ferner die Auslieferungen von Wasser-
fahrzeugen weiter zugenommen. Walzwerkserzeugnisse, che-
mische Vorerzeugnisse und Textilgewebe waren die Haupt-
träger der Exportzunahme bei den V o r e r z e u g n i s s e n. 
An Ha 1 b waren wurden vornehmlich Eisenhalbzeug, Roh-
eisen und Schrott, sodann Stickstoffdüngemittel, Koks und 
Garne mehr an das Ausland geliefert. Vermindert haben sich 
hauptsächlich die Exporte an Kupfer (zum Teil infolge ge-
sunkener Durchschnittswerte) und aufbereiteten Kalidünge-
mitteln. Die an sich weniger gewichtige Ausfuhr von Roh-
stoffen lag ebenfalls über dem Vorjahrsergebnis. Die Er-
höhung betraf hier hauptsächlich Steinkohlen und Textilroh-
stoffe. Die Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirt-
s c h a f t blieb dagegen etwas hinter dem Ergebnis von 
Januar/September 1956 zurück, hauptsächlich infolge einer 
Abnahme der Roggenexporte. Go. 

Verkehr 
Die Beförderungsleistungen 

auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes 
im Jahr 1956 

Im Jahre 1956 wurde auf den Binnenwasserstraßen des Bun-
desgebietes (ohne Saarland) bei einer Befqrderung von 
135,9 Mill. t Gütern und einer mittleren Transportweite von 
237 km eine tonnenkilometrische Leistung von 32,3 Mrd. tkm 
erzielt. Mehr als 85 vH (27,6 Mrd. tkm) der geleisteten Ton-
nenkilometer entfielen auf den Verkehr mit Häfen des Bun-

desgebietes und knapp 15 vH (4,7 Mrd. tkm) auf die unmit-
telbare Durchfuhr von Ausland zu Ausland. Verglichen mit 
dem Vorjahrsergebn,is haben sie um 13 vH zugenommen. 
Mit diesem Ergebnis wurde der relative Verkehrszuwachs 
von 1954 zu 1955 ( + 14 vH) nicht ganz erreicht. Bei den be-
förderten Gütern war die Zuwachsrate mit 9 vH im Berichts-
·jahr erheblich niedriger als von 1954 zu 1955 (14 vH). 

Insgesamt 62,6 vH (1955: 63 vH) der geleisteten Tonnen-
kilometer entfielen auf die deutschen Schiffe, die im einzel-
ne~ 96 vH (1955: ebenfalls 96 vH) des Binnenverkehrs zwi• 
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DIE TONNENKILOMETRISCHEN LEISTUNGEN 
AUF DEN BINNENWASSERSTRASSEN DES BUNDESGEBIETES 

Mrd tkm 
35 

nach Verkehrsbez(ehungen 

1 Durchgangsverkehr 
grenzüberschreitender 

~erkehr 
fünnenverkehr 

STA1 BUNDESAMT s7-1s16 

nach Flaggen 

1 ubrige auslandische 
Schiffe 

niederlandische 
Schiffe 

deutsche Schiffe 
Mrdtkm 

35 

sehen deutschen Hafen, 44 vH (1955: 40 vH) des grenzuber-
schreitenden Verkehrs und knapp 11 vH (1955: knapp 15 vH) 
des internationalen Transitverkehrs bewaltigten. Die Erhö-
hung der Verkehrsleistungen der deutschen Schiffe im grenz-
überschreitenden Verkehr reichte relativ gesehen nicht ganz 
aus, um die Verkehrsverluste im internationalen Transit-
verkehr, der sich meist über größere Entfernungen vollzieht, 
auszugleichen. Deshalb war auch im Berichtsjahr der tonnen-
kilometrische Anteil der deutschen Schiffe niedriger (62,6 vH) 
als ihr Anteil an der Beförderungsmenge (63,6 vH). 

Der rückläufige Anteil der deutschen Schiffe an den ton-
nenkilometrischen Leistungen kam im wesentlichen der nie-
derländischen Flagge zugute, die ihre Beteiligun'g am grenz-
überschreitenden Verkehr und am Binnenverkehr zwischen 
deutschen Hafen erhöhen und am internationalen Transit-
verkehr nahezu behaupten konnte; der Gesamtanteil der 
niederländischen Schiffe ist von 19 vH im Jahre 1955 auf 
20 vH im Berichtsjahr gestiegen. Gemessen an der Beförde-
IUngsmenge lag er mit 23,4 vH allerdings auch deutlich 
höher. Neben der deutschen Flagge waren nur noch die An-
teile der belgischen Schiffe an den Tonnenkilometerleistun-
gen (von 3,9 vH auf 3,6 vH) und der Beförderungsmenge 

Beförderte Güter und geleistete Tonnenkilometer auf den 
Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes nach dem 

Heimatstaat der Schiffe1) 

1955 1956 

Heimatstaat Verkehr Verkehr 
der Schiffe 1 ohne 1 ohne insgesamt Durchgangs- insgesamt Durchgangs-

verkehr verkehr 
absolut I vH I absolut I vH absolut I vH I absolut I vH 

Beförderte Güter (1 000 t) 
Deutschland ..... 80 683 64,7 79 642 67,5 86 381 63,6 85 488 66,6 
Belgien .......... 5 808 4,7 5 417 4,6 6 112 4,5 5 599 4,4 
Frankreich ....... 5 061 4,1 3 265 2,8 5171 3,8 2 775 2,2 
Niederlande ...... 27 231 21,8 25 151 21,3 31 795 23,4 29 520 23,0 
Österreich ....... 1477 1,2 1477 1,3 1 708 1,2 1 708 1,3 
Schweiz ........ ·. 2 962 2,4 1 596 1,4 3361 2,5 1876 1,5 
Tschechoslowakei . 650 0,5 650 0,5 699 0,5 699 0,5 
Übrige .......... 740 tJ,6 733 0,6 693 0,5 675 0,5 

Insgesamt ... 1124 612 I 100 1117 9321 100 11359201 100 11283401 100 

Geleistete Tonnenkilometer (Mill.)') 

Deutschland ..... 18 025 63,0 17 413 71,1 20 210 62,6 j 19 695 71,4 
Belgien .......... 1107 3,9 859 3,5 1171 3,6 841 3,0 
Frankreich ....... 1 957 6,8 924 3,8 2171 6,7 787 2,9 
Niederlande ...... 5 475 19,1 4154 17,0 6 420 19,9 4 968 18,0 
Österreich ....... 250 0,9 250 1,0 309 1,0 309 1,1 
Schweiz ......... 1 590 5,6 674 2,7 1 772 5,4 764 2,8 
Tschechoslowakei . 95 0,3 95 0,4 102 0,4 102 0,4 
Übrige .......... 125 0,4 121 0,5 114 0,4 102 0,4 

Insgesamt ... 28 6241100 1 24 489 10~ 1 32 270 100 1 27 5681100 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen, jedoch ohne den Verkehr der 
französischen Rheinhafen untereinander und dieser Häfen mit Basel. - ') Ohne 
die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer. 

(von 4,7 vH auf 4,5 vH) rückläufig, während bei fast unv~r-
änderten tkm-Anteilen der französischen (6,7. vH) und der 
schweizerischen Flagge (5,4 vH) die österreichischen Schiffe 
etwas stärker (1,0 vH statt 0,9 vH) am deutschen Binnen-
schiffsverkehr beteiligt waren. 

Mit den im Berichtsjahr im Verkehr der Häfen des Bun-
desgebietes untereinander und im grenzüberschreitenden 
Verkehr erzielten Beförderungsleistungen wurde das Ergeb-
nis des Vorkriegsjahres 1936 (18,6 Mrd. tkm) um fast 48 vH 
übertroffen. Die Zunahme resultierte erstmals nicht nur aus 
dem Anstieg des Binnenverkehrs, sondern auch aus dem 
grenzüberschreitenden Verkehr, der, gemessen an den be-
förderten Gütern, 1956 seinen Vorkriegsumfang - im we-
sentlichen eine Folge der stark angestiegenen Einfuhren der 
Bundesrepublik von Kohle, Erzen, Mineralöl und sonstigen 
industriellen Rohstoffen - um 15 vH vergrößern konnte. 
Im internationalen Transitverkehr dagegen wurden 1956 Be-
förderungsleistungen' erzielt (4,7 Mrd. tkm), die mehr als 
dreimal so groß waren wie 1936. 

Die im Berichtsjahr 1956 von den ausländischen Schiffen ins-
gesamt geleisteten Tonnenkilometer übertrafen mit 12,1 Mrd. 
tkm das Vorjahresergebnis um 14 vH, während die von den 
deutschen Schiffen geleisteten tkm mit 20,2 Mrd. nur rund 
11 vH höher waren als 1955. Bei den ausländischen Schiffen 
entfielen knapp 61 vH der tkm (1955: 62 vH) auf den grenz-
überschreitenden Verkehr, fast 35 vH (1955: 33 vH) auf den 
internationalen Transitverkehr und rund 4,5 vH auf den 
deutschen Binnenverkehr, wahrend an den von deutschen 
Schiffen geleisteten tkm der Binnenverkehr mit rund 69 vH 
(1955: 72 vH), der grenzüberschreitende Verkehr mit fast 
29 vH (1955: 24 vH) und der Transitverkehr mit 2,5 vH (1955: 
3,4 vH) beteiligt waren. 

Von den von ausländischen Schiffen geleisteten Tonnen-
kilometern entfielen nahezu 92 vH auf den Rhein und 3 vH 
auf die Donau. Das waren beim Rhein fast die Hälfte, bei 
der Donau sogar drei Viertel der auf diesen Wasserstraßen 
insgesamt gefahrenen Tonnenkilometer. Bei den deutschen 
Schiffen betrug der Anteil des Rheins an ihrer Gesamtleistung 
dagegen nur 57 vH. Ferner entfielen auf das Westdeutsche 
Kanalgebiet mit 18,5 vH, auf das Mitte!landkanalgebiet mit 
9 vH und auf das Main- und Neckargebtet mit 7,0 vH erheb-
liche Beförderungsleistungen der deutschen Flagge. 

Die auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes ge-
leisteten Tonnenkilometer verteilen sich auf die einzelnen 
Wasserstraßengebiete wie folgt: 

Wasserstraßengebiet geleistete Tonnenkilometer 
Mrd.tkm vH 

Rhein . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,6 70,1 
Westdeutsches Kanalgebiet 4,0 12,4 
Mittellandkanalgebiet . . . . 1,8 5,7 
Elbegebiet . . . . . . . . . . . . . . 0,9 2,8 
Maingebiet . . . . . . . . . . . . . 0,8 2,6 
Wesergebiet . . . . . . . . . . . . . 0,8 2,6 
Neckargebiet . . . . . . . . . . . . 0, 7 2,2 
Donaugebiet . . . . . . . . . . . . 0,5 1,6 

Die überragende Bedeutung des Rheines unter den Binnen-
wasserstraßen kommt - wie die nachstehende Aufstellung 
zeigt, noch deutlicher in seiner Verkehrsdichte gegenüber 
den anderen Wasserstraßen zum Ausdruck. 

Wasserstraße 
Gilterverkehrsdichte je 

Streckenkilometer 
1 000 t 

Rhein . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,689 
Rhein-Herne-Kanal . . . . . . 11,270 
Dortmund-Ems-Kanal . . . 9,680 
Wesel-Datteln-Kanal . . . . . 8,982 
Mittellandkanal . . . . . . . . . . 6,861 
Neckar . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,325 
Hunte und Küstenkanal . . 3,921 
Elbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,960 
Donau . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,490 
Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,106 
Weser . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,602 

Verglichen mit den Ergebnissen des Vorjahres haben vor 
allem der Rhein/ der Neckar, die Weser und die Donau eine 
überdurchschnittliche Zunahme der Verkehrsdichte zu ver-
zeichnen, wahrend für den Mittellandkanal und den Rhein-
Herne-Kanal nur eine geringere Verkehrsbelebung, für den 
Dortmund-Ems-Kanal, den Wesel-Datteln-Kanal, den Kilsten~ 
kanal und den Main eine unveränderte oder gar rückläufige 
Verkehrsdichte festg'estellt wurde. 
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Beförderte Güter und geleistete Tonnenkilometer auf wichtigen Binnenwasserstraßen im Bundesgebiet im Jahre 1956 
Beförderte Guter , ______ _ 

im Verkehr 1 

Länge 
Tonnen- Mittlere Güt<r-
kilometer Transport- verkehrs-im zwischen nachHäfen vonHäfen 

Durch- d H:u-~h anderer anderer I insgesamt weite dichte 
:e':!hr w..::~r_en Wasser- Wasser-

straße straßen straßen 

Wasserstraße 

Elbe von Schnackenburg bis Seegrenze ............... . 
Elbe-Lübeck-Kanal und Trave bis Seegrenze .......... . 
Weser von Kassel bis Seegrenze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hunte und Küstenkanal ............................ . 
Dortmund-Ems-Kanal und Ems von Dortmund bis Emden 
Mittellandkanal von Rüben bis Bergeshövede .......... . 
Rhein-Herne-Kanal (einschl. Duisburger Hafen-Kanal) mit 

Fortsetzung bis Henrichenburg ... ; ................ . 
Wesel-Datteln-Kanal ............................... . 
Rhein von Rheinfelden bis niederländische Grenze ..... . 
Neckar ab Neckarweihingen ....•..................... 
Main von Bamberg bis zum Rhein ................... . 
Donau von Kelheim bis zur österreichischen Grenze .... . 

km 

251 
87 

480 
96 

269 
259 

46 
60 

713 
163 
396 
213 

765 

429 
2 655 

19 285 
2 171 

1 398 
7 687 

22 4831) 

697 
114 

4111 
12 

1 589 
236 

503 
7 

19 825') 
349 

1 305 
125 

1 000 t 

3 053 
1 320 
2 429 

48 
3 279 
3 138 

12 918 
1 948 

26 158 
1 124 
1 517 
1 954 

3129 
415 

2 322 
475 

4 931 
5 413 

5 657 
442 

35 957 
5 227 
7 482 
1 061 

7 644 
1 848 
9 290 
3 190 

29 085 
10 957 

20 476 
10 084 

104 423 
6 700 

10 304 
3 141 

743 
61 

769 
290 

2 604 
1 777 

518 
539 

22 594 
705 
834 
530 

97,2 
33,1 
82,8 
90,9 
89,5 

162,2 

25,3 
53,4 

216,4 
105,2 
80,9 

168,9 

2 960,2 
704,3 

1 602,1 
3 020,8 
9 680,3 
6 861,0 

11 270,3 
8 982,4 

31 689,1 
4 325,4 
2 106,1 
2 489,8 

1) Einschließlich des internationalen Durchgangsverkehrs sowie des Verkehrs zwischen Basel und Straßburg einerseits und deutschen Niederrheinhäfen andererseits.-
') Nur Verkehr der deutschen Rheinhäfen untereinander. 

Eine Gliederung der gefahrenen Tonnenkilometer in Be-
förderungsleistungen der Selbstfahrer und Beförderungs-
leistungen der Schiffe ohne eigene Triebkraft zeigt auch im 
Berichtsjahr eine weitere, allerdings verlangsamte Verschie-
bung zugunsten der Schiffe der erstgenannten Schiffsgattung. 
Entfielen 1955 nur 48 vH auf die Motorschiffe, so betrug 1956 
deren Anteil an den Beförderungsleistungen nahezu 50 vH. 
Bei den Schiffen unter deutscher Flagge war im Berichtsjahr 
die Verschiebung noch deutlicher. Während im Vorjahr auf 
die deutschen Motorschiffe nur ein Anteil von 47 vH ent-
fiel, übertraf 1956 der Anteil der Selbstfahrer mit 50,4 vH 
sogar den Anteil der Schiffe ohn,e eigene Triebkraft. Im 
Jahi;e 1954 war bei den deutschen Schiffen das Verhältnis 
zwischen den von den Selbstfahrern und den von den Käh-
nen geleisteten Tonnenkilometern noch 36 : 64 gewesen. 

Hier wirkte es sich aus, daß in der Bundesrepublik in den 
letzten beiden Jahren nur noch der Selbstfahrerbestand zu-
genommen hat, nachdem in den Jahren vorher auch bei den 
Schiffen ohne eigene Triebkraft - vor allem durch Wieder-
instandsetzung beschädigter Kähne - oft beträchtliche Zu-
gänge zu verzeichnen gewesen sind. 

Der Anteil der beiden Schiffsgattungen an den Beförde-
rungsleistungen in den einzelnen Wasserstraßengebieten 
bzw. auf den einzelnen Wasserstraßen war auch im Berichts-
jahr wieder sehr unterschiedlich1). So entfieleIJ. auf der Ober-
rheinstrecke zwischen Rheinfelden und Neuburgweier - vor 

1 ) Vgl. .,Statistische Monatszahlen" s. 532*. 

allem infolge des relativ großen Selbstfahrerbestandes der 
Schweiz und Osterreichs - mehr als zwei Drittel der Beför-
derungsleistungen auf die Motorschiffe, während auf dem 
Teil zwischen Neuburgweier und der deutsch-niederländi-
schen Grenze das Verhältnis zwischen Selbstfahrern und 
Kähnen 49 : 51 betrug. Insgesamt wurden auf dem Rhein die 
Beförderungsleistungen von beiden Schiffsgattungen zu glei-
chen Teilen erbracht. 

,Uberdurchschnittlich groß war der Beförderungsanteil der 
Selbstfahrer im Elbe- (60,8 vH) und Wesergebiet (61,4 vH) 
sowie auf dem Main (58,6 vH). Vor allem auf der Elbe zwi-
schen Hamburg und der Seegrenze, auf den Elbe-Lübedc-
und auf dem Nord-Ostsee-Kanal, auf der Weser zwischen 
Bremen und der Seegrenze, auf der Hunte und auf dem 
Main von Würzburg bis Aschaffenburg herrschte diese 
Schiffsgattung vor. Im Westdeutschen Kanalgebiet und auf, 
dem Neckar entfielen etwas mehr als die Hälfte der geleiste-
ten Tonnenkilometer auf die Selbstfahrer, während der Ver-
kehr auf der Donau auch 1956 wieder zu mehr als 98 ,vH 
von den Schiffen ohne eigene Triebkraft bewältigt wurde. 

Gegenüber 1955 hat der Anteil der Selbstfahrer vor allem 
auf dem Elbe-Lübeck-Kanal, auf der mittleren Weser, auf 
dem Mittellandkanal von Braunschweig bis zur Zonengrenze 
und auf den Zweigkanälen dieses Kanals relativ stark zu-
genommen, während insbesondere auf dem Nord-Ostsee-
Kanal, der unteren Weser und dem Ruhrkanal die Leistun-
gen der Schiffe ohne eigene Triebkraft relativ stärker an-
gestiegen sind als die der Selbstfahrer · Teu. 

C>ffentliche Finanzen 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden 

am 31. März 1957 
Gesamtbetrag und Zusammensetzung der SdJ.ulden 

Die Schulden von Bund (einschließlich Lastenausgleichs-
fonds), Ländern und Gemeinden belaufen sich am 31. März 
1957 im Gesamtbetrag auf 45,4 Mrd. DM1). Dieser Betrag um-
schließt diejenigen Teile der Verschuldung, die ohne Doppel-
zählungen zur Gesamtsumme der Schulden aller Gebiets-
körperschaften und des Lastenausgleichsfonds zusammen-
gefaßt werden können, nämlich die Inlandschulden mit Aus-
nahme der .Schulden bei Gebietskörperschaften" (siehe 
unten) und die nachgewiesenen Auslandschulden2). Die 
45,4 Mrd. DM stellen sich damit zugleich als Gesamtverschul-
dung aus Kreditmarktmitteln und öffentlichen Sondermitteln 
dar. 

Die in dieser Gesamtverschuldung enthaltenen In 1 an d-
s c h u 1 d e n (35,6 Mrd. DM) bestehen annähernd zu zwei 

1) Vgl. hierzu die Tabelle im Abschnitt „Statistische Monatszah-
len", S. 540*. - Ausführliche Angaben über Stand und Entwicklung 
der öffentlichen Verschuldung bringt der in Vorbereitung befind-
liche Ban~ 20~ der „Statistik der Bundesrepublik Deutschland". -
2) Diese smd m den Vorjahren nur nachrichtlich (außerhalb des le-
diglich aus den Inlandschulden gebildeten Gesamtbetrages) dar-
gestellt worden. 

Dritteln aus Altschulden, die im Zusammenhang mit der 
Geldumstellung von 1948 entstanden sind, und zwar in der 
Hauptsache (zu 22,7 Mrd. DM) aus den Ausgleichsforderun-
gen, die von Bund und Ländern, und aus den Deckungs-
forderungen, die vom Lastenausgleichsfonds geschuldet wer-
den. Daneben haben die seit der Geldumstellung aufgenom-
menen Inlandschulden (Neuschulden), soweit sie vom Kre-
ditmarkt oder aus öffentlichen Sondermitteln - hier vor 
allem von Sozialversicherungen - stammen, jetzt einen Ge-
samtumfang von 12,8 Mrd. DM erreicht. 

Die in den Gesamtbetrag der Schulden einbezogenen, 
gleichfalls Kreditmarktmittel darstellenden Aus 1 an d-
s c h u 1 den der Gebietskörperschaften (9,7 Mrd. DM) ha-
ben nur beim Bund erhebliche Bedeutung. Sie sind größten-
teils (bis zum 31. März 1957 mit 8,3 Mrd. DM) aus dem Lon-
doner Schuldenabkommen und den im Zusammenhang hier-
mit abgeschlossenen Verträgen hervorgegangen. Doch über-
wiegen nicht etwa die alten, aus der Vorkriegszeit über-
nommenen Verbindlichkeiten (2,6 Mrd. DM), sondern die 
- seit dem 8. Mai 1945 entstandenen - Nachkriegschulden 
(5,7 Mrd. DM), die vor allem die Verpflichtungen des Bundes 
aus der Nachkriegs-Wirtschaftshilfe (der USA, Großbritan-
niens und Frankreichs) umfassen. An den nicht unter das 
Londoner Abkommen fallenden Auslandsverbindlichkeiten 
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(Nachkriegschulden), die am 31. März 1957 insgesamt 1,4 Mrd. 
DM betragen, haben die vom Bund zugunsten des Inter-
nationalen Währungsfonds und der Weltbank begebenen, auf 
DM lautenden unverzinslichen Schatzanweisunger. (Treasury 
Notes) den bei weitem größten Anteil (1352,0 Mill. DM) 3

). 

Außerhalb des Gesamtbetrages der Inland- und Ausland-
schulden besteht eine umfangreiche Kreditverflechtung der 
Gebietskörperschaften und des Lastenausgleichsfonds unter-
einander. Am 31. März 1957 stellen sich diese „S c h u 1 den 
bei Gebietskörperschaften" in ihrer - Doppel-
zählungen einschließenden - Gesamtsumme auf 11,8 Mrd. 
DM. Hiervon entfällt der Hauptteil auf Neuschulden, vor-
n·ehmlich auf Wohnbauschulden der Länder beim Bund und 
Lastenausgleichsfonds. 

Neben der eigentlichen Verschuldung sind schließlich noch 
„Sonstige Inlandsverpflichtungen" im Gesamtumfang von 
137,7 Mill. DM nachgewiesen, und zwar Zahlungsrückstände 
des Lastenausgleichsfonds und der Lander mit 74,1 Mill. DM 
sowie Abgabeverpflichtungen der Gemeinden und Länder 
aus der Hypothekengewinnabgabe mit 63,6 Mill. DM. 

Entwicklung der Schulden 
Zwischen dem 31. März 1956 und dem 31. März 1957, al~o 

im Rechnungsjahr 1956, hat sich der Gesamtbetrag der In-
land- und Auslandschulden der Gebietskörpersch,aften um 
1,6 Mrd. DM erhöht. Damit bleibt der Zuwachs dieser Ver-
schuldung aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln 
merklich hinter dem vorjährigen (1,9 Mrd. DM) - und bei 
weitem hinter der außergewöhnlich großen Zunahme des 
Rechnungsjahres 1954 (5,9 Mrd. DM) - zurück. 

Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden1 ) 

Stand Abnahme(-) 
1 Zu- ( +) bzw. 

Schuldner 31. 3. [ 31. 3. 1 31. 3. I 31. 3. 1957 gegen 
1955 1956 1957') 31. 3. 1956 

Mill.DM ! vH 

Inlandschulden 
ohne Schulden bei Geb1etskorperschaften 

Bund(ohneLastenausgleich)'TO 699,4110 346, 7110 274, 7') 1- 72,01- 0,7 
Lastenausgleich . . . . . . . . . . 2 441,8 2 892,6 3 079,5 + 187,0 + 6,5 
Lander') ................ 15 067,8 15 620,0 16 180,6 + 560,6 + 3,6 
Gemeinden (Gv.)') . . . . . . . . 3 896,9 5 049,4 6 104,8 + 1 055,4 + 20,9 

Zusammen ...... .J32105,9 133 908,7 135 639,6 1+1730,9 i + 5,1 
Auslandschulden') 

Bund(ohneL~stenausgleich)')l 9 432,519 538,919 430,4 1- _1_08,51- -3:1 Lastenausgleich . . . . . . . . . - - -
Lander') . . . . . . . . . . . . . . . 188,0 202, 7 178, 7 - 24,0 -11,8 
Gemeinden (Gv.)') . . . . . . . . 116,8 142,2 108,6 - 33,5 -23,6 

Zusammen . . . . . . 1 9 737,3 1 9 883, 7 1 9 717, 7 1- 166,0 ' - 1,7 

Gesamtverschuldung 
a) ohne Schuldeh bei Gebietskorperschaften 

Bund (ohne Lastenausgleich)l20131,9119 885,6119 705,0 1- 180,51- 0,9 Lastenausgleich . . . . . . . . . . 2 441,8 2 892,6 3 079,5 + 187,0 + 6,5 
Lander') ................ 15 255,9 15 822, 7 16 359,3 + 536,6 + 3,4 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . 4 013, 7 5 191,6 1 6 213,5 + 1 021,9 + 19,7 

Zusammen ...... ,141843,3 143 792,4 145 357,3 1 + 1564,9 i + 3,6 

b) einschl. Schulden bei Gebietskorperschaften 
Bund (ohne Lastenausgleich)/20 131,9119 885,6 J 19 705,0 1- 180,5 - 0,9 Lastenausgleich . . . . . . . . 2 666,8 3 417,61 3 614,5 + 197,01 + 5,8 
Lander') . . . . . . . . . . . .... 22 555,0 i 24 233,3 26 230,6 + 1 997,3 . + 8,2 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . 5 008,5 6 379,1 1 7 651,8 + 1 272,6 ', + 20,0 

Zusammen. .... 
·1 

.') 
1 

.') 
1 

.') 
1 1 

1) Ohne Zahlungsrückstande und Abgabeschuld aus der Hypothekengewinn-
abgabe. - 2) Die gemaß Bundesbankgesetz vom 26. 7. 1957 (BGB! I, S. 745) mit 
Wirkung vom 1. 1. 1957 auf den Bund ubergegangenen Schulden der Lander aus 
den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken (2 573, 7 Mlil. DM) sind 
noch als Teil der Landerschuld nachgewiesen, ebenso die mit Wukung vom 1. 1. 
1957 erloschenen Schuldverschreibungen des Landes Berlin (West) aus der Geld-
ausstattung (622,2 Mill. DM). - ') Ferner ohne die durch die Bundesvermogens-
rechnung nachgewiesenen „Anderen Schulden" des Bundes. - 4) Ohne 4,5 Mill. 
DM Schatzanweisungen fur Sicherheitsleistungen. - 5) Einschl. Hansestadte 
und Berlin (West). - ') Einschl. geringer Kassenkredite von Gebietskorper-
schaften. - ') Emschl. Anteile an Sammelanleihen. Fremdwahrungsbetrage zu 
festen Paritaten umgerechnet; hierdurch Abweichungen gegenuber der vom 
Bund veröffentlichten - zu Tageskursen bewerteten - Auslandschuld. -
') 1955 ohne die Schulden aus Inlandsbesitz an Auslandsanleihen sowie ohne 
Schuldscheindarlehen und ahnliche Kredite; 1955 und 1956 ohne geringe Nach-
kriegschulden. - ') Wegen Doppelzahlungen nicht summierbar. 

Innerhalb der betrachteten Gesamtverschuldung zeigen die 
Inlandsverbindlichkeiten im Rechnungsjahr 1956 eine Zu-
nahme, deren Ausmaß (1 730,9 Mill. DM) sich nur wenig von 
dem vorjährigen (1 802,8 Mill. DM) unterscheidet. Somit ist 

3) Davon eingelöst 189,4 Mill. DM (ohne Verminderung der buch-
maßig ausgewiesenen Schuld). 

das verlangsamte Anwachsen der Schulden vor allem in der 
Entwicklung der Auslandsverbindlichkeiten begründet, die 
insgesamt um 166,0 Mill. DM zurückgegangen sind, während 
sie sich im Rechnungsjahr 1955 noch um 146,4 Mill. DM erhöht 
hatten. An diesen Vorgängen sind jedoch nicht nur Tilgun-
gen einerseits und echte Zugange andererseits, sondern auch 
Berichtigungen bisher nur geschätzter Schuldbeträge betei-
ligt. Auch jetzt stehen die Auslandsverbindlichkeiten, ins-
besondere die dem Londoner Abkommen unterliegenden 
Vorkriegsschulden, in ihrer Höhe zum Teil noch nicht end-
gultig fest. 

Was die einzelnen „Ebenen" der erfaßten öffentlichen Ver-
waltung anbetrifft, so hat sich die Aufwärtsbewegung des 
Gesamtbetrages der Schulden bei den Gemeinden und ins-
besondere beim Lastenausgleichsfonds abgeschwächt. In ge-
ringerem Maße gilt dies, jedenfalls in bezug auf die Ge-
samtverschuldung ohne die Schulden bei Gebietskörperschaf-
ten, auch für die Länder und Stadtstaaten'). Bei der Bundes-
schuld hat steh die erstmals im Rechnungsjahr 1955 zu ver-
zeichnende Abnahme wiederholt, jedoch in verringertem 
Umfange'). 

Bei Betrachtung der einzelnen Ebene ist es jedoch - an-
ders als bei Zusammenfassung der Schul<;!en alle,r Ebenen -
smnvoll und für ein vollständiges Bild meist auch notwen-
dig, neben der Verschuldung aus Kreditmarkt- und öffent-
lichen Sondermitteln auch die Schulden bei Gebietskörper-
schaften zu berücksichtigen. Eine Sonderstellung nimmt hier 
nur der Bund ein; ~r ist anderen Gebietskörperschaften ge-
genüber nicht verschuldet. 

DIE SCHULDEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv) 
Stand jeweils am 31.3.des entsprechenden Jahres 

Neuschulden Inland- . 
Mrd DM 

30 

Mrd DM 
25 
1 Schulden bef GebfetskÖrperschaften 

Alt eh ld }schulden) Schul.~en aus Kred1tn:iarkt-
s u en und offentl. Sondermitteln 

Auslandschulden 

25 

20 

15 

10 

5 

0 
195s 56 57 

Bund 
ohne Lasten-

ausgleichsfonds 

III 
55 56 57 

Lasten-
ausg lefchs-

fonds 

55 56 5? 
Länder 

einschl. Hansestadte 
und Berlin (West) 

55 S6 5jl 
Gemeinden 

(Gv) 

20 

15 

10 

0 

STAT BUNDESAMT 5?-1510 

Am Rückgang der Verschuldung des Bundes (ohne La-
stenausgleichsfonds) sind, zum Teil bedingt durch weitere 
Tilgungen, erstmalig auch die Auslandsverbindlichkeiten be-
teiligt, die zum 31. März 1957 mit 9,4 Mrd. DM - gegen-
tber 9,5 Mrd. DM im Vorjahr - nachgewiesen sind (jeweils 
zu festen Währungsparitäten umgerechnet) 5). Außerhalb 
dieser Schuldbeträge ist der Bund u. a. aus dem Abkommen 
mit der Schweiz6

) über die sogenannte „Clearing-Milliarde" 
und aus dem STEG-Abkommen uber gelieferte amerikanische 
Dberschußgüter7) verpflichtet. 

4 ) Vgl. hierzu auch Anmerkund 2 der Tabelle. - 5) Nicht berück-
sichtigt ist de'.!' vorzeitige Rlickkauf von Schuldverschreibungen. -
") BGB!. 1953, II, S. 15. - 7) Die Verpflichtung hieraus ist in der Bun-
desvermogensrechnung zum 31. März 1957 mit 599,5 Mill. DM nach-
gewiesen (innerhalb der „Anderen Schulden"). 
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Anleihen hat der Bund auch im Rechnungsjahr 1956 nicht 
aufgenommen. Außerdem erklärt sich die erneute Abnahme 
(72,0 Mill. DM) der In 1 an d schuld des Bundes vor allem 
dadurch, daß die restlichen flir den Finanzausgleich der Lein-
der untereinander begebenen unverzinslichen Schatzanwei-
sungen (94,0 Mill. DM) und die Pramienschatzanweisungen 
von 1951 (38,3 Mill. DM) getilgt wurden. Andererseits jedoch 
haben sich die gegen den Bund gerichteten Ausgleichsfor-
derungen in der Gesamtsumme um weitere 72,7 Mill. DM 
auf 7 996,4 Mill. DM erhöht. Dieser Schuldbetrag umfaßt 
erstmalig auch die Ausgleichsforderung der Postsparkassen-
ämter (mit 108,8 Mill. DM). Im übrigen umschließt er vor 
allem die Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Lander, 
und zwar auch denjenigen Teil, der gegen Schatzwechsel und 
unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes umgetauscht 
und der Bank für Offenmarktgeschafte überlassen wurde 
(2 637,5 Mill. DM am 31. März 1957). In der Bundesschuld noch 
nicht enthalten sind dagegen die Verpflichtungen aus den 
Ausgleichsforderungen, die den bislang rechtlich selbstän-
digen, nunmehr aber zu „Hauptverwaltungen" der Deutschen 
Bundesbank gewordenen Landeszentralbanken zustanden. 
Diese Verpflichtungen, die gemäß dem „Gesetz über die Deut-
sche Bundesbank" vom 26. Juli 1957 (BGB!. I, S. 745) mit Wir-
kung vom 1. Januar 1957 von den bisherigen Schuldnern -
den Landern - auf den Bund.ubergegangen sind, werden zum 
31. Marz 1957 noch als Teil der Länderschuld nachgewiesen 
(mit insgesamt 2 573,7 Mill. DM). 

Die Verringerung in der Schuldenzunahme des Lasten-
aus g 1 eich s f o n d s hängt zum Teil mit dem verlang-
~amten Anwachsen der gegen den Fonds gerichteten Dek-
kungsforderungen zusammen. Immerhin haben sich diese 
Forderungen, die in der Hauptsache aus der Altsparerent-
schädigung entstanden sind und im Zusammenhang hiermit 
vor allem Kreditinstituten gewahrt werden, um 188,4 Mill. 
DM auf 2 275,0 Mill. DM weiter erhöht. Anders steht es mit 
den Neuschulden des Fonds. Während diese, bedingt durch 
die zweite Lastenausgleichsanleihe (250,0 Mill. DM) und die 
Liquiditätshilfe des Bundes (300,0 Mill. DM). noch im Vor-
jahr bedeutend zugenommen hatten: ist hier im Rechnungs-
jahr 1956 als einzige Schuldaufnahme das Wohnbaudarlehen 
zu erwahnen, das der Ausgleichsfonds vom Land Nieder-
sachsen erhalten hat (10,0 Mill. DM). 

Bei Einschluß der umfangreichen Bundes- und Lastenaus-
gleichskredite ist die Gesamtverschuldung der L an de r und 
Stadtstaaten mit einer Zunahme von 1 997,3 Mlll. DM aber-
mals stärker gestiegen als im Vorjahr (1 678,3 Mill. DM). 
Auch hier sind jedoch die Auslandschulden, bestehend aus 
den Restbeträgen von Vorkriegsanleihen, zunick.gegangen. 
Demgegenüber haben die Inlandschulden insgesamt um 
2 021,3 Mill. DM auf 26 052,0 Mill. DM zugenommen. Dieser 
Zuwachs beschränkt sich auf die N e u verschuldung der Län-
der, hier in der Hauptsache auf die Bundes- und Lastenaus-
gleichsmittel einerseits und auf die Kreditmarktmittel an-
dererseits. Innerhalb der Länderaltschuld dagegen sind nun-
mehr auch die Verbindlichkeiten aus Ausgleichsforderung8n 
im Gesamtbetrag rückläufig (um 92,4 Mill. DM). Der Rück-
gang ist durch die linearen Tilgungen mitbewirkt, die im 
Rechnungsjahr 1956 bei den Ausgleichsforderungen der Kre-
ditinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 
eingesetzt haben. 

Der überwiegende Teil der neu aufgenommenen Lander-
schulden entfällt wie seither auf die vom Bund und Lasten-
ausgleichsfonds stammenden Darlehen, und zwar vor allem 
auf die Wohnbaukredite, deren Gesamtbetrag mit 8 206,1 Mill. 
DM um 1 045,3 Mill. DM großer ist als am 31. März 1956. 

Darüber hinaus haben einige Länder namhafte Bundes-
kredite zur Dberbrückung von Liquiditätsschwierigkeiten in 
Anspruch genommen. Insgesamt sind diese Bundesdarlehen, 

die von den Ländern zumeist als Kassenkredite geführt wer-
den, am 31. Marz 1957 mit 190,0 Mill. DM im Schuldenstand 
enthalten8). Noch erheblich größer ist aber das Ausmaß, _das 
die in der Kreditmarktverschuldung enthaltenen Kurzkredite 
erreicht haben. Hier ist die Länderschuld aus Schatzwechseln 
und unverzinslichen Schatzanweisungen einschließlich der 
Steuergutscheine Bayerns (160,7 Mill. DM) und der Zentral-
bankkredite an Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein ins-
gesamt um 241,5 Mill. DM (gegenüber 141,3 Mill. DM im 
Vorjahr) auf 700,1 Mill. DM geshegen9). Hingegen bleiben 
die von den· Landern bei Banken aufgenommenen Direkt-
kredite - mit einer Zunahme um 50,4 Mlll. DM auf 487,5 Mill. 
DM - bemerkenswert hinter dem vorjährigen Zuwachs 
(164,8 Mill. DM) zurück. 

Bedeutende Betrage haben die Länder ferner am Kapital-
markt aufgenommen. Insgesamt beläuft sich die Länderneu-
schuld aus Anleihen Jetzt auf i 097,8 Mill. DM; sie ist damit 
um 207,0 Mill. DM gewachsen (gegenüber 82,9 Mill. DM im 
RechnungsJahr 1955). 

Bei den G e m e in d e n ist der Zuwachsbetrag der Ge-
samtverschuldung mit 1 272,6 Mill. DM merklich geringer 
als im Vorjahr (1 370,6 Mill. DM). Das erklärt sich größten-
teils aus der - jetzt rücklaufigen, zuvor aber aufwarts ge-
richteten - Bewegung der kommunalen Auslandschulden. 
Von verhältnismäßig geringfligigen Schuldscheindarlehen 
(0,9 Mill. DM) abgesehen, gehören diese Auslandsverbind-
lichkeiten zur Gruppe der Vorkriegschulden. 

Die - fast ausschließlich aus Neuschulden bestehenden -
Inlandsverbindlichkeiten der Gemeinden sind im Gesamt-
betrag von 6 237,0 Mill. DM am Beginn auf 7 543,1 Mill. DM 
am Ende des Rechnungsjahres 1956, also um 1 306,2 Mill. DM 
(im Vorjahr um 1 345,3 Mill. DM), gestiegen. 

An den neu aufgenommenen Schulden haben die Kredit-
marktmittel wiederum den höchsten Anteil; im Berichts-
abschnitt ist diese inlandische Neuverschuldung der Ge-
meinden in der Gesamtsumme (einschl. Kassenkredite) um 
866,4 Mill. DM auf 5 123,6 Mill. DM gewachsen. Auch hier 
wird jedoch die Zunahme des Vorjahres (910,8 Mill. DM) 
nicht ganz erreicht. In noch stärkerem Maße gilt dies, offen-
bar mitbedingt durch die erschwerte Kreditbeschaffung, für 
die von Banken und Sparkassen gewährten Kommunaldar-
lehen, die sich im Rechnungsjahr 1955 um insgesamt 
742,7 Mill. DM erhöht hatten, während sie nunmehr um 
618,0 Mill. DM gestiegen sind (auf 3 946,1 Mill. DM). An-
dererseits haben aber die Versicherungsunternehmen erhöhte 
Beträge zur Deckung des kommunalen Kreditbedarfes bei-
gesteuert; im ganzen hat sich diese Verschuldung der 'Ge-
meinden um 180,5 Mill. DM auf 820,9 Mlll. DM vergrößert. 
Auch sind einige Großstädte in jüngster Zeit erneut an den 
Wertpapiermarkt herangetreten; bis zum Stichtag (31. März 
1957) haben diese Emissionen eine Zunahme der kommu-
nalen Anleiheschuld um 39,3 Mill. DM bewirkt. 

Betrachtlicher als im Rechnungsjahr 1955 sind die den Ge-
meinden darlehensweise überlassenen Bundes- und Länder-
mittel gewachsen. Insgesamt stellt sich dieser Teil der kom-
munalen Neuverschuldung jetzt auf 1 424,8 Mill. DM gegen-
über 1171,6 Mill. DM am 31. Marz 1956, die bei Gemeindever-
bänden und anderen Gemeinden sowie beim Lastenausgleichs-
fonds aufgenommenen Darlehen mit eingerechnet. 

An der inlandischen Gesamtverschuldung der Gerneinden 
(7 543,1 Mill. DM) sind die kreisfreien Städte mit 4 126,7 Mill. 
DM oder 54,7 vH beteiligt. Ihr Anteil an den kommuna-
len Inlandschulden, der am 31. Marz 1956 noch 55,4 vH 
(3 452,5 Mill. DM) betrug, 1st damit erneut zurückgegangen. Sp. 

8) Ohne die über eine Bank gegen unverzinsliche Schatzanwei-
sungen an Rheinland-Pfalz gewahrten 30,0 Mill. DM. - 9) Einschl. 
der in Anmerkung 8) genannten unverzinslichen Schatzanwei-
sungen. 

Preise 
Die Preise im September/Oktober 1957 

Die Preisbewegung an den intern a t i o n a 1 e n W a-
r e n m a r kt e n war auch zwischen Mitte September und 
Mitte Oktober abwarts gerichtet, wobei sich gegenüber dem 

Vormonat weitere Warenbereiche der rückläufigen Entwick-
lung anschlossen. Neue Ernteschätzungen hielten sich etwa 
auf Vormonatshöhe, so daß weiterhin mit guten Erträgen ge-
rechnet wird. Die Preise für Weizen und Roggen wiesen am 
US-amerikanischen Markt nur geringfügige Schwankungen 
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auf, während am kanadischen und Londoner Markt Abschwä-
chungen bis zu 17 vH zu verzeichnen waren. Erneut zurück-
gegangen sind innerhalb Monatsfrist die Preise für Roh-
zucker (im Weltkontrakt Nr. IV) um 23 vH. Fur Rohkakao 
wurde ein zwischenzeitlicher Preisanstieg bis zum 11. Okto-
ber 1957 wieder abgebaut, so daß das Preisniveau für afri-
kanische Ware am Londoner Markt zuletzt um 6 vH, für 
brasilianischen Kakao am New Yorker Markt um 3 vH unter 
dem Vormonatsstand lag. Für afrikanischen Rohkaffee gin-
gen die Preise um 6 vH zurück. Auch Tee notierte schwächer 
als zur Zeit der Vormonatsmitte. Ebenfalls rückläufig waren 
die Preise für Schweine, Speck und Schmalz am Us-·ameri-
kanischen Markt. Auch dänischer Speck verbilligte sich um 
10 vH. Olsaaten, Olfrüchte und pflanzliche Ole konnten zum 
Teil die Vormonatspreise halten, bei Lieferung an euro-
päische Märkte gingen die Preise jedoch etwas zurück. Im 
Bereich der textilen Rohstoffe hat sich der Rückgang der 
Preise für US-Baumwolle, Sisal und Jute nicht mehr fort-
gesetzt. Die Preise für Wolle jedoch gingen auch im Berichts-
zeitraum weiter zurück. Importierte Kohle verbilligte sich 
weiterhin in Schweden, Italien wie auch im Bundesgebiet. 
Am Markt für Eisen und Stahl verbilligte sich Stahlschrott 
in den USA um rund 20 vH. Während an der Londoner Me-
tallbörse die Preise für Kupfer um 1,6 vH, für Blei um 6,5 vH, 
für Zink um 7,2 vH und Zinn um 1,3 vH zurückgingen, blieb 
der amerikanische NE-Metallmarkt im ganzen unberührt. Die 
ersten Holzauktionen in Schweden brachten gegenüber dem 
Saisonbeginn des Vorjahres Verbilligungen um 15 vH. 

Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 
~~ ~ ~ ~~~~~~~~~~~~~~~ 

Erzeuger-
1 

1 1 Internationale 
Rohstoffpreise preise Ein-
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lür stotf- w1rt- str1el- han- Le- .~~~it- nungs-
Aus- preise schaft- !er dels- l>ens- llcher bau-

lands- 1) licher Pro- preise hal- Be- preise 
gilter Pro- dukte ') tung trlebs-

Moody Reuter 

1) dukte 3) ') ') mittel 
') ') 1 ·) ') 

') ') 

JD 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1938 = 100 1950= 
100 

1956 

291 
341 
300 
287 
294 
282 
292 

April 194 
Mai 291 
Juni 289 

Juli 288 
Aug. 295 
Sept. 297 

Okt. 292 
Nov. 298 
Dez. 307 

1957 
Jan. 304 
Febr. 291 
März 287 

April 284 
Mai 286 
Juni 296 

Juli 298 
Aug. 296 
Sept. 284 

368 
434 
391 
355 
350 
354 
348 

349 
350 
345 

344 
344 
342 

338 
354 
363 

100 192 
128 229 
112 238 
103 224 
103 235 
103 240 
107 248 

107 249 
108 248 
107 246 

106 244 
107 246 
107 245 

107 247 
110 251 
110 253 

360 111 251 
350 108 250 
345 107 248 

345 107 251 
338 108 249 
333 106 252 

329 
319 
317 

105 
104 
103 

256 
255p 
254p 

166 
192 
188 
185 
193 
204 
211 

1938 = 100 

186 172 156 
221 188 168 
226 188 171 
220 180 168 
217 179 169 
222 180 172 
226 183 176 

227 225 184 176 

163 
184 
186 
187 
189 
191 
198 

184 
213 
227 
220 
221 
237 
246 

223 225 184 
220 224 184 

176 196 246 
176 

211 224 184 176 
213 225 183 175 198 247 
207 225 183 176 

207 227 184 176 
209 230 184 177 194 248 

178 212 231 185 

211 232 
208 231 
206 231 

212 232 
209 231 
216 231 

229 231 
223p 231 
220p, 231 

186 178 199 
186 178 201 249 
186 177 201 

186 178 200 
187 178 200 260 
187 179 197 

190 
189 
189 

181 
181 
181 

198 
198 
197 

260 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorviertelj. 

1957 : 1 : 1 1 ' 1 

April -0,91 + o,o -0,21' + 1,1 j+ 3,3 + o,o /+ 0,1 + 0,3 j-o,71 . 
Mai + 0,8 -1,8 + 1,0 -0,8 -1,4 -0,1 + 0,4 + 0,3 -0,1 + 4,7 
Juni t- 3,5 -1,5 -1,2 + 0,9 + 2,9 -0,1 + 0,2 + 0,1 -1,1 . 

Juli + o,1 j-1,1 -1,1/ + 1,5 + 6,3 - f + 1,5 + 1,6 + 0,51 . 
Aug. -0,7 -3,1 -1,5 -0,3 -2,8 -0.0 -0.4 -0,2 -0,21-0,0 
Sept. -3,9 r -0,9 -0,11-0,4 -1,3 

1

-0,1 
1

-0,2 -0,1 -0,31 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') M.ittlere Verbrauchergruppe_ - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

,, - ,, ' r,• - ~ "" T 

Die Preisindices der Stapelwaren in den USA und Großbri-
tannien gingen starker als in den Vormonaten zurück. 
M.oodys-Index ermäßigte sich um 6,2 vH, Reuters-Index ver-
zeichnete in der gleichen Zeit einen Rückgang um 3,5 vH. 

Am B innen m a r kt hat sich der In de x der Erz e u-
g er preise landwirtschaftlicher Produkte 
von August zu September 1957 um 1,3 vH gesenkt. Die ein-
zelnen Erzeugnisgruppen wiesen gegenüber dem Vormonat 
und dem Vorjahr folgende Veränderungen auf: 

Gesamtindex ............................... .. 
pflanzliche Produkte ........................ . 

Getreide und Hhlsenfrüchte ............... . 
Saatgut ................................. . 
Hackfrüchte ............................ .. 
Öl- und Faserpflanzen .................... . 
Heu und Stroh ........................... . 
Genußmittelpflanzen ..................... . 
Obst ................................... . 
Gemüse ................................ . 
Weinmost ............................... . 

tierische Produkte .......................... . 
Schlachtvieh ............................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ..................... . 
Milch .................................. . 
Eier .................................... . 
Wolle, Haute und Felle ............ • ........ . 

Veränderung in vH 
September 1957 

gegen 
August September 

1957 1956 

1,3 
- 1,7 
+ 1,0 
+ 4,3 
- 16,6 
+ 0,0 + 2,2 
+ 32,4 + 13,9 
- 7,1 

1,1 
1,0 
2,6 
1,0 

+ 1,3 
4,4 

+ 6,1 + 9,1 
+ 2,3 

4,7 
5,9 
2,3 
9,8 

+ 41,0 
+ 114,5 
- 47,1 
+ 99,1 
+ 4,5 

1,6 
+ 3,1 
+ 14,7 
- 5,2 
+ 10,2 

Für Roggen, Weizen und Futtergerste ergaben sich von 
August zu September d. J. infolge der monatlichen Preis-
staffelung PTeiserhöhungen zwischen 1,1 und 1,3 vH. Die 
Preise für Speisekartoffeln ließen gleichzeitig um 22,8 vH 
nach, da aus diesjähriger Ernte zunächst ein reichliches An-
gebot an den Markt kam. Für Heu und Stroh ergaben sich 
wegen des schlechten Erntewetters und gleichzeitig starker 
Nachfrage Preiserhöhungen, die zwischen 1,0 und 4,4 vH 
lagen. Die Erhöhung des Index für Obst ist auf gestiegene 
Preise für Äpfel, Birnen und Zwetschgen zurückzuführen. 
Dagegen ließen die Preise für Gemüse infolge eines guten 
Angebots aller Kohlarten nach. Unter der tierischen Pro-
dukten senkten sich infolge des verstärkten Weideabtriebs 
die Preise für alle Schlachtvieharten; lediglich die Preise für 
Kälber zogen um 4,4 vH an. Saisonmäßig erhöht haben ,sich 
auch weiterhin die Eierpreise. Für Rohwolle wurde unter 
dem vorangegangenen und auch derzeitigen Einfluß der 
Weltmarktpreise ein Preisnachlaß von 4,5 vH festgestellt. 
Zunehmende Schlachtungen bewirkten infolge des starken 
Angebots einen Rückgang der Häute- und Fellepreise um 
1,6 vH. Unter dem Nutz- und Zuchtvieh ergaben sich Preis-
rückgänge für Kühe, die vor allem darin begründet sind, daß 
ein steigendes Angebot an nicht Tbc-freiem Nutz- und Zucht-
vieh vorlag, da in den meisten Bundesländern die gesetzliche 
Auflage besteht, ab Anfang 1958 nur noch Tbc-freie Tiere 
zu halten. Auch die Preise für Ferkel gingen unter Angebots-
druck zurück. 

Ein starker Preisanstieg ergab sich gegenüber dem Vor-
monat ( + 59,6 vH) und dem Vorjahr ( + 105,5 vH) für Hop-
fen, da Hopfen neuer Ernte besonders voh ausländischen 

Preise für Hallertauer Hopfen von Januar 1950 
bis September 1957 
je 100 kg Ware in DM 

Monat (Stichtag 1950 1951 1 1952 11953 119541 1955 1956 1957 21. des Monats) 

Januar .......... 3 389 1 600 958 1 509 ! 334 572 986 1182 
Februar ......... 3 480 1 710 990 1 497 305 581 991 1 179 
Marz ........... 2 955 1 711 971 1 450 330 582 986 1 159 
April ..... , .... ·· 2 740 1 685 962 1 367 352 583 986 1 319 
Mai ............. 2 595 1 763 895 1 166 352 583 986 1 349 
Juni . . . . . . . . . . . . 2 850 1 7491 893 889 326 583 986 1 349 
Juli ............. 3 076 1 614 876 737 323 583 986 1 349 
August .......... 1 909 1 413 1 022 700 302 583 986 1 349 
September') 1 415 86411 413 588 

4741 
654 1 007 2 129 

Oktober ......... 1 509 1 024 l 3851 5231 547 717 1 191 ·-
November ....... 1 322 1 002 1 481 386 556 763 1 160 
Dezember ······· 1 395 982 1 502 i 364 I 560 857 1167 
Erntedurch- ! 

96611 4581 4391 5421 795111411 
schnittspreis') 

1 4481 (Sept. bis Jan.) ... 
1 

1) Jeweils Beginn neuer Ernte. - ') Da der Hauptteil der erzeugten Hopfen-
menge bis spatestens Januar in die zweite Hand ilbergeht, wurde bei der Be-
rechnung des Erntedurchschnittspreises nur die Zeit von September bis Januar 
zugrunde gelegt. 
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Einkäufern stark gefragt war. Die Tabelle gibt einen Uber-
blick über die Hopfenpreise in den letzten Jahren seit 1950. 
In Anbetracht der in diesem Jahr so turbulenten Hopfen-
preisentwicklung während des Monats September 1957 wurde 
für Hallertauer Hopfen aus Tagesmeldungen über abgesetzte 
Mengen und den dafür jeweils erzielten Preisen ein gewo-
gener Hopfen.preis für September ermittelt, der sich auf 
1 840 DM je 100 kg Ware belief, während der Stichtagspreis 
zum 21. September 2 129 DM je 100 kg Hopfen lautet. . 

Der In d ex d e r E r z e u g er p r e i s e in du s t r i e 1-
1 e r P r o du kt e ist von August zu September 1957 leicht 
zurückgegangen. Die einzelnen zusammengefaßten Gruppen 
zeigen gegenüber dem August 1957 und dem September 1956 
die folgenden Veränderungen: 

Gesamtindex ................................ . 
Bergbau einschließlich Erdölgewinnung ........ . 
Grundstoffe erzeugende Industrien ........... . 
Investitionsgüter erzeugende Industrien ....... . 
Verbrauchsgüter erzeugende Industrien ....... . 
Nahrungs- und Genußmittel ................. . 
Energieerzeugung ......................... .. 

Veränderungen in vH 
September 1957 

gegen 
August September 

1957 1956 

- 0,1 
+ 0,2 
- 0,2 
- 0,1 
+ 0,0 
- 0,2 
+ 0,1 

+ 2,5 + 6,2 
+ 1,6 + 3,5 
+ 3,8 
- 0,4 
+ 3,2 

Im Bergbau ergaben sich durch Wegfall der Saisonab-
schläge Preiserhöhungen für Steinkohlenbriketts und Stein-
kohlenkoks. Ebenso haben sich die Preise für Kalidünge-
mittel infolge der monatlichen Preisstaffelung erhöht. In der 
Indexberechnung für September 1957 kann sich die Kohle-
preiserhöhung zum 1. Oktober 1957 selbstverständlich noch 
nicht auswirken. Bei den Erzeugnis,sen der Mineralölver-
arbeitung hat sich ab 26. August 1957 für Dieselkraftstoff 
eine Preisermäßigung um einen Pfennig pro Liter ergeben. 
Die Preise für einige Produkte der Industrie der Steine und 
Erden haben sich infolge der saisonmäßig nachlassenden Bau-
tätigkeit leicht ermäßigt. Für die NE-Metalle ergaben sich 
infolge der vorangegangenen und laufenden Weltmarktpreis-
bewegung Preisrückgange für alle NE-Metallarten (3,5 vH). 

Die stärkste Preisermäßigung liegt bei Nickelpulver (15,2 
vH). dann folgt der Preisnachlaß für Kupfer (5,1 vH). Die 
geringste Preissenkung weist Zinn (0,2 vH) auf. Diese 
Preisermäßigung für Rohstoffe, vor allem für Kupfer, hat sich 
auf die NE-Metallhalbzeuge fortgesetzt und weiterhin ihre 
Auswirkung bei den entsprechenden Erzeugnissen der Elek-
trotechnik, also vor allem bei Leitungen, gefunden. Die 
Preise für isolierte Starkstromleitungen, Rohrdraht sowie 
Fernmelde- und Starkstromkabel sind im Durchschnitt um 
1,5 vH zurückgegangen. Unter den Erzeugnissen der chemi-
schen Industrie stehen sich Prsiserhöhungen für Düngemittel 
(infolge der monatlichen Staffelung) und Preisermäßigungen 
für Kupfersulfat, Leinölfirnis und Zinkweiß gegenuber. Die 
Einführung der 45-Stunden-Woche wurde als preis5teigemde 
Ursache bei Produkten der feinkeramischen Industrie (Haus-
haltskeramik) genannt. 

Unter den Nahrungs- und Genußmitteln haben sich vor 
allem die Preise für die Erzeugnisse der Fischverarbeitung 
erhöht. Auch die Preise für Obstkonserven sind infolge der 
hohen Emstandspreise für Obst neuer Ernte in die Höhe ge-
gangen. Schwankungen der Weltmarktpreise brachten dage-
gen einen Preisnachlaß für Speiseöl. Bei den Erzeugnissen 
der Kaffeeröstereien und Kaffeemittelindustrie machte sich 

die Stundung der Umsatzsteuer ab 1. September 1957 bemerk-
bar, so daß der Preis für gerosteten Bohnenkaffee um 5,9 vH 
nachließ. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g ist 
von Mitte August bis Mitte September 1957 gleichgeblieben. 
Durchschnittlichen Preisrückgängen um - 0,4 vH bei den tle-
darfsgruppen „Ernährung" sowie „Getränke und Tabak-
waren" standen Preiserhöhungen bei „Bekleidung", ,,Bildung 
und Unterhaltung" um + 0,5 vH, bei „Heizung und Beleuch-
tung" um + 0,3 vH und bei ;,Hausrat" sowie „Reinigung und 
Körperpflege" um je + 0,1 vH gegenüber. Bei den Gruppen 
,,Wohnung" und „Verkehr" ergaben sich keine nennenswer-
ten Preisänderungen. Wie nachstehende Tabelle zeigt, erga-
ben sich auch hinsichtlich des Ausmaßes und der Häufigkeit 
der Preisänderungen im einzelnen keine wesentlichen Un-
terschiede gegenüber dem Vormonat. Doch waren die Preis-
erhöhungen in der Spanne: 0,6 bis 5,0 vH häufige;r, die Preis-
erhöhungen bis 0,5 vH und über 5,0 vH weniger zahlreich 
als im August. 

Die weiter rückläufige Preisentwicklung für die Gruppe 
,,Ernährung" wurde hauptsächlich durch erneute Verbilligun-
gen bei Kartoffeln (- 19 vH) und Gemüse (- 7 vH) bewirkt. 
Ein Vergleich mit dem vorjährigen Preisstand dieser beiden 
wichtigen Ernährungsgilter zeigt, daß die Preise für Kar-
toffeln um etwa 4 vH über, die von Gemüse um 14 vH unter 
dem Stand vom September 1956 liegen. Weitere Verbilligun-
gen gegen August 1957 zeigen sich für Zitronen sowie Ge-
müse- und Fischkonserven. Teurer wurden hingegen vor 
allem Äpfel, Fleisch und Frischfleisch. Obst verteuerte sich 
im Vergleich zum September 1956 um 68 vH. 

Der Preisrückgang in der Gruppe „Getränke und Tabak-
waren" ist ausschließlich auf die Herabsetzung der Preise 
für Bohnenkaffee um durchschnittlich 3,3 vH zurückzufüh-
ren, die im Einzelhandel auf Grund der ab 1. September 
wirksam gewordenen Stundung der Umsatzsteuer eingetreten 
ist. In der Gruppe .Heizung und Beleuchtung" zogen die 
Preise für alle festen Brennstoffe leicht an, was bei Stein-
kohle- und Braunkohlebriketts auf die Reduzierung des 
vom Einzeihandel gewährten Sommerrabatts zurückgeführt 
wird. Während sich in der Gruppe „Hausrat" ebenso wie im 
Vormonat nur eine geringfügige Preisbewegung abzeichnete, 
wurden bei den Waren der Gruppe „Bekleidung", mit Aus-
nahme von Damenstrümpfen, erneute Verteuerungen stärke-
ren Ausmaßes, und zwar insbesondere für Oberkleidung und 
Meterware, festgestellt. Bei „Reinigung und Körperpflege• 
sind für Seife und Friseurleistungen, bei .Bildung und Un-
terhaltung" vor allem für Kinoeintrittskarten und Sportver-
einsbeiträge Preiserhöhungen zu verzeichnen. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e zeigte von 
August zu September 1957 einen durchschnittlichen Preisrück-
gang um 0,2 vH. Gegenüber Preisermäßigungen in den Le-
bensmittelgeschäften um durchschnittlich 0,8 vH wiesen die 
übrigen Hauptbranchen Preiserhöhungen auf, die 0,5 vH bei 
den Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk und 0,1 vH 
bei den Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf ausmachten. 
Von den im Index der Einzelhandelspreise zusätzlich berück-
sichtigten Waren zeigte die Mehrzahl einen ähnlichen Preis-
verlauf wie die entsprechenden Güter im Leb(;!nshaltungs-
index. 

Der In de x der V e r b rau c h e r p r e i s e 1 an d-
w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e t r i e b s m i t t e 1 ist vom Au-

Insgesamt 
erfaßte 

Waren und 
Leistungen 

Zahl der von Mitte August bis Mitte September 1957 festgestellten Preisänderungen 
Bedarfsgruppe 

Emährung ............. .. 
Getränke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Körperpflege. 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ................. . 

zusammen ....... , 

dagegen von Juli bis 
August 1957 •.. , .....•. 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

- Preiserhohungen in vH I Unver= I Preissenkungen in vH 
5;;:e'hrd l 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 ä;!1~~e - bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 11,1 bis 5,0 1 

5~e':::d 

2 7 5 22 18 8 3 2 11 - - - 1 4 - - 1 -- - - - 4 - - - -- 1 - 5 4 - - - -- - 4 40 12 3 - - -- 3 20 23 - 3 - 1 -
- - 2 2 17 - - - -- 1 2 2 6 - - - -- - - 1 3 7 - - - -

2 12 33 98 72 14 3 4 11 

10 4 7 117 77 19 2 3 10 
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gust zum September 1957 um - 0,3 vH zuruCK:gegangen. In 
gleicher Weise hat sich der Index fur die Einkaufe von Wa-
ren .und Dienstleistungen ftir die laufende Produktion er-
mäßigt, während der Preisindex· für Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen nur um 0,1 vH zurückging. Unter den ein-
ze1hen Preisveranderungen ist das Ansteigen des Index ftir 
Handelsdünger hervorzuheben; hier haben sich infolge der 
monatlichen Staffelungspreise die Preise aller Waren außer 
Kalkdüngemittel und Thomasphosphat erhöht. Unter den 
Futtermitteln stiegen bei starker Nachfrage die Preise ftir 
inländisches Futtergetreide, während sie für alle anderen 
Futtermittelarten zurückgingen. Nachgelassen haben auch die 
Preise für Nutz- und Zuchtvieh. Hierfür gelten teilweise die 
gleichen Gründe, wie sie schon ftir den Index der Erzeuger-
preise der Landwirtschaft erwähnt wurden. Bei den Brenn-
und Treibstoffen ist die Preisermaßigung für Dieselkraftstoff 
vom 26. August 1957 zu nennen. Die Indices aller anderen 
Warengruppen hielten sich nahezu auf dem Stand des Vor-
monats. Bra. 

Preisvergleich für die Lebenshaltung zwischen 
Israel und der Bundesrepublik Deutschland 

Im Zusammenhang mit der Umrechnung von Geldbetra-
gen, w.elche für die Lebenshaltung verwendet werden, in 
andere Währung, ist die Frage aufgetreten, ob die amtlichen 
Wechselkurse der geeignete Maßstab fur solche Umrechnun-
gen sein können. Bei diesen Geldbetragen handelt es sich ent-
weder um Zahlungen deutscher Stellen an 1m Ausland lebende 
Empfangsberechtigte oder um im Ausland bezogene Einkom-
men und ihre Bewertung in deutscher Währung. Die amtlichen 
Wechselkurse erscheinen für solche Umrechnungen nicht im-
mer geeignet. Sie werden nicht von dem_ Preisverhältnis der 
an den jeweils verglichenen Binnenmärkten gehande\ten Güter 
und Dienstleistungen für die Lebenshaltung, sondern vorwie-
gend von anderen Faktoren bestimmt. 

Das Statistische Bundesamt berechnet aus diesem Grunde 
seit einigen Jahren Preisvergleiche für die Güter und Leistun-
gen der Lebenshaltung zwischen der Bundesrepublik und den 
wichtigsten mit ihr in wirtschaftlicher Verbindung stehen-
den Staaten 1 ). Einer der in diesem Zusammenhang wichtigen 
Staaten ist Israel, weil gerade dort viele Personen leben, wel-
che nach dem Entschädigungsgesetz 2) Forderungen gegen die 
Bundesrepublik haben. Es handelt sich dabei um die Bewer-
tung der im Ausland verdienten Einkommen zum Zweck der 
Anrechnung und zur Beurteilung, ob eine ausreichende Le-
bensgrundlage gegeben ist. Das Statistische Bundesamt hatte 
bereits im Jahre 1954 einen vorläufigen Preisvergleich zwi-
schen der Bundesrepublik und Israel durchgeführt, sich dabei 
aber auf ungenügendes Zahlenmaterial ftir Israel stutzen müs-
sen, so daß das Ergebnis der damaligen Berechnungen nicht 
allen Ansprüchen genügen konnte. In Zusammenarbeit mit 
amtlichen israelischen Stellen sind nunmehr ausreichende 
Unterlagen beschafft worden, welche es gestatten, eine neue 
Berechnung durchzuführen, deren Verfahren hier besprochen 
und deren Ergebnisse hier veröffentlicht werden. 

Das preisstatistische Material für Israel 
Um die notwendigen preisstatistischen Unterlagen beschaf-

fen und die Markt- und Verbrauchsverhältnisse beurteilen zu 
k6nnen, war es notwendig, die erfbrderlichen Feststellungen 
an Ort und Stelle durch einen Angeh6rigen des Statistischen 
Bundesamtes zu treffen. Die Zeit (Januar 1957) war für die Er-
mittlung insofern günstig, ;ls nunmehr Frei- und Schwarz-
marktpreise nicht mehr wie früher in nennenswertem Um-
fange nebeneinander vorkamen, sondern legalisiert waren, 
und die von Regierungsseite vorgenommene Rationierung nur 
noch wenige Nahrungsmittel betraf. Für die meisten Konsum-
güter lagen echte Marktpreise vor. Die Preiserhebungen er-
folgten mit Unterstutzung des israelischen Statistischen Amtes 

1) Vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., 1954, Heft 11; 
7. Jg. N. F., 1955, Heft 3 und 8; 9. Jg. N. F., Heft 1; außerdem 
,,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 9, Jg. 1956, Ergan-
zungsheft Nr. 1 und Jg. 1957, Erganzungsheft Nr. 2. - ') 3. DV-BEG 
§§ 12 Abs. 3, 17, Abs. 2, 21 Abs. 5 (BGB!. ·1 Nr. 9 vom Marz 1957, 
s. 272/273). 

sowohl m Tel Aviv wie in Jerusalem (und in dem geschäft-
lich dorthin orientierten Hmterland), somit in einem Kauf-
befeich von rund 800 000 Menschen; die gesamte Einwohner-
zahl des Landes beträgt ca. 1,8 Millionen. Da die Preisdiffe-
renzen regional offenbar gering sind, können die erhobenen 
Preise als für das ganze Land gültig angesehen werden. Für 
die wenigen noch rationierten Nahrungsmittel wurden sowohl 
die kontrollierten Preise als auch die Freimarktpreise er-
mittelt. 

Da das Warenangebot in den großen israelischen Städten 
qualitativ weitgehend einem europäischen Standard ent-
spricht, können die israelischen Warenpreise mit den deut-
schen im allgemeinen verglichen werden. Wo Qualitätsdiffe-
renzen vorlagen, wurden Beschreibungen der in Israel ge-
bräuchlichen Waren angefertigt und Prospekte oder Waren-
proben beschafft. Dies war besonders bei Möbeln, technischen 
Gebrauchsgütern und Bekleidung erforderlich. Soweit die amt-
liche deutsche Preisstatistik keine Preise für entsprechende 
Qualitäten enthält, ,wurden in der Bundesrepublik für diese 
Artikel Preise zusätzlich erhoben. Mieten wurden mit Unter-
stützung lokaler Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaf-
ten für repräsentative Wohnungstypen verschiedener Bau-
altersklassen in Tel Aviv und Jerusalem nebst Vororten 
festgestellt. 

Die Berechnung der Verbrauchergeldparitäten 

Nach der allen Preisvergleichen des Statistischen Bundes-
amtes zugrunde liegenden Methode wurden die Verbraucher-
geldparitäten zwischen der DM und dem israelischen f als 
durchschnittliches Preisverhältnis für Güter und Leistungen 
der Lebenshaltung, welche von Haushalten mittlerer Einkom-
mensschichten üblicherweise gekauft werden, berechnet. Der 
Preisvergleich konnte mit über 330 Positionen der wichtigsten 
Güter und Dienste der Lebenshaltung durchgeführt werden, 
wodurch ein repräsentativer Querschnitt des Verbraucher-
preisniveaus an beiden Märkten gewährleistet wurde. Die 
Gewichtung der Einzelpreisverhältnisse erfolgte zunächst nach 
dem deutschen Verbrauchsschema und zwar mittels der 
Verbrauchsanteile, die sich aus den Wirtschaftsrechnungen 
für Arbeitnehmerhaushalte mittlerer Einkommeqsschichten im 
Jahre 1955 ergaben. Auch marktgängige höherwertige Ge-
brauchsgüter, wie Radioapparate, Kühlschränke, Wasch-
maschinen, Kraftfahrzeuge u. ä. wurden' in den Preisvergleich 
mit einbezogen. Außerdem wurde ein i s r a e 1 i s c h es Ver-
brauchschema erstellt, das aus der vom israelischen Statisti-
schen Amt durchgeführten Verbrauchsuntersuchung für mitt-
lere Einkommensschichten abgeleitet und durch Schätzungen 
der Bank of Israel fur verschiedene höherwertige technische 
Gebrauchsgüter ergänzt wurde. 

Die Berechnungen der Preisverhältnisse, der Vergleich der 
Qualitäten sowie die Zuteilung der Wägungszahlen je Posi-
tion wurden in Zusammenarbeit mit Vertretern des israeli-
schen Statistischen Amtes und der Bank of Israel durchgeführt. 
Bei den in Israel noch rationierten Nahrungsmitteln ergab sich 
die Notwendigkeit, zwei Preisverhältnisse aufzustellen: ein-
mal die rationierten Mengen zu kontrollierten Preisen, sodann 
ftir die daruber hinausgehenden Verbrauchsmengen zu Frei-
marktpreisen. Die notwendigen Unterlagen wurden auch hier-
zu vom israelischen Statistischen Amt geliefert. Obwohl die 
Rationierungen von Lebensmitteln, die je nach Einfuhr- und 
Wirtschaftslage von Monat zu Monat variieren können, in 
Israel heute vielfach nur noch als Uberbleibsel aus der Zeit 
einer umfassenden Bewirtschaftung gelten können, tragen sie, 
wenn die Rationen großzugig zugeteilt werden, zu einer Ver-
billigung der Lebenshaltung bei. 

Die Ergebnisse des Preisvergleichs 

Als Ergebnis des neuen Vergleichs der Verbraucherpreise 
wurden für Januar 1957 folgende Werte berechnet: 

Jf 
Jf 
Jf 

1,95 DM nach deutschem Wägungsschema 
2,41 DM nach israelischem Wägungsschema 
2,18 DM als Mittelwert 
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Für die Preisverhältnisse in den einzelnen Bedarfsgruppen 
wurden folgende Ergebnisse ermittelt: 
Vergleich der Preise für die Lebenshaltung zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland und Israel 
Stand: Januar 1957 
1 Jf = ....... DM 

nach 1 Bedarfsgruppe deutschem I israelischem Mittelwert 
Wagungsschema 

Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,65 2,49 2,07 
Getranke und Tabakwaren ...... 2,79 3,73 3,26 
Wohnung ···················· 2,30 1,96 2,13 
Heizung und Beleuchtung ...... 2,77 4,21 3,49 
Hausrat ······················ 1,78 1,95 1,87 
Bekleidung ................... 1,91 1,98 1,95 
Reinigung und K<irperpflege .... 1,86 2,17 

1 

2,02 
Bildung und Unterhaltung 1,73 1,71 1,72 
Verkehr ..................... 2,30 3,24 2,77 

Insgesamt ".""" "·1 1,95 
1 

2,41 1 2,18 

Bei den Preisrelationen der Bedarfsgruppe „Ernährung" 
erklärt sich die Differenz zwischen dem Ergebnis nach dem 
deutschen und israelischen Schema nicht nur aus der Bevor-
zugung der in jedem Land wegen der klimatischen Verhält-
nisse preiswerten Waren durch den Verbraucher, sondern in 
gewissem Umfange auch durch die Verbilligung bei den in 
Israel zu kontrollierten Preisen verkauften rationierten Wa-
ren. In der Gruppe „Getränke und Tabakwaren" wirken sich 
im israelischen Schema vor allem die preiswerten „Tabak-
waren" aus, deren Verbrauch mengenmäßig höher liegt als in 
der Bundesrepublik. Die Unterschiede bei den Preisrelationen 
für ., Wohnung" werden durch die in Israel stärker vertretenen, 
relativ teueren Neubauwohnungen hervorgerufen. Bei „Hei-
zung und Beleuchtung" ist das in Israel hauptsächlich ge-
brauchte Petroleum besonders billig. In der Gruppe „Hausrat" 
liegen die Preise für höherwertige Gebrauchsgüter teilweise 
in Israel in f ebenso hoch wie in Deutschland in DM. Bei „Be-
kleidung" werden in Israel relativ teure, gute Qualitäten be-
vorzugt. Da in Israel die im Verhältnis zu Deutschland im Be-
trieb billigen Autobusse und (Sammel)-Taxen hauptsächlich 
benutzt werden, ergibt sich in der Gruppe „Verkehr" eine um 
fast 50 vH höhere Kaufkraft nach i'sraelischem als nach deut-
schem Verbrauchsschema. 

Fortrechnung der Ergebnisse des Preisvergleichs 
Das zusammengefaßte Preisverhältnis für die Gesamt-

lebenshaltung wurde mittels der Preisindices der Lebens-
haltung in Deutschland und Israel auch auf frühere Jahre zu-
rück gerechnet. Außerdem wird eine laufende Fortschreibung 
vorgenommen. In nachstehender Tabelle sind diese Angaben 
zusammen mit den amtlichen Devisenkursen von 1927 bis zur 
Gegenwart angegeben. Gleichzeitig wurden die Verbraucher-
geldwerte in vH der Devisenkurswerte aufgeführt. Eine Rück-
rechnung der Verbrauchergeldparitäten für die einzelnen Be-
darfsgruppen ist nicht möglich, da für diese keine vergleich-
bar gegliederten Preisindices für Israel und die Bundesrepu-
blik zur Verfügung stehen. Einschränkend ist zu den Ergeb-
nissen der Rückrechnung zu sagen, daß die Angaben für die 
Jahre 1945 bis 1955 nur als Näherungswerte zu betrachten 
sind, da in Deutschland von 1945 bis 1948 und in Israel von 
1948 bis 1955 neben den in den Preisindices der Lebenshaltung 
enthaltenen legalen Preisen auch höhere Schwarzmarkt-
preise bezahlt wurden. Zudem berücksichtigt der für die Jahre 
1927 bis 1939 benutzte Preisindex für das damalige Palästina 
lediglich die Preise für Nahrungsmittel und einige Heizmate-
rialien. 

Der Aussagewert der Preisvergleiche 
Da die hier besprochenen Preisvergleiche auf den Bedarf 

privater Konsumenten abgestellt sind, eignen sie sich für die 
Beurteilung der Kaufkraft des Konsumentengeldes in Israel 
und Deutschland. Es handelt sich aber um einen P r e i s ver-
gleich; daher sind Unterschiede, die sich in den X o s t e n der 
Lebenshaltung durch veränderte Lebensumstände (z. B. Klima, 
Sozialstruktur) ergeben können, nicht dargestellt. Schließlich 
wurden die Paritäten für den Bedarf von Arbeitnehmern einer 
mittleren Einkommensschicht, die im Familienverband leben, 
berechnet. Bei Vorliegen besonderer Verbrauchsverhältnisse 

Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und Israel 

Ruck- bzw. Fortrechnung der Gesamtergebnisse1) mittels der 
Preisindices der Lebenshaltung insgesamt 

Verbrauchergeldparitaten Verbrauchergeldwerte 
Devisen- nach 1 -- --nach 1 -

Zeit kurs deut- 1 israeli- Mittel- deut- 1 israeli- Mittel- · 
schem schem wert schem schem wert 

_____ _ Wagungsschc;:!lJ.a _______ Wagungsschema -~- __ 
1 J i') = .... RM/DM in vH der Devisenkurswerte 

1927 JD 20,451 1 

1 

1928-JD 20,39 8,90 11,00 10,00 44 54· 49 
1929 JD 20,40 9,70 

1 

12,00 10,80 47 59 53 
1930 JD 20,38 10,50 13,00 11,70 51 64 58 

1931 JD r'> ' 19,071 10,70 13,20 12,00 56 69 63 
1932 JD 14,76 9,30 11,50 10,40 63 78 70 
1933 JD 13,96 9,30 11,60 10,50 67 83 75 
1934 JD 12,66 J 9,50 11,80 10,60 75 93 84 
1935 JD 12,22 9,70 12,10 10,90 80 99 89 

1936 JD 12,38 9,30 11,50 10,40 75 93 84 
1937 JD 12,35 8,90 11,10 10,00 72 

1 

90 81 
1938 JD 12,21 9,20 11,40 10,30 75 93 84 
1939 JD 11,08 9,30 11,50 

1 10,40 84 104 94 
1940 JD 9,88l 8,70 10,80 ! 9,80 88 110 99 

' 
1941 JD 9,90 ') 7,50 9,30 8,40 76 94 85 
1942 JD 9,901 5,60 6,90 6,20 56 70 63 
1943 JD 9,90 4,70 5,90 5,30 48 59 53 
1944 JD 9,90 4,70 5,90 5,30 48 59 53 
1945 JD 10,94 5) 4,50 5,60 5,10 41 51 46 

1946 JD 11,51 \ ') 4,70 5,80 5,20 41 50 46 
1947 JD 11,51/ 4,90 6,10 5,50 43 53 48 
1948 JD 12,797 ) 4,60 5,70 5,10 36 44 40 
1949 JD 12,968) 4,80 5,90 5,30 37 46 41 
1950 JD 11,76') 4,80 6,00 5,40 41 51 46 

1951 JD 11,769) 4,80 

1 

5,90 5,30 41 50 45 
1952 JD 5,1810 3,10 3,90 3,50 60 75 67 
1953 JD 2,97") 2,40 3,00 2,70 80 100 90 
1954 JD 2,3312) 2,10 2,60 2,40 91 113 102 
1955 JD 2,33 2,10 : 2,50 2,30 88 109 98 

1956 JD 2,33 1,97 2,44 2,21 85 105 95 

1956 
Febr. 2,33 2,03 2,51 2,27 87 108 97 
Mai 2,33 1,96 2,43 2,20 84 

1 

104 94 
Aug. 2,33 1,97 2,44 2,21 85 105 95 
Nov. - 2,33 1,98 2,46 2,22 85 106 95 

1957 
1 Febr. 2,33 1,91 2,36 

1 

2,13 82 101 92 
Mai 2,33 1,84 

1 

2,33 2,03 79 100 88 

1) Die Angaben fur die Jahre 1945-1955 sind als Naherungswerte zu betrach-
ten, da in Deutschland von 1945-1948 und in Israel von 1948-1955 nebeµ den 
in den Preisindices der Lebenshaltung berucksichtigten legalen Preisen auch hö-
here Schwarzmarktpreise bezahlt wurden. - ') Bis 16. August 1948 palestinen-
sisches Pfund (lo P). - Über Auslandsnotierungen errechnete Devisenkurse (bis 
1945 nach den wochentlich von der Reichsbank errechneten Umrechnungs-
kursen). - 3) Paritatisch zum Pfund Sterling. - ') Kurs für den innerdeutschen 
Verrechnungsverkehr, gultig bis 8. Mai 1945. - ') JD berechnet aus den Kursen: 
RM 9,90 vom 1. Januar 1945 bis 8. Mai 1945, RM 11,51 vom 9, Mai 1945 bis 
31. Dezember 1945. - ') Gultig von 9. Mai 1945 bis 30. April 1948, paritatisch 
zum Pfund Sterling. - ') JD berechnet aus den Kursen: RM 11,51 vom 1. Ja-
nuar 1948 bis 30. April 1948, RM/DM 13,43 vom 1. Mai 1948 bis 31. Dezember 
1948. Der Kurs von DM 13,43 galt vom 1. Mai 1948 bis 18. September 1949 und 
wurde aus dem offiziellen US-$-Kurs (Mittel) fur Israel in Verbindung mit dem 
festgesetzten Wertverhaltnis der RM/DM von 0,30 US-$ = 1,00 RM/DM er-
rechnet. - ') JD berechnet aus den Kursen: DM 13,43 vom 1. Januar 1949 bis 
18. September 1949, DM 11,76 vom 19. September 1949 bis 31. Dezember 
1949. - ') Gultig vom 19. September 1949 bis 16. Februar 1952, errechnet uber 
den offiziellen US-$-Kurs (Mittel) fur Israel in Verbindung mit dem festgesetzten 
Wertverhaltnis der DM von 1 US-$ = 4,20 DM. - 10) JD berechnet aus den 
Kursen: DM 11, 76 vom 1. Januar 1952 bis 16. Februar 1952, DM 4,20 vom 
17. Februar 1952 bis 31. Dezember 1952. Ab 17. Februar 1952 besteht ein differen-
ziertes Kurssystem: Der K4rs von DM 4,20 (gultig bis 30. April 1953) galt fur ein-
gehende Überweisungen zu Investitionszwecken, Reiseverkehr sowie Importe 
und Exporte, die nicht zu anderen Sonderkursen abgerechnet wurden. - 11) ID 
berechnet aus den Kursen: DM 4,20 vom 1. Januar 1953 bis 30. April 1953, 
DM 2,35 vom 1. Mai 1953 bis 31. Dezember 1953. Der Kurs von DM 2,35 galt 
für den Reiseverkehr, fur den Export industrieller Erzeugnisse und für einen 
Teil der Importe. - 12) Vom 1. Januar 1954 bis 31. August 1954 für samtliche 
Exporte (außer Diamanten), nichtlebenswichtige Warenimporte, Reiseverkehr 
und die meisten Nichthandelsgeschafte (ein- und ausgehende Kapital-
uberweisungen eir„schließlich der Zahlungen fur Reisezwecke, Dividend~ 
Schuldentilgungen sowie fur Versicherungsbeitrage). Ab l, September 1954 für 
alle Transaktionen mit Ausnahme der eingehenden Überweisungen karita-
tiver Organisationen. 

(z. B. bei alleinstehenden Personen) sind gewisse Abweichun-
gen von den errechneten Werten möglich. Schließlich muß 
ein Preisvergleich zwischen Ländern von unterschiedlicher 
Verbrauchsstruktur, wie auch zwischen Israel und der Bundes-
republik Deutschland, wegen der bei der Berechnung nach 
deutschem und israelischem Verbrauchsschema jeweils als 
gleich angenommenen Verbrauchsverhältnisse in beiden Län-
dern immer gewissen Einschränkungen hinsichtlich des Aus-
sagewertes der Ergebnisse unterliegen. Gü. 
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Die Entwicklung der Einzelhandelspreise für Obst 
von 1950 bis 1957 

Die in diesem Jahre vom Verbraucher als besonders hoch 
empfundenen Obstpreise sowie die allgemeinen Erörterungen 
von Ursach~n und Beseitigungsmöglichkeiten der Teuerung in 
diesem Ernährungsbereich geben Anlaß, die Entwicklung der 
Obstpreise vom Jahre 1950 bis heute im Zusammenhang zu 
betrachten. Da für den Konsumenten in erster Linie die von 
ihm zu zahlenden Preise für frisches Obst von Interesse sind, 
sollen im Mittelpunkt der Betrachtung die Verbraucherpreise 
für die Obstarten stehen, die im Rahmen der Statistik der Ein-
zelhandelspreise erfaßt werden. Es handelt sich hierbei um 
Äpfel, Pflaumen, Kirschen und Johannisbeeren. Die verhält-
nismäßig kleine Auswahl erklärt sich aus-dem hauptsächlichen 
Verwendungszweck der Preisangaben zur Berechnung des 
Preisindex für die Lebenshaltung, nach dessen Mengenschema 
die ausgewählten Positionen nicht für sich allein, sondern 
auch zur Repräsentation anderer Güter ähnlicher Art zu den-
ken sind. So wurden Johannisbeeren für Beerenobst, Kirschen 
und Pflaumen für Steinobst und Äpfel für Kernobst ausge-
wählt. 

Zu dem Erhebungsverfahren sei darauf hingewiesen, daß 
bei Obst (wie bei Gemüse) zur Berichterstattung allgemeine 
Einzelhandelsgeschäfte, Spezialgeschäfte und Verkäufer auf 
Wochenmärkten herangezogen werden. Es liegen monatlich 
Preise von etwa 600 Berichtsstellen vor, die auf 106 Gemein-
den des Bundesgebietes entsprechend der Bevölkerungszahl 
verteilt sind. Für die Sommermonate (Mai bis Oktober) sind 
wegen der starken Reagibilität der Obstpreise zwei Erhe-
bungsstichtage, etwa der 1. und 15. jedes Monats, angesetzt. 
Aus den zu diesen Terminen festgestellten Preisen wird für 
die Indexberechnung ein Durchschnittspreis gebildet. 

Hoher Preisstand durdl Preisstatistik bestätigt 
Wie einleitend erwähnt, wird der Preisstand des deutschen 

Frischobstes im Jahre 1957 allgemein für außergewöhnlich 
hoch gehalten. Die Ergebnisse der Einzelhandelspreisstatistik 
bestätigen diesen Eindruck. Die Durchschnittspreise je kg be-
trugen hiernach in DM 

im Juni im Juli im Aug. im Sept. im Okt. 

bei Johannisbeeren ............ 1,60 1,48 
bei Kirschen ················· 2,20 2,09 
bei Pflaumen ................. 1,77 1,31 1,25 1,56 
bei Tafeläpfeln, I. Sorte ........ 1,17 1,49 1,56 1,67 
bei Tafeläpfeln, in!., mittl. Qual., 0,90 1,13 1,12 1,18 
bei Tafe!apfeln, aus!., mittl. Qual., 1,34 1,51 1,68 l,73 1,73 
bei Kochäpfeln ··············· 0,63 0,80 0,74 0,78 

Der Preisstand im Jahre 1957 läßt sich erst voll beurteilen 
aus dem Vergleich mit der Preislage in anderen Jahren. Die 
diesbezüglichen Zahlen sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 
Eine Gegenüberstellung zeigt, daß die vorstehend genannten 
Preise erheblich über den Vergleichspreisen früherer Jahre 
liegen. Dies gilt sowohl für die nur kurzfristig am Markt 
befindlichen Obstarten als auch für die laufend angebotenen 
Äpfel. Bei Johannisbeeren z.B. betrugen die Preise in den 
Angebotsmonaten 1957 rund das Zweieinhalbfache, bei Kir-
schen rund das Doppelte und bei Pflaumen ebenfalls ein Mehr-
faches der Preise im Jahre 1950, dessen Preisniveau allerdings 
wegen einer sehr guten Obsternte besonders niedrig lag. Bei 
Äpfeln ist gegenüber 1950 eine Preiserhöhung um etwa 50 vH 
festzustellen. 

Dieses hohe Preisniveau hat sich besonders im Jahre 1957 
voll herausgebildet. Ganz allgemein kann gesagt werden, daß 
sich die Obstpreise zunächst bis 1953 verhältnismäßig wenig 
veränderten und dann über die Jahre 1954, 1955 und 1956 hin-
weg auf das heutige Preisniveau anstiegen. Die Preisentwick-

Tabelle 1: Entwicklung der Einzelhandelspreise für ausgewählte Stein-, Beeren- und Kernobstarten 

Zeit 

1950 Juni ............ . 
Juli ............. . 
August , ..... , , , , . 
September ....... . 
Oktober ...... , .. . 

1951 Juni . , , , , , , , , · · ·, 
Juli .......... , .. . 
August ....... , , , . 
September ....... . 
Oktober ......... . 

1952 Juni ......... , .. . 
Juli .. , . , ...... , , . 
August .. ,,, .... ,, 
September ....... . 
Oktober ....... , .. 

1953 Juni ............ . 
Juli ............. . 
August .......... . 
September ..... , .·. 
Oktober ......... . 

1954 Juni ............ . 
Juli ............. . 
August , , ...... , .. 
September ....... . 
Oktober ......... . 

1955 Juni ........... " 
Juli .......... , , .. . 

' August ....... , , .. 
September ....... . 
Oktober ......... . 

Johannisbeeren 

---1 Meß-
Preis ziffer 

in DM 1950 
je kg 1 = 100 

0,65 
0,56 

0,67 
0,56 

0,68 
0,67 

0,67 
0,69 

0,82 
0,73 

0,91 
0,92 

100 
100 

103 
100 

105 
120 

103 
123 

126 
130 

140 
164 

1956 Juni .. . .. .. . . .. .. -
Juli . . . . . . . . . . . . . . 1,13 
August . . . . . . . . . . . 0,99 
September . . . . . . . . -
Oktober . . . . . . . . . . -

1957 Juni ............ . 
Juli ............. . 
August ... , ... , .. , 
September ....... . 
Oktober ......... , 

1,60 
1,48 

174 
177 

246 
264 

1 

1 

Tafelapfel, Tafelapfel, 
Süßkirschen Pflaumen inländische inländische I auslandische fni~i~~; 

________________ I_. ~
1 
____ m_it_tl_er_e_Q~u_al_it_ilt ______ 

1 
____ ~---

~ 1 Mz~ ~1~ h~,~ ~~1Mz1~er-1P.~1~ fu~1 , DM luer , D Zluer . Zluer u• M ziffer , DM 1'?- 1 1950 ''?- M 1950 1'?- DM 1950 in DM 1 1950 "?- D 1950 m 
Je kg = 100 Je kg f = 100 Je kg f = 100 je kg = 100 f Je kg = 100 je kg 

1

1,55 
0,91 

-

1,74 
1,15 

1,27 
1,11 

1,40 
1,11 

2~ II 1,13 
1,08 

1,76 
1,28 
1,39 

2,29 
1,58 
1,49 

2,20 
2,09 

100 
100 

112 
126 

82 
122 

90 
122 

130 
124 

114 
141 

148 
174 

142 
230 

0,70 
0,34 
0,51 

1,36 
0,72 
0,58 
0,77 

1,02 
0,62 
0,42 
0,45 

1,05 
0 56 
0,33 
0,40 

1,33 
0,86 
0,56 
0,67 

1,39 
1,06 
0,69 
0,91 

1,53 
0,76 
0,63 

1,77 
1,31 
1,25 
1,56 

100 
100 
100 

103 
170 
151 

89 
124 
88 

80 
97 
78 

123 
165 
131 

151 
203 
178 

219 
224 
124 

187 
368 
306 

1,48 
1,27 
0,84 
0,66 
0,64 

1,68 
1,60 
0,97 
0,88 1 0,97 

1,27 
1,21 
0,91 
0,79 
0,72 

1,21 
1,12 
0,87 
0,82 
0,85 

1,34 
1,27 
1,05 
0,98 
0,92 

0,95 

1,05 
1,00 
1,05 

1,40 

1,40 
1,14 
1,04 

1,17 

1,49 
1,56 
1,67 

100 
100 
100 
100 
100 

114 
126 
115 
133 
152 

r 86 
95 

108'!) 
120 
120 

82 
r 88 
104 
124 
133 

91 
100 
125 
148 
144 

64 

125 
152 
164 

95 

167 
172 
163 

79 

177 
236 
261 

1,14 
0,92 
0,60 
0,46 
0,44 1 

1,29 

0,66 
0,60 
0,66 

0,91 
0,87 
0,64 
0,55 
0,54 

0,91 
0,88 
0,65 
0,56 
0,58 

1,08 
1,01 
0,75 
0,69 
0,65 1 

0,69 

0,82 
0,72 
0,74 

0,96 

0,99 
0,81 
(),72 

0,90 

1,13 
1,12 
1,18 

100 
100 
100 
100 
100 

113 

110 
130 
150 

80 
95 

107 
120 
123 

80 
96 

108 
122 
132 

95 
110 
125 
150 
148 

61 

137 
157 
168 

84 

165 
176 
164 

79 

188 
243 
268 

1,85 
1,51 
1,11 
0,76 
0,71 

2,01 
1,89 
1,25 
0,98 
0,92 

1,63 
1,73 
1,06 
0,85 
0,82 

1,65 
1,74 
1,06 
0,95 
0,91 

1,71 
1,89 
1,38 
1,14 
1,06 

1,31 
1,54 
1,34 
1,21 
1,19 

1,61 
1,74 
1,60 
1,27 
1,11 

1,34 
1,51 
1,68 
1,73 
1,73 

100 
100 
100 
100 
100 

109 
125 
113 
129 
130 

88 
115 
95 

112 
115 

89 
115 
95 

125 
128 

92 
125 
124 
150 
149 

71 
102 
121 
159 
168 

87 
115 
144 
167 
156 

72 
100 
151 
228 
244 

0,71 
0,50 
0,35 
0,24 
0,24 1 

0,42 
0,35 
0,40 

0,59 
0,57 
0,40 
0,33 
0,32 

0,61 
0,64 
0,39 
0 32 
0 33 

0 76· 

0,50 
0,43 
O,S8 

0,46 

0,53 
0,46 
0,46 

0,69 

0,65 
0,50 
0,44 

0,63 

0,80 
0,74 
0,78 

Meß-
ziffer 
1950 

= 100 

100 
100 
100 
100 
100 

120 
146 
167 

83 
114 
114 
137 
133 

86 
128 
111 
133 
137 

107 

143 
179 
158 

65 

151 
192 
192 

97 

186 
208 
183 

89 

229 
308 
325 

Bemerkung: Zur Errechnung der Meßziffern wurden die ~reise der Monate des Jahres 1950 jeweils den Preisen in den entsprechenden Monaten der nachfolgenden 
Jahre als Basis zugrundegelegt. - 1) Ab September 1952 Änderung der Erhebungsgrundlage. Um die Preisreihen auf etwa vergleichbarer Grundlage zu verbinden, 
wurden die Preise für September 1952 nach alter und neuer Erhebung gegenilbergestellt und die Preisreihen für die zuruckliegende Zeit in entsprechendem Maße 
gehoben bzw. gesenkt. 
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lung der verschiedenen Obstarten hat jedoch, wie die Tabelle 
ausweist, im einzelnen einen unterschiedlichen Verlauf ge-
nommen. 

Die Beurteilung der Preisentwicklung über einen längeren 
Zeitraum hinweg wird durch die bei Obst ubliche starke s a i-
s o n a 1 e Preisbewegung erschwert. Die Graphik gibt eine 
Vo.rsteliung von dem Ausmaß der Preisunterschiede während 
der Verkaufssaison am Beispiel der Pflaumenpreise. Man kann 
darin hinsichtlich des Preisverlaufs innerhalb des Angebots-
zeitraums eines Jahres die bekannte Regelmäßigkeit deutlich 
erkennen, daß die Preisspitzen in die Zeit des ersten und meist 
raren Auftretens der Ware am Markt fallen. Nach einem 
Preistiefstand in den Haupterntemonaten ist dann vielfach 
wieder ein Preisanstieg für die Zeit festzustellen, in der das 
Angebot ausläuft. Diese zweite Preisspitze ist meist nicht 
mehr so stark, weil die Qualität der Ware nachläßt oder die 
Nachfrage der Verbraucher bereits auf eine andere Obstart 
übergegangen ist. 

DM 
je kg 
1,oo 

1,20 

0,80 

0,40 

0 

EINZELHANDELSPREISE FÜR PFLAUMEN 
Juli bis Oktober 

STAT BUNDESAMT 57·1521 

DM 
jekg 
1,60 

1,20 

0,80 

0,40 

0 

Infolge dieser saisonalen Schwankungen erschien ein Preis-
vergleich über mehrere Jahre nur an Hand von Preisen be-
stimmter Kalendermonate möglich und sinnvoll. Aber auch 
dieses Verfahren ist nicht voll befriedigend, da die Reifezeiten 
je nach Witterung in den verschiedenen Jahren nicht immer 
in die gleichen Kalendermonate fallen. Der naheliegende Aus-
weg, gewogene Durchschnittspreise für die Verkaufssaison zu 
berechnen, kann wegen Fehlens der den Preisen entsprechen-
den Umsatzmengenverhältnisse nicht beschritten werden. 

Bei Beantwortung der Frage nach den Gründen der darge-
legten Preisentwicklung bis zu dem diesjährigen hohen Preis-
niveau dürfte davon auszugehen sein, daß auch bei Obst der 
Preis durch die Marktlage, also die Relation von Angebot und 
Nachfrage, bestimmt wird. Maßgebend für die hier behandel-
ten Einzelhandelspreise sind das Angebot für den Haushalts-
verbrauch und die Nachfrage der privaten Haushalte. Auf 
der Angebotsseite dürfte die einheimische Obsternte als 
einer der wichtigsten Bestimmungsgründe anzusehen sein. 
Eine gewisse Beziehung von Erntemenge und Verbraucher-
preis tritt insofern zutage, als in Jahren guter Ernten auch 
verhältnismäßig niedrige Einzelhandelsabsatzpreise festge-
stellt wurden. So entsprachen der im Jahre 1950 verzeichneten 
Obstrekordernte auch niedrige Preise bei allen hier betrachte-
ten Obstarten. Eine reiche Ernte an Pflaumen im Jahre 1953 
flihrte zu Verbraucherpreisen, die noch unter dem Preisstand 
von 1950 lagen. Umgekehrt wird die diesjährige Mißernte bei 
Äpfeln, deren Ertrag nur auf den dritten Teil einer normalen 
Ernte geschätzt wird, als Hauptursache für die hohen Äpfel-
preise anzusehen sein. Es sollte jedoch der Einfluß anderer 
die Angebotslage beeinflussender Faktoren nicht übersehen 
werden. So werden z. B. beträchtliche Ernteanteile von den 
Selbstversorgern einbehalten oder von der Industrie zwecks 
Weiterverarbeitung in Anspruch genommen (besonders 
Beerenobst), wodurch sich für den Verbraucher das Markt-
angebot trotz guter Ernte ebenfalls verringern und der Preis 
erhöhen kann. Zum anderen wird die deutsche Erzeugung er-
gänzt durch Einfuhren aus anderen Ländern. Da aber die An-
teile derjenigen Faktoren, die neben der Erntemenge die An-

gebotslage am Verbrauchermarkt bestimmen, von Jahr zu 
·Jahr vielfach schwer nachweisbar sind, kann keine eindeutige 
Verbindung zwischen den wirksamen Marktdaten und dem 
Verbraucherpreis hergestellt werden. 

Auf der Nachfrageseite sind es in erster Linie die Ver-
brauchsgewohnheiten der Haushalte, die die Preisgestaltung 
beeinflussen. Die Verbrauchsgewohnheiten richten sich wieder 
vor allem nach der Höhe des ausgabefähigen Einkommens 
und nach dem Range, den die Haushalte dem Obstverbrauch 
im Rahmen der Lebenshaltungsbedürfnisse insgesamt jeweils 
zumessen. Auf der Nachfrageseite muß auch berücksichtigt 
werden, daß bei bestimmten Obstarten (insbesondere bei 
Äpfeln) ein erheblicher Teil des Haushaltsverbrauchs einge-
lagert und dann meist durch Direktbezug vom Erzeuger ge-
deckt wird, wobei evtl. andere als die hier im Einzelhandel 
festgestellten Preise gelten. Ferner spielen für die Verbrauchs-
gestaltung auch das Angebot und die Preise von solchen 
Waren eine Rolle, die als Substitutionsgüter der Befriedigung 
des gleichen Lebensbedarfs dienen können. 

Bei Südfrüchten Preisrückgang gegenüber 1950 
In diesem Zusammenhang muß noch ein kurzer Blick auf die 

Entwicklung der Preise für Süd f r ü c h t e geworfen wer-
den, welche evtl. als Ausweichposition für das deutsche Obst 
in Frage kommen. Die Einzelhandelspreisstatistik erfaßt hier-
bei stellvertretend für alle Südfrüchte zwei Apfelsinensorten 
sowie Zitronen. Für 1957 zeigt sich hier folgender Preisstand 
je kg in DM 

im Juni im Juli im Aug. im Sept. im Okt. 

bei Apfelsinen, kernlose 
(auch Blutorangen) . . . . . . . . . . 1,64 

bei Apfelsinen, andere Sorten . . . 1,45 
bei Zitronen ........... · . . . . . . 1,33 

1,73 
1,67 
1,84 

1,76 
1,65 
1,98 

1,77 
1,70 
1,81 

1,73 
1,61 
1,81 

Ein Vergleich der diesjahrigen Apfelsinenpreise mit denen 
der vorhergehenden Jahre zeigt, daß sie um etwa 10 vH 
niedriger als 1950 und 1951, aber etwas höher als in allen 
Jahren seit 1952 liegen. Zitronen sind nach Abfallen der Preise 
bis 1954 seitdem ebenfalls teurer geworden. Von Juni auf Juli 
1957 waren sie infolge der starken Nachfrage während der 
Hitzeperiode um fast 40 vH im Preise gestiegen. Eine gewisse 
Gegenwirkung in der Entwicklung von Einfuhrmengen an 
Zitrusfrüchten und Einzelhandelspreisen hierfür ist offenbar 
daran festzustellen, daß sich bei geringen Einfuhren in den 
Jahren 1950 und 1951 verhältnismäßig hohe Verbraucher-
preise ergaben. Mit laufender Verstärkung der E_infuhr ab 
1952 gingen sinkende Preise einher, die von 1955 auf 1957 
einen stärkeren Auftrieb nach beträchtlichem Einfuhrrückgang 
zeigten. Die Einfuhrnahlen entsprachen weitgehend den Er-
tragsschwankungen in den Produktionsländern. 

Tabelle 2: Entwicklung der Einzelhandelspreise 
für Südfrüchte 
Apfelsinen 

Durch- kernlose, auch 1 
Zitronen 

schnitt Blutorangen andere Sorten 
Januar/ 

Preis 1) 
1 Meß- 1 

Preis') 
1 

Meß- Preis') 1 Meß-Oktober 
in DM ziffer in DM ziffer inDM ziffer 

je kg 1950~100 je kg !1950~ 100 je kg 1950~ 100 
1 

1950 1,86 100 1,58 100 1,78 1 100 
1 

1951 1,95 105 1,65 104 

1 

1,75 1 98 
1952 1,50 81 1,28 81 1,64 1 92 
1953 1,33 72 1,19 75 1,54 

1 
87 

1954 1,36 73 1,19 75 1 1,43 1 80 
1955 1,38 74 1,18 75 

1 

1,51 

1 

85 
1956 1,58 85 1,38 87 1,59 89 
1957 1,67 90 1,47 93 1,57 88 

1 i 1 

1 ) Ab September 1952 Änderung der Erhebungsgrundlage. Um die Preisreihen 
auf etwa vergleichbarer Grundlage zu verbinden, wurden die Preise fur September 
1952 nach alter und neuer Erhebung gegenubei;gestellt und die Preisreihen für die 
zurückliegende Zeit in entsprechendem Maße gehoben bzw. gesenkt. 

steigende Bedeutung des Obstverbrauchs 
im privaten Haushalt 

Die vorstehende Darstellung der Preisentwicklung bei deut-
schem Frischobst und bei Südfrüchten erfährt eine Abrundung 
durch die Betrachtung der Bedeutung des Obstverbra,uchs im 
Rahmen des Gesamtverbrauchs der privaten Haushalte. Un-
terlagen dafür stehen aus Wirtschaftsrechnungserhebungen in 
Arbeitnehmer-Haushalten nur für eine ausgewählte Bevölke-
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rungsgruppe zur Verfugung. Die entsprechenden Daten kön-
nen deswegen wohl nicht in ihrer absoluten Höhe, jedoch in 
ihrer Entwicklung als Anhaltspunkt für die Entwicklung des 
Obstverbrauchs in privaten Haushalten einer mittleren Ein· 
kommensschicht angesehen werden. Während sich hiernach 
der Verbrauch von deutschem Frischobst seit 1950 unter ge-
wissen, mit den Ernteschw.ankungen ungefähr übereinstim· 
menden Bewegungen verhältnismaßig konstant zeigt, ist der 
Verbrauch von Südfrüchten dagegen seit 1950 deutlich ge-
stiegen. Uber diese Entwicklungen geben die Zahlen der 
Tabelle 3 einen zusammengefaßten überblick. 

Tabelle 3: Verbrauchte Mengen und Ausgabebeträge 
für Obst und Südfrüchte je Haushalt und Monat 
4-Personen-A.rbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

·-- Obst (ohne Südfruchte) ·:/~···-· Stidfruchte 
[ \ vH der Ausgaben ', / vH der Aus.~aben_ 

Zeit \ Nhlfurdie 1 1 fur Nah-1 fur die kg I DM fur a · Lebens-1 kg DM rungs- Lebens-
1 ru~gs- haltung mittel ~altung : mittel insges. insges. 

JD 1950 9,6 4,421 3,3 
1 

1,5 1,0 1,46 
1 

1,1 0,5 
JD 1951 8,3 4,98 3,3 1,5 1,4 1,73 1,2 0,6 
JD 1952 10,4 5,73 3,5 

1 

1,6 1,8 2,30 1,4 0,6 
JD 1953 10,5 5,88 3,5 1,5 2,6 2,99 

1 

1,8 0,8 
JD 1954 9,6 

1 

5,92 3,3 1,4 2,8 

1 

3,29 1,8 

1 

0,8 
JD 1955 9,1 6,63 3,5 1,4 3,3 3,79 2,0 0,8 
JD 1956 10,1 7,40 3,7 1 1,5 2,9 3,78 

1 

1,9 0,8 . 1 1 

Infolge der Preissteigerung bei den deutschen Obstarten ist 
der Ausgabenbetrag der Haushalte für dieses Obst trotz lang-
fristiger Konstanz des mengenmäßigen Verbrauchs absolut 
und relativ gestiegen. Beim Verbrauch bei den Südfrüchten 
geht eine Steigerung des mengenmäßigen Verbrauchs mit 
einer entsprechenden Steigerung des Ausgabenbetrages und 
seines Anteiles an den Aufwendungen für Ernahrung bzw. 

•für die Lebenshaltung insgesamt einher. 
Die Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen bieten zu der 

oben behandelten Preisentwicklung bei den deutschen Obst-
. arten und den Südfrüchten eine interessante Ergänzung. Auf 
Grund der Anschreibungen der buchführenden Haushalte über 
ihre Obsteinkäufe ist es nämlich möglich, Frischobst-Ausgaben 
je kg für verschiedene Gruppen von Obstarten zu berechnen. 

Diese Daten können ihrerseits wieder den Einzelhandelsprei-
sen gegenübergestellt werden und so eine gewisse Kontrolle 
der Richtigkeit der Preiserhebungen ermöglichen. Dabei ist 
allerdings zu berücksi91tigen, daß die Entwicklung nur allge-
mein verglichen werden kann, weil sich die Daten der Wirt-
schaftsrechnungen auf Gruppen von Obstarten und die Daten 
der Preisstatistik auf wenige, aus diesen Gruppen ausge-
wählte Obstarten beziehen. Die Jahresdurchschnittswerte je 
kg ergaben auf der Basis 1950 ( = 100) 

im Jahre bei deutschem bei 
Frischobst Südfruchten 

1950 100 100 
1951 130 90 
1952 120 90 
1953 122 81 
1954 135 83 
1955 159 82 
1956 159 91 

Entsprechende Zahlen für 1957 stehen noch nicht zur Verfügung. Bis 1956 
stimmen aber diese Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungserhebungen und die 
Daten der Preisstatistik in der Richtung und auch im Ausmaß der Entwicklung 
recht gut iiberein. 

Schließlich kann in diesem Zusammenhang auch noch auf 
eine aufschlußreiche Wechselbeziehung zwischen dem men-
genmäßigen Verbrauch im Jahresverlauf und den saisonalen 
Preisbewegungen bei den deutschen Obstarten und bei den 
Südfrüchten hingewie!;en werden. Wie die Wirtschaftsrech-
nungen zeigen, liegt der mengenmäßige Verbrauch von Süd-
früchten im 3. Kalendervierteljahr jedes Jahresbeiverhältnis-
mäßig hohen Preisen ziemlich niedrig. In diese Zeit fällt ge-
rade das Hauptangebot des cj.eutschen Frischobstes mit seinen 
im Hauptumsatzmonat besonders niedrigen Preisen. Umge-
kehrt liegt der mengenmäßig uberragende Verbrauch an Sud-
früchten mit verhältnismäßig niedrigen Preisen in jenen Quar-
talen, in denen das Angebot an übrigem Frischobst im wesent-
lichen auf Äpfel beschränkt ist. Durch diese Wechselbeziehung 
kommt es dazu, daß die saisonalen Preisspitzen sowohl beim 
deutschen Obst wie bei den Südfrüchten jeweils mit verhält-
nismäßig geringen Verbrauchsmengen zusammentreffen und 
umgekehrt saisonal niedrige Preise mit hohen Umsatzmengen . 
Auf diese Weise werden' die Wirkungen der jahreszeitlichen 
Preisbewegungen auf die Lebenshaltungsausgaben der Haus-
halte infolge entgegengesetzt schwankender Mengen abge-
schwächt. Hi. 

Versorgung und Verbrauch 
Der Verbrauch von Genußmitteln und anderen 

verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 
im Rechnungsjahr 1956 

Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistik 
Gesamtüberblick 

Als Unterlagen für die Darstellung des Verbrauchs der hier 
angegebenen Waren dienen hauptsächlich die bei der Besteue-
rung ermittelten Mengen und Werte. Bei einem im ganzen seit 
Jahren steigenden Verbrauch dieser Waren treten im einzel· 
nen erhebliche Unterschiede auf, die sich auch im abgelaufe-
nen Rechnungsjahr1 ) zeigen. So stehen bei den Genuß mit-
tel n 2). der nach ihrem Verkaufswert und Steuerertrag be· 
deutendsten Warengruppe, einige Erzeugnisse mit stark er· 
höhtem Verbrauch, anderen mit geringem Zuwachs oder auch 
Rückgang gegenüber. Zu den ersteren zählt neben dem 
Schaumwein, des,sen Absatz schon seit 1953 stark zunimmt, im 
letzten Jahr auch der Trinkbranntwein. Weiter ist der Kaffee, 
dessen Verbrauch gegenüber der Vorkriegszeit zun'ächst er-
heblich zurückgeblieben war, dieser Gruppe zuzurechnen (Zu-
nahme 15 bis 32 vH). In weiterem Abstand folgen von den 
Tabake.rzeugnissen die Zigaretten, von den Getränken Bier 
und Tee sowie ferner der Zucker (um 8 bis 10 vH erhöht). 
Kaum zugenommen hat anderseits der Verbrauch von Zigar-
ren, wahrend der Konsum von Rauchtabak weiter stark ab-
nahm. 

Die Einzelheiten dieser Entwicklung werden bei den ge-

1) 1. April 1956 bis 31. März 1957. - 2) Zucker ist hier, obwohl 
mehr Nahrung- als Genußmittel, mit embezogen. 

nannten Erzeugnissen aufgezeigt. Um die verschiedenen und 
zum Teil gegenläufigen Tendenzen besser ubersehen zu kön-
nen, wird zunächst der Gesamtverbrauch an Tabakwaren und 
Getränken dargestellt. 

140 
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80 

60 

i.o 

• 

VERBRAUCH EINIGER GENUSSMITIEL 
Mengen Je Einwohner, 1938 =100 

-=- Zigaretten 
o--o Branntwein 
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== Zigarren 

11/38 1<14<1 11/50 1'151 11/52 1953 1954 1955 1956 1957 
STAT BUNDESAMT 5jl-1511 
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40 

Die Frage, ob und um wieviel der Tabakkonsum gestiegen 
ist, läßt sich infolge des z. T. abnehmenden Absatzes nur be· 
antworten, wenn die für die einzelnen Erzeugnisse verwen-
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deten Tabakmengen ermittelt3) und zusammengerechnet wer-
den. Der so berechnete Gesamtverbrauch von 92,3 Tsd. t zeigt, 
daß mehr Tabak geraucht wurde als im Vorjahr(+ 2,9 vH). 
Die Zunahme bleibt aber erheblich hinter der von 1955 (9,0 vH) 
zurück. Bei dieser relativ genngen Zunahme ist allerdings auch 
zu berücksichtigen, daß sich der Anteil der Filterzigaretten 1956 
stark erhöht hat. Der Tabakverbrauch belief sich, je Einwohner 
gerechnet, in den Jahren 1954 bis 1956 auf 1,61 kg, 1,74 kg und 
1,77 kg. Ein Vergleich mit Landern, für die entsprechende An-
gaben über das Jahr 1954 vorliegen, ergibt, daß in den USA 
mit 3,7 kg weit mehr und auch in Großbritannien, der Schweiz, 
Holland, Danemark und Belgien -erheblich mehr verbraucht 
wurde (2,1 bis 2,8 kg). Geringer war der Konsum anderseits 
in Frankreich, ferner in Osterreich, Schweden und Nor-
wegen4). 

überblickt man den Getränkekonsum als Ganzes, so zeigt 
sich, daß die Erzeugnisse, die einer besonderen Verbrauchs-
steuer unterliegen, hinter den übrigen an Bedeutung zurück-
treten. Der Anteil verbrauchsbesteuerter Getränke belief sich 
im vorangegangenen Jahr auf rund 40 vH (Vorjahr 37 vH). 
Der verbleibende Teil entfällt auf Milch, Kaffeemittel"), Wein 
und alkoholfrei~ Erfrischungsgetränke 6). Bei einer im ganzen 
steigenden Tendenz des Getränkeverbrauchs haben die mcht 
besteuerten Erzeugnisse mit der besonders bei Bier, Bohnen-
kaffee und Tee beobachteten Zunahme nicht Schntt gehalten. 

DAS KASSENMASSIGE AUFKOMMEN AUS VERBRAUCHSTEUERN 
Mrd 
DM 
6 

5 

4 

3 

2 

0 
1950 1951 1952 1953 195+ 1955 1956 

Bundesgebiet ohne Saarland,einschl. Berlin (West) 
STAT, BUNDESAMT 5?,-1512 

Tabakwaren 

Sonst(ge 
Verbrauchsteuem 

Mfneralolsteuer 

Zuckersteuer 
Kaffeesteuer 
Biersteuer 

Branntweinsteuer 

Tabaksteuer 

Der Verbrauch von Tabakerzeugnissen insgesamt ist, wie 
erwähnt, weiter gestiegen. Maßgebend ist dabei nach wie vor 
der Z i garet t e n konsum, der seit 1949 gestiegen ist und 
1956 - je Einwohner gerechnet - mit 987 Stuck mehr als das 
Doppelte von 1949 erreichte. Durch die Neigung zu „leichte-
rem" Rauchen, die sich in letzter Zeit geltend macht und der 
das reichhaltige Angebot von Orient- und Filterzigaretten 
Rechnung trägt, wird der Verbrauch von Zigaretten begün-
stigt. Die Hohe dieses Konsums in westlichen Ländern im 
Jahre 1954 wie den USA (2 285 St). England (1 859 St) usw. 
zeigt, welcher Spielraum bei hinreichender Kaufkraft hier noch 
besteht. 

Während der Absatz von Zigarren fast gleich blieb und der-
jenige von Rauchtabak weiter schrumpfte, wurden 1956 10 vH 
mehr Zigaretten als im Vorjahr geraucht. Damit wurde zwar 
die prozentuale Steigerung von 1955 (15 vH) nicht erreicht, 
aber das Ergebnis de; Monate April bis Juli 1957 weist bereits 
ein Mehr von 16 vH gegenüber der gleichen Vorjahrszeit auf. 

Der Kleinverkaufswert von Zigaretten ist, da sich die Nach-
frage nach den Erzeugnissen höherer Preisklassen etwas ab-

3) über die Berechnungsmethode s. Verbrauch und Besteuerung 
von verbrauchsteuerpflichtigen Waren, StBRD, Band 133, S. 16. -
4) Vgl. Annual Report on Tobacco Statistics, Washington 1956, fer-
ner besonders Plantation Crops, London 1956. - 5) Ebenso wie 
Bohnenkaffee und Tee auf Liter umgerechnet. - "> Limonaden, 
Mineralwässer, Kolagetränke, Sl.lßmost, Fruchtsaftgetranke. 

schwächte, nicht ganz im gleichen Verhältnis wie die Menge 
gestiegen. Ende April 1957 bewarben sie~ 189 Zigarettenmar-
ken .um die Gunst des Rauchers, davon 133 ohne und 56 mit 
Filter7). Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl der Marken 
um 13 vermindert. Der Anteil der Filterzigaretten am Ver-
brauch nahm seit 1955 stark zu. Im März 1957 erreichten sie 
mit rund 38 vH ihren bis dahin größten MarktanteiF). 

Verbrauch von Genußmitteln 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Menge 
-- --- ---- - -- - --

1 Zu-(+) bzw. Rechnungsjahr 
Erzeugnis 

-- - --1 - -- --1 Abnahme(-) 
Emheit ' __!ll_!;_6 geg~_u~ 

1 
19381) 1 1955 

1 

1956 1~_1___!9~ 
1 1 , vH 

Zigaretten ... Mill. St 36 267 ' 47 082 51 6571 + 9,71 + ~2,4 
Zigarren .. Mill.St 7 013 1 4 662 4 683 + 0,4 - 33,2 
Feinschnitt .. t 13 921 ! 11 991 9 926 -17,2 -28,7 
Pfeifentabak t 10 571 3 218 2 827 : -12,1 - 73,3 

! 
1 

1 

Bier -· 1000 hl 36 581 35 236 38 571 + 9,5 -i- 5,4 
Trmkbrannt- 1 1 

wein .... 1000 hl W.') 633 687 : 807 + 17,6 + 27,5 
28 474 1 37 470 Schaumwein -· 1000 1 / 1 Fl. + 31,6 

+ 15,2 7,5 Kaffee') ... t 120 996 97 158 111 896 -
Tee') .... --- t 4 082 5 527 1 5 982 -i- 8,2 + 46,5 
Zucker ·- 1000 t 1 327 1 404') 1 515') +, 7,9 + 14,2 

Verkaufswert') Verkaufswert nach Ab1ug 
der Verbrauchsteuern 

jZu-(+) 
Rechnungsjahr 

1zu-(+) 
Rechnungsjahr I bzw.Ab- bzw.Ab-

Erzeugnis nahme nahme , ------- (-) 1956 
1955 1 1956 

(-)".1956 
1955 1 1956 1 gegen- gegen-

uber1955 tiber1955 
Mill. DM ""v~ --Mill. DM vH 

15 696,o 

1 

2 853,0 1 + 6,2 
Tabakwaren 

insgesamt 5 353,5 j- 6,4 2 685,9 
darunter: 
Zigaretten ... 4 047,1 14 427,9 + 9,4 1 727,4 1 889,3 : + 9,4 
Zigarren . ..... 887,4 , 914,9 + 3,1 683,9 713,71 + 4,3 
Feinschnitt ... 345,4 285,7 -17,3 223,2 198,9 -10,9 
Pfeifentabak 58,0 

1 52,8 - 9,1 43,9 43,6 1 - 0,8 

Bier 4 748,0 1 5 199,8 
1 

+ 9,5 4 284,9 4 689,61 -,- 9,4 
Trinkbranntwein 1 555,6 ! 1 838,9 + 18,2 906,1 1 071,8 ,- 18,3 
Schaumwein 144,1') 187,1'), + 29,8 115,8 149,8 + 29,4 
Kaffee ·- 2 036,6 j 2 323, 7 

1 
+ 14,1 1 672,2 1 1 904,1 + 13,9 

Tee -· 176,1 189,0 + 7,4 159,5 
1 

171,1 + 7,3 
Zucker 1 909,6 ' 1 818,2 - 4,8 1 537,5 , 1 666, 7 j- 8,4 

1 

1) Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch Multiplikation der Je-Einwohner-
Quote 1938 - Tnnkbranntwe1n: 1937 -1m Reichsgebiet mit der jeweiligen Ein-
wohnerzahl des Bundesgebiets einschl. Berbn (West). - ') Weingeist. - 3

) Nach 
der Statistik des Außenhandels der Bundesrepublik und von Berlin (West). -
4) Ergebnisse nach Angaben der Wirtschaftlichen Vereinigung Zucker e. V. -
6 ) Außer bei Tabakwaren, fur die die in der Statistik ermittelten Kleinverkaufs-
werte angegeben sind, errechnet aus Mengen und durchschnittlichen Einzelhan-
delspreisen nach der Pre1sstat1stik. - 6) Nach Herstellerpreis errechnet. 

Bei Z i g a r r e n setzte sich die leichte Zunahme, die mit 
kurzen Unterbrechungen seit 1950 anhalt, im Rechnungsjahr 
1956 fort ( + 0,4 vH). Etwas stärker ist die Zunahme des Klein-
verkaufswertes ( + 3,1 vH), da die teureren Sorten wieder 
starker gefragt waren. So vergroßerte sich der Marktanteil, 
besonders der 30-Pf-Zigarren, aber auch der Zigarren zu 20 und 
40 Pf. Aus ähnlichen Gründen, wie sie das Vordringen der Zi-
garette im Tabakkonsum erklären, erfreuen sich Zigarillos, 
Stumpen und Klein-Zigarren reger Nachfrage. Der Hang zurn 
Markenerzeugnis begünstigt hier die Massenherstellung und 
den zunehmenden Obergang zur teil- oder vollmaschinellen 
Produktion. Die Zahl der Genehmigungen für Wickel- und 
Uberrollmaschinen hat sich daher beträchtlich erhöht. Der 
Wettbewerb in der als übersetzt geltenden Zigarrenindustrie 
ist dadurch etwas gemildert worden, daß eine größere Zahl 
wettbewerbschwacher Hersteller - über 700 - auf Grund 
5taatlicher Hilfsmaßnahmen ausgeschieden ist"). 

Was dem Konsum der Zigarette, die der Hast unserer Zeit 
entgegenkommt, zum Vorteil g~reicht, wirkt sich umgekehrt 
ftir den Verbrauch von Rauchtabak, soweit er nicht zum 
.. Selbstdrehen" verwendet wird, nachteilig aus. Die Ver-
brauchszahlen der letzten Zeit für Feinschnitt und Pfeifentabak 
zeigen das deutlich. Der seit 1949 fortgesetzte Rückgang des 

7) Siehe „Die Tabak-Zeitung", Mainz, 28. Jum 1957, Seite 9. -
") Auf Grund des 2. Gesetzes zur Änderung des Tabaksteuer-
gesetzes vom 15.. November 1955 und der Durchführungsverord-
nung vom 4. Juni 1956. ' 
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Verbrauchs von Feinschnitt ist sehr verstärkt aufgetre-
ten. Im ganzen ist der Absatz seit 1949 von 16 Tsd.tauf 10 Tsd. 
t zurückgegangen. Die Senkung der Tabaksteuer auf Fein-
schnitt unter Beibehaltung des Kleinverkaufspreises hatte zur 
Folge, daß die Erlöse der Hersteller nach Abzug der Steuer 
weniger abnahmen (11 vH) als die abgesetzte Menge. 

Auch bei P f e i f e n t a b a k setzte sich der Rückgang des, 
Verbrauchs fast gleich stark wie im Vorjahr fort. Der Tabak-
verbrauch in dieser Form hat sich seit 1949 von 5,2 Tsd. t auf 
2,8 Tsd. t vermindert. Der Kleinverkaufswert ist dadurch etwas 
gestützt, daß die Konsumenten im abgelaufenen Jahr teurere 
Sorten bevorzugten. Die stärkere Senkung der Tabaksteuer, 
die bei Pfeifentabak ebenfalls ohne Preisänderung eintrat, 
bewirkte ferner, daß die Erlöse abzüglich Tabaksteuer den 
Vorjahresbetrag weniger unterschritten. Da gleichzeitig wei-
tere. Steuererleichterungen hinzutraten, wurde die Lage der 
Klein- und Mittelbetriebe etwas gemildert. 

100 
vH 

80 

60 

40 

20 

DIE VERTEILUNG DES ABSATZES VON TABAKWAREN 
NACH PREISKLASSEN 

ZIGARETTEN Pf je Stück 

','\ 

Stelle. Den ersten Platz nahmen die USA mit rund 106 Mill. hl 
ein, in großem Abstand folgte Großbritannien, das mit 
39 Mill. hl nur noch einen geringen Vorsprung vor der Bun-
desrepublik hatte. 

Trotz der verschiedenen kostenerhöhenden Einflusse sind 
die Bierpreise, im ganzen gesehen, nur unwesentlich gestie-
gen. Von erheblichem Einfluß auf die Kostengestaltung im 
Braugewerbe ist die zunehmende Bevorzugung des Flaschen-
biers. Der seit April 1957 ermittelte Anteil des Flasche:nbiers 
am Gesamtausstoß erreichte in diesem Monat 56,2 vH und ist 
bis Juli auf 57,5 vH gestiegen. Die Erhöhung des Anteils an 
Fla-schenbier, der sich 1938 auf etwa 28 vH belief, hat der Brau-
wirtschaft Rentabilitats- und Investitionsfragen gestellt. Die 
Flaschenkosten übersteigen die Faßkosten bei weitem. Neben 
erhöhten Anlagen bedingt diese Absatzform mehr Löhne, grö-
ßeren Energiebedarf und besonders höhere Transportkosten. 
Der Unterschied zwischen dem Brauereipreis für Flaschen- und 
Faßbier ist zum Teil gering, so daß die Mehrkosten mehr oder 
weniger vom Faßbier getragen werden. 

Trinlf,branntwein 
Nach einigen Jahren retardierender Entwicklung hatte der 

Verbrauch von Trinkbranntwein bereits im Vorjahr um rund 
12 vH zugenommen. Das abgelaufene Jahr ergab mit einem 
Mehr von rund 18 vH eine weitere erheblkhe Steigerung. Die 
Nachfrage erhöhte sich besonders beim Weinbrand und Korn-
branntwein. Von Likören waren bittere und halbbittere Sor-
ten vorzugsweise begehrt. Einfluß auf die steigenden Absatz-
zahlen hat anscheinend auch die veränderte Lage ausgeübt, 
die durch die stark verminderten Spritläger an den Weltmärk-
ten zum Ausdruck kommt, Frankreich als das Hauptland des 
Spritexports hat ein Ausfuhrverbot erlassen. Die Spirituo-
senpreise sind im wesentlichen stabil geblieben. Ende 1956 

100 
vH 

80 

ZIGARREN Pf je Stück 
711z wurde von der Fachwirtschaft zwar eine Erhöhung um 5 vH 

angekündigt. Infolge der regen Konkurrenz in der Branche 
konnte sich diese aber bei den sog. Konsumspirituosen nicht 
allgemein durchsetzen. Die Hersteller von Markenerzeugnis-
sen hatten sich an der Preiserhöhung ohnedies nicht beteiligt. 
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FEl~SCHNITT DMje_kg 
Übr. Ubrige 45 Übr 45 Ubr 45 45 35 35 35 

36 30 30 30 

32 27 27 27 

1938 1949 1952 
Reichsgebiet 

1953 1954 1955 
Bundesgebiet ohne Saarland 

Ubrige 
35 

30 

27 

1956 

Die Breite der Säulen entspricht der verarbeiteten Rohtabakmenge 
ST.4.1 &UNDESAMT 57 • 1513 

Bier 

Im abgelaufenen Jahr hat der Bierkonsum erstmals den 
Verbrauch von 1938 - je Einwohner im Reichsgebiet - über-
schritten ( + 5,4 vH); allerdings ist zu berücksichtigen, daß der 
frühere Konsum in Westdeutschland vermutlich über dem des 
Reiches lag. Die Zuwachsrate ist mit rund 10 vH unter der des 
Vorjahres geblieben, in dem sie 14 vH erreichte. Der Ausstoß 
seit März 1957 läßt jedoch wieder ein höheres Ergebnis er-
warten. Die Bundesrepublik einschließlich Berlin (West) stand 
1956 in der Biererzeugung der westlichen Welt an dritter 

Schaumwein 
Seit 1953, dem Jahre nach der Steuersenkung für Sekt, 

brachte das abgelaufene Jahr den größten Verbrauchszugang. 
Die Reihe hoher Zuwachsraten, die 1953 mit fast 40 vH be-
gann, in den beiden nächsten Jahren 25 und 29 vH aufwies, 
setzte sich nun mit 32 vH fort. Ein 'Steigender Anteil des 
Schaumweinverbrauchs entfällt auf die sogenannten Konsum-
sekte. Diese Erzeugnisse, die größtenteils mittels Tankgärung 
hergestellt werden, sind bei gleichem Weineinsatz wesentlich 
billiger als der durch die traditionelle Flaschengärung erzeugte 
Markensekt. Der Anteil der Konsumsekte belief sich 1955 
nach Angaben der Fachwirtschaft auf 32 vH des Absatzes und 
ist im abgelaufenen Jahr auf 35 vH gestiegen. Die, Viertel-
flasche hat anderseits auch den teureren Sorten, den }'viarken-
sekten, neue Absatzmöglichkeiten eröffnet. Sie erfreut sich, 
wie die Ergebnisse der letzten Jahre zeigen, steigender Be-
liebtheit. Im abgelaufenen Jahr wurden 16 vH des versteuer-
ten Schaumweins in dieser Form abgesetzt. Ähnlich wie bei 
dem Bierverbrauch ist auch beim Sekt der Absatz über den 
Handel im Vergleich zum Verbrauch in .der Gaststätte be-
trächtlich und dürfte ebenfalls mehr als die Hälfte betragen. 

Nach den Feststellungen des Fachverbandes ist der Durch-
schnittserlös je 1/ 1 Flasche, der in den letzten Jahren mit dem 
vordringen der billigeren Sekte fortgesetzt abnahm, auch wei-
ter noch geringfügig gesunken (auf 5,02 DM). Infolge der 
höheren Kosten, besonders für die verarbeiteten .Weine, wur-
den inzwischen die Preise der Markensekte und später aud:J. 
der Konsumsekte erhöht, so daß der Durchschnittserlös in der 
Zeit von April bis Juni 1957 auf 5,14 DM gestiegen ist. 

Kaffee und Tee 
Unter den Genußmitteln, deren Verbrauch sich 1956 beson-

ders erhöht hat, steht der Kaff e e nach dem Trinkbrannt-
wein und Schaumwein an nächster Stelle. Da der Kaffeever-
brauch auch in den Vorjahren schon beträchtlich zugenommen 
hat- 1953 um 36 vH, seitdem in geringerem Grade, 1956 noch 
um 15 vH - ist der Abstand zur Vorkriegszeit, der hier be-
sonders hervortrat, wesentlich gemindert. Der Konsum von 
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1938 je Einwohner im Reich wurde aber noch nicht erzielt 
(-8vH). 

Der Kaffeepreis, der die Entwicklung des Verbrauchs nach 
dem Kriege erheblich beeinflußte, hat sich im Laufe des Redl.-
nungsjahres 1956 nur wenig geändert. Infolge der Preisbewe-
gungen am Weltmarkt ergaben sich zunächst geringere Ab-
sdl.läge9), die später aber wettgemacht wurden10). Im ganzen 
lagen die Preise etwas niedriger als 1955. Eine Entlastung des 
Verbrauchers trat erst im September 1957 mit der Steuer-
erleichterung für das Rösten von Kaffee im Großhandel ein11). 

Der Einzelhandelspreis ging damit um rund 3 vH zurück. 
Tee, dessen Weltmarktpreis gegenüber der Vorkriegszeit 

nkht so stark erhöht ist wie der von Kaffee, hat bereits einen 
relativ hohen Verbrauch aufzuweisen. Im vergangenen Jahr 
ist die abgesetzte Menge zwar weniger als in den Vorjahren, 
aber noch erheblich gestiegen (8 vH). Gegenüber dem Ver-
brauch für 1938 je Einwohner im Reich liegt der Konsum jetzt 
um 45 vH höher. Der Teepreis hat sich im Durchschnitt12) wie-
der etwas ermäßigt. zu· den hauptsächlichen Lieferländern 
Indien, Indonesien und Ceylon treten als Konkurrenten nun 
auch afrikanische Länder hinzu, die unter günstigeren klimati-
schen und Lohnbedingungen produzieren. 

Zucker 
Die Senkung der Zuckersteuer ab 1. April 195613), die gleich-

zeitig mit dem Abbau des Zuckerpreises14) verbunden war, 
hatte einen verstärkten Zuckerabsatz zur Folge. Neben der an-
regenden Wirkung, die von der Steuersenkung auf den Haus-
haltsverbrauch ausgeübt wurde, bestand noch ein Nachholbe-
darf der zuckerverarbeitenden Industrie und des Handels,. da 
die Nachfrage wegen des erwarteten Preisabschlags längere 
Zeit vorher gebremst worden war. Eine echte Verbrauchszu-
nahme zeichnet sich jedoch seit Juli 1956 ab. Verstärkte Nach-
frage entfaltete im Laufe des Jahres besonders die Getränke-
industrie. Neben der Limonadenherstellung und den Braue-
reien gilt das vor allem für die Weinbranche. Insgesamt er-
höhte sich die abgesetzte Menge gegenüber dem Vorjahr, in 
dem sie nahezu stagniert hatte, um 8 vH. Der Absatz je Ein-
wohner belief sich auf 29,0 kg und lag damit um 14 vH über 
dem von 1938 im Reich. 

Der Bedarf wurde zum weit größeren Teil als in den Vor-
jahren aus Einfuhren gedeckt. Die Zuckererzeugung aus hei-
mischen Rohstoffen wies, nachdem bereits 1954 und 1955 Rück-
gänge eingetreten waren, eine Abnahme von 1,2 Mill. t auf 
1 Mill. t auf (-11 vH). Zur Deckung der Versorgungslücke 
wurde die Einfuhr mehr als verdoppelt (0,3 Mill. t). 

Mineralöl 
Der Verbrauch von Mineralöl ist trotz der Suezkrise weiter 

und z. T. stärker als in den Vorjahren gestiegen. Der Ver-
brauch an versteuertem Leichtöl (Vergaserkraftstoff) nahm im 
vergangenen Rechnungsjahr um 11,3 vH zu (Vorjahr: 10,6 vH) 
und damit seit 1952 von 1,7 Mill.tauf 2,7 Mill. t. Gasöle (Die-
selkraftstoff) wurden ebenfalls mehr als im Vorjahr versteuert 
( + 16 vH). Die Zuwachsrate bleibt hier hinter derjenigen von 
1955 (28 vH) zurück. Seit 1952 ergibt sich ein Zuwachs von 
1,8 Mill. t auf 3,1 Mill. t. Sehr stark zugenommen hat ander-
seits das nun steuer- und zollfreie Heizöl, das innerhalb des 
Mineralölverbrauchs neben den genannten Kraftstoffen von 
entscheidendem Gewicht ist. 1952 wurden 0,6 Mill. t Heizöl 
verbraucht. Im abgelaufenen Jahr belief sich die Menge auf 
4,1 Mill. t. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Verbrauch 
um 56 vH erhöht. Der Absatz entfällt zu drei Vierteln auf die 
Industrie, deren Anteil gegenüber 1955 von 2,1 Mill. t auf 
3,1 Mill. t stieg. Hauptkonsumenten sind neben der Mineral-
ölindustrie selbst: die chemische Industrie, die Eisen- und 
Stahlerzeugung sowie die Industrie der Steine und Erden. 
Die erhöhten Kosten der Mineralölversorgung, die durch die 
Suezkrise entstanden, führten zur Erhöhung der Kraftstoff-
preise, und zwar bei Benzin um 3 Pf, bei Dieselkraftstoff um 
5 Pf je Liter. Ab März 1957 wurden die Zuschläge z. T. abge-

9) Für Röstkaffee, lose, mittlere Sorte auf 20,50 DM je kg. -
10) Durchschnittspreis ab Oktober 1956 20,90 DM. - 11) Das Rösten 
von Kaffee ist im Sinne der Umsatzbesteuerung jetzt nicht mehr 
„steuerschädlich". - 12) März 1957: schwarzer Ceylon-Tee, mittlere 
Sorte, 50 g-Päckchen 1,58 DM. - 13) Von 26,50 DM auf 10,- DM 
Je 100 kg. - 1 4) Von 1,32 DM auf 1,16 DM je kg Grundsorte. 

Der Absatz von Mineralöl 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1 000 t 

Versteuerte Menge Steuerfrei ver-
Mineralolart wendete Menge1) 

Rechnungsjahr Kalenderjäh,-
196411955~1~1956 1955 

1 
1956 

Leichtöle (Benzin, Test- ! 
benzin u. a.) ............ 2 183,1 2 414,6 2 688,0 l 175,2 198,0 Mittelschwere Öle ......... 38,2 51,2 135,2 

Gasöle ................... 2 074,4 2 651, 7 3 086,4 165,72) 10,9 
Heizole') ................. - - - )2 651,9') 4 081,2') Schmieröle ............... 357,0 

1 

399,2 453,1 

Leichte Steinkohlenteeröle .. 240,4 400,7 526,7 189,l 227,9 

Steinkohlen-, Torf- u. 1 

Schieferteer')') ......... 57,1 1 36,2 - - -
Bitumen, Rückstande, 

1 Peche usw.') ············ 971,4 

I· 

797,3 - 453,3 -
Paraffin, Vaseline, Wachse .. 45,7 43,9 45,2 0,7 0,7 
Flussiggas ................ 98,1 113,6 175,2 157,9 209,4 

Sonstige') ................ ·9,6 7,0 
1 

7,3 0,0 i 0,0 
Zusammen ........ 6 075,0 6 915,4 7117,1 3 793,8 4 728,l 

1) Ohne die im Zollsicherungsverkehr als Flugbenzin oder als Bunkeröl ab-
gegebenen Mengen. - ') Darunter 159,6 Tsd. t steuerfrei abgegebene Gasöle 
aus der Hydrierung und dem Fischer-Tropsch-Verfahren (ab 1. 5. 1955 steuer-
pflichtig). - 3) Ab 1. 6. 1953 nicht mehr steuerpflichtig, aber weiter statistisch 
nachgewiesen. - ') Darunter 2 619,3 Tsd. t Heizöle. - ') Desgl. 4 073,3 Tsd. t. -
6) Ab 1. 6. 1953 Steinkohlen- und Schieferteer. - ') Ab 1. 11. 1955 nicht mehr 
steuerpflichtig. - 8) Entsprechend § 2 Abs. 1 Ziff. 1 h) MinoStG. 

baut. Benzin und Dieselkraftstoff liegen z. Z. noch um 1 Pf 
über dem früheren Preis. Bei Heizöl wurden die Preise zu-
nachst ab 1. Juli 1956 infolge des Wegfalls der Zollbelastung 
um 1,50 DM je 100 kg gesenkt. Später traten einige Erhöhun-
gen ein, die inzwischen wie bei den Kraftstoffen bis auf einen 
restlichen Teil wegfielen. 

Sonstige verbrauchbesteuerte Erzeugnisse 
Außer den vorstehend genannten Waren sind noch das Salz, 

ferner Essigsäure, Leuchtmittel, Zündwaren und Spielkarten 
mit besonderen Verbrauchsteuern belegt. Der Absatz dieser 
Erzeugnisse ist in der folgenden Tabelle angegeben. Gke. 

Absatz sonstiger verbrauchbesteuerter Waren 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Erzeugnis Einheit Rechnungsjahr1) 

1938') 1 1953 1 1954 1 1955 1 1956 

Salz . . . . . . . . . . . 1000 dz 35 325 40 532 45 573 45 471 48 047 
davon: 
Speisesalz') .... 1000 dz 3 859 3 454 3 197 3 364 3 245 
darunter: 
Siedesalz ..... 1000 dz 2 800 1 747 1 690 1 757 1 742 
Stejnsalz ..... 1000 dz 895 1 565 1 380 1 480 1 374 

Leuchtmittel 

100 4291114 172 
Metalldraht-
lampen .. .... 1000 St 122 817 140 209 170 751 
darunter: 
lnlandabsatz .. 1000 St 89 229 98 369 105 542 115 763 147 056 

Entladungs-
5 os2 J lampen') ..... 1000 St 72 5 611 6 808 10 378 

Entladungs-
lampen') lfd.m. 171 289 531 128 592 852 661 868 741 017 

Gluhk6rper .... 1000 St 16 040 10 688 9 871 14 647 10 705 
darunter: 
lnlandabsatz .. 1000 St 6 992 2 560 3 187 3 918 3 190 

Brennstifte zu 
6 2591 Bogenlampen 1000 St') 18 500 22 768 25 441 1 22 720 

darunter: 
lnlandabsatz .. 1000 St') 2 8213: 8 p28: 8 895 9 760 9 008 

Zundwaren') .... Mill.St 100 900 58 132 1 58 225 58 257, 69 959 
Spielkarten') .... 1000 Sp 5 432 · 4 047 5 038 5 491 1 6 184 
Essigsaure 

352 / 3381 insgesamt ...... 1000 dz 358 393: ... 
darunter: 
für Speise-

zwecke ....... 1000 dz 35 301 321 28; ... 
1 

1) 1. 4. bis 31. 3.; Ausnahmen: Essigsäure = Betriebsjahr (1. 10. bis 30. 9.), 
Ztindwaren = Kalenderjahr. - ') Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch 
Multiplikation der Je-Einwohner-Quote 1938 im Reichsgebiet mit der jeweiligen 
Einwohnerzahl des Bundesgebiets (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
') Inlandabsatz. - 4) 1938 (dz). 

Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 
im 2. Vierteljahr 1957 

Die Einnahmen 
Die Ergebnisse der monatlichen Statistik der Wirtschafts-

rechnungen in rund 280 Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushal-
ten einer mittleren Verbrauchergruppe zeigen, daß audl. zum 
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Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte der mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. 
Ausgabenart 

1956 1 1957 
,-2-. -V-i.~! -3-. -V-i.~I -4·-. -V-j.- 1. Vj. 1 2. Vj. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ........ · 1 266 270 ' 274 1 276 ! 272 

DM 
Arbeitseinkommen des Haus- 1 1 

haltsvorstandes aus Haupt-
499

,
11 

1 

1 
beruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502,49 555,29 495,62 

Sonstige Arbeitseinkommen . 36,99 39,49 43,68 38,62 
Sonstige Einnahmen') . . . . . . 37,54 49,36 76,91 46,45 
Gesamteinnalimen ......... , 573,641591,34 ·1675,881580,691 abzüglich:· · 

~~ ~~~ ~~~ ;~~~~~~~~ ~~; ~ ~~ ~  ~ ~~ :::~: 
Ausgabefähige Einnalimen. 503,00 519,941 602,68 518,22 
abzüglich: 
Ausgaben für die Lebcns-

haltun11: . . . . . . . . . . . . . . . 466,40 494,40 1 571,69 478,41 
Sonstige Ausgaben . . . . . . . 11,39 10,54 18,32 12,94 

519,94 
48,10 
47,73 

615,77 

55,79 
11,66 

548,32 

523,34 
16,11 

539,45 Verbrauchsausgaben') . . . . 477, 791504,94 1 590,01 1 491,35 j 

Differenz zwisehen den aus- 1 1 
ga1;,efaliigen Einnahmen und 1 
den Verbrauchsausgaben .. + 25,21 ( 15,00 + f2,67 1 + 26,87 + 8,87 

') Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, ,'\bhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. -+ ') Ohne Ausgaben für Steuern, Versicherungen, Schulden-· 
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

2. Vierteljahr 1957 die Einnahmen und Ausgaben der unter-
suchten Haushalte weiter angestiegen sind. Im Durchschnitt 
hatten die Haushalte im 2. Vierteljahr 1957 monatliche Ge-
samteinnahmen von 615,77 DM, das sind 35,08 DM oder 
6,0 vH mehr als im 1. Vierteljahr 1957 und 42,13 DM oder 
7,3 vH mehr als im 2. Vierteljahr 1956. Das Arbeitseinkom-
men des Haushaltsvorstandes aus Hauptberuf, das, entspre-
chend den Auswahlrichtlinien, das Haupteinkommen der hier 

untersuchten Familien ist (im 2. Vierteljahr 1957 84 vH), 
trug mit 20,83 DM bzw. 24,32 DM zu der Erhöhung des Haus-
haltseinkommens bei. Mit einer relativen Steigerung von 
4,9 vH gegenüber dem 1. Vierteljahr 1957 bzw. 4,2 vH gegen-
über dem 2. Vierteljahr 1956 bHeb es jedoch hinter den 
durchschnittlichen Zunahmen der übrigen Haushaltseinkom-
men in den gleichen Zeiträumen zurück. Die Arbeitseinkom-
men der Haushalte sind hauptsächlich auf Grund allgemeiner 
tariflicher Lohn- und Gehaltserhöhungen angestiegen, bei den 
Arbeitseinkommen der mitverdienenden Familienmitglieder 
beruht die Zunahme jedoch zum Teil auch auf der Neuaufnahme 
einer Tätigkeit. Wegen der geringen Bedeutung der Neben-
einkommen bei dem hier in Frage stehenden Familientyp 
sind diese Zahlen jedoch stark zufallsbeeinflußt, so daß den 
in den Ergebnissen zutage tretenden Veränderungen bei den 
einzelnen Positionen keine Allgemeingültigkeit zuerkannt 
werden kann. 

Von den Gesamteinnahmen kamen im 2. Vierteljahr 1957 
durchschnittlich 11 vH für Steuern und gesetzliche Versiche-
rungen in Abzug. Der Anteil der Abzüge ist gegenüber dem 
2. Vierteljahr 1956 leicht zurückgegangen. Der Wegfall des 
Notopfers Berlin ab 1. Oktober 1956 und die Erhöhung der 
Lohnsteuerfreibeträge für die Ehefrau und für Werbungs-
kosten ab Januar 1957 führten zu einer Verminderung d0r 
Steuern, die auch durch die Erhöhung der Beiträge für die 
Rentenversicherung ab 1. Marz 1957 nicht ausgeglichen wurde. 
Obgleich die Steue.rermäßigung schon das gesamte 1. Viertel-
jahr 1957 betraf, kommt sie in den Ergebnissen noch nicht 
voll zum Ausdruck, und zwar aus verbuchungstechnischen 
Gründen. Dies hängt damit zusammen, daß die gesetzlichen 
Abzüge und Steuern an dem Tag1e eingetragen werden, an 
dem der Arbeitnehmer die Abrechnung erhält. Bei manchen 
Lohnempfängern fällt nur ein Teil der Zahlungen in den lau-
fenden Monat, nämlich die Abschlagszahlungen. Die Lohn-

Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt nach Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Na!Irungsmittel .................................... . 
darunter: tierischen Ursprungs . . . . . . . . . .......... . 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . ..... . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................. . 
Wohnung') ................. ·· .................. . 
Hausrat . , .............. · .. · · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

davon: Mo bei u. a. Einrichtungsgegenstände 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken ...... . 
Bett-, Haus- und Küchenw.ische .......... . 
Öfen und Herde ........................ . 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengerate 

Heizung und Beleuchtung ........................... . 
Bekleidung .............. · · · · · · · · · · · · · · · · · , · · · · · · · · · 

davon: Oberkleidung (ohne Schu!Iwerk) . . . . . . . . . 
Schu!Ie und Zubehor .................... . 
Unterkleidung ...... , ................... . 
Sonstiger persönlicher Bedarf ........... . 

Reinigung und Körperpflege . . . . . . . . . . . . . .. . ........ . 
Bildung und Unterhaltung . . . . ........ , . . . . ..... . 
Verkehr ........ · ·, .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel ........ , ...... . 
Sonstige .......................... .. 

Lebenshaltung insgesamt ........ , . . . .. · · , . . .. , .... 1 

N alirungsmittel .................................... . 
darunter: tierischen Ursprungs · ...... , . . . . ..... . 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . 
Genußmittel ...................................... . 
Wohnung') . . . . . . . . . , .. , · · · ·,, · · · ·, · · · · · · ·· 
Hausrat ................ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwäsche .......... . 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . .... · .... . 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeräte 

Heizung und Beleuchtung ........................... . 
Bekleidung ....................................... . 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) .......... . 
Schu!Ie und Zubehör .................... . 
Unterkleidung .............. · ........... . 
Sonstiger persönlicher Bedarf ............. . 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . ............. .. 
Bildung und Unterhaltung ......... ,. . . . . . . . . . . . . .. 
Verkehr ................ · ·, ... · ·, · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . ... . 
Sonstige ............................ . 

Lebenshaltung insgesamt ............................ . 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
\ 

1956 1957 1956 1957 
1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. \ 4. Vj. 1 1. Vj. _l__!:-vj;- 1. Vj. 1 2. Vj. \ 3. Vj. ·1 4. Vj. 11. Vj. 1 2. Vj. 

187,22 
108,35 

71,14 
32,02 
46,37 
36,59 
17,04 

7,25 
3,21 
1,45 
7,64 

30,02 
64,14 
32,98 
13,31 
12,99 

4,86 
22,26 
32,89 
11,26 
7,96 
3,30 

462,77 I 

DM 

zu jeweiligen Preisen 
193,96 
109,04 

75,48 
30,65 
46,83· 
36,99 
20,42 

5,09 
1,98 
1,49 
8,01 

22,64 
62,68 
32;06 
15,09 
12,10 

3,43 
22,17 
35,94 
14,54 
9,34 
5,20 

466,40 1 

207,07 
104,79 
92,18 
31,70 
47,90 
35,70 
15,72 
6,54 
2,55 
2,71 
8,18 

31,27 
55,74 
27,39 
13,05 
11,67 

3,63 
21,11 
43,80 
20,11 
14,55 

5,56 
494,40 

219,62 
117,30 
93,97 
39,21 
47,84 
49,11 
20,90 

7,20 
3,83 
4,57 

12,61 
28,24 

104,89 
52,59 
18,98 
20,02 
13,30 
23,56 
47,36 
11,86 

7,65 
4,21 

1 571,69 1 

189,08 
112,86 
68,39 
32,88 
48,77 
44,17 

- 21,25 
8,61 
2,80 
2,77 
8,74 

26,57 
64,86 
35,07 
12,77 
12,23 

4,79 
23,71 
35,69 
12,68 

8,50 
4,18 

478,41 

zu konstanten Preisen (des Ja!Ires 1950) 
164,10 
98,39 
59,26 
38,30 
39,87 
35,44 
15,12 
7,91 
3,91 
1,15 
7,35 

22,59 
68,05 
35,39 
12,43 
15,21 

5,02 
21,12 
29,57 

9,20 
6,24 
2,96 

428,24 

165,39 
98,85 
58,72 
36,66 
39,96 
34,52 
17,77 

5,54 
2,40 
1,17 
7,64 

17,40 
65,96 
34,25 
14,04 
14,14 

3,53 
20,79 
31,78 
12,05 

7,30 
4,75 

1 424,51 

174, 74 188, 74 
93,59 102,45 
72,71 79,36 
37,70 46,09 
40,77 40,65 
33,60 45,57 
13,55 17,89 
7,10 7,78 
3,08 4,59 
2,12 3,45 
7,75 11,86 

23,08 20,81 
58,64 109,95 
29,17 55,59 
12,12 17,57 
13,63 23,:1,5 
3,72 13,54 

19, 78 22,03 
38,70 41,60 
16,45 9,80 
11,37 5,95 

5,08 1 3,85 
443,46 525,24 1 

- 566 -

163,13 
100,39 

56,28 
38,99 
41,26 
40,47 
17,90 
9,16 
3,31 
2,01 
8,09 

19,83 
67,09 
36,49 
11,75 
14,03 

4,82 
22,13 
31,04 
10,37 

6,54 
3,83 

434,31 

209,20 
116,58 
82,08 
35,87 
51,13 
43,69 
21,36 

6,87 
2,09 
2,82 

10,55 
22,22 
76,43 
38,38 
18,04 
14,27 

5,74 
24,28 
40,37 
20,15 
12,10 

8,05 
1 523,34 J 

1 

180,89 
104,96 

67,19 
42,63 
43,11 
39,02 
17,73 

7,19 
2,43 
2,03 
9,64 

16,71 
77,70 
39,32 
16,46 
16,22 

5,70 
22,38 
34,87 
16,40 

9,09 
7,31 

473, 71 

40,5 
23,4 
15,4 

6,9 
10,0 

7,9 
3,7 
1,6 
0,7 
0,3 
1,6 
6,5 

13,9 
7,1 
2,9 

:t~ 
4,8 
7,1 
2,4 
1,7 
0,7 
100 

38,3 
23,0 
13,8 

8,9 
9,3 
8,3 
3,5 
1,9 
0,9 
0,3 
1,7 
5,3 

15,9 
8,3 
2,9 
3,5 
1,2 
4,9 
6,9 
2,2 
1,5 
0,7 

41,6 
23,4 
16,2 

6,6 
10,0 

7,9 
4,4 
1,1 
0,4 
0,3 
1,7 
4,9 

13,4 
6,9 

1 

3,2 
2,6 
0,7 
4,8 
7,7 
3,1 
2,0 
1,1 

1 100 1 

39,0 
23,3 
13,8 

8,6 
9,4 
8,1 
4,2 
1,3 
0,5 
0,3 
1,8 
4,1 

15,6 
8,1 
3,3 
3,3 

0,9 1 4,9 
7,5 
2,8 1,71 
1,1 

100 1 
100 

vH 

41,9 
21,2 
18,6 

6,4 
9,7 
7,2 
3,2 
1,3 
0,5 
0,5 
1,7 
6,3 

11,3 
5,6 
2,6 
2,4 
0,7 1 

4,31 8,8 
4,1 
3,0 1 
1,1 
100 1 

39,41 21,1 
16,4 

8,5 
9,2 
7,6 
3,1 
1,6 0,71 0,5 
1,7 
5,2 

13,2 
6,6 
2,7 
3,1 
0,8 
4,5 
8,7 
3,7 
2,6 
1,1 
100 

38,4 
20,5 
16,4 

6,9 
8,4 
8,6 
3,6 
1,3 
0,7 
0,8 
2,2 
4,9 

18,3 
9,2 
3,3 
3,5 
2,3 
4,1 

8,3 f 2,1 
1,3 
0,7 
100 1 

35,9 
19,5 
15,1 

8,8 
7,7 
8,7 
3,4 
1,5 
0,9 
0,6 
2,3 
4,0 

20,9 
10,6 

3,3 
4,4 
2,6 
4,2 
7,9 
1,9 
1,1 
0,8 

39,5 
23,6 
14,3 

6,9 
10,2 
,9,2 
4,4 
1,8 
0,6 
0,6 
1,8 
5,5 

13,6 
7,3 
2,7 
2,6 
1,0 
4,9 
7,5 
2,7 
1,8 
0,9 

100 

37,6 
23,1 
13,0 

9,0 
9,5 
9,3 
4,1 
2,1 
0,8 
0,5 
1,8 
4,6 

15,4 
8,4 
2,7 
3,2 
1,1 
5,1 
7,1 
2,4 
1,5 
0,9 

100 i, 100 

40,0 
22,3 
15,7 

6,9 
9,8 
8,3 
4,1 
1,3 
0,4 
0,5 
2,0 
4,2 

14,6 
7,3 
3,4 
2,7 
1,1 
4,6 
7,7 
3,9 
2,3 
1,5 

1 100 

38,2 
22,2 
14,2 

fi,0 
-0,1 

8,2 

1

, 3,8 
1,5 
0,5 
0,4 
2,0 
3,5 

16,4 
8,3 
3,5 
3,4 
1,2 
4,7 
7,4 
3,5 
1,9 
1,6 

1 100 



restzahlung für den betreffenden Monat erfolgt jedoch erst 
im darauffolgenden Monat zusammen mit der Abrechnung 
und erscheint deshalb erst im Haushaltsbuch des folgenden 
Monats. Der in den Ergebnissen eines bestimmten Monats 
nachgewiesene Lohn setzt sich dann aus den Abschlagszah-
lungen für den laufenden Monat und der Restlohnzahlung 
für den vergangenen Monat zusammen, die nachgewiesenen 
Abzüge beziehen sich in diesen Fällen jedoch voll auf den 
Verdienst des vergangenen Monats. Die Erhöhung der Ren-
tenversicherungsbeiträge ab 1. März 1957 verschiebt sich in 
den Ergebnissen deshalb ebenso wie die Veränderungen bei 
der Lohnsteuer um einen Monat. 
' Die Nettoeinnahmen des 2. Vierteljahres 1957 überstiegen 

die Verbrauchsausgaben um 8,87 DM. Dieser relativ niedrige 
Aktivsaldo im Haushaltsbudget ist hauptsächlich auf die zu 
Ostern üblichen Sonderausgaben zurückzuführen. Wegen der 
unterschiedlichen Lage des Osterfestes in den beiden Kalen-
derjahren 1956 (1. und 2. April) und 1957 (21. und 22. April) 
wird der Vergleich dieses Betrages mit demjenigen des 
2. Vierteljahres 1956, in dem die höheren Ausgaben schon 
das Haushaltsbudget des Monats März belasteten, etwas ge-

. stört. Die.s ist für die Einnahmen von geringerer Bedeutung, 
da zu Ostern keine Sonderzahlungen üblich sind. Es besteht 
lediglich die MögHchkeit, daß einzelne Gehalter für den Mo-
nat April im vergangenen Jahr schon Enide März ausgezahlt 
worden sind. Um so mehr macht sich der unterschiedliche 
Termin von Ostern bei den Ausgaben bemerkbar. Es wird 
de.shalb für zweckmäßig gehalten, bei der weiteren Unter-
suchung das Schwergewicht auf den Vergleich der Ergeb-
nisse der beiden ersten Halbjahre 1956 und 1957 zu legen. 

Die Ausgaben 

Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben 
stiegen vom 1. Vierteljahr 1957 zum 2. Vierteljahr 1957 um 
48,10 DM oder 9,8 vH, hauptsächlich wegen der Lage des 
Osterfestes, relativ stark an. Im vergangenen Jahr betrug 
die Zunahme vom 1. zum 2. Vierteljahr nur 0,8 vH, obgleich 
auf Grund der Einnahmen höhere Ausgaben möglich gewe-
sen wären. Gegenube!r dem 2. Vierteljahr 1956 hatten die 
Haushalte im 2. Vierteljahr 1957 um 61,66 DM oder 13 vH 
höhere Verbrauchsausgaben, während der entsprechende Be-
trag im 1. Vierteljahr 1957 gegenüber dem 1. Vierteljahr 1956 
nur 17,38 DM oder 3,7 vH ausmachte. Faßt man die Viertel-
jahre zu Halbjahresbeträgen zusammen, so ergibt sich eine 
Erhöhung der durchschnittlichen monatlichen Verbrauchs-
ausgaben vom 1. Halbjahr 1956 zum 1. Halbjahr 1957 um 
39,52 DM oder 8,3 vH. Nach Ausschaltung der Preisentwick-
lung zeigt sich, daß die realen Verbrauchserhöhungen (quan-
titave und qualitative Ve,ränderungeni) wegen der Preisstei-
gerungen im Laufe des letzten Jahrns hinter der nominellen 
Ausgabensteigerung etwas zurückblieben. Die reale Verbes-
serung der Lebenshaltung gegenüber dem 1. Halbjahr 1956 
machte 7,0 vH aus. 

Die einzelnen Bedarfsgruppen waren an dieser Entwick-
lung unterschiedlich beteiligt. An der Spitze der nominellen 
wie auch der realen Zunahmen lag die Gruppe "V e r s c h i e-
d e n e s", unter der Aufwendungen für die eigene Bewirt-
schaftung, für da,s eigene Haus, Zinsen, unaufgegliederte 
Taschengeldbeträge von Haushaltsmitgliedern, die 5 DM 
monatlich nicht übersteigen, Geschenke an Haushaltsfremde 
und Verluste nachgewiesen werden. Die Zunahme betraf 
hierbei hauptsächlich die Aufwendungen für die eigene Be-

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch 
an Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt in Gramm 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte der mittleren 
Verbrauchergruppe 

Ware 1956 
und Warengruppe 1. Vj. [ 2. Vj. 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: Vollmilch (Liter) ........... 32,821 
Magermilch, Buttermilch (Ltr.) 0,237 
Sahne, Rahm (Liter) . . . . . . . . 0,252 
Andere Milch . . . . . . . . . . . . . . 1 429 

Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 165 
Kase ............................ 1 747 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 

Fette (ohne Butter) . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 871 
Tierische und gemischte Fette . . . . . . . . . 5 050 

davon: Rohfette . . .. . . . . . . .. . . . . 82 
Schmalz . . . . . . . . . . . . . . . . . 483 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . 4 485 

Pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . . 821 
davon: Speiseol .. .. .. .. .. .. .. 479 

Pflanzenfette . . . . . . . . . . . . . . 342 
Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . . . . 11 004 

Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 054 
davon: Rindfleisch . . . . . . . . . . 1 406 

Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . 1 396 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . 128 
Hammelfleisch . . . . . . . . . . . 37 
Hackfleisch . . . . . . . . . . . . . . 611 
Sonstiges frisches Fleisch .... '1 476 

Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 5 950 
davon: Speck . . . . . . . . . . . . . . . . . . 676 

Wurst und Wurstwaren . . . 4 475 
Sonstige Fleischwaren . . . . 799 

Fisch und Fischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 166 
davon: Frische Fische . . . . . . . . . . 1 Oll 

Fischdauerwaren . . . . . . . . 1 076 
Sonstige Fischwaren . . . . . . . 79 

Brot und Backwaren . . . . .............. 26 647 
davon: Roggen-, Grau-, Misch- und 

Schwarzbrot ............. 20 170 
Weißbrot u. Weizenkieiflgebäck 4 894 
Sonstiges Backwerk . . . . . . . . . 1 583 

Nahrmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 239 
davon: Mehl aus Brotgetreide . . . . . . . 4 039 

Grieß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 
Reis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 
Sonstige Muhlenerzeugnisse . . 719 
Nudeln und sonstige Teigwaren 1 037 
Sonstige Nährmittel . . . . . . . . 73 
Htilsenfrüchte . . . . . . . . . . . . . . 646 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 949 
Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 080 

Frischgemuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 224 
davon: Rtiben und Wurzelgemüse . . . 1 161 

Bohnen . . . . . . . . . . . . . -
Erbsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Gurken und Salate . . . . . . . . . . 390 
Sonstige Frischgemüse . . . . . . 3 673 

Gemüsekonserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 856 
Obst ................................. 10 063 

Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 783 
davon: Kernobst . . . ......... 3 778 

Steinobst . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Beerenobst . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Südfrüchte . . . . . . . . . . . . . 4 998 

Dorrobst . . . . . ............... . 
Ntisse, Mandeln u. dgl. . . . . . ...... . 
Marmeladen und Gelees ............ . 
Sonstige Obstkonserven .. 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon: Sirup, Kunst- und Bienenhonig 
Zucker ................. . 
Kakao ............... . 
Schokolade u. a. Stißigkeiten 

Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Genußmittel 

darunter: Bohnenkaffee ............. . 
Echter Tee ............... . 
Trauben-, Obstwein, Most 

(Liter) ......... · · · · · · 
Bier (Liter) . . . . . . . . . . . . 
Zigarr1n (Stuck) 
Zigaretten (Stück) 
Tabak . . . . . . . . . . . . . .... 

288 
118 
728 
146 

272 
4 278 

106 
746 
313 

367 
27 

1,5271 
3,784 

9 

91 1 68 

32,501 
1,011 
0,253 
1 612 
1190 
1 8g9 

60 
5 981 
5 094 

88 
404 

4 602 
887 
564 
323 

10 261 
4 785 
1 286 
1 450 

149 
31 

609 
1 260 
5 476 

598 
4198 

680 
1 551 

761 
717 

73 
26 884 

20 410 
4 956 
1 518 
7 051 
3 876 

303 
477 
817 

1 038 
96 

444 
10 180 
10 354 

8 787 
989 
205 
81. 

2 078 
5 434 
1 567 
7 306 
6 031 
2 639 

391 
634 

2 367 
262 

72 
808 
133 

186 
5 003 

104 
685 
297 

337 
26 

1,253 
5,072 

8 
92 
68 i 

1957 1 

1. Vj. [ 2. Vj. 

31,634 
0,397 
0,229 
1 500 
1 231 
1 781 

59 
5 765 
4 862 

73 
478 

4 311 
903 
514 
389 

11 086 
4 997 
1 272 
1 355 

129 
38 

607 
1 596 
6 089 

627 
4 545 

917 
1 924 

886 
958 

80 
25 155 

18 657 
4 931 
1 567 
6 874 

1

3 874 
261 
391 
745 
990 

78 
535 

4 830 
8 295 
6 155 
1 163 

655 
4 337 
2 140 

10 083 
8 995 
4 829 

7 
15 

4144 
255 
134 
466 
233 

230 
4 340 

118 
570 
281 

354 
26 

1,176 
4,844 

8 
97 1 

71 1 

32,009 
1,650 
-0,323 
1 '122 
1 274' 
2 003 

71 • 
5 755 
4 887 

69 
356 

4 462 
868 
551 
317 

10 692 
4 868 
1 282 
1 422 

153 
28 

607 
1 376 
5 824 

575 
4 306 

943 
1 512 

730 
716 

66 
25 704 

19 480 
4 646 
1 578 
6 816 
3 865 

258 
393 
877 

1 017 
80 

326 
8 171 

10 830 
9 455 

965 
175 
196 

2 618 
5 501 
1 375 
9 840 
8 580 
3 074 

685 
1 369 
3 452 

259 
95 
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• 5,61 
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- 1,9 
t 21,9 
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+ 41,4 
t 12,9 

]--bM vH 
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- 1,93 
: 7,25 
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+ 26,9 
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wirtschaftung, das eigene Haus sowie die Taschengeld-
beträge. 

Besonders stark dehnten die Haushalte vom 1. Halbjahr 
1956 zum 1. Halbjahr 1957 ihre Aufwendungen für „ Ver-
kehr" aus, wobei jedoch die Preiserhöhungen bei den ört-
lichen Verkehrsmitteln einen Teil der nominellen Mehraus-
gaben absorbierten. Insbesondere fanden die Ausgaben- und 
Verbrauchserhöhungen im 2. Vierteljahr 1957 statt, so daß 
angenommen werden kann, daß die Mehraufwendungen 
hauptsächlich für Ausflüge und Reisen zu Beginn der wär-
meren Jahreszeit gemacht wurden. Diese Vermutung wird 
bestärkt durch die relativ starke Zunahme der unter Bildung 
und Unterhaltung nachgewiesenen Aufwendungen für „F e-
r i e n u n d Erhol u n g", die ebenfalls in besonderem Maße 
in das 2. Vierteljahr 1957 fielen. In dieser Position werden 
Ausgaben während Reisen und Ausflügen nachgewiesen, wie 
Ubernachtungen, und Eintrittsgelder, aber auch solche Aus-
gabenJbetrcige während Reisen, die die Haushalte im e•inzel-
nen nicht aufgegliedert haben. Hierunter können demnach 
Fahrgelder und auch Ausgaben für Hotelverpflegung enthal-
ten sein. 

Die überdurchschnittliche Erhöhung der Ausgaben für 
.,Hausrat" im gesamten 1. Halbjahr 1957, die allerdings 
teilweise durch Preiserhöhungen absorbiert wurde, entspricht 
der schon bekannten Verbrauchsentwicklung. Das gleiche 
gilt für die Bedarfsgruppe „G e nuß mittel". Hierunter 
wurde besonders der Bierverbrauch erhöht. Durch die Hitze-
welle erreichte er im Juni einen Höchststand von 7,8 1 je 
Haushalt. Während die Aufwendungen für „B e k 1 e i dun g" 
im 1. Vierteljahr 1957 die durch das frühere Osterfest des 
vergangenen Jahres relativ hohen Ausgaben des 1. Viertel-
jahres 1956 gerade erreiditen, betrug die Zunahme der realen 
Aufwendungen im 2. Vierteljahr 1957 gegenüber der ent-
sprechenden Zeit de,s Vorjahres 22 vH. Beim Vergleich der 
Frgebnisse der jeweiligen Halbjahre, die die gesamten Früh-
jahrsanschaffungen für Bekleidung enthalten, ergibt sich eine 

Erhöhung um 8 vH. Auch bei dieser Gruppe haben Preis-
erhöhungen einen Teil der nominellen Mehrausgaben auf 
sich gezogen. Als letzte Gruppe mit einer überdurchschnitt-
lichen Erhöhung der Aufwendungen gegenüber dem Vorjahr 
erscheint im 1. Halbjahr 1957 die Bedarf,sgruppe „B i l dun g 
u n d U n t e r h alt u n g". Dabei wurden insbesondere die 
Aufwendungen für Vergnügungen aller Art erhöht sowie, 
wie oben erwähnt, diejenigen für „Ferien und Erholung". 
Die übrigen Bedarfsgruppen nahmen nur unterdurchschnitt-
lich an dem Einkommenszuwachs teil; die Aufwendungen für 
„H e i zu n g und B e l euch tun g" gingen, hauptsächlich 
durch verminderte Kohlekäufe, sogar zurück. 

Eine nähere Untersuchung der Aufwendungen für „N a h-
r u n g s mittel" zeigt eine sehr unterschiedliche Entwick-
lung bei den einzelnen Nahrungsmittelarten seit dem 1. Halb-
jahr 1956, die sich teilweise auch von den früheren Ver-
gleichszeiträumen abhebt. So hat sich der Butterverbrauch 
nach einem ständigen Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
etwas erhöht, obwohl die Preise im 2. Vierteljahr 1957 höher 
lagen als in den entsprechenden Monaten des vergangenen 
Jahres. Der Verbrauch von Margarine ist dagegen erstmals 
nicht mehr angestiegen. Der Vollmilchverbrauch war weiter-
hin rückläufig. Dagegen nahm der Verbrauch von Mager-
milch, vorwiegend Buttermilch, von Sahne und Rahm sowie 
kondensierter Milch zu. Besonders stark war die Erhö-
hung des Eierverbrauchs gegenüber dem 1. Halbjahr 1956, in 
dem die Preise relativ hoch lagen. Das Ansteigen des Ver-
brauchs von Fleisch und Fleischwaren sowie von Käse ent-
spricht den Beobachtungen des letzten Jahres ebenso wie der 
Rückgang bei Fisch und Fischwaren, Brot und Backwaren so-
wie Kartoffeln. Der Gemüseverbrauch stieg gegenüber dem 
1. Halbjahr 1956 leicht an. Auch der Verbrauch von Obst 
wurde gegenüber dem 1. Halbjahr 1956 erhöht. Dabei mach-
ten sich die Haushalte das relativ günstige Angebot von 
Äpfeln und Beerenobst zunutze. De'? Südfrüchteverbrauch 
stieg nach einem Rückgang im 1. Vierteljahr 1957 im 2. Vier-
teljahr 1957 wieder an. En. 
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~ Erntevorschätzung von Rauhfutter, Ende August 1957 . . . . . . . . . -.50 

IIl/13/54 
111/15/60 
111/16/175 
Ill/16/176 
111/17/100 
111/25/135 
Ill/25/136 
Ill/25/138 
III/26/78 
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ohne 

IV/2/118 

IV/2/119 
IV/8/96 
IV/21/84 
IV/23/1 
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VI/24/68 

V/28/64 
V/37/29 
V/20/86 
V/18/88 
V/31/102 
V/30/94, 
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V/25/82 
V/33/7 
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VII/42/25 

Wachsturnstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte, Ende August 1957 . 
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Ermittlungen Ende 1956) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Die Industrie der Bundesrepubli'k Deutschland 
Reihe 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Juli 1957 
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Reihe 3: Die industrielle Produktion, 2. Vj. 1957, Nr. 2 . . . . . . . . . • . . 
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Juli 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
August 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion, August 1957 . . . . , . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlsrtatistik, Erzeugung und Förderung, August rn,57 (endgültige Zahlen) 
vorläufige Ergebnisse der Handwerkszählung 1956 . . . . . . . . . . . . . . . 

B au w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland 

Zahlen für die Bauwirtschaft, 3. Jg., Nr. 7, Juli 1957 . . . . . . 
Bautätigkeit, JuM 1957 . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 

Binne~undlnterzonenhandel 
Ums,atzentwicklung im Großhandel, Schnellbericht für August 1957 . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, August 1957. . . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, August 1957 . 
Umsatzindex des Einzelhandels, August 1957 . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), August 1957 . . 
Interzonenhandel des Bundesg,ebietes und Berlins mit dem Währungsgebiet der 

DM-Ost im 1. Hj. 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, August 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, August 1957 . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Waren nach Herstellungs- und Verbrauchsländern, Juli 1957 . . . . . 
Teil 3: Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und -untergruppen, 

Juni 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Juli 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 5: Special Trade accordin:g to the Standard International Trade Classiflcation 
(STTC) and by Countries of Production and Consumption, June 1957 . . . 

Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Juli 1957 • . . . . . 
Ergänzungsheft II zu Teil 3: 

Die Ausfuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und nach Verbrauchs-
gruppen- und -untergruppen, Jahr 1956 . 

Der Außenhandel des Auslandes 
Nr. 56: Nigerien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, August 1957 . . . . . . . . . . . . . . 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit Kraftfahrzeugen, 1950 und 1952 

bis 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . • . . 

Verkehr 
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Straßenverkehrsunfalle, Mai 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . 

im Juni, im 2. Vj. und im 1. Hj. 1957 
Binnenschiffahrt, Juli 1957 . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr, Juni 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Juli 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . , . 
Rundfunkteilnehmer und Rundfunkdichte, Bundesgebiet sowie Berlin (West), 

1. April 1957 . . . . . . , , . , . . , . . . , . , • , , , , , , , . , 
Fremdenverkehr In den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, Juni 1957 (vorl. Erg.) 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1957 . . . . . . . . . . . . . . . 

· Geld und Kredit 
Regionale Verteilung langfristiger Darlehen der Boden- und Kommunalkredit-

institute, Ende 1955 und 1956 . . . . . . . . • . . . . . 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juli 1957 . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse vom 6. September bis 7. Oktober 1957 . . . . . . . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende August 1957 

Dffentliche Sozialleistungen 
öffentliche Fürsorge, 4. Rvj. 1956 (Januar/März 1957) . . . . . . . . . . 
Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen im Vj. April/Juni 1957 

Dffentliche Finanzen 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 186: Das Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1955 
und nach den Stellenplänen für das Rj. 1956/57 . . . . . . . . . . 

Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für den Straßenbau und ihre Finan-
zierung, Rj. 1955 . . . • . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Finanzzuweisungen 
, und Umlagen im 1. Rvj. 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Tonnenkilometrische Leistungen auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes im 

Jahre 1956 nach Schiffsgattungen ................................................. . 
Bestand an Seeschiffen am 1. Januar 1957 ........................................... . 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West) ....................... . 
Fremdenverkehr ........................................................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute am 31. Dezember 1955 und 

31. Dezember 1956 ............................................................. . 
Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute nach Art 

der Institute ................................................................... . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geld-

umstellung im Bundesgebiet und in Berlin (West) ............................... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien ..................... . 
Index der Aktienkurse 1955 und 1956 ............................................. . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1954 bis 1956 ................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1955 und 1956 im Bundesgebiet nach Wirtschafts-

zweigen ...................................•.................................... 
Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis der im Jahr 1955 eröffneten Konkurse und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen ................. , ................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe im Bundesgebiet und in Berlin (West) ......................... . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ...................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben einschl. Krankenversicherung der Rentner 

Invalidenversicherung, Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ................. . 
Angestelltenversicherung, Einnahmen und Ausgaben ....... , ......... , ............. . 
Knappsd:iaftliche Rentenversicherung, Einnahmen und Ausgaben ................... . 
Offentlid:ie Fürsorge und Tbc-Hilfe im Bundesgebiet und in Berlin (West) ........... . 
Unfallversicherung im Bundesgebiet und in Berlin (West) ......................... . 
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monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 

halbjährlich 



Uffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................. . 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 31.März 1957 nach Art der 

Schulden ................. , ..................................................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe 1955 in den Ländern des 

Bundesgebietes und in Berlin (West) ................................... -.......... . 
Die kommunalen Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1955 nad1 Arten und Ländern , • 
Die kommunalen Steuereinnahmen in den Rechnungsjahren 1952 bis 1956 nach Ländern 
Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleiches in den Ländern 

im Rechnungsjahr 1955 ......................................................... . 
Preise 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen ............................... . 
nach dem Verwendungszweck der Waren ....................................... . 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .........................•... 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ... _ .................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ................ "' ........................... . 
Index der Einzelhandelspreise .................. ; ............................ , ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ....................... . 
Preisindexziffer wichtiger Waren und Warengruppen ............................... . 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................. . 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 

Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

nach Industriebereichen ......................................................... . 
nach Gewerbegruppen ...... , ................................................ · ... . 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste der Industriearbeiter im Bundesgebiet nach Wirtschaftsbereichen im 
Februar und Mai 1957 ........................................................... . 

Die Abweichungen in den Ergebnissen der Verdiensterhebung vom Februar 1957 nach 
dem alten und dem neuen Berichterstatterkreis ................................... . 

Bezahlte, Wochens'tunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industrie-
arbeiter (einschl. )3augewerbe) im Mai 1956 und 1957 ............................. . 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushalten je Haushaltung (mittlere Verbrau-

chergruppe) ................. , .................................................. . 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je 

Monat und Haushaltsmitglied ................................................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ...................... . 

untere Verbrauchergruppe ...................... . 
Monatliche AusgaJ;>en je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ....................... . 
Die Aufwendungen in Haushalten von Bauern je Haushalt und Jahr nach Jahresaufwand-

gruppen und Ausgabengruppen .................................................. . 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdrnumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 
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MD = Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchsd:mitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jahresdurchschnitt, Pkm Personenkilometer vH 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pf = Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter SchH 
f. Pfund Sterling 1 Liter Hmb 
cts Cents hl = Hektoliter. Ndsa 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz = Doppelzent.ner Brm 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff = Effektivtonne RhPf 
St Stüdc BRT Bruttoregistertonne Bay 
p = Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 

Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Bln 

= 
= 

= 

'--

Seite 

539* 

540* 
538* 

150* 
313'' 
313* 

433* 

541* 
541* 
543* 
542* 
544* 
550'' 
545* 
547* 
548* 
548* 
549'' 
550* 
551* 

557* 

324* 
325* 

552'' 

555'f 

556'' 

559* 

559* 
563* 
560'' 
562* 
561* 

558* 
557'' 

' /' ~· \ -

Periodizität 

monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 

moµatlich 

vierteljährlich 

. 
einmalig 
monatlich 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Durchschnitt 
Bank deutscher Länder 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württembl:lrg 
Berlin qm 

km Kilometer PS Pferdestärke Bln (Wl = Berlin (West) 
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Zei't --Land 

1953} 1954 5) 
1955 
1956 
1956 25.Sept. 6 ) 
1956 Okt.7) 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 

1956 4. Vj. 9 ) 

Schlesw. -Ho.1.st. 
Hamburg 
Niedersachsen 
.J::Sremen 
J.'lor<lrh.-Westf. 
H..essen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württembg. 
Bayern 

1956 4. Vj. 
1957 Jan. 

Febr. 

1956 ;4. Vj. 9) 
1957 Jan. 

l!'ebr. 

1956 4. Vj. 8 ) 
1957 Jan. 

Pebr. 

', : '• ~,_. pl ~.l'"~•~l~'~,-:"" ':"':'1: ;:~;"(",~·,•~ r'\' • ' 
.·'·.(, 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) ' 

Bevölkerungsstand 1) Veranderung 
· Wohnbevölkerung 2) lllehr (+) bzw. 

weniger(-) Zu-(+) bzw.Ab-
Vertriebene geboren wanderungs-

insgesamt 1 männlich weiblich 3) als gestorben überschuS (-) .. 
1 000 

Bundesgebiet ohne §aarland 
· 48 183r 22 502 r 25 682r 8 353' + 221 + 349 

48 711r 22 169 25 941r 8 489 + 264 + 221 
~ 49 231r 23 039 26 191 8 660 + 244 + 311 

49 B09r 23 342r 26 468r 8 822 + 263 + 339 
49 971r ' 23 426r 26 545r 8 843' ' 
50 023r + 26,7 + 25,0 
50 070r 

496 614r 
+ 19,4 + 27,5 

50 111r 23 26 8 889 + 19,7 + 21, 1 
50 165r + 20,3 + 33,7 
50 216r + 24,81 + 26, 1 
50 111r 23 496 26 614r 8 889 + 65,8 + 73,6 

nach Ländern (4. Vierteljahr 19~6) 8) 
2 251 1 048 1 203 635 + 1,7 - 2,3 
1 71;0 810 950 225 - 0,3 + 9,1 
6 4'/8 3 038 3 440 1 653 + 0,e - 12, 2 

644 302 342 90 + 0,5 +· 5,2 
14 878 7 063 7 815 2 211 + 20,8 + 46,8 

4 542r - 2 123 2 419r 825 + 4, 1 + 8,5 
3 267r 1' 534 1 733r 268 + 6,3 + 1,7 
7 165 \ 3 355 3 810 1 236 + 12,2 + 19,3 
9 125 4 222 4 903 1 746 + 11 ,7 - 2,3 

Saarland 

. , 1 005 

1 
481 

1 

--,--
524 

1 1 

+ 2,1 1 - 0,1 

1 
1 006 482 525 +. 0,6 + 0,3 
1 007 482 525 + 0,7 + 0,4 

Bundesgebiet einschl. Saarland ' 

1 

51 116r 

1 

23 977 

1 

27 138 

1 1 

+ 67,81 + 73,5 

1 
51 171r ' + 20,9 + 34,0 
51' 223r + 25,5 + 26,5 

~etl!n,.(!e!!tl 

1 

2 223 

1 

944 

r. 
1 279 

f 
180 

1 

- 4,1) + 3,5 

1 
2 224 945 1 279 - 1,3 + 2,0 
2 223 944 1 279 - 1,3 + 0,5 

' 

4) 
Bevblkerungszu-. !:l bzw. -abnahme 

Auf 1 000 
Einl'ohner 

1 und 1 Jahr . 
+ J;69 + 11 ,9 
+ 485 + 10,0 
+ 555 + 11,3 
+ 603 + 12,2 

+ 51 r 7 + 10,5 
+ 46,9 + 11,4 
+ 40,8 + 9,6 
+ 54,0 + 12,7 
+ 50, 7 + 13,il 
+ 139,4 + 10,5 

- 0,6 - 1·,1 
+ 8,8 + 18,8 - 3,4 - 2,0 
+· 5,6 + 33,2 
+ 67,6 + 17,,2 
+ 12,6 + 10,5 
+ 8,0 + 9,3 
+ 31,5 + 16,6 
+ \ 9,3 +· 3,8 

7,7 + 2,0 

1 

+ 
+ 0,9 + 10,5 
+ 1,1 + 14,2 

+ 141,3 

1 
+, .10,4 

+ 54,9 + 12,6 
+ 52,0 + 13,2 

- 0,6 

1 
- 1,1 

+ 0,6 + 3,2 - 0,7 - . 4·, 1 

Index des 
Bevö]Jte-

· rungs-
standes 

25.9-56 s 100 

97,0 
98,0 

· 99, 1 
100,3 
100 
100,1 
100,2 
100,3 

~ 

100,4 
100,5 
100,3 

100,0 
100,5 
99,9 

100,9 ' 100,5 ., 
100,3 
100,2 
10,0,4 
100, 1 

1 
100,2 
100,3 ,. 
100,4 

100., 

' 

.~"" '.-, 
,, ' . ·~· ' ':i:~ ... , 

.· '<iZ\ 
':·~ 
~~ 
'.!t<e 

,.;i ... · .·;1 
" ,;,,'>.1 

;:i';-t ~ 

",,;~~ 
,;.II~; 

' ~ ~ 
'!;,c,if ,; '* t i1~~ \' ~).t-:1 

{ ., .. ~ 
1 

1oe,4 
, 100,5 ,,·) f.~ 

-';;,!.! 

j . 100,0 
100,0 
100,0 .. 

~ 

>j .r~ 
:{~~ '-',h 
;v'· 
.',~ 

1) Stand am S.tiohtag bzw. Jahresdurchschnitt; bei llofonate- bzw. Vierteljahresergebnissen beziehen eioh die Angaben auf das Ende des B<>richtssait-· . ,.'., 
raumes .- 2) Vorläufige Ergebnisse. - 3) Vetriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z. z. unter fremder Verwaltung stehenden ·Osts_ebieten dea. ··.,./)\~\ 
Deutschen Reichs (Stand 31.12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. ·1953 einschl, Personen mit Wohnsitz 1, 
am 1.9.1939 im Saarland.- 4) Ab 1956 vorläufige Ergebnisse.- 5) Pür Wohnbevölkerung insgesamt auf Grund des E1-gebn1ssas der Bestandsaufnahme der , ·\ 
Bevölkerung bei der Wohnungsstatistik am 25,9.1956 rückwirkend berichtigt.- 6) Stichtag der Wohnungsst&tistik.- 7) Pür den Zeitraum vom 26.9. bis · '\ 
31.10.1956.- 8) Pür den Zeitraum vom 26,g. bis 31,12.1956.- 9) Pür den Zeitraum vom 26.9,bis 31.12.1956, für das Saarland jedoch für den Ze;l.traum 
vom 1.10.bis 31.12.1956. ' 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West)1} 
Grundzahlen Verhäl tniszah.Len 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf too Lebendgeborem 
Von 100 .. und zwar Ge~storbene Lebend- u, Ehe- Tot- 14ehr(+)bzw. 14ehr (+/bzw Un- in de,i Zeit schlies ins- darunter: ins- weniger(-) Ehe- Lebend- Ge- weniger -) ehelich im ersten Tot-

un- jgeborem in den eohlies ersten g~boren&n'. eungen gesamt gesamt 1m ersten ersten 28 Geborene geborem storbem geboren als Lebend- Lebens 28 Le- waNl> 

1 

ehelicn Lebensjahr als sungen 2) gestorben geboreru bens-tebenstagen Gestorbene jahr tagen Totgebp....., ' 
4) 5) 

, . ... Bundeegeb1.et ; 

1938 i 30 655 64 109 4 137 1 470 l~ ~i! 3 798 + 27 178 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6,, 5,9 ,.14 2.~ "--) 1: 
1950 14D 42 175 64 404 6 20', 1 436 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10, 3 + 5,9 9,6 5,5 2,2 i'; 1954 11D 3) 35' 617 64 988 5 402 1 3Y7 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,6 15, 7 10,4 + 5,3 B,3 4,3' , 2,9 2,0 
1955 14D 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 tl25 + 20 314 8,7 15,7 10,8 + 4,9 7,7• 4,~ 2,8 ,2,0.. ' 1956 14D 37 563 68 32,2 5 011 1 284 46 412 2 625 1 751 + 21 910 ... . .. ... . .. 7,3 -,,,9 2,6 1,8 
1956 Jan. 21 117 67 011 5 065 1 343 47 894 2 831 1 895 + 19 117 4,9 15,7 11, 2 + 4,5 7,6 ::r 2,8 2,Q ,., 

' Pebr. 24 982 68 553 5 024 1 336 52 680 3 023 1 823 + 1 15 873 6,2 17-, 1 13,2 + 3,9 7,3 2,7 1,9 ' ; März 30 433 74 244 5 562 1 414 58 945 3 108 1 920 + 15 299 7, 1 17,3 13,8 + 3,5 7,5 4,3 2,6 1,9 
.April 33 324 70 210 5 479 1 408 51 446 2 680 1 806 + 18 764 8,0 16,9 12,4 + 4,5 7,8 3,9 2,6 2,0 -~ \\ 

lllai 47 842 72 730 5 628 1 335 47 095 2 791 1 901 + 25 635 11,2 17,0 11,0 + 6,0 7,7 ,,s 2,6 1,g Juni 38 586 66 558 5 089 1 222 41 641 2 462 1 718 + 24 917 9, 3 16,0 10,0 + 6,0 7,6 3,7 2,6 1, 
Juli 46 273 69 134 5 097 1 241 42 469 2 631 1 776 26 665 1 

7,4 3,8 2,6 1,8 + ... ... ... . .. 
Aug, 86 302 67 769 4 770 1 171 40 000 2 '}'23 1 630 + ~7 769 ... . .. .. ·~ ... 1 7,0 3,4 2,4 1, 7 
Sept. 22 471 66 913 4 728 1 166 39 744 2 317 1 621 + 27 169 ... . .. ... . .. 7, 1 3,5 2,4 1,7 
Okt. 30 404 65 514 4 509 1 278 42 632 ·2 333 1 613 + 22 882 ... . .. ... . .. 6,9 3,4 2, 5 1,9 / 
Nov. 32 186 64 614 · 4 392 1 242 45 190 2 336 1 562 t 19 424 ... ... ... . .. 6,8 3,6 2,4 1,9 . ., Dea. 36 ,977 66 697 4 891 1 257 46 949 ' 2 663 1 756 + 19 748 ... ... ... . .. 7, 3 3,9 2,6 1,8 . . 

1957 Jan. 18 723 70 234 5 152 1 347 •49 925 2 660 1 737 + 20 309 ... ... . .. ... 7,3 3,B 2,5 1,9 
~ :l'ebr. 28 029 69 431 5 067 1 302 44 592 2 459 1 648 + 24 839 ... . .. ... . .. 7, 3 3,9 , 2,4 1 ,a ,1 llärz 30 897 75 224 5 306 1 413 48 934 2 796 1 836 + 26 290 ... ... ... . .. 7, 1 3,8 2,4 1,B 

Apl"il 34 839 74 553 5 247 1 323 46 057 ~ 652 1 817 + 2S 496 ... ... ... . .. 7,0 3,6 2,4 1 7 '- ' lllai 43 705 75 506 5 479 1 312 46 161 2 750 1 814 · + 29 345 ... ... ... . .. 7, 3 3,6 2,4 1~7 : Juni 46 197 71 501 4 955 j 238 43 296 2 6&8 1 730 + 28 205 ... . .. ... . .. 6,9 3,7 2,4 1,7 

~~ m ~:i ' . ' Juli t7 m 71 91C 4 953 1 241 45 364 2 116 1 751 + ... ... ... ., . ~:t ~1! 1:i Au.r;. 69 05! 4 715 1 244 41 580 2 297 1 563 + ... ... ... 
~ 

,•. 
) 

1957 Juli r 771 1 1 6761 66 
1 291 8531 52 

1 
37 

1: 
823 

1 ,;;21 19,5 
1 

9,9 
1 

+ 9,6 
1 

3,9 
1 

,,., 
1 

2,2 
1 

1,'r 
Aue. 1 169 1 532 37 24 729 61 43 803 17,8 8,5 + 9, 3 2,4 4,0 2,8 1,5 

ll•!l!n_(!!•2tl 
' " 1957 juli j 1 890 1 1 48~ 226 

1 301 2 5551 60 
1 

41 \: 1 074 1 10,0,, 7, 18 
1 

13, 5 l - 5,,7 
1 

15, 3 1 4,1 
1 

2,8 1 ~:~. I' 
Auf!.. ? 852 1 41 214 24 2 395 55 33 959 15, 1 7,6 t2, 7 - ·5, 1 14,9 3,8 2, 3 

:l 
1) Eheschließungen nach 'dem Registri..e:rort, Geburten und Sterbe.falle nach dem Wohnort. Ab 1956 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich, . " , 
beurkundete KriegssterDefälle uncf gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Bei Verhd.l tniezahlen nicht, 11D sondern Jahreszahlen. - 4-) Unter ~erücltsichtigung de!' \~' ~~ 
Geburtenentwicklung in den vornergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendg'eborenen des Berichtszeitrautna.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen ö.es Berichtszeitraums. 

-505*-



1 

'· 
~-:' 

:, ~, 

Wahlen 
Zum Aufsa,tz: nDte Wahl zum 3. Deutschen Bnndestag am 15. September 1957" In Heft 9, September 1957 

Wahlberechtigte, Wähler und abgegebene Stimmen im Bundesgebiet und in den Ländern 
End_gültiges Ergebnis der Wahl zum 3. Deutsdlen Bundestag 

Wahlberechtigte u.avon in den Ländern .. 
~ Bundes-

NordrhE!in ' -- gebiet SQhleswig- Hamburg Nieder- Bremen Hessen Rheinland ... Baden- Bayern Saarland Abgegebene Stimm~m Holstein sachsen 11estfalen Pfalz Württembg. 

Anzahl 

Wahlberechtigte 1) 35 245 512 1 541 196 1 325 245 4 419 269 466 534 10 352 585 3 205 199 2 229 127 4 834 751 6 212 335 659 271 

Wahler 31 072 694 1 367 225 1 185 178 3 950 248• 414 498 9 1 58 928 2 863 092 1 976 225 4 097 575 5 470 347 589 578 

ungul tige Erststi1DIPeit 916 680 32 577 19 09~ 122 55e 8 741 221 965 102 907 68 008 142 818 166 983 31 031 

001 tige Erste timen 30 156 214 1 334 648 1 166 080 3 827 696 405 757 8 936 963 2 760 185 1 908 217 3 954 757 5 303 364 558 ~47 

Von den gUl tigen Erst-
stimmen entfallen auf: 

Cllll 11 975 400 670 199 445 149 1 428 300 124 688 4 911 300 1 064 466 1 031 349 2 111 ;26 - 188 623 
SPD 9 651 669 412 561 538,847 1 279 201 188 647 3 049 317 1 071, 222 586 124 1 053 371 1 332 056 140 323 
CSU 3 186 150 - - - - - - - - 3 068 418 117 732 
JroP 2 276 234 67 164 105 558 223 521 22 125 528 307 243 877 185 300 547 010 ' 252 341 101 031 
GB/BHE 1 324 636 98 511 14 950 285 432 7 501 207 568 149 953 25 Y36 171 218 362 455 1 112 
DP 1 062 293 42 540 48 837 503 615 56 390 108 509 194 419 27 225 40 916 36 on 3 765 
DRP 290 622 8 169 8 369 86 662 5 230 54 469 32 332 46 326 19._ 621 26 304 3 140 
FU 295 533 - - 13 444 - 69 530 - - - 212 559 -
BdD 37 329 1 752 4 190 4 446 1 176 3 897 3 127 4 134 5 770 6 333 2 504 
Mittelstand 3 024 - - - - 3 024 - - - - -
ssw 33 463 33 463 - - - - - - - - -
l)G 16 410 29g 180 3 075 . - • 805 789 1 467 4 917 4 571 317 
vu 2 250 - - - - - - - - 2 250 -
Pdgl) 356 - - - - - - 356 - - -
D:!'WG 608 - - - - - - - 608 - -
WGSch 237 - - " - 237 - - - - -

Ungültige Zwei tetimn:ten 1 1•67 466 55 180 30 919 123 835 15 898 303 657 135 829 77 220 189 735 196 706 38 487 

Gül t:J_ge ,Zwei tstillmen 29 905 428 1 312 045 1 154 259. 3 826 413 398 600 8 855 271 2 727 263 1 899 005 3 907 840 5. 273 641 551 091 

Von den gUl tigen Zweit-
etimmen entfallen auf: ' 

Cllll 11 875 3.39 631 147 432 262 1 495 343 121 264 4 813 996 1 116 494 1 019 709 2 061 701 - 183 423 
SPD 9 495 571 404 595 528 645 1 255 204 184 003 2 965 616 1 037 1&6 578 203 1 009 019 1 394 811 138 309 
CSU 3 133 060 - - - - - - - - 3 015 892 117 168 
FDP 2 307 135 73 656 108 451 • 226 463 23 311 554 781 232 872 185 288 561 538 240 695 100 080 
GB/BIIE 1 374 066 109 510 16 757 291 163 8 162 224 928 151 972 27 775 185 214 357 119 i 466 
w 1 007 282 49 339 54 144 435 936 55 118 141 330 148 792 29 698 50 050 ,e 806 4 069 
DRP 308 564 9 009 9 050 88 963 5 488 57 755 ,33 881 51 350 24 896 24 902: 3 270 
1U 254 322 - - 13 549 - 72 563 - - - 168 210 -
BdD 58 725 2 527 4 950 6 812 1 254 9 990 6 086 4 788 ,9 320· 10 675 2 423 

. Mi ttelotand 36 592 - - 9 660 - 14 412 - - - 12 520, -
ssw 32 262 32 262 - - - - - - - - -
DG 17 490 - - 3 320 - - - 2 194 6 102 4 991 883 
vu 5 020 - - - - - - - - 5 020 -

vH 

Wähler 88,2 88,7 89,4 89,4 88,8 88.5 89, 3 88,7 84,8 Sa, 1 89,4 

Ungültige Erststimmen 3,0 2,4 1,6 3, 1 2, 1 2,4 3,6 3,4 3,5 
, 

3, I r 5, 3, 

Gül t1ge Erststimmen 97,0 97,6 98,4 96,9 97,9 97,6 96,4 96,6 96, 5 95;y 94, 7 

Von den gültigen Erst-
stimmen entfallen au:fa 

CDU 39,7 50,2 38,2 37,3 30,7 55,0 :,s,6 54,0 53,4 - 33,8 
SPD 32,0 30,9 46,2 ,~.4 46,5 34, 1 38,8 30, 7 26,6 25, 1 25.1 1 

CSU 10,6 - - - - - - - - 57,9 21, 1 
4/DP 7,5 5,0 9, 1 5,8 5,5 5,9 8,8 9,7 13,8 4,8 18"1 
GB/BDE 4,4 7,4 1, 3 7.5 1,8 2, 3 5,4 1 ,4 4, 3 6,8 0,2 
])P 3,5 3,2 4,2 13,2 13,9 1 ,2 7,0 1 ,4 1,0 0,7 0,7 
DRP , ,0 0,6 0,7 2,3 1 ,3 0,6 1 ,2 2,4 o, 5 0,5 0,6 
PU 1,0 - - 0,4 - 0,8 - - - ,4,0 -
Bdll 0,1 0,1 0,4 0,1 0, 3 o,o o, 1 0,2 0, 1 0,1 0,4 
Mi ttelotand o,o - - - - o,o - - - - -
ssw 0,1 2,5 - - - - '- - - - -
DG 0,1 o,o 0,0 0,1 - o,o o,o o, 1 Q, 1 0,1 Q,1 
vu o,o - - - - - - - - o,o , 
l'dgll l o.o - - - - - - 0,0 - - -
DHG o,o - - - - 1 - - - o,o . -1 
WGSoh o,o - - - - 0,0 - - - - -, 

Ungültige Zweitstimmen 3,8 4,0 2,6 3, 1 3,8 3,3 4,7 3,9 ,4,-6 3,6 '6,5 

Gültige Zwei tstiu.eii 96,2 96,0 97,4 96,9 96,2 96, 7 95, 3 96, l 95,4 96,4 93, 5 

Von den gültigen Zweit-
stimmen en~fallen auf; 

' CDU 39, 7 48, 1 37,4 39, 1 30,4 54,4 40,9 53, 7 52,8 - 33,3 
SPD 31 ,8 30,8 45,8 32,8 46,2 33,5 38,o, 3Ö,4 25,8 20.,.4 25, 1 
CSU ~0,5 - - - - - - - - 57,2 21, '3 
Fl>P 7, 7 5,6 9,4 5,9 5,8 6,::S e. s 9,8 14,4 4,6 18,2 
GB/BIIE 4,6 8,3 1,;, 7,6 ?,O 2, 5 5,6 1, 5 4,7 6,8 o, 3 
llP 3 ,4' 3,8 4,7 11 ,4 13,8 1 ,6 5,5 1 ,6 1,3 0,1 0,7 
DRP ~ ,o 0,7 o,8 2,3 1,4 0,1 1 ,2 2, 7 ö,~ ?,5 Ö,6 
FU 0,9 - - 0,4 - o,8 - - ·- 3,2 -
Bdll 0,2 o,,~ 0,4 0,2 0,3 0,1 0,2 o, 3 0,2 0,2 0,4 
Mi tte'l:stand 0,1 - 0,3 " 0,2 - - - 0,2 ' -
ssw 0,1 2t5 - - - - - - - - . 
DG o, 1 - - 0, 1 - - - o, 1 0,2 J,1 0,2 
vu o,o - - - - - - - ,- 0, 1 . 

1) Naoh Kennbuchstabe C äer An1,age 25 zur Bundeswahlordnung. -506*-
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, Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet, Sa:uland und in Berlin (West) 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbei tsluee 

Zeit insgeaamt männlich darup.ter1 Vertriebene 1) -- insgesamt männlich insgesamt männlich vH der 1 vH der in•sramt Land abhäng. abhäng. , vH der männlich 
Erwerbs- Erwerbs- Arbeite-

Anzahl personen Anzahl lpereone1 Anzahl 1 losen Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 03~ 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 000~) 11 879 000 16 286,000b 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
19§5 JD 18 104 000 12 162 000 17 175,000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 

23,5 19 6 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469,855 3,7 178 765 112 200 
1956 März , 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 ii,5 666 57' 5,4 249 184 24,4 167 260 

Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 1 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez. 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 Ml>rz 19 166 822 12 700 888 18 464 590 ' 12 298 396 7Ö2 2328 ) 3,7 402 492 3,2 164 675 23,5 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 ,6721 2,3 237 257 1,9 103 420 22,8 58 549' 

nach l!!!!!dern !Juni 12~ll 
Schleew.-Holat. 797 868 530 758 754 705 506 986 43 163 5,4 23 772 4,5 15 's39 36,7 9 075 
Hamburg 786 732 487 243 765 275 4 78 318 21 457 2,7 8 925 1,8 1 655 7,7 654 
Niedersachsen 2 428 793 1 623 ;01 2 339 475 1 576 010 89 318 3,7 +7 491 2,9 26 164 29,3 •' 14 4\7 
Bl"emen 275 857 180 163 26b 425 176 933 9 432 3,4 3 230 1,8 1 023 l0,8 385 
Nordrh.-Weetf. 6 256 735 4 279 533 6 183 710 4 249 127 73 025 1,2 30 406 0,7 B 317 11,4 3 959 
Hessen 1 686 518 1 139 107 1 644 274 1 114 822 42 2H 2,5 24 285 2,1 9 4~3 22,5 5 825 
Rheinl.-Pfalz 1 072 491 748 541 1 048 736 730 660 23 755 2,2 11 881 2,4 2 517 10,6 2 017 
Badett.-Württbg. 2 790 928 1 748 739 2 764 693 1 734 297 26 235 o,, 9 1 14 442 O,B 6 713 25,6 4 014 
Bayern 3 278 117 2 068 383 3 15'3 074 2 001 558 125"043 3,8 66 825 3,2 31 699 25,,4 18_ 172 

Saarland 
1957 Juni 1 334 717 1 254 438 1 329 758 1 250 738 1 4 9591 1,5 1 3 7001 1,5 1 1 1 ', 

~e!l!n_ (J!e!!tl 
1957 Juni 1 952 632 1 533 550 I 861 317 1 498 668 1 91 3151 9,6 1 34 882 I 6,5 1 1 1 
1) Personen deutscher Staats- oder VoJ..kszugehörigkeit, d}e am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Pluc~!i ihren stlindigen Wohnsita 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.19 8 oder 1n den deutschen Ostprovinzen tietlich der Ode -Neiese-Linie (,Gebietsatand 
.1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in aen vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdie\let oder ~ Gefangen-
schaft befanden.- a) Einschl. 10 139 arbeitslose Flüchtlinge in Durohgangslagern.- b) Geschätzte Zahlen. ' 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitsloaenvereicberung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Arbeitslose Oft'ene 1 lfo11atands-

Zeit insgesamt 1 männlich weiblich Zu (+)bzw.Ab-(-)nahme gegenüber dem V6rjahr(-monat) Stellen arbeiter -- 1 insQ'esamt 1 männlich 1 weiblich am Ellde des Monate 
Land Anzahl vH Anzahl vH 

Ar\zahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

J!undesgebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 

37 994 - 3;ö 39 4ÖÖ 4:7 + 1 406 ... , 118 572 70 356 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - - - + o,, 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 -56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 4i3 469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 1.00 776 - 17,7 -66 119 - 18,5 2,18 51' 22 545 
1956 Jan. 1 252 730 878 599 70, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27,3 +18 503 + 5,2 162 549 18 183 

Febr, 1 827 241 1 448 777 79,3 378 464 20,7 + 574 511 + 45.9 + 570 178 + 64,9 + 4 333 + 1,2 171 048 2 0~2 
W:i.rE 1 019 265 666 573 65,4 352 692 34,6 - 807 976 - 44,2 - 782 204 - 54,0 -25 772 - 6,8 284 877 18 244 
April 634 929 317 930 50,1 316 999 49,9 - 384 336 - 37,7 - 348 643 - 52,3 -35 693 - 10,1 258 232 37 850 
Mai 538 811 253 054 47,0 285 757 53,0 - 96 118 - 15, 1 - 64 876 - 20,4 -31 242 - 9,~ 256 088 35 672 
Juni 478 846 215 021 44,9 263 825 55, 1 - 59 965 - 11, 1 - 38 033 - 15,0 -21 932 - 7, 260 079 31 516 
Juli 429 543 194 425 45,3 - 235 118 54,7 - 49 303 - 10,3 - 20 596 - 9,6 -28 707 - 10,9 251 740 27 917 
Aug. 409 427 182 .627 44,6 226 800 55,4 - 20 116 - 4,7 - 11 798 - 6, 1 - 8 318 - 3,5 251 883 24 793 
Sept. 411 110 179 673 43,7 231 437 56,3 + 1 683 + 0,4 - 2 954 - 1,6 + 4 637 + 2,0 236 112 22 540 
Okt, 426 351 191 936 45,0 234 415 55,0 + 15 241 + 3,7 + 12 263 + 6,8 + 2 978 + ,~:i 210 430 20 648 
Nov. 641 373 379 713 59,2 261 660 40,8 + 215 022 + 50,4 + 187 777 + 97,8 +27 245 + 152 943 17 289 
Dez. 1 088 642 769 495 70,7 319 147 29,3 + 447 269 + 69,7 + 389 782 +102,7 +57 487 + 22,0 126 180 7 626 

1957 Jan. 1 476 416 1 128 933 76,5 347 483 23,5 -+ 387 774 + 35,6 + 359 438 + 46,7 +28 '36 + B,9 159 265 6 oa:, 
:!'ebr. 1 112 331 770 625 69,3 341 706 30,7 - 364 085 - 24,7 - 385 308 - 31,7 - 5 777 - 1,7 208 813 11 000 
März 702 232 402 492 57,3 299 740 42,7 - 410 099 - 36,9 - 368 133 - 47,8 -41 966 - 12,3 249 356 19 111 
April 588 520 313 290 53,2 275 230 46,8 - 113 712 - 16,2 - 89 202 - 22,2 -24 510 - 8,2 235 592 23 055 
Mai 493 633 252 789 51,2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19,3 -34 386 - 12',5 231 910 23 775 
Juni 453 672 237 257 52,3 216 415 47,7 - 39 961 - 8, 1 - 15 532 - 6, 1 -24 429 - 10, 1 237 387 23 094 

Juli 390 250 204 381 52,4 185 869 47 ,6 - 63 422 - 14,0 - 32 876 - 13,9 -30 546 - 14,1 252 185 22 840 
Aug. 365 002a 187 610 51,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6,5' - 16 771 - 8,2 - 8 477 - 4,6 247 853 21 2n 

nach Ländern ,AUßUSt 12:i1l 

Sohleew.-Holet. 32 575 17 782 , 54,6 14 793 45,4 - 3 771 - 10,4 - 2 472 - 12,2 - 1 299 - 8,1 5 410 4 164 
Hamburg 16 368, 6 792 41,5 9 576 58,5 - 380 - 2,3 - 157 - 2,3 - 223 - 2,3 11 301 925 
Niedersachsen 73 398 39 541 53,9 33 857 46,1 - 3 189 - 4,2 - 2 044 - 4,9 - 1 145 - 3,3 20 933 4 014 
Bremen 8 319 2 824 33,9 5 495 66, 1 + 298 + 3,7 + 48 + 1,7 + 250 + 4,8 2 483 ~2 
Nordrh.-Westf. 63 827 27 163 42,6 36 664 57,4 + 158 + 0,2 - 185 - 0,7 + 343 + 0,9 103 343, 571 
Hessen 34 726 20 162 58,1 14 564 41,9 - 1 638 - 4,5 - 858 - 4,1 - 780 - 5, 1 17 890 1 236 
Rheinl.-Pfalz 18 840 13 810 73,3 5 030 26,7 - 1 349 - 6,7 - 1 082 - 7,3 - 267 - 5,0 7 i90 794 
Baden-WUrttbg. 20 993 12 095 57,6 B 898 42,3 - 1 256 - 5,6 - 577 - 4,6 - 679 - 7,1 45 14 517 
Bayern 95 956 47 441 49,4 48 515 50,6 - 14 121 - 12,8 - 9 444 - 24,8 - 4 677 - 8,8 33 989 9 020 

Saarland 

1957 Aue. 1 4 ,917 1 3 641 1 74,0 1 1 276 126,0 I+ 193 I+ 4, 1 I+ 159 1+ 4,6 1+ 34 1+ 2,7 1 4 827 1 •' 
!l•El!n_(l'!•!!tl 

1957 Aug. 1 70 504 1 27 958 1 39,7 1 42 546 l 60,3 1- 6 331 1- a,2 1- 1 598 ,- 5,4 1- 4 733 1- 10,0 1 7 373 1 11,012 

a) Eins.Jhl1E'ßlich 8 869 arbei tclose F1tic:1tlinge in Durchgangslagern. 

' '"•~.i .... l~,~~·-,i~,,. ... 

13undesanstal t .für Arbei tavorm.i ttlung und Arbei teloeenveraioherungt 
·Kurzbenchte 3te!tistisches AI:lt du Saarland&s 
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Arbeitslose und ·offene Stellen n~ch Berufsgruppen 
lletall-Zeit 

Gelioblecbt 
Insgesamt 

J.okerbauel", !::t-~ Berg-
T1erzüchter, IPiech,;re:i- männ1acbe 
Gartenbauer berufe Berufe 

Stein-
gewinner 

und Glasmacher Bauberufe 
-verarbei ter, 

e~:~•r ElektrikeJ 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Pebr. 
ll!!rz 
Ap:tU 
llai 
Juni 
Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1957 Jan. 
:Pebr. 
llllr• 
April 
111,i 
Juni 
Juli 
Aug. 

~dar.: m:innlich 
I . 

1957 Aug. 1 
dar. :mannlich 

1 220 607 m i~;, 
1 ..!52 730 
1 827 20 
1 019 2~5 

634 929 
538 811 
478 846 
429 543 
409 427 
411 110 
426 351 
641 373 

1 088 645 
1 476 416 
1 112 331 

702 232 
588 520 
493 633 
453 672 
390'25oa 
365 002 
187 610 

247 853 1 
135 870 

58 569 
45 003 
35 959 
75 939 
91 966 
~9 888 
27 795 
18 756 
14 846" 
13 095 
11 843 
11 211 
12 594 
28 883 
60 180 
74 389 
63 930 
39 198 
25 022 
15 720 
13 066 
11 254 
10 073 
6 833 

13 273 
8 711 

26 413 
18 850 
17 112 
32 736 
61 389 
32 000 

9 661 
6 607 
6 03' 
5 190 
5 089 
5 050 
5 066 

11 259 
24 138 
37 088 
33 486 
16 161 
8 476 
7 827 
7 737 
6 884 
6 896 
4 613 

188 
109 

7 161 
4 572 
·3 906 
7 576 
9 863 
6 859 
2 445 
1 431 
1 215 
1 414 
1 432 
1 271 

'1 853 
4 927 
6 853 
e 211 
7 220 
4 896 
2 291 
1 342 
1 288 
1 370 
1 608 
1 468 

1 
12 420 
12 384 

Keramiker 

s:!>•1 ta1ose 
26 526 
20 991 
19 452 
41 901 
73 628 
32 382 
7 960 
4 1,, 
3 631 

' 3'2 2 996 
3 181 
4 794 

17 124 
43 273 
61 905 
47 837 
17 466 
9 350 
6 176 
6 154 
5 391 

." 4 695 
3 425 

3 2,1 
2 243 
1 719 
2 286 
2 483 
2 150 
1 756 
1 593 
1 373 
1 250 
1 246 
1 225 
1 224 
1 531 
2 731 
2 850 
2 407 
2 017 
1 868 
1 645 
1 503 

1 495 
1 275 

505 

Of:'ene Stellen 
~ 295 
1 932 

725 
5,02 

221 639 
18.l 935 
184 258 
433 531 
807 822 
252 590 

56 754 
34 560 
24 948 
23 235 
20 816 
20 032 
24 878 

148 914 
417 769 
657 746 
374 770 
130 010 
85 975 
59 226 
55 052 
38 685 
31 507 
31 375 

42 091 1 
42 053 

-verarbei teJ 

78 451 
42 778 
30 624 
43 815 
65 242 
42,442 
28 575 
24 277 
21 003 
18 771 
18 06'7 
18 281 
19 844 
27 559 
41 003 
54 448 
46 277 
35 085 
30 533 , 
26 178" , 
23 859 
20 041 
18 634 
14 648 

2, 959 
22 @26 

Zeit 

O.,eohleoht 

Bolznr- , Papier-
arbei ter u. hereteller JGraphiaclle• 

Textil- Lederher-
herateller i.!:!~r;. 

Bahrunge-
u. Genuß- Gewerbliche Ing~eure h!!!::iier Hilfeberufe Techniker zugeh6rige und Berufe 

Berut'e -Terarbei ter 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 

1956 ~~:r. -· ~1:i. 
'Juni 

Jul.1 Aue. 
Sept. 
011:t,. 
Bov, 
llez. 

1957 Jan, 
Pebr. 
lllirz 
J.pr:U 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

dar. nnännl,icb 

42 0941 26 ,;; 
18 990 
,4 687 
58 078 
32 789 
15 596 
10 772 
7 929 

- 7 1'9 
6 519 
6 415 
7 110 

12 343 
29 157 
42 452 
33 682 
19 588 
14 804 
11 230 
10 437 
8 365 
7 453 
6 136 

\957 Aug. 1 
d' ar. unännlioh 

4 392 
3 949 

Ze1t 
Geeohiech1' 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Pebr. 
111N 
April 
llloi 
Juni 
Jul.i 

"Au&• 
Sept. 
Okt. .OT. 
Des. 

1957 Jan. 
l'obr. 
1111H 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

dar. nnannlich 

Yertebre-
beru:!'e 

71 714 
50 445 
,8 274 
57 681 
77 072 

, 53 850 ,6 eo, 
20 534 
24 966 
22 21, 
21 348 
23 02, 
27 289 
36 147 
47 738 
61 709 
53 1,, 

"'9 486 
3a 118 
26 536 
2, 436 
20 431 
19' 792 
14 863 

6 167 
5 154 
4 041 
5 221 
5 347 
4 927 
4 480 
4 237 
3 885 
3 432 
3 206" 
3 117 
2 999 
3 228 
4 308 
5 016 
4 661 
4 361 
4 085 
3 658 
' 242 
2 743 
2 348 

j' 1 

438 

818 
419 

llauaw1rt-
eohatt-

liehe 
Berufe 

28 269 
21 910 
15 808 
21 064 
20 728 
19 077 
17 ,14 
14 ·811 
13 11, 
11 921 
11 381 
13 o,8 
13 634 
15 569 
16 443 
18 176 
17 01' 
15 1,8 
1, 269 
11 105 

9 800 
8 964 

1 8 659 
5 

1957 Aug. 1 · 9 932 1 ~8 431 
dar.1mannlicl1 6 351 3 

6 363 
4 998 
3 944 
5 011 
5 299 
4 769 
4 264 
3 867 
3 455 

' 116 3 061 
3 081 ~m 
4 126 

•, 4 664 
4 318 
3 890 
3 781 ' 
3 393 
3 063 
2 806 
2 689 
1 270 

2 664 
1 898 

33 098 
~9 680 
23 078 
28 365 
28 960 
26 9,1 
24 611 
22 688 
21 327 
19 ,42 
17 994 
19 4,1 
19 700 
22 027 
23 271 
24 ,05 2, ,12 
21 212 
19 150 
17 090 
15 335 
13 514 
12 328 

728 

9 792 1 
722 

und fellTer-
-verarbei ter arbei ter 

e1 oe·2 
60 190 
42 601 

~ ~ m 
51 411 
44 750 
41 414 
39 218 
35 244 
33 563 
32 226 
31 223 
34 628 
46 2'4 

:~ m 
41 019 
37 899 
33 828 
33 34'5 
29 419 
27 477 

5 122 

1 
15 879 

\ 2 377 

@bei teloee 
25 244 47 086 n 541 33 990· 
10 497 25 547 
16 108 36 949 
20 202 41 3'8 
16 131 35 203 
11 491 28 888 

9 863 24 450 
8 402 2i 269 
7 096 17 272 
6 176 15 050 
5 517 15 672 
5 415 17 044 
7 126 21 837 

11 317 30 2'5 
14 457 35 704 
12 780 33 747 
9 905 29 548 
8 731 27 007 
7 335 2, 857 
6 712 17 601 
5 672 13 859 
~ 773 11 521 
2 827 4 035 

Offene Stellen 

1 
3 740 1 12 777 
1 222 3 698 

Volke- Verwal-
p:tleg t~~-u. 
berufe berute 

l\9Cn'tiB-
und 

Sicher-
heits-
wahrer 

11 693 
9 588 
7 8,8 

10 165 
9 962 
8 702 
8 487 
7 680 
6 884 
6 096 
5 996 
6 384 

· ,7 137 
7 804 
8 125 
9 333 

-· 

8 425 . -
7 571" 
7 205 
6 606 
6 024 
.5 457 

"5 368 
1 068 

3 887 
1 107 

Ar;bei taloae 
582 52 517 
511 45 480 
417 37 812 
47' 41 473 
484 40 711 
45' ,9 663 
432 42 ,oe 
441 40 159 
45' 36 765 
378 35 252 
372 ,4 226 
361 34 539 
J64 '5 892 
589 35 334 
376 35 030 
408 37 435 ,es ,s 885 
544 34 9,2 
359 37 618 
326 35 41' 
31e 32 719 
300 31 710 
293 30 463 

42 8 026 

Offene Stellen 
154 1 8 206 1 

25 . 759 

2 696 
1 952 
1 547 
1 714 
1 827 
1 679 
1 651 
1 563 
1 51, 
1 .495 
1 408 
1 348 
1 ,66 
1 435 
1 484 
1 497 
1 452 
1 321 
1 364 
1 281 
1 270 
1 206 
1. 156 

892 

20, 1 
168 

a) Einschl. 8 ß69 arbeit.eloee Flüchtlinge 1n Durc.a.gangslagern. 

155 465 
124 183 
102 460 
135 287 
157 038 
130 163 
106 062 

96 663 
88 57} 
eo 552 
75 279 
75 789 
75 549 
89 649 

114 863 
134 106 
123 199 
\05 701 
97 164 
86 392 
79 897 
70 596 
64 741 
32 741 

23 628 
11 071 

Dienet-
und 

achberu.fe 

19 574 
15 857 
11 582 
15 121 
16 094 
14 688 
12 997 
12 228 
11 564 
9 085 
8 522 
8 567 
8 459 
9 264 

10 133 
11 069 
10 513 

9 499 
8 562 
8 167 
7 818 
7 431 
7 172 
6 206 

938 
609 

8 595 
5 632 
4 043 
4 900 
5 271 
4 742 
4 385 
4 018 
3 612 
3 484 
3 413 
3 '50 
3 591 
3 573 
3 877 
4 562 
4 298 
3 955 
4 092 
3 805 
3 635 
3 760 
3 694 
3 446 

1 
2 042 
1 982 

Erziehunga-
und Lehr-

. beru.te, 
Seelsorger 

4 013 
3 666 
3 013 
3 590 
' 642 3 526 

' 424 3 017 
2 734 
2 651 
2 549 
2 565 
2 677 
2 656 • 
2 754 
2 888 
2 742 
2 639 
2 725 
2 374 
f 146 
2 019 
2 097 

5C7 

849 
125 · 

12 258 
7 320 
5 758 
6 758 

12 540 
8 165 
6 100 
5 289 
4 "532 
3 946 
3 784 
J 549 
3 719 
4 656 
6 323 
9 120 
8 045 
6 493 
6 232 
5 579 
5 104 
4 201 
3 560 
2 009 

4 716 
3 292 

!echn. 
Sonder-

fachkrä:!'te 

1 245 
1 023 

830 
1 040 
1 063 

957 
902 
821 
719 
703 
653 
656 
724 
786 
840 
948 
877 
761 
797 
696 
627 
568 
530 
237 ' 

465 
88 

Bildungs-
und 

Porechungs-
beru.te 

1 988 
1 571 
1 234 
1 426 
1 365 
1 307 
1 309 
1 276 
1 179 
11:b 
1 166 
1 109 
1 128 
1 14t 
t 141 
1 180 
1 1'6 
1 055' 
1 ·054 

991 , 
980 
973 
92~ 
544 

65 
38 

Chemie- lwnatatot:r-· 
werker verarbei ter 

9 :,47 
6 842 
5 ,55 
6 724 
7 753 
6' 563 
5" 781 
5 148 
4 694 
4 277 
4 134 
4 317 
4 356 
4 772 
5 758 
6 779 
6 319 
5 501 
5 176 
4 451 
4 021 

3 460 
3 327 
1 249 

2 628 
2 038 

1 088 
871 
eo, 
929 

1 023 
956 
855 , 

1 i~g 
644 
646 
659 
681 
794 

1 089 
1 255 
1 126 

958 
904 
761 
661 

569 
538 
109 

672 
265 

ll!aeohinieten lau:!'-
~ männiechO •,:rJ!ge ,Berufe 

10 089 
6 798 
5 49.5 
8 349 

17 418 
7 991 
4 274 
3 628 
3 185 
2 709 
2 609 
2 532 
2 564 1 

3 829 
7 140 

1' '37 
9 150 
5 181 
4 226 
3 604 
3 306 
2 891 
2 697 
2 630 

885 
869 

Kllnet-
ler1acbe 

Beru:!'o 

11 887 
9 240 
6 779 
8 474 
8 636 
8 139 
7 310 
6 665 
6 156 
5 681 
5 21, 
5 327 
5 807 
6 '39 
6 595 
6 820 
6 "10 
'"858 
5"606 
4 870 
4 689 
4 598 
4 193 
3 173 

8, 266 
69 969 
56 1e1 
62 198 
69 697 
62 806 
65 442 
5,J 767 

, 56 066 
' ,'J,. 5·78 51 998. 

',51 770 
51 134 
48 504 
49 636 
55 962 
61 143 
56 122 
57 $49( 
53 612 
50 111 
42 439 
f6 6'<'/ 

,, 17 ~28 

1
11 910 
3 885 

Berufe-
tlltigkeit 

o.Jllhere 
Angabe d. 

Beru:tea 

71 197 „ 
51 170• 
33 856 . 
43 707 
43 544 
45 566 
40 067 
36 075 
32 886 
29 767 
27 680 
26 517 
f, 189 2, 665 
24 704 
25 856 
24 760 
25 ,.63 
~ 466 
l!_O ~59 
18 716 
17 179 
15 869 

9• 112 

'-' 

Bun,del!lanstalt fflr A:!'bei tsverm.J..ttlung lind Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: nDle Bodennutzung 1957u in diesem Heft . 

Die Hauptarten der Bodenbenutzung 1957 im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Endgiiltiges Ergebnis nadl der Bodenbenutzungserhebung · 

1000 ha 
Landwirtschaftliche Nutzfläche Nichtlandwirtscha1'tlich genutzte Fläche 

Zeit Wirt- Wald- Ödland, 

-- schatte- Acker- Garten Vieh- Reb- Korb- flächen, Unland, Alle 
Land !lache insgesamt land land Wiesen weiden land weiden- insgesamt Forsten unkultiv. Gewksser anderen 

insgesamt 1) anlagen und Moor- l'lächen 
Holzungen flachen 2) 

Bundesgebiet 
1935/38 JD 

124 
539, 5 

1 

14 612,4 18 609,4, 384,0 

1 
624,0 1 1 909,0181 ,o 

1 

5,0 

1 

9 927, 1 

1 

6 951,6 

1 

1 228,2a)i 356,4 11 390,9 1951/55 JD ~: 436, 5 14 207,3 8 077,0 489,4 597, 6 1 970,5 69,4 3,4 10 229, 2 6 927,4 1 070,4b 417,1 1 814,2 
1955 432,0 14 250,9 8 082,7 487,8 616,6 1 986,3 74,0 3,6 10 181, 1 6 956, 2 969,0c 399, 1 1 856,8 
1956 24 432,9 14 285,9 8 091, 1 474,4 626,6 2 015,9 74,5 3,4 10 147 ,o 6 984, 6 

m:~d 
398, 7 1 871,9' 

1957 24 437,9 14 256,8 8 064,3 475,6 621,8 2 017,5 74,1 3,4 10 181, 1 6 997, 1 403,3 ·1i895,2 

nach Landern (1251l 
Schlesw.-Holst. 1 572, 5 1 189,4 673,8 41,4 154,9 318,5 - 0,7 383, 1 132, 3 68,9 79,6 102,4 
Hamburg 75,8 38, 1 13, 1 15, 1 3,9 6, 1 - 0,1 37, 7 3,5 4,1 6,2 23,9 
Niedersachsen 4 725 ,9 2 985,5 1 585, 3 98,8 541, 3 759,2 - 0,8 1 740,4 928,0 321 ,2 86,6 404,6 
Bremen 41,2 22,4 4,7 4, 1 6, 1 7 ,5 - 0,0 18,7 0,9 1,4 4,7 11,8 
No11drh.-Westfalen 3 399,2 2 056,8 1 189,9 121,6 268,4 476, 1 o, 1 0,8 1 342,4 814,5 76,7 47,2 404,0 
Hessen 2 095, 7 1 028,8 670,0 37,5 250,6 67,6 3,0 0,1 1 066,9 826,0 43,5 21 ,6 175,8 
Rheinl.-Ptalz 1 982,5 985,5 635, 1 32,4 219, 1 48,9 49, 5 0,5 997,0 739,4 65,0 26,4 166, 1 
Baden-W\lrttemberg 3 556,8 1 950,3 1 063,8 47,9 731,4 88,6 18,3 0,2 1 606,5 1 270,2 71,4 30,5 234,5 
Bayern 6 988,2 4 000,0 2 228,6 76,8 1 446, 1 244,8 3, 3 o, 3 2 988,2 2 282,4 233,3 100,5 372,0 

~ 
1957 1 256, '7 1 137,2 1 80,91 10,0 1 41,9 1 4,41 0,1 1 3,4 1 119,5 1 82,4 1 9,2 r 2,1 1 25,8 

~erl!n_ <l!•!tl 
1957 1 48, 1 1 12,6 1 3,3 I 8,8 1 0,5 1 o,o 1 - 1 0,0 1 35, 5 1 7,8 1 4,1 1 : 3, 1 1 20,6 

1) Einschl. geschlossene Obatanlagen, Baumschulen, Haus- und Nutzgärten und private Parkanlagen.- 2) Einschl. Gebäude- und Hottl,ächen, Wegel&nd 
und Eisenbahnen, Priedhtsfe, Sport-, Flug- und Ubungsplätze usw':.- a) Darunter 22 023 ha Knicks.- b) Darunter 21 955 ha 'Knicke.- c) Darunter 22 096 
ha Knicks. - d) Darunter 22 102 ha Knicks. 

Die Anbauarten auf dem Ackerland 1957 im Bundesgebiet, Saarland und Berlin (West) 
Endgültiges Ergebnis nach der Bodenbenutzungserhebung 

ha 
Bundes- Schlesw.- Nieder- Nordrh.- Rlleinl. Baden-Anbauart gebiet Holstein Hamburg sacheen Bremen Westfalen Hessen Ffalz Württembg Bayern 

Winterroggen 1 424 002 126 749 2 361 436 784 977 269 792 128 481 86 '77 39 187 333 294 
Sommerroggen 41 205 2 780 82 11 660 45 6 364 905 3 124 2 690 13 555 
Winterweizen und Spelz 1 067 084 62 039 696 106 680 94 144 525 107 808 80 672 218 295 346 21, 
Sommerweizen 153 931 13 226 233 44 355 89 22 469 9 238 6 670 11 179 46 472 
Wintergerste 179 625 25 240 309 58 029 24 59 143 15 242 4 775 4 635 12 228 
Sommergerste 692 392 24 283 218 28 304 76 34 324 34 823 77 370 149 524 343 470 
Hafer 905 263 62 908 1 052 204 104. 687 120 292 101 762 91 688 84 226 238 544 
WintermenggetreJ.de 64 506 71 18 5 105 37 24 564 1 366 4 626 11 173 17 546 
Sommarmenggetreide 340 080 77 691 816 104 902 494 75 836 8 861 6 707 37 372 27 401 
BrotgetreJ.de 2 750 728 204 865 3 390 604 584 1 242 467 714 247 798 181 469 282 524 757 142 
Futter-, Industriegetreide 2 117 360 190 122 2 395 395 339 1 281 289 595 160 688 180 540 275 757 621 643. 
Kornermaia 5 618 18 0 127 22 157 257 515 4 071 451 
Getreide einschl. Körnermaie 4 873 706 395 005 5 785 1 000 050 2 545 757 466 408 743 362 524 562 352 1 379 236 
Speiseerbsen 3 610 420 0 1 527 12 404 431 88 201 527 
Speisebohnen 1 287 131 2 515 21 166 85 123 133 111 
Futtererbsen 4 002 53 0 336 1 119 254 37 2 615 587 
Ackerbohnen 13 566 1 223 51 6 197 22 1 400 305 69 2 097 2 202 
Wicken 4 448 779 1 376 - 815 231 175 564 1 507 
Süßlupinen 597 136 1 262 - 124 28 1 12 33 
HU.lsen:t'ruchtgemenge und Misch-

frucht 1) 9 912 3 298 20 4 065 10 1 235 305 60 337 582 
Alle anderen Hülaenfrti.chte 1 410 102 1 708 0 71 34 195 99 200 
Hu.lsenfrti.chte insgesamt 38 832 6 142 76 13 986 66 4 334 1 673 748 6 058 5 749 
Kartoffeln zus. 1 119 367 52 975 1 569 271 682 945 152 369 94 198 96 566 134 260 314 803 

davon: 
J'rühkartoffe ln 58 776 3 616 241 16 343 220 12 804 3 873 5 330 4 743 1,1 606 
Mi ttel.fruhe Kartoffeln 253 634 24 905 679 101 709 164 55 050 13 786 23 011 17 673 16 657 
Spätkartoffeln 2) 806 957 24 454 649 153 630 561 84 515 76 539 68 225 111 844 286 540 

Zuckerrüben 3 ) 258 872 13 315 86 97 323 29 58 422 19 144 18 648 17 432 34 473 
Futterruben 3) 456 526 24 613 725 72 240 341 86 381 51 785 48 920 57 484 114 037 
Kohlrüben 3) 74 517 28 271 357 26 333 78 5 926 1 477 3 947 3 081 5 047 
Futtermtlhren 2 996 295 10 672 18 626 257 469 209 440 
:Pu.tterkohl 11 516 598 17 9 365 128 364 68 47 344 585 
Alle anderen Hackfrüchte 3 587 288 16 831 32 751 92 141 1 198 238 
Hackfrüchte insgesamt 1 927 381 120 355 2 780 478 446 1 571 304 839 167 021 168 738 214 008 469 623 
Gemüse, Erdbeeren und sonstige 

Gartengewä.chse 85 014 11 350 3 163 13 939 313 18 248 6 700 6 629 14 479 • 10 193 
Raps 28 355 15 811 7 3 662 0 3 965 1 040 241 1 300 2 329 
Rübsen 2 000 1 125 - 158 - 129 151 48 131 258 
llohn 747 39 0 30 - 13 11 6 629 19 
Zichorien 746 - - - - 113 - 1 579 53 
Heil- und Gewürzpflanzen 903 26 1 410 - 59 18 15 78 316 
Rüben z . Samengew. 11 661 3 988 32 5 639 1 1 003 243 166 217 372 
Gräser ; . $am.enge•. 6 631 1 294 0 1 482 - 1 059 176 141 799 1 680 
Alle anderen Handelsgewachse 20 070 695 25 1 639 2 460 76 2 668 6 618 7 887 
Handelsgewachse, insgesamt 71 113 22 978 65 13 020 3 6 781 1 715 3 286 10 351 12 914 
n ee in Re insaa t 357 991 3 731 48 15 532 7 31 244 33 208 22 317 77 636 174 268 
neegras 162 749 41 838 527 20 772 31 25 607 9 312 8 843 16 551 39 268 
Luzerne 176 274 449 11 4 015 0 4 810 14 525 28 765 60 222 63 477 
Gras, als Ackerwiese 142 906 16 688 314 6 145 61 18 510 10 159 10 875 62 688 17 466 
Gras, al:s Ackerweide 81 486 48 857 183 5 616 23 9 859 4 066 3 717 5 609 3 556 
Serradella, Esparsette 4) 10 275 329 3 1 145 1 911 152 171 5 032 2 531 
Grünmais 45 873 405 14 817 6 1 225 3 258 3 134 14 192 22 822 
Wicken und Süßlupinen 23 846 2 213 13 1 932 2 1 688 1 845 1 770 4 925 9 458 
Alle anderen Futterpflanzen 14 443 1 734 19. 2 606 1 , 908 1 064 537 2 413 5 161 
Putterpflanzen insgesamt 1 015 843 116 244 1 132 58 580 132 94 762 77_ 589 80 129 249 268 338 007 
Zum Unterp!lugen (Gründüngung) 
bestimmte Hauptfrüchte 6 130 346 24 2 186 3 464 674 451 436 1 546 

Schwarzbrache ( ohne Klee brache) 46 289 1 404 78 5 106 18 3 000 5 866 12 559 6 889 11 369 

außerdem 
Saar- Berlin 
land (West). 

8 732 1 101 
367 54 

9 181 9 
1 248 41 

510 8 
3 309 64 

11 353 118 
669 7 
877 77 

20 197 1 212 
16 049 267 

29 3 
36 275 1 482 

0 
1 

32al -
0 
0 

11 

70 0 
20 0 

122 12 
12 465 726 

630 130 
11 835 108 

488 
68 3 

5 590 113 
149 5 

27 4 
3 

58 1 
18 357 855 

515 649 
99b -
ä -

0 -
3 -
0 

21 0 
128 3 

3 368 1 
2 942 1 
2 937 · 73 
1 721 37 

439 5 
205 6 

82 44 
414 22 
123 14 

12 231 203 

89 22 
13 210 26 

1} Einschl. Hirse, Buchweizen usw.- 2) Ein•chl. der mit1;elspate11 Sorten.- 3) Nur zur Rubengewinnung.- 4) E1nschl. gemischter Anbau von Klee und 
Luzerne.- a) Einschl. Speiseerbsen, Speisebohnen, Futtererbsen, Wicken und SuLHupinen.- b) Einschl. Rubsen, 
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Die Getreideernte 1957 im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin {West)1} 
Getreide 

Zeit 
Brot.:;etre.J..de Futt€.rP-etrcide 

Land ileizen ,/inter- fiafer und · I ,:urner-insgesa:nt insgesamt Rog5en und meng- inr.geourr.t Gerste Somr .. cr,;;,eng- r~ais' 
Spelz getreicte getreiJ.e 

Helctareriraße in dz 

Bundesgebiet 1957 <7, 7 28,5 26,0 31, 5 27,8 26, 6 28, 7 25, 1 28, 3 
1956 27,0 27,4 25, 2 30,2 25,B 26, 5 27, 1 26,0 28,4 
1955 26,0 26,0 23, 7 28,8 24, 7 ..:::6,0 26, 7 25, 7 29,8 

~ 1951/55 25,6 25,7 24,2 27, 7 24,6 25, 4 26, 1 25,0 27, 1 
~ 1935/38 20,4 19,9 18,3 22, 3 19, 3 20,9 21,2 20, 7 27, 1 

Schleswig-Holstein 1957 30, 1 30,8 26, 5 38, 1 30,4 29, 3 35,4 27,2 22,0 
1956 30,0 30,0 25,4 38,2 31,2 30,0 35,7 28,4 16,0 

Hamburg 1957 27,4 28,0 26, 6 31, 7 28,3 26, 5 30,6 25, 3 
1956 27,0 27,6 26, 2 31,3 28, 1 26, 2 29,0 25, 6 23, 7 

Niedersachsen 1957 29,2 29,6 27, 2 36,6 29,3 28, 5 35,5 26,5 22,0 
1956 27,5 27,0 25, 1 32,8 27,4 28,4 32, 1 27,5 16,0 

Bremen 1957 25, 6 26,4 25,9 29, 7 24,6 24,9 27,4 24, 7 22,0 
1956 23,4 23,9 23, 5 26,0 22, 5 22,8 24,3 22, 7 21, 2 

Nordrhein-Westfalen 1957 30,8 31, 1 30,0 33, 1 30, 7 30,2 32,6 29,0 28,6 
1956 27,5 27,8 27,8 28,0 26, 5 27, 1 26, 5 27,2 31,4 

Hessen 1957 28,0 29,4 25,9 33,4 25,8 25, 7 29,2 24, 1 29,8 
1956 28,6 29,0 25,9 33,0 26, 5 27,9 30,6 26,8 31,5 

Rheinland-Pfalz 1957 25,4 27,0 23, 7 30,6 24,3 23, 9 25, 7' 22, 3 26, 7 
1956 21,0 27, 1 24,2 31,0 24,6 26,8 29,6 24,9 25, 7 

Baden-WUrttemberg 1957 27,3 29, 3 23,5 30,5 27,2 25, 2 26,2 23,9 29,5 
1956 26, 2 28,4 24,2 29, 5 25, 6 24,2 24,2 24, 3 30, 1 

Bayern 1957 24,8 25, 1 22, 1 27, 7 24, 7 24, 5 26,8 .:::1,5 21,1 
1956 25,3 25,8 23,3 28,2 24,9 24,6 25, 7 23, 2 13,7 

außerdems 
Saarland 1957 22,8 24,7 24, 1 25, 3 23,6 20, 3 23, 7 19,3 24,5 

1956 19,8 17,3 17 ,3 17,8 15,7 20,8 21,4 20, 5 . 
Berlin' (West) 1957 21,2 2) 22,33) 22,4 19,6 12,9 16, 3 17,6 15, 7 . 

1956 24,6 24,9 24,9 24,8 23,6 .,::::3,2 23,8 . 
Ernte insgesar.i.t in 1 000 t 

Bun.desgebiet 1957 13 484,5 7 838,2 3 815,8 3 843,2 179,3 5 030,3 2 504,4 3 125,9 15,9 
1956 13 133,7 7 384,3 3 735,3 3 486,6 162,4 5 729,1 2 310,0 3 419, 1 20,3 
1955 12 481,7 7 039, 1 3 494,9 3 378,7 165, 5 5 422,4 2 079,2 3 343,2 20,2 

g 1951/55 11 936,6 6 714,3 3 405, 1 3 138,1 171, 1 5 202, 7 1 903,0 3 299, 7 19,6 
1935/38 10 487,0 5 689,0 3 017,0 2 515,0 157,0 4 760,0 1 723,0 3 037,0 38,0 

Schleswig-Holstein 1957 1 188,3 630,6 343,4 287,0 0,2 557,7 175,5 382,2 o,o 
1956 1 191,0 624,6 338,5 285,9 0,2 566, 3 148,7 417 ,6 o,o 

Hamburg 1957 15,8 9,5 6,5 2,9 0,1 6,3 1,6 4,7 
1956 15,6 9,1 6,4 2,7 o,o 6,4 1,1 5,3 o,o 

Niedersachsen 1957 2 916, 1 1 789,6 1 221 ,9 552, 7 15,0 1 126,3 306,8 819,4 0,3 
1956 2 717,9 1 608,7 1 122,0 472,0 14,8 1 108,9 250,8 858,2 0,2 

Bremen 1957 6, 5 3,3 2, 6 0,5 o, 1 3,2 0,3 2,9 o,o 
1956 6,4 3,3 2,6 o,6 0, 1 3,0 0,3 2,7 0, 1 

Nordrhein-Westfalen 1957 2 330,0 1 456,2 828,2 552, 6 75,4 873,3 304,4 569,0 0,.4 
1956 2 066,0 1 269,9 761,0 458,7 50, 2 795, 6 191,2 604,3 0,5 

Hessen 1957 1 142,5 728,6 334, 7 390, 5 3,5 413, 1 146,4 266, 7 0,8 
1956 1 150,7 714,5 351,0 357, 1 6,4 435,4 132,0 ;03,3 0,9 

Rheinland-Pfalz 1957 922,5 490,2 211, 7 267,2 11,2 430,9 211, 1 219,8 1,4 
1956 973,2 451,9 223,0 219,0 9,9- 520,0 238, 3 281,S 1,3 

Baden-WU.rttemberg 1957 1 535, 7 829,2 98,6 700,2 30,4 694,6 404,5 290, 1 12,0 
1956 1 489,3 740, 7 107,6 603,3 29,8 732,0 423,7 308,3 16,6 

Bayern 1957 3 427,0 1 901,0 768,2 1 089,5 43,4 1 525,0 953,7 571, 2 . 1,0 
1956 3 523, 7 1 961,6 823,3 1 087,3 51,0 1 561,4 924,0 637,4 0,7 

au3erdem: 
Saarland 1957 82,7 50,0 21,9 26,4 1,6 32,6 9,1 23,6 0,1 

1956 70,7 16,9 12, 5 3,9 0,5 53,8 16,2 37,6 . 
Berlin (West) 1957 3,12) t§3) 

2, 6 0,1 o,o 0,4 0, 1 o, 3 . 
1956 3,6 1 2,8 0,1 . 0,8 0,2 0,6 . 

" " '" 1) Die Anbauflächen sind in der Tabelle Anbauarten auf dem Ackerland Sei tc 509 veroffentlicht.- 2) Ohne ,,1.ntermenggetreide und 
Kornermais.- 3) Ohne Wintermenggetre1de.-

Zeit • Schweine -- ins-
Land gesamt 

1935/38 1) " ""·' 1 1950 11 102,5 
1951 13 945,0 
1952 13 388,5 
1953 12 645,9 
1954 13 919,9 
1955 15 174,4 im 2> 

14 462,8 
15 672,8 

Schlesw.-Holst. 1 380,1 
'Hamburg 39,8 
Niedersachsen 4 404,2 
Bremen 24,1 
Nordrh. -Westf. 2 801,6 
Hessen 1 228,3 
Rheinl.-Pfalm 784,8 
Baden-Württemberg 1 690,2 
Bayern 3• 319,7 

Stat.Bundesamt/Zentrale Arbei tsgemein'-"chaft fu.r besonä.ere Ernteerm1 ttlungen. 

Der Schweinebestand am 3. September 1957 
1000 St. 

Ferke1 Jungschweine Schlacht- Zuchtaauen 
u.Maet-unter 8 Wochen bis achweine 1/2 bis noch m.cht 1 Jahr alt rnd alter 6 Wochen noch nicht 1/2 Jahr alt 1 Jahr alt 

alt 1/2 Jahr alt und alter trachtig -1 nicht trächtig t~!~~!ig 3) trachtig 

Bundesgebiet 
3 224,8 5 596, 3 2 965,3 129,3 126,3 413,3 386,5 
3 101,3 4 557, 6 2 249,9 226,9 168,9 416,5 334,5 
3 669, 1 6 023, 2 3 013,4 192,5 160,0 442,4 406,4 
3 309,4 5 654, 3 3 296,5 172,9 129,9 424,6 364,6 
3 168,0 5 661,4 2 733,3 147,9 126,2 424,3 351 ,5 
3 887, 1 6 189,4 2 520,6 214,8 163, 1 503,9 405,~ 
4 033,5 6 923,6 2 909,0 154, 7 140,2 516, 5 459,4 
4 055, 3 6 542,8 2 531,9 192,8 138,5 531, 1 432,8 
4 319, 3 7 199,0 2 728,1 203,2 148,5 581 ,3 454, 1 

nach ~dern ,1~m 
420,3 661,9 154,8 21,0 14,4 63,7 39,3 

7,4 12,5 17,9 0,4 0,3 0,7 0,5 
1 347,6 1 945,5 668,9 62,6 42,8 185, 5 140,8 

5,2 80 7 8,4 0,3 0,3 0,6 0,6 
726,6 1 228,0 587,9 45, 7 29,4 104,9 72,4 
278, 1 542,4 310,5 13,0 10,6 38,3 32,3 
155, 7 418,5 158,9 8,3 7, 7 18,7 15,7 
448,8 789,5 502,4 17, 7 16,4 56,3 55,0 
929,6 1 592,0 518,4 ,34,2 26,6 112,6 97,5 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und älter 

44,9 
46,9 
38,0 
36,3 
33,3 
35, 7 
37,5 
37,6 
}9,3 

4,7 
0,1 

10,5 o,o 
6, 7 
3, 1 
1,3 
4,1 
8,8 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwal t*1g stehenden Gebiete.-2.) Vorläufiges Ergebnis.- 3) Einschl.. 
der zu.r Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber. 
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loilchkühe 
Zeit 1) 

1 000 

1950/51 MD} 5 702,3 
1954/55 MD 4) 5 790, 6 
1955/56 MD 5 690, 7 
1956/57 MD 5 649, 4 
1956 April 5 659, 5 

Mai 5 659, 5 
Juni 5 659, 5 
Juli 5 657, 6 
Aug. 5 657, 7 
Sept. 5 657,7 
Okt. 5 657, 7 
Nov. 5 657,7 
Dez. 5 657, 7 

1957 Jan. 5 641, 2 
Febr. 5 641, 2 
März 5 641, 2 
April 5 641,2 
Mai 5 641, 2 
Juni 5 641, 2 
Juli 5 641,2 
Aug. 5 641 ,2 
Sept. ... 

. '' 
' ' . 

Milcherzeugung und -verwendung 
luilcherzeugung Milchverwendung Milch bei 

fil Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkm1lchabsa tz 
monatlich j täglich insgesamt HB.ndler gel.iefert ( Vollmilch) 3) 

kg 1 000 t vH 2) 1 000 t 
214 7,0 1 217, 5 842, 1 69, 2 215,8 
242 8,0 1 404,0 939, 0 66,9 228,2 
251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231,3 
250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 
260 8,7 1 473,7 997,5 67,7 220,0 
299 9,6 1 692, 7 1 193,4 70,5 234, 0 
305 10,2 1 723,9 1 236, 6 71,7 238,9 
287 9,3 1 626,0 1 148,9 70,7 241,0 
272 8,8 1 536,2 1 074,9 70,0 228, 6 
241 8,0 1 366, 1 925,6 67,8 217,6 
232 ;7,5 1 315,3 886,2 6q,4 223, 1 
210 7,0 1 188,0 765, 1 64,4 212,1 
214 6,9 1 208,4 771,1 63,8 210, 5 
217 7,0 1 222,7 794,5 65,0 216, 2 
207 7,4 1 166,8 754,8 64,7 208,0 
242 7,8 1 366, 1 914,7 67,0 230, 6 
257 8,6 1 450, 1 987,8 68, 1 228, 2 
307 9,9 1 733,5 1 262,0 72,8 236,2 
309 10,3 1 744,7 1 283, 5 73,6 237,3 
295 9,5 1 663, 7 1 211,3 72,8 269,4 
281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72,3 ~ ~ ~~ ... . .. . .. ... . .. 

den Molkereien 
Herstellung von 5) 

Butter I Käse I Speisequark 
t 

22 218 12 528 4 571 
24 487 13 069 7 100 
24 949 13 117 7 853 
24 608 12 919 8 582 
26 167 12 666 8 844 
31 665 13 897 11 539 
31 920 14 226 9 924 
28 913 12 739 9 232 
28 157 14 155 8 288 
24 216 13 698 7 007 
23 834 14 743 7 337 
20 049 12 515 6 904 
20 019 11 543 6 426 
20 305 12 710 7 088 
18 348 10 987 7 996 
22 358 11 904 9 482 
24 613 11 842 10 869 
32 426 15 326 11 139 
32 055 13 465 11 217 
30 132 12 481 10 618 
29 954p 12 183p 7 798p 
27 228p 11 520p 7 041p 

1) J11hres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) 1 Wirtschaftsjahr 1. Juli• 
30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darwiter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstig, 
Schlachtfette Tiere'<) ,., ___ ~ 

Zeit gewicht (Rein- Schlacht- gewicht ~chlacht-insgesamt fettwert) Schlach- gewicht Schlach- Schlachtgewicht insgesamt Schlach- gewicht Schlach- Schlachtgewicht 
1) 2) tungen 1) tungen 1) 1) tungen 1) tungen 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD} 101 868 7 983 152, 6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 462 · 32,6 3 084 7 
1954/55 MD 4 ) 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104,4' 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16, 6 2 261 -1956/57 MD 166 696 14 934 220, 1 56 086 1 128, 5 99 712 10 898 10 276 22, 6 6 064 37,5 4 212 ' -
1956 April 161 141 14 855 187,8 49 309 1 140,2 100 736 11 096 10 934 34,2 8 847 13,5 2 087 -Mai 168 490 15 444 201 ,5 52 441 1 168,9 104 444 11 605 12 430 36,8 9 270 25,7 3 160 -Juni 154 823 14 276 184,5 47 917 1 080,3 96 683 10 223 15 184 38,8 9 695 52, 1 5 489 -

Juli 169 086 15 485 210,3 53 758 1 162,0 104 444 10 884 12 198 27,4 7 025 48,8 5 11, -Aug. 158 605 14 013 218, 5 54 967 1 027,0 93 001 10 637 14 073 31,9 7 985 57,0 6 088 -Sept. 151 462 13 372 212, 7 53 336 979,2 88 536 9 590 11 038 20,8 5 323 53,5 5 715 -
Okt. 187 725 16 595 264,6 66 439 1 220, 6 109 814 11 472 10 438 16,4 4 112 61, 1 6 326 -Nov. 165 280 14 383 238,9 60 509 1 061,0 94 476 10 295 8 766 13,1 3 446 46, 1 5 320 -Dez. 167 665 14 970 222,8 56 861 1 224,5 99 798 11 006 8 315 11,9 3 201 46,4 5 114 -

1957 Jan. 169 748 14 780 235, 3 60. 757 1 086,6 97 423 11 568 10 573 27,0 7 244 28,9 3 329 -Febr. 148 393 13 245 194,6 49 998 998,4 88 370 10 025 9 711 20,6 5 513 39,7 4 198 -März 15'6 338 14 105 197,9 50 885 1 077,9 94 676 10 777 9 3'60 20,7 5 594 34,0 3 766 -
,\.pril 192 317 17 778 228,0 58 558 1 375,2 120 669 13 090 10 671 29, 1 8 716 12,8 1 955 -Mai 169 848 15 516 212, 0 54 490 1 186,9 104 499 10 859 9 090 27, 1 7 195 11,7 1 895 -
Juni 163 886 14 968 205, 1 52 4 79 1 143,2 100 835 10 572 9 084 25,2 7 415 10,4 1 669 -
Juli 184 912 16 571 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20,1 5 '966 13,1 1 854 -Aug. 169 761 14 976 242,3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12_ 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 -

1) Das Gesamtschla?htgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeuteeatz bei Rindern von 
3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Scl:lafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

t 
43 790 
54 747 
62 608 
57 921 
41 146 
42 415 
52 217 
50 025 
52 189 
53 844 
70 1E6 
92 885 
72 663 
65 142 
51 999 
50 360 
32 264 
37 252 
45 112 
48 118 
51 498 
58 849 

insgesamt 

72 585r 
91 323 

1 000 DM 
12 020 
19 047 
20 517 
21 945 
17 833 
15 951 
20 590 
17 600 
16 180 
17 850 
22 235 
30 949 
29 057 
28 563 
23 500 
23 026 
15 849 
16 512 
16 678 
17 105 
14 739 
14 533 
21 633r 
30 239 

Fangergebnisse 

Dampferhochseefischerei 

t 
30 940 
38 418 
42 452 
41 019 
33 566 
40 796 
45 863 
36 797 
34 527 
37 006 
42 307 
60 611 
47 174 
42 010 
35 057 
36 507 
24 809 
28 004 
35 937 
34 813 
28 776 
31 592 
40 842r 
58 219 

1 000 DM 
8 647 

14 057 
14 838 
16 339 
15 787 
15 129 
18 331 
12 710 
10 868 
11 639 
13 811 
21 499 
20 689 
20 354 
17 720 
17 531 
13 358 
13 706 
13 351 
13 282 

9 275 
7 842 

12 296r 
19 497 

Große Heringfischerei 

t 
3 942 
5 063 
5 711 
5 298 

241 
2 590 
3 268 
~ 697 
9 386 

10 866 
9 411 
9 753 
5 665 
6 698 

1 456 
3 168 
4 218 
6 583 

11 500 
13 409 

1 000 DM 

1 403 
2 185 
2 345 
2 393 

113 
931 

1 l03 
2 622 
4 318 
5 030 
4 357 
4 515 
2 623 
3 101 

501 
661 

1 ma) 
5 325") 
6 208 

a) Erlbee der Salzheringsanlandung~n der Großen Heringsfischerei sind auf Vorjahrsbaeis errechnet. 
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Kleine Hochsee- und 
Küetenfiscl:lerei 

t 1000DM 
8 908 1 970 

11 264 2 728 
1~ 445 3 334 
11 605 - 3 213 

7 580 2 047 
1 619 822 
6 113 2 146 

10 637 3 959 
14 395 4 209 
11 140 3 590 
18 473 
21 408 
16 078 
13 379 
11 278 

7 155 
7 455 
9 248 
7 720 

10 138 
18 504 
20 674 
20 243 
19 694 

4 105 
4 419 
4 012 
3 693 
3 157 
2 395 

n~ 
2 825 
3 162 
4 212 
4 006 
4 013 
4 534 

!, 

'~ 

\', 

··' 
'.' 

,.~· 
l 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie 1) im Bundesgebiet und in Berlin.(West) 

1 Betriebe mit 10 und mehr Beschäitigten2) 

' Erfaßte Beschaftigte Geleistete Bruttosumme dez: Umsatz 3) 
Betriebe Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- l darunter• Kohle- Strom--- arbeiter) stunden Löhne Gehälter verbrauch verbrauch 

Land heiten) insgesamt Auslands-
umsatz 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 4) Mill.kWh 
Bundess;ebiet 

1950 l} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1954 J.lD 5) 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 54'3, 3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 ~-, 5 6 576 1 040,3 1 874, 5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 l.!D 52 88~ 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470, 1 2 172,4 6 237 4 715,4 
1 •)56 Jan. 0 ) 52 853 6 777 1 075,1 2 006,3 647,8 13 973,8 1 812,2 6 654 4 611,7 

Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914,1 646,9 13 353,9 1 785,4 6 956 4 378, 7 
März 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,0 15 282,6 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 5'2 863 6 964 1 060,9 2 &40,4 657,0 14 869, 1 2' 090,6 6 018 4 493,2 
l<!ai 52 86'2 7 005 1 070,3 2 188,7 661,2 14 967,0 2 098,7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 1 099,3 2 158,:) 674,5 15 866,7 2 345,4 5 839 4 679,8 
Juli 52 908 7 058 1 078,8 2 1 ,b, 3 681,6 15 536, 1 2 152,0 5 815 4'749,6 
Aug. 52 923 7 098 1 099,4 2 247,6 683,3 15 868,4 2 214,6 5 888 4 820,7 
Sept. 52 901 7 101 11 079,6 2 116,6 681,5 16 077 ,2 2 295,4 5 771 4 760,3 
Okt. 52 909 7 126 1 147,4 2 242,8 687,8 17 053,5 2 444,3 6 712 5 103,0 
Noy. 52 890 7 118 1 112, 6 2 272,6 71'3, 5 16 902,2 2 '369, 3 6 731 5 023,0 
Dez. 52 900 7 038 1 022,9 2 244,5 783,9 15 895,7 2 265,6 6 504 4 847,2 

1957 Jan. 52 274 6 993 1 074,0 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 045,2 
Febr. 52 525 7 018 1 011, 3 2 050,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 
März 52 662 7 065 1 )5J,4 2 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
April 52 700 7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 ,2 541, 3 5 942 4 856,3 
Mai 52 687 7 217 1 095,4 2 360,7 7'39,2 , 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 
Juni 52 671 7 232 977,4 2 245,1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 358 4 703,3 
Juli 52 674 7 280 1 064,1 2 345,8 745,5 16 980 1 8 2 523,5 5 780 ? 095,3 
Au:;, 5: 673 7 ..1~'.J 1 C: 'J, 1 2 3513,6 745,7 16 7c31, 5 2 504,5 5 763 5 113, 1 

nnch Lindern {Aurust 1957) 
Schlesw.-Holst, l 583 171 

1 25,8 53,6 14,4 479,2 90,5 75 67,6 
,Hat1burg 1' 548 224 30,5 70,0 ~s,o 838,6 106,9 29 75,8 
l\iedersachsen 4 584 655 99, 1 209,0 60, 1 1 698,2 242,4 499 361,5 Bremen 476 106 '14,9 36,0 9,6 345,5 89,7 14 28,6 
Nordrh.-Westf. 16 ~47 2 844 403,2 1 026,1 297, 1 6 680,7 995, 1 '3 976 2 755,8 

' " Hessen 4 541 597 83,6 176;4 70,7 1 217,8 218,0 202 248,0 
Rheinl,-Pfalz 3 038 343 50,6 103,8 35, 1 840,8 114,8 295 367,2 
Baden-WUrttbg. 9 934 1 301 182,3 379,8 130,7 2 615,8 375,3 278 527,6 
Bayern 10 722 1 087 158,2 304,0 100, 1 2 064,9 271,9 396 681,0 

!le:!:l:!:nJje~tl 
1957 Aug. 1 3 005 1 280 1 34,7 1 73,8 1 33,8 1 575,6 1 61,2 1 21 1 43,4 

Beschaftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insges,amt darunter: einschl.kaufm, und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich ' Lehrlinge 

insgesamt /dar., weibl, insgesamt I dar.: weibl. insgesamt 1 dar.: weibl. 
1 000 

Bundesgebiet 1 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,,9 187 ,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
19~5 JD 6 576,2 1 855,3 1 078, 5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512, 1 1 613,7 307,6 26,4 
1956 Jan. 6 ) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0• 1 564,7 289,8 24,3 

Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131 ,5 349,6 5 344,0' 1 564,6 287,6 24,3 
März 6 623,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404, 1 1 565,1 281,0 23,9 
~pril 6 963,7 1 975,9 , 1 163, 1 364,3 5 483,6 1 583,8 316,9 27,8 
ai , 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 320,9 28, 1 

Juni 7 020,5 2 002,4 1 174,3 369,5 5 525,2 1 604,7 321,0 28,2 
Juli 7 057,8 2 021,0 1 180,0 370,9 5 5:,7,8 1 622,0 320, 1 •28,1 
Aug. 7 097,9 2 041,8 1 188, 3 373,5 5 587, 1 1 639,9 322,5 28,3 
Sept. 7 101 ,4 2 051,8 1 191,7 375,0 5 587,3 1 648,7 322,4 28,1 
Okt: 7 125,6 2 071,7 1 195,5 376,7 5 623,5 1 669,2 306,6 25,9 
Nov. 7 118,5 2 072, 5 1 198,2 377,8 5 618,2 1 669,6 302,0 25,0 
Dez. 7 037,7 2 035,3 1 196,8 377 ,o 5 540, 1 1 633,3 300,7 24,9 

1957 Jan. 6 993,3 2 005,8 1 196-,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 -
Febr, 7 018,1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,g 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
April 7 171, 1 2 039, 1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
lliai 7 217,3 2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
Juni 7 232,3 2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4, 26, 1 
Juli 7, 279, 9 2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
Aug. 7 327,9 2 113,2 1 252,1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 25,9 

-
" .. 1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Nasscrwerke fur die offentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustr~e.- 2) In einigen Ländern und 

Industriegruppen werden zur Veroesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfaßt,- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Steinkoftle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech, Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 tJ.- 5) Für Betrieoe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.~ 6) Neuer 
Firmenkreis. 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1956 Jan. 6 776,8 

Febr. 6 763,0 
Marz. 6 823,3 
April 6 963,7 
Mai 7 005,4 
Juni 7 020,5 
Juli 7 057,8 
Aug. 7 097,9 
Sept. 7 101,4 
Okt. 7 J25,6 
Nov. 7 118,5 
Dez. 7 037,7 

1957 Jan. 6 993,3 
Febr. ·1 018, 1 
März 7 065,0 
April 7 171, 1 
Mai 7 217,3 
Juni 7 232,3 
Juli 7 279,9 
Aug. 7 327,9 

1950 MD 6 699,6 
1954 MD 11 745,3 
1955 MD 13 875,9 
1956 MD 15 470,1 
1956 Jan. 13 973,8 

Febr. 13 353,9 
März 15 282,6 
April 14 869,1 
Mai 14 967,0 
Juni 15 866,7 
Juli 15 536,1 
Aug. 15 868,4 
Sept. 16 077 ,2 
Okt. 17 053,5 
Nov. 16 902,2 
Dez. 15 890,7 

1957 Jan. 15 559,4 
Febr. 15 153,0 
März 16 528,9 
April 16 209,2 
Mai 16 804,5 
Juni 15 249,5 
Juli 16 980,8 
Aug. 16 781,3 

1950 MD !i54,9 
1954 MD 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1956 MD 2 172,4 
1956 Jan. 1 812,2 

Febr. 1 785,4 
März 2 195,9 
April 2 090,6 
Mai 2 098, 7 
Juni 2 345,4 
Juli 2 152,0 
Aug. 2 214,6 
Sept. 2 295,4 
Okt. 2 444,3 
liov. 2 369,3 
Dez. 2 265,6 

1957 Jan. 2 281,5 
Febr. 2 365,9 
März 2 575,7 
April 
Mai 

2 541,3 
2 638,8 

Juni 2 451;3 
Juli 2 523,5 
Aug. 2 504,5 

Beschäftigte- und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 1 

darunter au~ge','Jal'll te Inductr1egrupp',3n 
Industrie Eisen- 3) 1 Metall- lüektro-J Kohlen- der Steine schaff~nde 4) Maschi- Fahrzeug- Scniff-

bergbau nenbau bau baU\ und Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt 5), in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
565,5 235,8 205,6 67,1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,2 249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 

' 573, 1 260,0 240,4 73,1 7,84, 1 310,9 91,3 517,7 
565,9 230,8 232,0 72,6 ;746,8 301,6 87,4 498,8 
568,2 201,0 232,8 72,9 755,6 305,5 87,7 500,0 
569,5 239,3 234,6 72,7 759,8 310,2 87,8 50,,5 
576,7 269,1 237,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 
573,9 279,2 239,7 73,3 790,5 315,9 91,7 515,9 
572,4 281,7 240,9 73,1 791,8 315,4 92,1 518,2 
572, 1 283,1 242,6 73,4 795, 1 314,4 93,2 521,6 
573,2 282,5 244,6 73,6 797,3 314,3 93,6 527,0 
573,8 279,4 244,8 73,4 796,7 \310,9 93,3 '528,2 
575,0 272,5 245,2 73, 1 797,8 308,6 93,0 530,4 
577, 1 261,9 245,4 73,3 797,6 310,7 92,9 529,3 
579,6 239,8 245,4 73, 1 795,3 309,3 92,7 527,0 
581,9 219,2 246,2 73,7 798,2 312,4 94,2· 530.,9 
583, 1 225,9 249,0 74,1 801,7 312,5 94,8 534,3 
583,0 254,4 251,4 74,2 803,5 314,6 96,2 537,5 
588,0 268,6 256,6 75,1 821,8 319,2 100,4 545,8 
586,4 274, 1 257,8 75,2 827,0 322,2 101,3 550,5 
584,9 273,7 258,9 75,6' 828,6 322,6 100,3 554,0 
584,0 273,2 260,8 76,1 830,3 323,3 103,2 560,0 
585,9 271,6 263,8 76,6 834,6 324,1 103,5 568, 1 

Umsatz 1nsgesamt6), Mill. DM 
324,3 1 cl.1, 1 ,', 362, 5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 . 647,5 
568,9 405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 832,4 
629,7 438,4 1 132,9 336,7 1 405,8 806,0 170,3 956,5 
611,9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 ,109,5 890,3 
557,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 
606,1 334,2 1 155,5 328,5 1 418,8 954, 1 219,3 904,5 
609,6 456,6 1 092,9 347,3 1 377,7 888,7 131,4 866,3 
593,6 497,3 1 054,2 333,8 1 414,1 879,0 165,6 888,4 
645,7 541,5 1 141,6 347,5 1 547,6 888,9 234,7 984,3 
638,5 '535, 6 1 126,8 353,3 l 439,1 764,9 166,6 949,3 
650,3 544,1 1 188,2 328,3 1 366,0 719,4 191,6 941,8 
615,4 496,5 1 152, 1 333,7 1 450, 1 744,8 168, 1 1 108,9 
667,0 516,8 1 234,6 344,8 1 480,8 827,8 189,3 964,0 
671,6 451,1 1 217,0 362,6 1 440,5 806,2 162,6 1 076,9 
689,0 370,5 1 134,9 315,4 1 513,5 736,4 218,7 1 053,8 
708, 1 302,7 1 196,6 320,6 1 378,5 801,6 89,3 1 004,3 
648,0 346,8 1 164,0 301,6 1 389,6 837,6 115,7 940,0 
700,9 466,8 1 222,4 329,0 1 535,2 931,2 153, 1 1 017, 1 
660,2 493,0 1 126,6 307,8 1 482,4 921,0 196,7 957,4 
703,8 528,4 1 212,6 313,9 1 589,9 948, 1 195,6 986,6 
576,2 452,4 1 081,5 291,0 1 547,2 810,7 1,:.9,3 950,6 
666,2 527,4 ,1 235,9 302,9 1 621,7 819,4 191,7 1 049,0 
637,3 521, 6 1 255,3 305,5 1 4J9,3 750,2 252,6 1 072,0 

darunter: Auslandsumsatz7 , Mill, DM 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32,1 6,7 21,3 

125,8 16, 2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 
123,5 19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68,0 138,3 
133,1 19,9 183, 1 49,9 410~8 239,5 90,3 171,1 
123,6 16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
101,2 11,4 122,2 43,7 332,6 226,6 44,5 147,5 
125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 162,2 
126,5 ~0,6 167,7 45,2 398,8 252,2 74,8 156,9 
137,2 21,4 160,7 43, 1 410,6 248,1 70,0 159,8 
139,5 22,7 173,9 54,3 462,9 259,2 152,1 186,5 
137, 1 20,7 175,0 50,6 442,1 214,6 89,2 170,3 
144,4 22,5 205,9 48,2 406,6 222,6 100,1 173,5 
139,3 22,3 202,6 51,1 434,7 234,6 91,6 204,6 
146,7 23,1 · 224,0 56,0 452,6 270, 1 106,8 176,0 
146,8 21,8 224,9 68,4 420,2 250,4 81,8 196,2 
128,9 18,7 209,3 46,0 457,3 226,6 88,7 179,2 
151,3 20,1 232,4 49,1 410,4 253,7 51,6 188,4 
131,4 20,7 241,2 48, 1 426,7 263,2 84,2 200,3 
159, 1 22,5 256,4 52,3 474,7 282,1 80,4 217,1 
142,8 23,0 248,3 46,1 483,0 280,2 143,4 • 201,6 
152,9 25,6 252,4 '44,4 512,0 304,7 141,9 205,3 
126,3 23,3 236,0 51, 2 553,9 259,9 49,5 205,6 
142,3 26,3 242,0 48, 1 505,2 278, 1 95, 1 204,4 
136,5 25,6 235,0 50,0 466,0 250,5 174,1 208,3 

' 

Chemi- 1 Textii- 1 Beklei-
sehe .... dungs-

Industrie 

281,3 527,7 183,5 
337,2 607,2 254,3 
36'2,8 623,5 274,7 
385,5 639, 1 302,2 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8 
378,2 631,0 292',6 

'383,0 638,3, 300,0 
385,1 637,9 300,7 
386,7 637,8 300,0 
388,2 639,4 300,8 
391,4 .641, 1 304,3 
391,5 641,4 308,2 
391,4 645,1 312,7 
391,8 646,9 313,4 
390,1 641,9 310,9 
389,1 643,1 312,7 
391,2 641,8 313,6 
393,7 639,3 314,7 
398,1 643,7 , 320,0 
400,6 644,4 • 321,2 
402,5 644,1 3,19,2 
407,0 64'7,0 319, 1 
411,0 648,5 320,5 

565,3 819,8 212,8 
980;8 1 016,9 337,7 

1 115,4 1 109,5 391,; 
1 221,.8 1 199,0 453,9 
1 138, 1 1 180,,3 370,3 
1 067,3 1 108,1 379,7, 
1 207,0 1 173,4 483,5, 
1 205,4 , 085,7 439, 1 
1 176,2 1 024,2 435,4 
1 225,5 1 124,5 395,0 
1 269,3 1 145,3 384,4 
1 309,4 1 212,2 437,B 
1 228,2 1 303,6 515,7 
1 328,7 1 452,1 599,3 
1 307,7 1 404,'4 567,1 
1 198,7 1 174,6 438,9 
1 276,4 1 329,4 435,8 
1 273,3 1 238,0 454,9 
1 386,8 1 297,3 536,7 
1 355,2 1 206,4 550, 1' 
t 373,7 1 232,5 523,5 
1 295,9 1 011,0 379,2 
1 479·,o 1 242,5 408,2 
1 439, 1 1 259,6 454,6, 

69,7 29,9 0,6 
192,0 83,5 5,1 
225,5 88,7 6,9 
257,5 92,0 8,9 
232,3 83, 1 7,0 
205,4 90,2 8,7 
2p,4 95,0 10,0 
249,7 87,6 8,0 
254,6 87,0 8,0 
261,5 91,,3 8,2 
235, 1 85,9 8,2 
262,8 89, 1 9,3 
260,3 94',9 11,5 
291,0 105,5 11,7 

~66:6 100,4 9,1 
93,4 1 6,8 

286,5 99,8 8,3 
301,5 102,4 10,7 

I 
320,1 110,5 14,1 
312,1 97,3 11,5 
310,0 100,4 9,3 
303,2 84,4 7,8 
297,3 95,3 8,5 
300,5 92,9 10,4 

" 1) In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfaßt,- 2) Ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie. Vollständige Angaben fur sämtliche Indu$tr1e-
gruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwe:rke, 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke.- 4) Ketallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im 
Saarland sowie - soweit einwandf,ei e~kennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
·1956 April 

l,\a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
l!'ebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Julf3 ) 
Aug. 
s-.,t.4) 

1950 
1'954 
1955 
1956 
1956 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1957 April 
llai 
Juni 

i~~:3) 
Sept.4l 

Zeit 

1954 
1955 

.1956 
1956 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

/ Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 

' Mai 
Juni 
Juli3 ) 
~!~i. 4) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1956 April 

l,\a1 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1957 April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug,3) 
Sept. 4) 

Gesamte Induatrie 
ohne 

Gesamte 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs-
Energieversor1run.azebetriebe 

Bau-
Elektri-rauhauptgew. brauche- haupt-Industrie .Bauhaupt- u. Energie- Bergbau und Produk- tions- u.Genuß- insgesamt zitäts- Gas-

gUter- mittel- insgesamt genrbe 
gewerbe v-ersorg.- tionsgU.ter- güter- induetrien 1.ndustrien erzeugung erzeugung 

betriebe induetrien induetrien 1) 

Originalbasis 1950 = 100 

155,0 155,0 155,2 127,6 151,0 161,3 146,1 150,1 157,B 154,5 137,7 151, 1 153,0 
176,2 176,4 176,6 136,3 174,7 223,2 162,4 164,6 162,8 173,6 156,2 170,2 172,6 
192,2 192,5 192,6 142,5 167,1 242,9 175,8 176,9 197,4 \ 193,5 172,5 189,3 181,0 
194,3 194,2 194,5 143,2 192,6 250,2 175,8 169,2 199,5 191,2 167,6 186,5 199,5 
200,6 199,7 200,7 142,4 197,2 258,1 176,3 186,0 206,3 164,7 159,5 179,6 235,1 
192,9 192,4 193,4 142,1 196,2 251,4 166,0 169,5 198;4 173,8 159,2 170,6 212,9 
187,7 167,1 167,6 139,6 192,0 233,0 162,9 175,1 192,5 174,2 160,7 171, 5 213,3 
186,4 165,6 166,6 139,0 190,4 223,9 166,6 176,5 191,2 173,5 153,9 169,6 210,4 
199,6 199,5 200,2 140,6 195,7 251,0 167,7 161,1 205,9 189,6 170,0 165,6 211,3 
201,6° 201,5 201,7 142,0 192,5 241,9 194,5 197,5 207,5 202,6 177,0 197,4 202,4 
213,7 214,1 214,3 152,2 197,0 259,2 204,7 219,4 220,3 215,6 181,3 208,7 200,0 
196,6 197,3 196,6 144,0 181,3 246,5 160,4 195,5 201,7 219,5 185,0 212,5 166,4 
167,6 169,7 168,4 146,3 1131,6 235,0 176,7 165,2 192,3 222,9 194,7 217,2 102,4 
195,2 196,6 196,2 149,1 190,3 251,4 165,4 164,7 200,8 214,6 166,9 209,4 131,7 
193,6 194,3 194,3 147,0 194,7 245, 3 161,6 162,3 196,6 200,2 175,8 195,3 163,6 
206,6 206,9 207,6 146,0 202,1 261,5 169,3 193,3 213,3 199,1 166,6 192,5 196,2 
210,2 210,5 211,3 151,0 206, 7 265,5 191,6 197,1 217,0 201,8 165,9 194,6 199,5 
206, 1 206, 1 207, 1 148,6 203,4 264,9 172, 1 206, 1 212, 7 191,5 159,9 185,1 207,5 
193,5 193,7 194, 3 142,7 194,9 233,6 169,5, 196,1 199,2 187,0 160,3 161,6 165,0 
191,4 191,6 191,6 139,4 195, 1 227,6 172 ,3 169,6 196,8 192,5 165,7 187, 1 183,6 
205,7 206,2 206, 1 136,5 203,2 256,8 193,7 169,0 212,6 215,3 172,9 206, 7 187, 3 

umbasiert au! 1936 = 100 

110,9 110,9 108,6 103,7 103,4 112,9 113,4 108,2 109,3 207,0 122,5 161,6 110,5 
171,8 171,6 168,9 132,6 156,2 204,6 165,6 162,4 172,5 319,9 166,7 274,7 169,1 
197,6 197,6 194,6 141,4 160,7 251,9 164,1 176,4 199,6 359,6 · 191,4 309,5 190,7 
213,1 213,4 209,6 147,8 193,5 274,2 199,3 191,5 215,7 400,6 211,4 344,2 200,0 
215,4 215,3 211,6 148,5 199,2 262,4 199,3 183,1 216,0 395,9 205,4 339·,1· 220,4 
222,4 221,4 218,4 147,7 203,9 291 ,3 199,9 201,3 225,5 362,4 195,5 .326,5 259,6 
213,9 213,3 210,4 147,4 202,9 283,7 168,2 163,4 216,6 359,8 195,1 310,5 235,2 
207,9 207,4 204,4 144,8 196,6 263,0 184,7 189,5 210,4 360,7 196,9 311,6 226,7 
206,4 206,0 203,0 144,2 196,9 252,7 166,9 193,2 209,0 359,2 186,6 306,4 222,8 
221,3 221,2 217,6 146,1 202,4 263,4 212,8 196,0 225,0 392,5 206,3 337,5 222,8 
229,0 229,4 225,9 153,5 209,0 295, 1 214,6 209,2 233,1 412,2 204,4 350,0 216,6 
233,0 233,4 229,9 156,6 213,6 299, 7 217,2 213, 3 237,2 417,8 203,3 353,8 220,4 
228,5 228,5 225,4 154, 1 210,3 299,0 195, 1 223, 1 232, 5 396,5 196,0 336,5 229,3 
214,5 214,7 211,4 148,0 201,6 263,7 192,2 212 ,2 217,7 387,2 196,4 330,2 204,4 
212,2 212,4 208,7 144 ,6 201,8 256,9 195 ,4 .205,2 215, 1 398,6 203,1 340,2 203, 1 
228,0 228,6 224, 3 143,7 210, 1 289,8 219,6 204,5 232,4 445,6 211,9 375,8 207,0 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterinduatrien , 

Eisen- Kali- und Industrie Eisen- Eisen-, Ziehereien NE- NE- Chemie-Kohlen- Metallerz- Erdbl- Stahl- Chemische 
bergbau erz- bergbau Steinsalz- gewinnung der Steine scbaffende u.Temper- u. Kalt- Metall- Metall- Industrie tasir-

bergbau bergbau und Erden Industrie gießerei walzwerke l.ndustrie gie.ßerei 2) erzeugung 

Originalbasis 1950 = 100 

117,2 120,7 136,9 165,6 237,7 147,2 141 ,5 139, 7 158,2 161,4 175,5 157,9 141,2 
121,5 143,5 135,4 174,3 289,6 167,5 177,4 169,0 194,4 178,6 222,1 178,7 164,3 
125,8 153,5 134,4 171,8 329,3 176,0 193,3 172,6 206,8 160,1 232,.0 196,1 200,6 
127,5 153,6 131 ,6 170,3 320,1 190,1 193,7 180,1 216,0 163,2 246,5 200,3 199,6 
126,2 159,3 134,4 164,8 325,1 206,7 195,6 176,0 226,2 163,9 251,1 202,l 196,6 
125,0 156,6 137,1 171,5 331,0 221 ,1 193,2 176,2 210,1 181,5 241,9 198,7 202,3 
122,8 148,6 135,7 159,4 329,8 214,9 191,9 167,0 207,7 160,4' 219,9, 195,6 190,0 
121,3 152,3 133,3 166,4 333,9 217,7 192,0 164,0 201,0 173,3 215,4 191,7 166,1 
123,0 154,4 139,1 174,5 336,7 207,6 193,8 170,5 212,7 162,6 223,6 201,7 196,2 
123,1 156,6 133,4 179,2 340,2 201,5 196,8 174,4 201,4 183,l 216,4 201,1 205,3 
134,8 1&3,8 144,8 166,4 344,4 179,1 205,6 180,5 219,3 190,3 232,8 212,3 208,5 
127,4 156,6 135,6 170,3 346,0 140,4 194,0 160,7 207,2 172,1 206,8 200,4 168,4 
129,6 160,l 131,9 190,9 346,9 107,1 201,9 177,1 207,9 163,7 229,0 206,3 213,3 
129,0 159,0 135,5 166,5 355,5 133,6 203,9 160,0 210,1 167,4 242, 3 214,6 225,l 
127,1 158,9 134,4 166,9 351,6 172,7 200,5 170,0 201,9 164,2 232,4 214,7 228,3 
130,8 162,9 131,2 176,2 360,3 196,2 197,6 174,0 221,1 191,9 243,2 ·223,1 225,9 
131,4 170,0 143,5 163,3 36~, 5 207,3 203,5 174,8 223,4 194, 1 250,5 225, 3 240,7 
126,2 170,3 141, 1 175,5 367 ,_9 193,4 201,1 165, 5 227, 1 188,9 248,5 223, 3 221,5 
122, 1 163,2 146,1 164,4 366,5 200,3 191, 3 159,5 203,0 186,4 215, 5 212 ,5 233,8 
116,8 165, 1 144, 1 172,6 372,2 196,9 194, 1 148,6 198,4 182,2 225,4 212,5 231, 1 
117, 3 165,4 134,6 169,2 372, 2 195,5 203,8 163,2 ... 186, 7 . .. 223, 4 222,0 

um.basiert auf 1936 = 100 

97,6 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 60,1 68,1 78,4 100,5 119,9 123,8 260,1 
114,6 170,7 148,5 247,2 598,7 147,6 113,4 123,1 124,1 162,2 210,4 195,4 378,6 
116,8 203,0 • 146, 9' 260,1 729,5 168,0 142,1 146,9 152,5 179,5 266,3 221,2 494,l 
)23,0 217,1 145,6 256,4 829,5 176,5 154,9 152,2 163,6 161,0 278,2 242,7 537,B 
124,6 217,3 142,7 254,2 806,3 190,7 155,2 156,7 171,0 184,1 295,6 247,9 535,7 
123,4 225,3 145,6 246,0 816,9 209,3 156,9 156,6 179,0 164,6 301,1 250,1 527,1 
122,2 221,5 148,7 256,0 833,8 221,6 154,8 · 155,2 164,6 182,4 290,0 245,9 542,4 
120,0 210,5 147,2 237,9 830,7 215,5 153,6 147,1 162,9 161,3 263,7 242,1 509,4 
118,6 215,4 144,6 251,3 641,1 218,4 153,6 144,5 157,6 17'4,2 258,3 237,3 504,3 
120,2 218,4 150,9 260,4 853, 1 206,2 155,3 150,2 166,6 183,5 266,1 249,6 526,0 
127,9 230,4 142,3 263,0 907,6 198,6 156,5 153,3 173,4 192,9 291,6 , 276, 1 605,6 
126,4 240,5 155,6 273,6 916, 1 207,9 163, 1 154,0 175,2 195, 1 300,4 276,8 645,3 
125,3 240,9 153,0 261,9 926,7 194,0 161, 1 145,6 178, 1 189,9 296,0 276,4 593,6 
119,4 230,8 158,5 245,4 928,2 200,9 153,3 140 ,5 159, 2 189,3 258,4 263,0 626,8 
114,2. 233,5 156,3 257,6 937,5 199,5 155, 5 131, 1 155,6 163, 1 270,3 263,0 619,6 
114, 7 233,9 146,2 252, 5 937,5 196, 1 163, 3 143,6 ... 187,6 . .. 276,5 595,2 . 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien,- 2) Einschl, Kohlenwertatoffinduatrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorläufige, z.T, berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Julis J Aug. 
Sept. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1956 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1957 April 
llai 
Juni 
Ju115 ) 
Aug. 6 ) 
Sept. 1 

,, r.,, ,f" 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch z Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Kautschuk- Sägewerke Zell- Stahlbau Pein-:Mineral- stoff-u. Elektro-
i:5lverar- ver- Plachglas- und holz- papier- einschl. Maschinen- Fahrzeug- Schiff- techn. mechan. Uhren-
beitung arbeitende industrie bearbeit. erzeug. Waggon- bau bau bau Ind. u. opt. industri, 

Industrie Industrie Ind. bau Ind. 1 ) 

Originalbasis 1950 = 100. 

226,5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304,9 198,5 190,8 192,5 
263,5 196,2 176,9 114,9 154,1 163,9 210,2 275,8 361,2 246,8 223, 2 225,3 
284,3 194,1 196,3 121,3 163,2 182,7 229,3 229,9 376,2 272,1 238,6 248,2 
298,7 197,5 171,8 134,8 163,3 178,6 237,7 325, 1 422,9 277,3 243,1 249,6 
290,1 201,3 180,7 143,3 163,9 181,6 250,3 333,1 427,5 284,4 247,9 249,8 
305,7 198,2 202,9 135,3 164,5 182,4 244,0 322,2 395,8 278,5 235,1 232,7 
311,5 180,9 179,9 132,7 162,3 179,8 226,9 272,5 362,7 260,9 237,9 205,4 
320,7 174,7 211,3 131,0 162,7 186,9 211,8 261,3 381,6 247,0 218,4 231,6 
314,3 201,4 217,4 129,4 167,2 191,8 238,1 30313 401,4 279,2 248,8 274,8 
285,9 197,4 200,7 108,3 167,8 185,2 216,4 303,9 364,2 270,5 252,4 287,5 
256,8 205,2 202,3 120,3 172,2 204,2 237,6 309,2 319,8 294,1 271,7 294,6 
270,1 189,2 204,6 106,3 162, 1 201,0 240,6 272,0 308,5 281,9 256,1 242,6 
271,8 188,0 210,2 102,0 170,1 177,1 213,8 309, 5 312,7 268,9 206,9 228,3 
257,5 204,9 216,1 111,3 175,4 185,6 238,0 312,8 350,4 289,0 230,9 250,1 
275,2 201,6 223, 1 114,6 174,3 175,6 232,2 321,4 385,9 272,9 233,5 243,0 
253,2 200,4 207,9 125,9 166,7 186,8 245,6 344,2 425,1 292,2 253,2 254·,1 
279,3 213,0 188,6 126,8 177,6 190,8 250, 1 352,0 419,4 297, 1 246,8 264,3 
301, 1 208,2 175,3 134,0 175,7 195,9 258,7 335,8 411,8 296,6 250,6 229,7 
306,8 191, 1 173,2 107,3 171,1 170,7 225,4 265,3 3n,7 267,3 227, 1 209,4 
318,7 m:~ 201,9 117, 1 171,9 172,3 209,4 274,2 366, 1 264,4 220,5 214,7 
292,4 221,3 . .. 177 ,2 188,9 231,3 328,9 429,8 306,2 ... 258, 1 

umbasiert auf 1936 = 100 

139,9 117,8 132,5 110,0 94,6 58,4 115,7 143,5 53,7 199,6 123,0 79,0 
316,8 191,9 196,6 115,1 134,8 84,4 197,9 301,0 163,8 396,2 234,7 134,8 
368,5 231,1 234,3 126,4 145,8 95,7 243,3 395,7 194,1 492,6 274,5 157,8 
397,6 228,6 260,0 133,4 154,4 106,7 265,4 430,3 202,1 543,1 293,5 173,8 
417,8 232,6 227,5 148,3 154,5 104,3 275,1 466,4 227,2 553,5 279,3 174,8 
405,7 237,1 239,3 157,6 155, 1 106,0 289,7 477,9 229,7 567,7 287,3 174,9 
427,6 233,5 268,7 148,8 155,6 106,5 282,4 462,3 212,7 555,9 276,9 163,0 
435,7 213,1 238,3 146,0 153,5 105,0 262,6 391,0 194,9 520,8 292,6 143,8 
448,5 205,8 279,9 144,1 153,9 109,1 245,1 374,9 205,1 493,0 268,6 162,2 
439,6 237,2 287,9 142,4 158,2 112,0 275,6 435,2 215,7 558, 1 306,0 192,4 
354,1 236,0 275,4 138,5 157,7 109,0 284,3 493,8 228,4 583,2 311,4 177,9 
390,6 250,9 249,8 139,5 168,0 111,4 289,5 505,0 225,4 593,0 303,6 185, 1 
421, 1 245,2 232,2 147,4 166,2 114,4 299,4 481,8 221, 3 592,0 308,2 160,9 
429, 1 225, 1 229,4 118,0 161,9 99,6 260,9 380,6 200,8 533,5 279,3 146,6 
445,7 229,6 267,4 128,8 162, 6 100,6 242,4 393,4 196,7 527,7 271,2 150,4 
409,0 253,8 293, 1 ... 167,6 110,3 267,7 471,9 231,0 611,2 . .. 160,7 

Verbrauchsgüterindustrien 
Musik-

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 2 ) 

169,0 155,2 
223, 3 178,1 
235,7 192,1 
255,7 183,8 
250,5 190,1 
240,4 187,2 
230,3 185,5 
212,9 184,9 
232,8 205,3 
230,1 210,0 
245,5 229,8 
216,3 208,0 
241,3 186,5 
248,9 196,1 · 
223,2 187,3 
237,8 197,7 
240,9 200,6 
231,4 194,7 
217,4 195,5 
204,3 192,7 
230,6 197,4 

1 

94,8 
150,4 
179,6 
192,5 
191,4 
194,6 
190,0 
186,5 . 181,9 . 201,1 
197,0' 
199,7 
193,3 
190,5 
185,4 . 195 0 

Nahrungs-u. Genua-
mi ttelinduatrien 

Druckereien Leder-Zeit instr .. -, Fein- Hohl- Holz- l'apier- Kunststoff- Lederer- Beklei- Tabak-
kera- Möbel u. Verviel- verar- Schuh- Textil Ernäh-verar- verar- verar- , Spiel- u. glas- zeugende dungs- verar-

mische bei tende ind. beitende fäl tigungs- beitende beitende ind. ind. rungs- b"eitende Schmuck- Ind. ind. Ind. 3 ) Ind. industrie Industrie Industrie Ind. ind. ind. warenind 4) Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 221,1 163,9 148,8 141,2 185,4 143,0 145,3 251,8 111,0 162,5 122,8 139,4 163,7 151,5 146,9 
1955 252,0 188,1 163,6 151 ,4 212,0 158,3 155,7 325,5 121,8 196,5 137,8 150,8 197,8 166,1 162,1 
1956 282,8 195,1 187,0 167,4 246,8 176,3 165,7 372,8 124,0 208,7 147,9 160,6 222,4 178,7 173,Q 
1956 April 239,2 201,0 187,7 161,2 234,1 174,9 173,8 359,4 119,1 196,0 150,8 161,1 229,3 163,0 182,3 

lla1 248,2 196,5 175,1 172,5 250,7 177,4 173,4 376,2 116,9 193,7 154,2 157,6 237,1 184,7 188,7 
Juni 252,5 193,3 190,4 166,0 243,9 169,3 161, 5 374,1 110,9 172,7 108,7 154,5 198,9 167,6 173,7 
Juli 265, 1 1"89, 6 192,2 164,6 241,2 166,0 154,6 361,8 110,7 165,4 123,0 151,2 188,6 176,9 171,3 
Aug. 298,2 193,0 192,1 161,5 232,3 170,2 151,3 365,8 118,6 186,8 149,7 151, 6 199,7 179,4 176,6 
Sept. 342,6 194,6 193,4 179,3 267,0 182,3 170,5 395,8 126,8 234,7 159,8 169,7 246,7 185,6 171,4 
Okt. 370,3 200,7 201,5 186,2 285,5 191,3 167,0 412,6 132,9 262,7 165, 1 174,5 264,5 205,9 11:9,6 
Nov. 384,5 207,3 205 ,7 202,5 309,6 208,1 182,2 440,5 146,6 300,1 172, 1 180,6 274,5 232,1 192,1 
Dez. 316,8 185,0 179,7 192,8 285,8 188,2 193,8 380,4 126,8 256,1 140,5 159,9 209,0 210,5 163,4 

1957 Jan. 205,7 194,7 185,8 152,5 231,3 176,7 157,7 413,8 135,7 174,8 161,0 172,4 222,2 162,4 171,0 
Febr. 217,6 204,8 196,8 161,0 244,9 162,1 167,1 443,0 143,7 196, 1 167,7 174,8 235,2 160,8 ·173,1 
März 224,4 196,0 191,7 163,6 239,5 176,7 174,8 440,0 131,1 216,6 164,7 166,0 236,3 163,9 158,9 
April 241,3 201,4 193,2 179,0 266,9 184,6 184,6 465,3 133, 1 229,9 175,8 166,2 256,2 186,1 204,4 
Mai 247,0 200,2 196,8 177,8 267, 3 185, 1 184, 7 478,2 135,9 219, 1 181,6 171,9 257,2 192,0 208,0 
Juni 249,4 194,8 184,0 174,8 246, 1 178,5 186,2 483,4 123, 3 207, 1 128,6 150, 1 209,5 215,4 186,2 
Juli 5) 258, 3 192,5 194,3 156,6 227,2 170,7 157,8 452,6 124, 9 180,3 129,2 155,9 206,9 197,9 192,2 
Aug. 6) 273,2 193,6 197,-0 157,9 216, 9 175,6 159,6 45},5 130,8 204,7 162,2 153,8 215, 1 193,21 181,9 
Sept. 1 • •. 200,6 188,3 ... 262,4 ... . .. ... 140,4 . .. 175,7 173,4 257, 1 190,3 185,9 

umbasiert auf 1936 = 100 

1950 56,4 97,4 185,2 112,0 101,7 112,2 173,3 70,4 82,6 79,1 120,5 171,8 120,9 88,3 
1954 124,6 159,6 275,6 -158,1 145,5 163,1 436,4 78,1 134,3 97, 2 168,0 281,3 183,2 129,7 
1955 142,1 183,2 303,3 169,5 •. 161,0 174,7 564,1 85,7 162,4 109,0 181,7 339,9 200,8 143,1 
1956 159,4 190,0 346,3 187,5 179,3 186,0 646,1 87,3 172,5 117,0 193,5 382,1 216,1 152,7 
1956 April 134,8 195,7 347,6 160,5 177,9 195, 1 622,9 83,8 162,0 119,3 194,1 394,0 197,1 160,9, 

llai 139,9 191,3 324,3 193,2 180,5 194,6 652,0 82,3 160,1 122,0 189,9 407,4 223,3 166,5 
Juni 142,3 188,2 352,6 185,9 172,2 181,3 648,4 78,0 142,7 86,0 186,1 341,8 202,7 15-3,3 
Juli 149,4 164,6 355,9 184,3 168,9 173,5 627,0 77,9 136,7 97,3 182,2 324,1 213,9 151,2 
Aug. 168,1 187,9 355,7 180,9 173,1 169,8 634,0 63, 5 154,4 118,4 182,7 343,1 216,9 155,9 
Sept. 193,1 189,5 358,1 200,8 185,5 191,4 686,0 90,6 194,0 126,4 204,5 427,3 224,4 151,3 

1957 April 136,0 196,1 357,6 200,4 187,8 207,2 806,4 93,7 190,0 139,1 202,7 440,2 227,4 180,4 
Mai m:~ 194,9 364,4 199,1 188,3 207,3 628,8 95,6 181, 1 143,.7 207, 1 441,9 232,2 183,6 Juni 189,7 340,7 195,7 181,6 209,0 837,8 86,8 171, 2 101,7 180,8 360,0 260,5 164,3 
Ju1i5) 145,6 187,4 359,6 177,6 173,7 177, 1 764,4 87,9 149,0 102,2 187,8 355,5 239,3 169,6 
Aug. 6) 154,0 188,5 364,8 176,8 178,6 179,1 786,0 92,0 169,2 128,3 185,3 369,6' 233,6 160,5 Sept. I ... 195,3 348,7 . .. . . .. . .. ... 98,8 ... 139,0 208,9 441,8 230, 1 164,1 

1) EineohL Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbaeierung auf 1936 • 1001 einschl, Stahlverformung.- 3) Einschl. Jlöbelindustrie.- 4) Nur Möbel für Wohn-
zwecke.- 5) Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorläufige Zahlen. 
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Steinkohle 3)4) 
(Forderung) 

Zeit 
mona:lich 1 

arbei ts-
täglich 

1950 14D} 9 230 364,3 
1954 14D 2) 10 670 422,5 
1955 .IID 10 894 431,4 
1956 14D 11 201 443,6 
1956 April 10 836 451 ,5 

Mai 10 264 446,2 
Juni 11 521 443,1 
Juli 11 261 4'33,1 
Aug. 11 523 426,8 . Sept. 10 782 431,3 
Okt. 11 638 431 ,0 
Nov. 11 520 479,9 
Dez. 10 712 446,3 

1957 Jen. 11 829 454,9 
Febr. 10 853 452,2 
Marz 11 574 445,2 
April 11 099 462,5 
Mai 11 614 464,6 
Juni 9 953 452,3 
Juli 11 470 424,8 

~~it. 16) 
10 838 401,4 
10 045 401,8 

Roheisen 
Zeit !lauer- und 

ziegel Hochofen-

'Produktion ausgewählter Erzeugnisse1
) 

Betriebe mit 10 und mehr Bescbäitigten 

Braunkohle, Eisenerz Absatz-
Zechenkoks roh Braunkohlen- (Fe-Inhalt fähige 

4) (Förderung) briketts der Kalisalze 
(berechnet 4) 4) Förderung) auf K2o) 

1 Ulll s 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528" 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 37~ 138 
3 199 7 565 1 362 357 129 
3 296 7 281 1 311 361 122 
3 198 7 620 1 472 394 142 
3 321 7 726 1 434 375 130 
3 334 7 903 1 510 397 146 
3 261 7 756 1 407 374 139 
3 384 8 603 1 492 410 154 
3 306 8 203 1 373 386 147 
3 442 8 102 1 321 364 126 
3 519 8 581 1 438 403 158 
3 218 7 723 1 366 370 146 
3 530 ' 8 189 1 487 400 159 
3 406 7 597 1 345 379 136 
3 534 7 907 1 424 412 148 
3 329 6 869 1 249 373 125 
3 504 8 086 1 517 427 138 
3 498 8 061 1 495 429 148 
3 358 8 039 1 376 400 133 

Stahl- Hütten- Elektro-
rohbllicke Walzstahl Gießerei- aluminium lyt-erzeugnisse 

·,.,1., 

Erdlil Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
280 1 906 739 
296 2 041 719 
292 2 134 736 
302 2 121 727 
305 2 139 760 
298 1 910 719 
306 1 861 743 
,297 1 464 635 
311 1 119 554 
310 738 515 
289 1 262 572 
320 1 800 781 
318 1 856 740 
331 1 962 756 
326 1 ~75 654 
339 1 870 708 
343 1 879 745 
332 1 753 709 

Schwefel-
Rohzink llüttenblei säure, 

berechnet u.-brammen (Elektrolyse kupfer 
6) :!'erroleg. 7) 7) . 7)8) 7)9) auf' so310 ) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1950 IID} 861 789 984 681 171 2 320 11 144 10 233 11,'794 98 • 
1954 11D 2), 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 n 739 13 971 12 306 142 
1955 MD 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 _ 14 863 14 895 12 285 155 
1956 11D 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1956 April 990 1 408, 1 784 1 246 306 11 941 14 950 15 140 13 062 167 

Kai 1 325 1 431 1 752 1 211 293 12 346 15 363 15 615 12 721 168 
Juni 1 548 1 464 1 882 1 328 324 11 949 14 988 15 330 12 975 170 
Juli 1 549 1 505 1 902 1 330 309 12 369 15 986 16 297 11 036 169 
Aug. 1 570 1 506 1 999 1 372 315 ' 12 491 16 138 15 997 10 511 172 - Sept. 1 400 1 467 1 875 1 284 302 12 706 15 168 15 592 12 .,402 171 
Okt. 1 435 1 550 2 044 1 416 335 13 279 15 394 15 811 15 307 179 
Nov. 1 233 • 1 501 1 952 1 326 312 12 891 14 126 15 287 16 038 180 
Dez. 943 1 463 1 807 1 242 274 13 185 13 998 J 16 180 15 508 192 

1957 Jen. 694 1 525 2 000 1 425 327 13 256 14 231 16 057 15 005 185 
Fe!Sr. 576 1 398 1 867 1 323 307 11 891 12 849 14 427 13 169 162 
März 849 1 54, 2 00) 1 407 314, 13 124 15 582 15 991 14 896 173 
April 1 120 1 464 1 879 1 263 297 12 807 15 692 15 334 15_ 929 177 
Kai 1 346 1 546 2 015 1 373 310 13 738 15 414 u-~~i 15 807 193 
Jun;L 1 279 1 410 1 801 1 194 260 13 281 14 696 12 521 l 182 
Juli 1 441 '1 530 2 013 1 388 306 13 634 15 975 15 073 14 801 183 
Aug, • 411 1 565 2 072 1 408 286 13 628 16 815 '15 075 13 978 185 
Sept.16) 1 330 1 561 2 010 1 376 290 12 832 15 486 ' 14 959 14 459 18, 

Ätznatron Stickstoff- Benzin Dieselöl Phosphat- Calcium- Kunstharze Soda, Chlor und haltige haltige Carbid und Chemie- 13)14) 13)15) 
berechnet (Primär- Natronlauge, DUngemi t t Efl , Dungemi ttel, (Primär- plastische fasern Zeit auf' Na2co3 produktion) berechnet berechnet berechn~t produktion) Massen (aus in- und' ausländ. auf NaOH auf N auf P2o5 11) 12) RoMlen) 

t 1 000 t 

1950 l!J)} 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 1,3 440 81 47 
1954 14D 2) 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 22 072 15 794 216 193 
1955 11D 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 28 726 18 113 248 245 
1956 11D 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 n 387 34 911 19 085 , 261 

\ 
269 

1956 April 81 977 37 057 49 225 64 470 48 993 64 819 36 357 18 040 ,286 281 
llai 85 522 ., 37 730 48 227 64 200 52 802 80 573 37 635 19 121 270 285 
Juni 84 113 37 237 46 772 64 952 56 273 83 328 39 197 18 835 270 ' 297 
Juli 86 112 38 927 50 037 73 039 57 439 86 167 38 904 19 052 280 307 
Aug. 84 630 39 498 50 368 75 796 56 992 87 314 37 894 18 937 293 312 
Sept. 83 083 39 005 49 325 72 299 54 997 86 437 39 116 18 845 285 286 
Okt. 89 052 40 995 51 599 72 477 56 813· 79 953 41 739 19 932 273 m Nov. 84 436 40 482 50 365 70 888 50 278 74 233 42 907 19 232 226 
Dez. 82 444 41 332 51 281 71 780 50 199 80 446 39 919 18 131 252 265, 

1957 Jan. 86 531 42 728 54 221 76 062 42 163 71 645 40 207 20 867 266 242 
Febr. 77 706 37 657 50 177 66 516 42 734 60 936 38 35'3 19 416 239 1 211 
,März 87 544 43 824 55 36b 78 862 43 313 77 290 42 220 21 862 248 264 
April 86 318 42 647 53 928 78 ~95 52 4b7 81 260 '41 357 19 988 234 246 ;. 
Kai 79 638 44 013 53 651 81 814 56 120 86 444 43 807 22 050 266 282 
Juni 80 213 41 381 51 376 80 063 51 270 89 026 39 309 19 120 284 285 -79 834 43 328 53 821 83 096 55 568. • 87 126, 41 829 20 846 301 293 , Juli 
t~it. 16) 79 562 44 50, 54 779 90 705 56 012 93 910 42 891 20 147 318 302 

77 881 44 087 55 121 83 189 52 051 84 529 45 105 18 343 289 268 

1) Ausfuhrliche .Angat>en über die industrielle Produktion siehe Ver6ffentl1.chungeserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reiben 2 und 
3 .. - 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen 1'sfid nicht aus den angegebenen Jiona1lszahlen errebhnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. fUr Kohlenzahlen, Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. für Erd!ll.-
5j Einschl. Sinterdolomi t.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (24x11, 5x7, 1 cmJ.- 7) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.-
8 Gesamterzeugung der Hütten.- 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum.- 11) Kon-
densations- und Polymerisationsprodukte.- 12) Zellwolle und Reyon (ohne ,Abfälle, klinstl. Roßhaar und Borsten).- 13) Quelle: Arbeitsgemeinschaft 
Erddlgewinnung und -verarbeitung.- 14) ),lotoren-, Flug-, Spezial- und Testbenzin.- 15) Einschl. sonstiger dieselölversteuerter Kr'rftstoffe.-
16) Vorläufige Ergebnisse. , · 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
darunter Metall-Holzschliff Zellstoff Verbrennungs Landwirt-

Zeit Bereifungen Schnitt- (mechanisch (chemisch Papier Zeitungs- Pappe bearbei tunga- motoren schaftliche , 
2) holz bereitet) bereitet) (unveredel t) druckpap1.er ( unveredel t) maschinen Maschinen 

3) 3) 4) 4)5) 
t 1 uuu cbm 

1950 14D} 7 465 29 556 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 l4ll 1 ) 10 B75 559 42 077 52 441 142 219 16 949 46 453 14 313 6 652 12 564 
1955 14D 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 556 16 978 7 830 16 304 
1956 ldJ) 13 180 699 48 688 55 217 16b 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1956 April 12 967 BOB 46 195 54 B74 157 976 22 BB8 51 829 21 168 8 436 20 369 

Mai 12 932 839 45 B35 54 822 153 631 22 265 51 002 20 519 9 710 19 045 
Juni 13 B33 861 50 285 55 715 171 570 24 536 58 116 24 867 9 547 22 034 
Juli 12 7B2 B39 50 063 56 144 169 411 24 869 57 268 20 939 9 346 19 864 
Aug. 10 912 B64 51 954 56 304 175 57b 23 963 57 269 20 347 B B3B 17 788 
Sept. 13 042 726 49 521 54 700 166 726 22 948 56 715 22 650 B 9B9 16 B9B 
Okt. 13 845 597 52 927 57 605 182 783 25 734 60 676 21 46b 8 898 18 826 
Nov„ 13 409 564 49 896 55 231 172 081 23 251 56 507 20 915 8 730 16 110 
Dez. 11 958 51 5 45 886 54 395 158 707 21 487 50 100 22 831 8 051 15 110 

1957 Jan. 12 714 506 50 260 58 182 179 931 23 625 57 914 21 259 8 700 20 511 
Febr. 13 030 518 48 671 54 517 170 811 22 521 55 062 22 122 8 940 21 033 
Marz 14 062 618 54 447 60 238 182 245 23 495 59 088 21 323 9 519 24 199 
April 12 934 653 46 914 54 704 161 674 20 266 53 080 22 730 9 882 20 344 
Mai 14 476 660 51 860 59 336 180 857 23 820 58 039 22 537 10 582 21 074 
Juni 12 997 638 45 661 55 168 158 938 20 920 51 228 18 699 9 1'72 18 086 
Juli 13 881 607 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 21 465 10 440 20 896 

:~it. 19 
13 897 630 53 573 59 120 186 880 24 199 61 0,1 17 523 9 965 18 709 
14 647 590 51 400 58 599 179 3'/9 23 211 58 379 19 465 10 185 17 598 

Personen-1 Liefer- und Fahrräder Elektromo- Elektrische Rundfunk-Textil- kraft- Lastkraft- Krafträder (ohne Spiel toren und Kühlschränke empfange-
Zeit maschinen wagen wagen ( liber 100 ccm Mopeds Motorroller 

6) 7)8) 8)9) Zyl. Inh.) fahrräder) Generatoren- und -truhen geräte 
2 rädrig 4)10) 4)11) 12) 

auch dre1ritdrige 
t lt 1 '" ~-

1950 MD} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 1 ) 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 l4ll 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 9b1 12 497 4 290 268 
1956 April 6 049 71 261 12 802 10 588 77 356 14 742 107 402 12 553 5 316 262 

Mai 6 948 71 078 12 755 9 367 78 262 14 910 102 618 12 16ö 5 292 260 
Juni 7 487 77 417 14 160 8 817 73 084 15 433 101 298 13 165 6 160 276 
Juli 6 816 60 551 12 515 7 090 53 098 11 596 94 676 12 448 5 417 230 
Aug. 6 501 60 722 12 409 4 749 40 533 9 924 95 128 12 198 3 461 26t 
Sept. 6 782 72 385 13 362 4 331 38 537 9 104 106 885 12 914 3 732 274 
Okt. 5 927 79 038 16 049 5 205 27 797 7 201 123 478 12 603 3 873 305 
Nov. 6 801 73 237 14 699 5 889 25 357 7 475 82 669 12 379 3 501 299 
Dez. 6 741 63 929 12 565 4 498 22 295 5 636 59 301 11 376 3 512 239 

1957 Jan. 6 654 77 610 15 423 4 622 31 951 7 957 61 713 12 546 4 640 251 
Febr. 6 284 71 485 14 478 3 326 35 369 7 934 60 923 12 395 5 534 245 
März 7 126 80 349 15 788 4 002 57 761 9 504 77 047 12 631 5 699 257 
April 6 869 77 824 15 642 4 669 62 156 9 120 83 062 12 626 6 171 226 
Mai 7 653 86 036 16 080 3 788 61 887 9 994 92 938 12 966 6 470 269 
Juni 7 137 74 076 13 278 3 532 50 378 8 8)6 69 255 11 307 5 719 2,5 
Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 849 7 016 22.e 

t~~t.H 6 719 73 961 12 822 1 W1 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
6 604 88 274 13 042 31 050 5 132 72 791 12 422 5 651 252 

Fernseh- Photo- .Peinmeß-, Armband- Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn 
Peinprüf- (ohne Flachglas Hohlglas garn 

Zeit empfange- apparate gerate uhren elektrische) 
schuhe 18) 18) 

geräte 13) imd -zeuge 14) 15) 16) 17) auch gezwll,nt 
1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 MD} 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 1) 11 16 181 155 488 1 3b2 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1956 April 34 21 834 229 522 1 786 31 274 o1 843 6 370 32 397 9 075 

Mai 31 22 213 220 509 1 699 36 545 60 256 6 237 30 546 8 531 
Juni 41 24 442 2b7 565 1 778' 39 718 65 341 4 792 33 757 10 139 
Juli 36 23 260 249 512 1 506 36 940 68 273 5 599 30 854 10 135 
Aug. 40 16 577 239 623 1 733 39 949 69 118 6 938 30 736 10 jOO 
Sept. 50 20 868 226 717 1 888 40 826 65 160 6 837 33 615 9 955 
Okt. 61 24 646 240 820 2 109 41 817 69 443 7 625 37 653 11 442 
l'.ov. 65 23 076 227 777 1 894 39 184 68 845 7 172 35 233 10 627 
Dez. 50 18 444 193 633 1 514 41 354 61 873 5 927 31 350 9 402 

1957 Jan. 63 23 053 239 555 1 698 42 630 64 270 7 494 37 531 11 088 
Febr. 54 20 252 243 584 1 704 37 487 62 254 7 244 35 158 10 304 
Marz 52 20 565 244 652 1 712 38 814 67 993 7 748 36 852 10 338 
April 49 19 536 247 600 1 698 34 099 64 952 7 603 34 285 9 784 
l>lai 59 21 729 250 595 1 871 33 439 70 971 8 128 37 074 10 645 
Juni 47 19 476 224 465 1 430 29 615 61 677 5 118 28 451 8 303 
Juli 51 21 707 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 

1~~t .19) 
60 18 5,1 235 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
65 22 263 236 b48 1 795 32 985 64 585 7 758 35 018 10 689 

1) Die Durchschnittswerte werden ~um Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und .nicht aus den angegebent!n Monai.szahlen errechnet.- 2) Einschl., ... 
Vollgumm1.re1fen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 1' (absolut trockenJ.- 4) Einschl. Zubehor, Einzel- u.nd Ersatz-
teile.- 5) Ohne solche für .Kraftfahrzeuge und Stra1.1en:t.ugmasch.1nen.- 6) Einsch.1. Einzel- und Ersatztei.1e.- 7) Einschl. Kleinomnibusse und Fa.brge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle• Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweißmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Geradeausempf!inger.- 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) Ohne Turm- und technische Ohren.-
15) Ohne' Spiegelglas.- 16} Ohne Glaskolben, -etangen, -st8.be usw.- 17) A:l'bei tsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- H3) Auch aus Zellwolle 
und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Wei terverarbei 'tung fti.r handelsfer-
tige Aufmachung bestimmt ist.- 19) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Stein-
Einsatz-
kohle für 

Zeit kohlen-

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

1000 t (t = t) 
Steinkohlen- Koks- Aus Zechen-förderung erzeugung Produktion Zum Einfuhr 1 Ausfuhr 

Halden- Inlands-ve~~;~~;h, 1 ) Brikett- abztigl. und Absatz verfugbare bestande von versorgu~ fdrderung u.. Koks- Einsatz- Brikett- verfugbar Steinkohle, ?oriketts, 2) 
produkt1on kohle herstellung Menge Deputate 

Steinkohlenkoks 
f950 MD 9 230 3 05z 6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 77 354 2 010 5 603 
1954 LID 10 670 4 00 6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1955 MD 10 894 4 610 '6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 217 1 368 2 034 7 983 
1956 MD 11 201 4 911 6 290 3 897 10 187 1 435 8 752 269 1 600 1 981 8 367 
1956 Jan. 11 608 4 955 6 653 3 941 10 594 1 568 9 026 215 1 758 1 940 8 847 

Febr. 11 113 4 699 6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 436 1 023 1 448 7 661 
Marz 11 628 5 037 6 591 3 969 10 560 1 591 8 970 462 1 719 2 066 8 597 
April 10 836 4 776 6 060 3 792 9 852 1 360 8 492 278 1 317 1 895 8 098 
Mai 10 264 4 796 5 468 3 840 9 308 1 226 8 083 160 1 555 1 973 7 783 
Juni 11 521 4 863 6 658 3 826 10 484 1 249 9 234 165 1 621 2 044 8 806 
Juli 11 261 4 918 6 343 3 926 10 269 1 233 9 035 172 1 719 2 101 8 646 
Aug. 11 523 4 983 6 540 3 944 10 484 1 295 9 189 179 1 863 2 151 8 894 
Sept. 10 782 4 876 5 996 3 824 9 820 1 302 8 518 201 1 850 2 085 8 261 
Okt„ 11 638 5 118 6 520 4 027 10 547 1 497 9 050 269 1 '901 12 089 8 794 
Nov. 11 520 5 020 6 500 3 948 10 448 1 560 8 887 427 1 599 1 981 8 347 
Dez. 10 712 4 982 5 730 4 021 9 751 1 521 8 230' 269 1 275 1 995 7 668, 

1957 Jan. J 1 829 5 325 6 504 4 199 10 702 1 655 9 047 184 1 330 2 124 8 338 
Febr. 10 853 4 803 6 050 3 831 9 881 1 422 8 459 207 1 456 1 863 8 037 
März 11 574 5 251 6 323 4 177 10 501 1 409 9 092 256 1 611 2 423 8 233 
April 11 099 5 057 6 042 3 984 10 026 1 304 8 72~ 235 1 711 1 939 8 515 
Mai 11 614 5 205 6 409 4 145 10 554 1 293 9 261 271 2 194 2 019 9 400 
Juni 9 953 4 875 5 078 3 892 8 96° 1 os: 7 884 185 1 948 1 893 8 024 
Juli 11 470 5 188 6 282 4 13 10 41;• 1 122 9 290 ~)1 2 118 2 013 9 328 
Aug. 10 838 5 107 5 731 4 091 9 822 1 302 8 520 306r 2 060r 1 90Br 8 617r 
Sept, 10 045 4 924 5 121 3 920 9 041 1 245 7 796 340 1 716 1 744 7 734 

i) Einschl. Kohleverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegeDenen Energien.- 2) Berechnet aus der ~um Absatz verfugbaren Menge unter Berücksichtigung 
der Veranderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Zeit 
1 insgesamt 

1950 MD 3 668 
1954 ~ 5 656 
1955 M 6 315 
19,56 MD 7 022 
1956 Jan. 7 374 

in 

Elektrizitätserzeugung und ~versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
in Selbst-

Verbrauch 
der 

Wasser- 1) j ,varme dffentlichen industriellen verbrauch Pumpspeicher-
Stromerzeugungs 

Werke~) werke 
Kraftwerken anlagen 

689 2 980 2 233 1 435 96 72 
871 4 785 3 454 2 202 169 104 
968 5 347 ' 887 2 428 204 101 

1 049 5 973 4 335 2 687 231 116 
945 6 428 4 584 2 790 ?32 112 

Statistik für Kohlenwirtscha:f't e. V. 

1 . 
Einfuhr Auefuhr Inland&-

2) 3) Versorgung 
4) 

l 

129 56 3 573 
208 111 5 48Q 
246 143 6 113' ·, 
272 167 6 781 

99 

) 

240 6 889 Febr. 7 209 731 6 478 4 480 2 730 260 87 124 231 6 755 -Marz 7 114 1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 104 235 6 633 
April 6 688 1 020 ~ 5 669 4 143 2 545 220 123 118 165 6 297 14ai 6 465 1 110 5 355 4 003 2 462 210 138 303 127 6 294 Juni 6 406 1 207 5 199 3 903 2 503 202 114 445 104 6 432 
Juli 6 524 1 221 5 303 3 985 2 539 206 129 476 110 6 556 Aug. 6 649 1 223 i 426 4 039 2 610 206 117 511 108 6 729 Sept. 6 751 1 083 5 668 4 184 2 567 224 119 443 131 6 720 
Okt, 7 604 1 044 6 560 4 715 2 BB9 255 113 i 258 129 7 %4 Nov. 7 706 995 6 712 4 758 2 948 257 113 196 170 7 362 Dez. 7 776 1 003 6 773 4 843 2 933 266 116 190 249 7 "5 

1957 Jan. 8 187 868 7 319 5 096 3 091 282 111 170 313 7 6'i0 Febr. 7 261 896 6 365 4 479 2 783 245 96 141 295 6 769 Marz 7 542 1 161 6 380 4 578 2 964 248 92 19 169 7 227 
April 6 993 1 094 5 899 4 313 2 680 233 97 256 124 6 795 Mai 7 364 1 013 6 352 4 534 2 831 254 122 317 163 7 142 Juni 6 521 1 109 5 412 3 996 2 525 224 149 496 114 6 530 
Juli 7 069 1 150 5 919 4 350 2 719 244 116 552 103 7 158 Aug, 7 169 1 194 5 975 4 401 .l. 768 244 113 458 114 7 155 . 

1) Einschl. Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 3) Eioschl. Lieferungen an die sowjetische 
Besatzungszone und das Saarland.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 

Gaserzeual.ln.'1: 

Zeit insgesamt Stadtgas 

1950 MD 1 108 155 
1954,MD 1 503 214 
1955 l!Jl 1 738 236 
1956 MD 1 ,868 260 
1956 Jan. 1 895 271 

Febr. 1 815 287 
März 1 912 277 
April 1 814 249 
Mai 1 871 245 
Juni 1 809 236 
Juli, 1 867 246 
Aug. 1 863 236 
Sept. 1 831 241 
Okt. 1 916 271 
Nov. 1 875 270 
Dez. 1 951 285 

1957 Jan. 2 019 293 
Febr, 1 845 266 
Marz 1 999 269 
April ... 248 
Mai ... 255 
Juni ... 237 
Juli ... 246 
Aug, ... 257 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt Stadtgas- Kokereien werken 

954 371 8 363 
1 289 469 15 453 
1 504 570 19 551 
1 609 654 34 620 
1 624 598 27 571 
1 527 498 19 479 
1 635 645 33 612 
1 565 614 29 585 
1 626 696 25 671 
1 573 658 32 626 
1 621 705 44 661 
1 627 704 41 664 
1 590 687 41 646 
1 645 683 41 641 
1 605 643 32 610 
1 666 720 41 679 
1 726 670 37 633 
1 579 658 40 618 
1 730 733 33 701 ... ... 30 ... ... ... 34 . .. ... ... 45 . .. ... ... 49 . .. ... . .. 48 ". 

Bundesministerium fur Wirtschaft 

Darbietung 
Einfuhr Ausfuhr anderer Gase Inlands-

1) 2) aus dem versor~! 
Bundesgebiet 

3) 

17 10 4 748, 
27 6 14 1 069 
29 7 26 1 Z16 
32 9 30 1 267 
31 6 46 1 368 
26 13 56 , 386 
29 9 42 1 3,0 
30 7 28 1 252 
29 8 23 1 219 
30 6 18 1. 19~ 
33 4 18 1 208 
33 8 17 1 201 
34 8 18 1 188 
35 10 34 1 ?92 
34 13 32 1 ?86 
35 16 ?.1 1 276 
34 19 34 1 397 
32 14 26 1 229 
34 12 18 ) 1305 
33 9' . .. . .. 
37 7 ... . .. 
32 7 . .. . .. 
35 7 . .. . .. 
35 10 "' ". : 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin fWest) 

Beschäftigte 

Zeit tätif!u~aber kaufm. u. teohn übrige Beeohllftigte Löhne Geblll ter -- insgesamt Angestellte Facharbeiter Helfer und fewerbl. Land ;:.!::::~;1e einschl. insgesamt einschl. Polier Lehrlinge und Meister Hilfaarbei te ebrlinge 

' Anzahl 1 000 DII 

' 
Bundoege biet 1 ) 

1950 JD} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1954 JD 2 ) 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 - 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 ~9 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1956 JD 1 217 343 68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 431 284 '4 840 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
Kärz 1 128 932 69 136 62 317 997 479 508 550 380 065 108 864 319 222 31 696 

April 1 328 608 69 156 64 740 1 194 712 592 112 486 169 116 431 450 000 33 529 
Mai 1 384 936 68 987 65 401 1 250 548 615 815 518 774 115 959 518 289 34 620 
Juni 1 398 106 68 881 65 854 1 263 371 621 609 525 776 115 986 518 558 35 711 

Juli 1 406 580 68 931 65 943 1 271 706 632 492 523 548 115 666 519 230 ~i ~~  Aug. 1 393 742 68 890 66 863 1 257 989 623 561 517 871 116 557 528 913 
Sept. 1 312 786 68 670 67 067 1 237 049 617 ~39 504 607 114 803 492 617 36 002 

Okt. 1 351 780 68 544 66 969 1 216 267 609 742 493 782 112 743 510 124 36 050 
Nov. 1 274 057 68 324 66 545 1 139 188 575 424 452 674 111 090 468 302 36 619 
Dez. 1 032 706 67 919 66 504 898 283 459 441 331 111 107 731 399 446 40 136 

1957 ;~;_3) 841 752 67 679 65 677 708 396 359 825 244 599 103 972 259 197 35 948 
1 017 360 67 635 65 624 884 101 455 576 323 507 105 018 296 800 35 452 

!4ärz 1 189 833 67 648 66 069 1 056 116 541 335 408 455 106 326 389 650 36 068 

April 1 244 862 67 451 67 383 1 110 028 576 278 432 310 101 440 462 330 37 539 
Mai 1 273 356 67 599 67 618 1 138 139 591 978 445 988 100 173 4_98 333 38 461 
Juni 1 263 086 67 351 67 717 1 128 018 590 947 438 400 98 671 460 567 ' 

38 315 

Juli 1 289 633 67 343 67 089 1 155 201 611 392 446 452 97 357 499 112 39 810 
Aug. 1 293 331 67 564 68 029 1 157 738 605 117 454 624 97 997 495 061 39- 512 

!!:f!:Ch Landern (AUfil!St 1957) 1) 
Schlesw. -Holst. 58 307 3 019 2 286 53 002 26 067 20 790 6 145 22 431 1 210 
Hamburg 42 313 1 344 2 991 37 978 21 886 13 236 2 856 20 142 1 913 
Niedersachsen 166 136 8 640 7 177 150 319 75 586 52 067 22 666 59 028 3 660 
Bremen 20 679 666 1 211 18 802 10 302 6 930 1 570 8 819 728 
Nordrh:~weatf. 4 19 644 1 6 764 26 551 376 329 201 847 150 593 23 889 177 450 16 601 

Hessen 107 256 6 804 5 579 94 873 51 676 34 753 8 444 37 809 3 171 
Rheinld.-Pfalz 72 538 4 683 3 706 64 149 32 060 26 505 5 584 25 403 1 939 
Baden-Wurttbg, 189 043 14 176 8 185 166 682 85 122 72 239 9 321 68 817 4 740 
Bayern 217 415 11 468 10 343 1 95 604 100 571 77 511 17 522 75 162 5 550 

Saarland4 ) 
6428 ) 474•) 1957 Juni 1 26 3191 395 1 2 252 1 23 672 I 10 992 1 11 878 1 802 1 956 1 136 

ll•!:l!n_(!e~t} )5) 
f 1957 August 1 54 733 1 1 549 1 3 873 1 49 311 I 25 688 1 20 461 1 3 162 23 121 1 2 137 

Geleistete Arbeitsstunden 

Zeit Umsatz landwirt- gewerblicher öffentlicher und Vorkehrabau 

-- insgesamt Wohnungsbau scha!tlicher und ; 
Land Bau industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau 

Bau 
1 000 _DM 1 000 

Bundesgobi et 1 ) 
1950 14D 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 

61i 1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 41/7 51 453 15 842 35 
1955 MD 1 181' 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1956 14D 1 303 189 212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 

Febr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 
März 818 416 167 242 80 311 3 032 41 160 42 739 14 399 28 340 
April 1 140 618 225 571 108 179 7 236 47 492 62 664 17 771 44 893 
Mai 1 342 550 256 076 121 9111 10 322 50 859 72 974 19 713 53 261 
Juni 1 545 871 258 722 122 911 10 501 51 503 73 807 19 457 54 350 
Juli 1 567 323 257 819 122 418 9 888 51 607 73 906 19 774 54 132 
Aug. 1 570 672 260 978 123 300 9 198 52 758 75 722 20 617 55 105 
Sept. 1 487 766 243 056 115 115 7 868 49 117 70 956 19 468 51 488 
Okt. 1 558 426 250 592 118 846 7 441 51 666 72 639 19 781 52 858 
Nov. 1 443 531 223 926 104 660 5 955 46 735 66 576 18 047 48 529 
Dez. 1 413 510 181 972 83 870 4 027 40 983 53 092 15 023 38 069 

1957 ;:;_3) 949 442 120 958 50 686 1 567 34 086 34 619 10 294 24 325 
886 430 143 170 66 738 2 529 34 795 39 108 11 824 27 284 

März 1 145 893 192 043 91 748 5 562 40 1~1 54 602 14 984 39 618 
April 1 231 258 212 010 102 919 8 236 41 113 59 742 15 913 43 829 
Mai 1 342 054 223 914 106 660 10 473 43 233 63 548 16 503 47 045 
Juni 1 276 232 206 121 97 907 9 205 40 236 58 773 15 375 43 398 
Juli 1 459 399 222 832 105 449 9 722 43 267 64 394 16 798 47 596 
Aug. 1 489 634 219 464 102 131 8 169 44 163 65 001 17 278 47 723 

' 
nach Landern , AUß!!B t 1~57) 1) 

Schle,w. -Holst. 69 273 10 020 4 517 763 1 010 3 730 738 2 992 
Hamburg 57 040 7 028 2 871 - 1 836 2 321 433 1 888 
Niedersachsen 167 839 28 586 14 111 1 873 3 996 8 606 1 731 6 875 
Bremen 26 245 3 651 1 505 49 940 1 157 281 876 
Nordrh.-Westf. 519 421 71 792 32 463 1 065 19 161 19 103 5 239 13 86"4 
Hessen 115 303 17 692 8 162 754 3 384 5 392 1 377 4 015 
Rhe inld. -Pfalz 77 878 12 348 5 713 316 2 036 4 283 1 165 3 118 
Baden-Württbg. 219 725 31 731 15 329 1 035 6 050 9 317 2 781 6 536 
Bayern 236 910 36 616 17 460 2 314 5 750 11 092 3 533 7 559 

Saarland4 ) 
1957 Juni 1 3 180 546a) 1 4 166 1 1 202 1 14 1 1 163 1 1 787 1 405 1 1 382 

ll•!:11n_(!•~tl 1 )5) 
1957 August 1 64 ,30 1 9 210 1 3 860 1 - 1 1 510 1 3 110 1 1 199 1 1 911 

1) Alle Be~r1ebsgroßenklassen. - 2) Fur Beschaf t1gte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt. - 3) Von Februar 1957 
!!i ~~~;~~ ~~~ ~~~~~  ~ _ 4 ~) ~~ ~e6~~e~;. m1 t 20 und mehr Beschaftigten. - 5) Umsatz "1nsgesamt'1 einschl. 11 1.ibrige Bauarten" ohne Trümmerbe-
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus') im Bundesgebiet und in Berlin fWest) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnuna:en Neubau 

reine Baukosten veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen Durchechni ttl .veranschlagte 
ftir Bauvorhaben reinen Bau- in Wohnbauten entfallen au:t reine Baukosten je Wohnung 

insgesamt kosten ent- in in DM bei durch-
Zeit fallen auf Wohn- a6hnittl.. -- und in gemeinn. gemeinn. Brutto-
Land Wohn- Be- wohn-

DM Nicht- Nicht- bauten \Vohnungs- freie private Behörden Wohnungs- l)rivate1 trieben fl!!ohe l• 
Mill. Dll je Ein- Wohn- wohn- wohn- u. lEi.ndl. Wohnungs- Haushal- und u. ländL Jiaushal und Wohnung bauten bauten Siedlungs- unter- Verwal- Siedlungs-wohner bauten unter- nehmen tungen tungen unter ... tungen Be- qm 

nehmen nehmen hBrden 

Bundess;ebiei 
1 

574 911 35,6 4,3 53,, 4,3 12 300 16 000 13 700 • 1953 11 370,3 232 69, 1 30,9 562 852 
1954 13 375,2 273 77,5 22,5 607 43g 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 '13 300 17 000 15 200 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14 300 18 800 16 700 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2, 7 15 800 21 000 18 500 

1956 Jen, 1 034 ,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31 ,3 4,3 57, 7 3,0 14 900 19 900 16 800 
Febr. 1 063 ,5 21 62 ,o 38,0 38 585 37 912 28,8 4,3 59, 7 3,0 14 900 19 800 16 800 
März 1 174,7 23 59, 7 40,3 39 605 38 738 23, 7 2,2 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
April 1 343 ,3 27 61, 3 38, 7 45 223 44 261 23,5 4,3 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 
.Mai 1 436,4 29 66, 7 33,3 52 855 51 942 26,4 4,7 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 
Juni 1 472 ,2 29 66,2 33,8 53 048 52 022 26,0 3,5 63,8 2,5 16 000 21 200 18 000 
Juli 1 527, 7 30' 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 61,8 2,9 16 100 21 100 18 700 
Aug. 1 417,0 28 62,6 37,4 48 798 47 642 26,6 3,6 62,8 3, 1 15 500 21 100 18 200 
Sept. 1 367,0 27 64,5 35,5 47 307 46 328 29, 7 3,, 60,4 2 ,5 15 900 21 300 22 200 
Okt. 1 499 ,2 30 62, 7 37,3 50 429 49 250 30, 1 5, 1 56,8 3,2 16 700 21 600 19 300 
Nov. 1 329,0 26 60,9 39, 1 43 645 42 607 33,2 4,2 55,0 2, 7 16 200 21 700 19 100 
Dez. 1 222, 1 24 59,4 40,6 39 659 38 994 37, 1 2,8 51,8 2,6 16 100 21 700 18 000 . 

1957 Jan. 929, 1 18 61, 1 38,9 29 996 29 513 30, 7 3,3 59,3 2,6 16 400 21 500 20 100 64,9 
Febr. 1 141,7 23 62,9 37, 1 36 646 36 106 31,2 3,5 60,5 1,8 17 200 22 700 20 300 65,8 
14ärz 1 233,4 24 65,0 35,0 40 416 39 694 26,6 3,5 64,8 2,0 17 000 23 000 20 000 66,6 
April 1 290, 1 25 66,3 33, 7 42 972 42 317 28,4 4,7 60,3 2,6 17 000 23 300 17 900 66, 1 
Mai 1 493,U 30 64,2 35,8 ~6 015 45 180 26,9 3, 7 64,4 1,6 17 700 24 100 21 200 68,., 
Juni 1 370,0 27 63, 1 36,9, 42 584 41 676 27, 7 2,7 64,5 2, 1 16 700 23 900 21 600 66,8 

Juli 1 688,7 33 63,0 ö?,O 51 307 60 419 30,5 4,5 59,3 2,3 17 900 24 500 fl 500 f>7,7 
Aug. 1 442,3 29 65,2 34,8 45 033 44 286 29,4 2,9 61,4 2,6 17 500 24 300 200 67,5 

dar.: Neubau 1 148,2 23 68, 6 31,4 36 802 36 298 33,8 3,3 57,0 2,9 17 500 24 300 21 200 67, 5 

nach Landern !August 1221) 
Schlesw.-Holst. 70,7 31 69,8 30,2 2 453 2 422 32,9 10,0 54, 7 0,5 19 700 23 400 17 600 65,8 
Hamburg 58,0 32 55,3 44, 7 1 447 1 407 42, 1 2,5 50,9 - 20 000 29 500 18 500 68,8 
Niedersachsert 160,6 25 70, 7 29,3 5 498 5 420 26,0 4, 1 64,0 2,8 17 200 23 000 21 600 &6,7 
Bremen 43,7 67 71,0 29,0 2 043 2 015 79,2 0,6 17,3 0,3 13 400 24 ,oo 16 700 57, 7 
Nordrh.-Westf. 395, 7 26 68, 1 31,9 12 852 12 710 33, 1 3,9 56,0 2,3 17 600 24 600 21 800 66,0 
Hessen 128,6 28 67,3 32, 7 4 264 4 220 31,9 1,0 59, 1 1,8 15 200 23 700 28 500 70, 1 
Rheinl.-Pfalz 92,9 28 57, 3 42, 7 2 517 2 462 14, 7 0,6 78,4 5,3 20 200 25 600 19 100 73,8 
Baden-Württbg. 252,7 35 62, 7 37,3 6 742 6 601 24,5 0,9 71,1 2,0 21 000 26 900 27 800 71,6 
Bayern 2:,9,3 26 61, 1 38,9 7 217 7 029 15,6 2,5 '72, 5 5,2 17 500 22 500 18 500 67,2 

~e!:l~n- (~e!t l 
1957 Aug. 1 29,01 13 1 68,4 1 31,6 1 1 196 1 1 191 1 23,6 1 - 1 11 ,e 1 2,9 1 16 400 1 20 400 l 19 700 1 56,5 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau. 

Erfaflte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
(Normalbau) 

Nichtwohnbaute.n Wohnbauten 

Zeit 1 ) 
Ge bei.ade Wohnungen 

Umbauter Wohnungen darunter --
l.and Gebaude Raum in Nicht- darunter Neubau von 

1 000 cbm wohnbauten inageawnt Neubau insgesamt gemeinni.itz. 
insgesamt 1 Wohnungen Wohnungs-

je Gebäude :!i!e~~8 4). 
Bundess;ebiet 

1954 

1 

82 337 

1 

84 014 

1 

10 058 

1 

176 166 

1 

158 001 

1 

532 747 

1 

391 345 

1 

2,5 

1 

172 998 
1955 5) 87 775 96 357 10 064 181 920 1&4 117 528 060 388 855 2,4 154 704 
1956 82 966 100 711 9 570 180 238 164 336 521 845 394 516 2,4 153 562 
1956 Jan./Aug. 27 301 36 746 3 635 67 701 60 563 205 992 149 976 2,5 61 014 
1957 Jen./Aug. 28 492 36 235 3 183 69 118 62 547 207 496 156 201 2,5 66 509 

nach Ländern (JanuarLA!!ßUOt 1257) 
Schleaw. -Holst. 1 124 814 126 3 083 2 937 8 043 6 874 2, 3 3 646 
Hamburg 646 1 437 213 2 690 1 796 11 095 3 539 2,0 4 854 
Niedersachsen 3 092 3 261 228 8 889 8 638 20 941 18 736 2,2 5 007 
Bremen 306 186 13 1 186 874 5 276 4 024 4,6 3 915 
Nordrhein-Weatf. 6 846 10 804 989 22 167 18 903 75 571 52 998 2,8 23 620 
Hessen 3 013 3 687 340 7 794 7 397 21 602 17 700 2,4 7 166 
Rheinl. -Pfalz 1 657 2 095 168 4 315 3 905 10 635 7 504 1,9 2 846 
Baden-11Urttbg. 5 805 7 408 641 10 193 9 604 28 651 22 67? 2,4 9 008 
Bayern 6 003 6 543 465 8 801 8 493 25 682 22 154 2,6 6 427 

:§etll,n_(!!e~t2 
1957 Jen./Aug. 1 467 1 758 1 125 1 1 558 1 1 129 1 13 777 1 8 299 1 7,4 1 4 549 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Zeit 1 ) von 100 Wohnungen waren 

Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1

3) --
l.alld insgesamt 1 und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr darunter: Neubau 

Raumwohnu.ngen 2) 
insgesamt insgesamt RJume 

je Wohnung 

Bundesgebiet 
1954 

' 

1 

542 805 

1 

11,4 

1 

39, 7 

1 

37,2 

1 

11, 7 

1 

1 956 448 

1 

1 
mma> 

1 

3,7 im 5> 
538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 1 992 064 1 3,7 
531 415 9,8 33,3 41, 1 15,8 1 997 245 1 535 232 3,8 

1956 Jen./Aug. 209 627 9,9 33,6 41 ,5 15,0 784 389 583 738 3,8 
1957 Jen./Aug,.._ 210 679 9,5 30, 7 43, 1 16, 7 798 890 613 180 3,9 

nach Ländern ,Januarl'.:Au5uet 1221) 
Schlesw. -Holst. 8 169 12,6 28,5 44,0 14,9 29 436 25 752 3,7 
Hamburg 11 308 6, 1 35,9 46,2 11,8 40 862 14 390 3,9 
Niedersachsen 21 169 5,4 23,2 52,5 18,9 85 169 76 121 4,0 
Bremen 5 289 6,2 25,9 58,7 9,2 19 769 15 202 3,8 
Nordrhein-Westf'. 76 560 12,2 31 ,5 41 ,3 15,0 282 173 204 723 3,ll 
Hessen 21 942 6,5 31,7 43,8 18,0 85 747 70 458 3,9 
Rheinl.-Pf'alz 10 803 6, 3 36,4 32,0 25, 3 43 456 31 278 4, 1 
Baden-Wlirttbg. 29 292 7,9 24,5 47,4 20,2 114 838 92 854 4,0 
Bayern 26 147 11 ,9 37, 3 34,8 16,0 97 440 82 402 3, 7 

~•tl1n_(!!e!t2 

1957 Jen./Aug. 1 13 902 1 23,8 1 39, 3 1 ~9.3 1 7,6 r 1 43 437 1 26 743 1 3,2 

j) Die Monatsergebnisse sind unvolletandig, da ein Teil der Fertigstel1Ull.8en nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und Kü-
c'hen - ohne KleinwohnrS.UJDe unter 6 qm - innerhalb von Wqhnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ehrte Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von 
Wohnungen.- 4) Einschl. lalldlic.her Siedlungsunternehmen.- 5) Vor1S.uf1ge Jahresergebnisse.- a) Einschl. Wiederaufbau. 
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Zeit insgesamt 

1950 MD 68 418 
1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538' 
1956 Jan. 250 961 

Febr. 229 811 
März 272 253 
April 266 118 
Mai 255 363 
Juni 275 064 
Juli 262 731 
Aug. 290 917 
Sept. 304 528 
Okt. 329 562 
Nov. 331 399 
Dez. 297 746 

1957 Jan. 291 671 
Febr. 290 080 
März 326 910 
April 284 983 
ll!ai 321 398 
Juni 302 203 
Juli 319 353 
Aug. 338 068 

1950 MD 186 611 
1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1956 Jan. 401 723 

l!'ebr. 352 784 
März 417 220 
April 404 421 
Mai 404 788 
Juni 411 490 
Juli 437 113 
Aug. 435 383 
Sept. 454 846 
Okt. 487 295 
Nov. 482 996 
Dez. 433 578 

1957 Jan. 450 754 
Febr. 414 491 
März 456 403 
April 433 660 
Mai 476 831 
Juni 430 368 
Juli 462 403 
Aug. 494 271 

~ r,- , ' , . , 

Pfanziiche 
und 1 

tierische 
Erzeugnisse 

'i41 
1 376 
1 469 

764 
623 
585 
629 
442 
317 
438 
480 
467 

1 961 
1 576 

784 
869 
719 
655 
746 
589 
463 
357 
776 

1 119 

19 270 
37 940 
41 723 
47 946 
38 938 
29 751 
47 719 
48 307 
47 438 
42 695 
53 950 
53 022 
55 968 
57 130 
54 923 
45 506 
46 475 
38 336 
43 443 
44 746 
46 230 
45 003 
47 147 
65 599 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs- u. 
Genußmittel-
industrie 

Warenverkehr1
) mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
metailschaf- metall-Mineralole, fende und verarbei-Kohlenwert- Gie~erei-stoffe usw. tende 

industrie Industrie 

E.1.ektro-
technik 

Lieferungen aus Berlin ( \i'e"S t) nach dem Bundesgebiet 
6 374 234 7 498 10 819 29 078 

18 032 836, 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027, 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
30 340 851 11 292 63 146 98 562 
29 772 527 9 595 56 956 90 227 
32 956 1 004 11 233 65 726 111 008 
33 888 823 11 767 67 599 103 740 
26 835 1 136 12 127 67 786 98 '443 
29 485 829 12 733 71 291 112 910 
2,6 791 834 12 132 68 356 107 071 
35 863 971 11 197 68 928 118 948 
38 301 853 13 784 70 301 120 690 
54 631 1 016 15 807 75 520 118 425 
50 273 935 15 879 74 369 127 803 
40 364 781 15 160 73 496 114 072 
47 130 699 14 701 69 222 107 787 
41 260 840 14 463 69 515 109 059 
41 887 1 179 16 040 83 236 118 601 
41 085 1 153 14 145 66 073 106 757 
46 370 1 308 16 927 ii m'I 118 415 
48 947 1 037 19 476 111 645 
50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 

Lieferungen aus dem Bundesßebiet nach Berlin (West) 
71 084 7 591 10 221 17 523 7 3.12 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
100 425 22 498 42 251 54 303 25 262 
88 740 13 959 37 571 51 666 25 863 

101 083 21 335 40 607 66 212 27 511 
97 791 22 296 42 386 60 839 23 540 

103 323 22 454 41 932 60 393 23 929 
.97 935 21 665 40 593 64 064 27 034 
100 857 24 938 41 052 61 298 27 402 
102 908 24 094 39 417 58 740 25 729 
105 085 21 528 37 075 61 575 28 963 
122 305 22 564 43 326 66 520 32 276 
129 146 22 1335 43 002 62 0~8 32 032 
116 318 23 452 39 123 55 4 3 31 290 
115 249 22 478 46 183 60 002 27 042 
98 814 20 577 39 044 64 191 27 984 

110 489 19 507 44 027 71 443 29 947 
107 542 25 039 41 848 65 294 25 717 
111 329 24 533 45 241 78 000 32 790 
101 388 20 820 42 107 65 990 27 970 
105 871 22 344 48 678 66 462 32 135-
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 

Chemische 
Erzeugnisse 

4 582 
10 807 
12 268 
16 022 
14 351 
12 973 
16 040 
14 855 
15 949 
15 209 
16 299 
16' 837 
16 667 
17 359 
19 259 
16 460 
17 673 
17 987 
19 335 
17 534 
19 961 
19 166 
21 487 
19 662 

11 258 
20 609 
23 323 
26 466 
23 547 
22 518 
25 817 
26 328 
24 919 
26 082 
27 784 
27 602 
27 900 
29 660 
28 935 
26 500 
27 606" 
26 191 
28 479 
26 657 
29 821 
30 229 
29 481 
31 382 

Textilien Papier, 
Papierwaren, Schuh-

und Leder-Druck waren 

2 256 2 403 
5 455 4 991 
7 182 7 581 
8 331 9 740 
7'933 8 982 
7 591 8 556 
8 258 10 271 
7 130 9 466 
6 376 8 954 
7 094 6 889 
6 761 6 284 
8 402 11 137 
9 901 12 503 

10 706 13 898 
10 402 11 822 
9 415 8 118 
8 199 9 692 
8 610 12 098 
9 898 16 485 
8 159 11 988 
8 709 13 352 
8 364 9 108 
8 679 9 478 
9 491 16 408 

5 168 24 658 
12 141 39 050 
14 498 43 331 
15 633 48 689 
15 381 51 797 
13 729 45 541 
14 413 44 583 
14 374 39 086 
13 983 34 170 
14 868 42 267 
15 677 50 942 
15 871 51 430 
16• 611 65 094 
17 597 57 120 
18 656 53 790 
16 438 48 447 
17 299 59 554 
16 211 53 136 
17 554 56 162 
16 457 47 311 
17 668 52 869 
16 546 46 590 
18 898 54 880 
18 174 . 58 554 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und Luftfrachtsendungen 
bis zu einem Gewicht von 20 kg sind warenbeglei tscheinfrei. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1J 
1000 DM , 

Lieferungen aus den W8.hrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den 'Nährungsgeb1eten der DM-West 
darunter darunter 

Zeit Bergbau-
Nahrungs- Eisen Maschinen, insgesamt erzeugniase, Chemische insgesamt Chemische Mineralole Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen- und Erzeugnisse Textilien 

und Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

1954 MD 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 1 265 
1955 MD 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 1 825 
1956 MD 54 458 20 135 6 057 6 -298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 2 254 

1956 Jan. 48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 1 129 
Febr. 35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 8 331 2 959 7 790 3 467 2 025 
März 48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 1 380 

April. 51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 718 13 453 9 116 9 407 5 996 820 
Mai 60 508 25 202 5 181 5 230 6 576 42 131 12 805 6 067 8 748 7 006 1 956 
Juni 63 778 26 614 6 124 5 733 8 943 60 456 12 590 10 170 12 220 11 780 2 338 

Juli 57 736 23 570 6 966 5 562 9 060 71 625 23 144 8 881 11 423 9 862 3 336 
Aug. 55 253 17 214 5 878 6 720 8 789 50 674 9 732 9 591 13 707 5 578 2 380 
Sept. 53 903 22 327 5 895 5 995 8 547 63 850 16 066 13 664 13 310 6 824 3 942 

Okt. 67 901 24 852 7 185 7 425 12 503 73 977 13 706 13 746 17 471 7 932 3 576 
Nov. 53 044 13 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 725 9 126 16 787 9 674 1 659 
Dez. 57 502 13 992 10 385 7 242 9 808 79 055 16 092 10 970 23 884 9 673 2 504 

1957 Jan. 49 035 15 677 6 311 5 135 5 847 27 489 2 569 4 641 8 170 4 729 801 
Febr. 49 302 23 705 4 919 4 602 6 121 28 610 10 103 2 906 9 079 2 062 1 025 
März 72 624 35 554 6 021 6 927 8 958 45 935 14 942 2 617 9 412 9 869 1 851 

April 74 492 32 672 5 085 7 777 7 099 37 861 4 312 2 205 13 350 7 675 1 007 
Mai 84 308 40 021 6 068 6 228 7 330 50 315 7 264 6 447 14 773 8 494 951 
Juni 88 269 44 641 6 247 6 675 8 406 89 596 30 180 13 191 19 735 8 783 2 057 

Juj.i 57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 2 641 
Aug. 57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 2 575 

-1) Grundlagen fU.r die Ermi ttiung der Zahlen bilden die f'ür diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er 
faßt ,sind alle gegenseitigen Lieferungen ( Bezahlune uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 

Gemüse Bier, Textilw·aren 
Lebens- Sfu.l- Tabali:-:Oeit mittel und 1varen Spirituosen, darunter 

Früchte Mineralwasser waren insgesamt Tuche und 
Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 , 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 . 127 123 116 106 
1956 April 108 127 96 119 115 103 125 

Mai 119 132 109 156 127 100 102 
Juni 117 162 103 138 126 90 ,, 91 
Juli 125 155 98 162 128 93 81 
Aug. 132 153 110 145 130 105 78 
Sept. 119 133 103 132 122 135 110 
Okt. 134 113 120 122 130 151 120 
Nov. 147 101 161 109 126 169 147 
Dez. 130 129 137 147 142 133 111 

1957 Jan. 121 104 90 109 121 11 5 102 
Febr. 111 110 103 116 114 101 98 
März 1f8 124 130 140 126 126 139 
April 125 142 118 154 135 116 122 
Mai 128 161 121 151 133 113 123 
Juni 124 174 101 188 133 89 82_ 
Juli 144 199 . 100 199 142 107 85 
Aug, 1) 136 190 116 173 139 113. 82 
Sept. 129 162 118 135 128 152 124 J 

noch:Textilwaren 
"~ nnter Eisen sanitärer Werkzeuge, 

Zeit Meterware, wirk-, Schuhe und Holz Baustqffe Inatalla- Beschläge, 
Wäsche Strick- u. Klein-
Damenkl. Kurzwaren Stahl tionsbedarf eisenwarer 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 ' 1956'tm 113 120 122 139 115 125 128 139 
1956 April 108 96 108 137 118 138 123 138 

Mai 93 1 102 135 13~ 120 147 130 140 
Juni 86 90 101 14 131 ·156 139 148 ~-
Juli 85 99 91 143 130 153 139 140 
Aug. 120 110 109 140 128 158 140 137 
Sept. 142 - 141 140 139 123 142 138 135 
Okt. 146 1 &1 168 156 130 150 149 153 
Nov, 136 ~ 184 177 148 122 126 147 149 
Dez, 103 147 147 132 97 104 130 134 

1957 Jan, 125 117 83 135 104 67' 104 130 
Febr, 124 97 96 140 105 93 106 136 
März 133 121 138 146 1·19 132 125 , 146 
April 116 115 155 141 121 131 123 150 
Mai 117 109 139 149 131 143 127 151 
Juni 87 91 113 133 111 120 114 126 
Juli 108 114 108 152 . 131 145 139 151 
Aug. 132 119 119 150 126 144 139 137 
Sept.1 153 160 170 148 123 134 136 140 

Haus-und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, , 
Zeit Küchen- vnd gerate und Fe_rnseh- Lacke, mitte1, und Futter-

_gerä,te, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Ofen,Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 -" 1·19 ,, 
1956 April 103 126 91 125 119 104 113 138 

M.ai 113 115 129 85 135 117 89 95 
Juni 116 119 141 104 141 123 90 85 
Juli 115 117 139 152 143 122 90 \32 
Aug, 134 123 137 141 148 119 . 114 129 
Sept, 152 129 145 166 137 115 134 168 
Okt, 188 153 168 191 137 133 174 153. 
Nov. 192 165 193 245 138 138 170 124 
Dez. 145 143 201 264 109 141 146 110 

1957 Jan, 108 122 136 140 87 142· 135 119 
Febr. 115 113 134 133 113 131 . 124 115 
März 120 131 140 124 141 138 134 148 
April 118 122 138 108 145 136 122 113 
Mai 123 137 143 101 158 139 119 ' 93 
Juni 106 117 131 

' 
103 132 128 1 64 78 

Juli 135 140 169 164 156 148 101 198 
!~t.1 Hf 12~ ~~ 168 

14 199 1f 1 5 H1 -. / 
121 15 H~ 

1) Vorläufige Zahlen, 
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Zeit ! 
insgesamt 

1955 MD 111 
1956 MD 123 
1956 April 108 

Mai 119 
Juni 118 
Juli 118 
Aug. 118 

- Sept. 110 
Okt. 126 
Nov. 139 
Dez. 193 

1957 Jan. 112 
Febr. 107 
März \ 122 
April 136 
Mai 126 
Juni 121 
Juli 133 
t':.ti 2 l 

128 
119 

Lebens-
mittel Zeit aller 
Art 

1955 MD 108 
1956 MD 118 
1956 April 107 

Mai 112 
Juni 118 
Juli 112 
Aug. 117 
Sept. 114 
Okt. 119 
Nov. 124 
Dez. 160 

1957 Jan. 109 
Febr. 109 
März 124 

r April 128 
Mai 122 
Juni 121 
Juli 126 
~ug. 2) 130 

1,,' ..,ept. " 118 

Eisen-
Zeit waren und 

Küchen-
geräte 

1955 MD 114 
1956 MD 129 
1956 April 109 

Mai 122 
Juni 128 
Juli 125 
Aug. 128 
Sept. 125 
Okt. 146 
Nov- 154 
Dez. 207 

1957 Jan. 113 
Febr. 106 
März 121 
April\ 129 
Mai 132 
Juni 119 
Juli 142' 
Aug. d) 140 
Sept. 134 

1' 

Werte 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

109 
120 
107 
113 
120 
115 
119 
115 
120 
~23 
162 
110 
109 
124 
130 
124 
123 
128 
132 
120 

Umsatz des Einzelhandels') 
1954 = 100 

zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
Wäsche, und 
Schuhe 'Johnbedarf Waren 

110 115 114 110 
123 133 127 120 
100 112 \120 105 
128 120 117 115 
108 129 125 115 
114 126 125 114 
105 131 124 115 

90 127 117 107 
131 145 123 123 
164 159 130 135 
229 220 196 186 
110 120 116 108 

96 116 113 103 
113 130 128 117 
148 136 136 131 
125 131 135 121 
119 116 124 115 
132 138 141 125 
110 143 134 120 
106 137 126 112 

Ner ~e preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
115 123 127 
103 100 107 
109 128 115 
115 108 123 
109 114 120 
116 105 125 
112 90 121 
116 130 137 
119 163 150 
155 227 206 
105 108 111 
105 1 94 107 
120 110 . 120 
126 143 125 
119 120 120 
118 115 106 
119 127 126 
124 105 130 
114 101 124 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels') 
1954 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche Wirk-, und Gemüse, lade Tabak- Konsum- Ober- waren Meter- Ulil4 Strick-
Süd- Milch- und waren genossen- beklei- aller Bett- und w~ren 

fruchte erzeug- Süßwaren schaften 'dung Kurzwaren niese Art waren.. 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 118 127, 122 119 112 126 118 
111 105 91 105 114 113 92 105 9, 79 
127 115 107 111 119 136 115 115 113 97 
146 121 101 115 126 104 102 104 116 95 
139 119 93 114 120 105 112 103 121 96 
135 . 118 103 119 125 91 104 89 120 98 
122 111 99 114 122 87 87 87 107 ; 97 
110 112 110 119 131 147 121 117 124 126 
100 109 120 117 134 168 151 143 169 175 
131 116 240 177 164 199 237 183 236 251 

99 103 88 109 118 104 110 116 120 110 
101 102 99 105 118 85 96 109 107 91 
117 116 111 117 138 125 104 115 113 92 
127 119 17! 122 142 173 130 120 128 112 
141 121 11 l17 135 131 113 127 119 99 
155 126 92 114 130 114 112 111 113 97 
157 134 96 121 133 116 130 128 . 133 110 
153 130 111 126 141 94 108 101 126 101 
133 114 107 117 127 107 98 105 113 108 

Beleuch- etundfunk-, Panier- 1Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder, 
tungs- u. Fernseh-, Mbbel Bücher Ünd rie- nnd Gold- u. Drogerien Bürsten, Krafj;räder 
Elektro- Phono- Schreib- Leder- 3ilber- Parfüm.- urid 

gerRte artikel rmren waren waren artikel Zubehör 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
130 142 131 119 120 119 127 115, 131 110 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 
109 106 120 100, 103 106 91 112 123 148 
120 120 135 99 105 102 97 114 123 14;! 
115 113 129 99 99 118 102 118 123 130 
118 126 133 87 100 111 104 116 127 112 
122 134 129 96 107 89 99 107 120 97 
140 149 145 112 115 89 98 107 127 89 
151 178 156 124 124 121 140 109 140 85 
239 291 185 258 227 353 402 194 251 113 
122 148 111 .118 126 , 81 102 102 116 71 
117 138 115 106 113 78 98 99 121 84 
125 13'4 133 120 122 104 118 115 135 125 
123 129 138 139 133 141 131 126 145 151 
121 119 129 132 125 114 103 122 144 135 
114 110 113 92 97 103 95 123 137 126 
138 131 129 112 109, 128 114 134 153 134 
131 149 140 98 109 118 121 130 141 119 
125 153 134 105 112 96 1Q8 113 122 96 

1) Ergebnisse der reprafentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerst~tistik 1954.- 2) Vorläufige Zahlen,. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
117 
115 
122 
122 
121 
113 
119 
124 
188 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 
127 
119 

Schuh-
waren· 

105 
117 
96, 

146 
112 
112 

97 
86 

117 
156 
200 

88 
81 

115 
164 
132 
144 
132 
105 
102 

' 1 

Brenn'-' 
material 

119 
141 
116 
99 

131 
141 
1"1 
148 
155 
150 
150 
152 
122 
114 
104 
136 
129 
161 
157 
150 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
' 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernährungswirtschaft Geweroliche Wirtschaft Gewerbliche WirtschElft 

Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernäh Fertigwaren 
Zeit ins- zu- le- mittel Genuß- zu- Roh- Halb-

Vor-1 End- gesamt rungs zu- Roh- Halb-
Vor-1 ·End-gesamt bende =~~!:r. 2) sammen Tiere tieri-,pflanz mittel sammen stoff, waren zu- 2) sammen stoffe waren zu-

sehen liehen "r· sammen 
Ursprungs erzeugnisse erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 11 3"74 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 1 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 577 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
1952 16 203 6 065 151 941 4 270 702 10 1;5 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 16 529 1 281 2 544 12 704 3 488 9 216 
1953 16 010 5 852 205 1, 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 526 476 18 050 1 488 2 724 13 839 3 384 10 455 
1954 n-m 7 151 247 1 276 4 428 1 ·200 12 18G 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 96, 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 5 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 

1950 MD 94! 418 19 1oii 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1 215 41 1 174 110 176 888 306 ;82 
1952 MD 1 35( 505 13 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1953 MD 1 334 488 17 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 544 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 03' 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 33( 764 33 154 453 123 1 5.55 685 436 433 242 190 2 572 70 2 496 143 318 2 034 495 1 539 

195~ Jan. 2 161 645 29 120 412 84 1 506 683 414 409 248 162 2 143 58 2 080 127 263 1 689 445 1 244 
l!'ebr. 1 78 568 26 132 315 95 1 209 522 327 361 211 149 2 044 48 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
März 2 17; 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 2 346 52 2 288 140 303 1 845 433 1 411 
April 2 291 699 35 141 409 115 1 577 687 450 440 250 190 2 692 73 2 613 136 324 2 153 515 1 638 
llai 2 23, 708 34 114 428 131 1 515 689 424 402 215 187 2 495 121 2 367 136 290 1 940 453 1 487 
Juni 2 431 725 48 120 439 118 1 690 728 531 431 237 194 2 760 92 2 660 155 327 2 170. 513 1 666 
Juli 2 40 736 34 132 442 128 1 657 717 470 470 260 210 2 581 61 2 514 154 303 2 057 468 1 588 
Aug. · 2 32 755 40 129 479 107 1 560 701 451 408 234 173 2 449 47 2 396 156 292 1 947 471 1 476 
Sept. 2 39 805 ·31 186 458 130 1 582 733 422 426 247 180 2 631 56 2 569 149 361 2 060 545 1 515 
Okt. 2 61' 935 35 206 549 145 1 664 739 438 487 270 217 2 866 69 2 788 158 342 2 289 529 1 760 
lfov. 2 611 928 26 208 578 117 1 674 701 476 497 252 245 2 820 77 2 735 146 338 2 251 ,601 1 650 
Dez. 2 53; 958 26 207 531 194 1 560 671 436 453 246 207 3 034 81 2 944 156 397' 2 391 594 1 797 

1957 Jan. 2 54 834 26 175 513 120 1 700 762 479 459 256 203 '2 447 61 2 379 155 308 1 916 538 1 378 
l!'ebr. 2 f 776 24 150 486 116 1 629 730 423 475 243 233 2 713 67 2 640 155 319 2 166 555 1 611 
März 2 9 860 31 166 522 141 1 827 835 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 668 1 924 
April 2 SH 823 24 170 488 141 1 682 750 450 48~ 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 1 667 
Mai 2 66! 816 29 134 516 137 1 836 ·837 497 502 265 237 3 204 66 3 130 180 342 2 608 645 1 963 
Juni 2 47! 754 29 139 450 135 1 714 779 462 473 245 229 2 856 56 2 793 153 327 2 314 560 1 754 
Juli 2 70 774 25 138 476 135 1 919 862 543 513 274 <'39 3 058 63 2 987 163 336 2 487 635 1 852 
Aug. 2 58 800 29 152 470 148 1 772 780 472 520 282 238 3 085 64 3 013 156 387 2 471 610 1 861 
Sep.t. 2 58 787 30 169 461 127 1 789 750 '476 563 302 261 2 868 . .. ... . .. ... . .. ... . .. 

Jan'./Aug. 
1 073 962 1957 20 61, 6 436 218 1 224 3 921 14 079 6 334 3 782 3 2 080 1 882 23 397 500 22 837 1 322 2 711 18 805 4 795 14 010 

1956 17 80€ 5 536 278 1 046 3 320 892 12 177 5 381 3 464 3 332 1 895 1 437 19 511 552 18 908 1 106 2 380 15 422 3 676 11 746 
1955 15 537 4 846 183 906 2 927 831 10 691 4 606 3 219 2 865 1 722 1 143 16 261 440 15 822 1 059 2 092 12 670 3 022 9 648 
1954 11 792 4 290 151 713 2 702 725 7 501 3 543 2 038 1 920 1 126 794 13 884 321 13 557 1 086 1 815 10 656 2 622 8 034 
1953 10 16' 3 643 122 590 2 446 484 6 523 3 468 1 476 1 578 932 646 11 553 281 11 271 955 1 765 8 552 2 091 6 461 
1952 10 32; 3 884 106 504 2'846 428 6 445 3 800 1 445 1 199 603 596 10 894 257 10 637 857 1 593 8 187 2 397 5 790 
1951 9 31 3 752 126 713 2 582 330 5 567 3 355 1 238 973 539 435 9 203 285 8 918 881 1 335 6 702 2 332 4 371 
1950 6 521 2 989 106 825 1 793 265 3 537 1 935 828 774 383 391 4 775 85 4 690 738 983 2 969 1 020 1 949 

tndex des Volumens 1950 = 1003 > 
j 

10, 1951 MD 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 143 226 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 1H 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 13 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 180 228 179 96 145 207 153 236 
1954 MD 16 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 223 263 222 114 158 264 197 299 
1955 11D 20 158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 257 363 254 108 174 309 222 354 
1956 MD 22 186 157 145 186 331 257 200 266 383 400 367 297 432 293 116 195 359 262 410 

1956 Jan. 21 173 146 121 189 238 244 2-0( 253 340 381 298 253 356 250 105 159 307 242 341 
l!'ebr. 17 142 126 128 134 256 202 162 1"98 300 326 275 235 280 233 82 168 284 199 329 
März 20 171 150 148 165 305 238 191 236 350 369 331 272 343 270 114 182 329 233 379 
April 22 173 161 138 170 31l 262 210 270 376 400 353 311 457 306 113 199 379 272 435 
llai 21 172 158 113 174 358 251 204 248 365 374 355 288 698 277 114 174 342 237 397 
Juni 23 173 221 119 172 322 277 220 302 385 392 379 316 588 308 126 200 379 274 434 
Juli 231 175 159 126 174 341 273 202 288 425 441 408 296 375 293 124 185 361 247 420 
Aug. 22, 180 190 119 191 289 256 203 281 356 396 317 281 302 279 126 182 341 248 389 
Sept. 23( 196 148 170 191 337 256 202 260 379 419 340 301 351 299 120 219 361 279 404 
Okt. 25' 226 171 185 227 373 277 209 276 437 457 418 335 425 332 127 215 410 287 474 
Nov. 251 223 123 182 234 323 285 201 303 463 431 495 325 496 320 119 208 396 315 439 
Dez. 25; 230 124 190 216 523 267 191 • 276 420 409 431 350 509 345 129 243 421 316 476 

1957 Jan. 241 205 126 168 210 322 276 222 277 401 421 380 279 374 276 123 176 338 282 367 
1'ebr. 23 189 116 147 196 300 268 212 248 423 395 451 306 415 303 122 185 376 289 422 
März 25' 206 148 169 207 346 299 235 269 482 447 518 367 427 364 160 220 450 343 506 
April 24( 198 109 171 197 341 272 205 270 433 403 464 311 377 308 120 190 383 295 429 
llai 24! 187 128 134 195 328 293 223 302 450 433 467 354 430 351 138 189 443 329 504 
Juni 23' 173 124 138 170 334 278 216 280 423 409 438 318 374 316 120 184 397 290 453 
Juli 24 174 106 127 177 332 306 236 319 459 456 462 343 440 339 123 191 429 }20 486 
Aug. 24 183 134 139 180 367 287 210 290 465 tr67 462 348 453 345 122 223 428 313 488 

Jan./Aug. 
1957 24• 189 124 149 191 334 285 220 282 442 429 455 328 411 325 129 195 406 308 457 

, 1956 211 170 164 126 171 302 251 iir 260 362 385 339 281 425 277 113 181 340 244 391 
1955 19, 150 111 114 153 261 229 258 313 353 273 244 346 242 110 169 292 212 333 
1954 15' 131 92 91 137 228 171 147 188 210 242 179 209 247 209 108 148 248 189 278 
1953 12, 108 84 75 116 164 137 1)2 131 156 171 140 167 190 166 91 139 190 140 217 
1952 1 OI 100 57 56 116 143 113 117 100 120 108 1:,3 148 178 147 81 108 173 131 195 
1951 91 100 75 77 110 115 96 102 87 90 91 90 140 198 139 93 106 158 145 164 
1950 8' 91 71 101 87 97 88 93 83 83 <!3 83 86 68 ö6 96 9~ 82 82 82 

i 

1) Ohne Saarland, aber einschl„ Berlin (West).- 2) Vom. Berichtemonat Januar 1956 an sind Ruckwarcn und .irsatzlieferungen nicht mehr in den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw„ au,,fuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu 11 Teil 1 11 von 1'Der Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland 11 .- 3) Vgl. hierzu den Aufsatz 11 Neuberecnnung von Au~enhandelsindices fur die :aunde3republik Deutachland auf der Basis 
1950" im 3. Jahrgang, Heft 10, Seite 391, 
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insgesamt 
Zeit 2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1956 Jan. 2 161 

Febr. 1 787 
März 
1 

2 172 
April 2 291 
Mai 2 234 
Juni 2 431 
Juli 2 404 
Aug. 2 328 
Sept. 2 397 
Okt. 2 613 
Nov. 2 614 
Dez. 2 532 

1957 Jan. 2 546 
Febr. 2 417 
März 2 697 
April 2 516 
Mai 2 664 
Juni 2 478 
Juli 2 709 
Aug, 2 586 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 30 861 
1956 Jan. 2 143 

Febr. 2 044 
März 2 346 
April 2 692 
Mai 2 495 
Juni 2 760 
Juli 2 581 
Aug. 2 449 
Sept. 2 631 
Okt. 2 866 
Bov. 2 820 
Dez. 3 034 

1957 Jan. 2 447 
Febr. 2 713 
März 3 232 
April 2 801 
Mai 3 204 
Juni 2 856 
Juli 3 058 
Aug. 3 085 

1950 - 3 012 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 
1956 + 2 897 
1956 Jan. - 19 

Febr. + 257 
März + 174 
April + 401 
Jlai + 261 
Juni + 329 
Juli + 177 
Aug. + 121 
Sept. + 234 
Okt. + 252 
Nov. + 206 
Dez. + 502 

1957 Jan. - 99 
Febr. + 296 
März + 535 
April + 285 
Mai + 540 
Juni + 377 
Juli + 349 
Aug. + 499 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkefir) nach Währungsräumen1
) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 
Länder d.beschränkt konvertierb.Wälirungsr. Länder Länder d.beschrankt konvertierb.Währn~-sr. 

~änder,d.nicht über EZU abrechnen 
Länder des frei- Länder Länder-d.nicht über EztJ abrechne, 
des darunter konvertier- insgesamt des darunter 
EZU Beko-Ma.rk 4) Länder baren 2) EZU Länder zusammen zusammen Beko-Mark 4 

Raumes Abkommens- ohne Ver- Wahrungs- Raumes Abkommens- ohne Ver-
3) länder rechnungs- rau.mes 3) länder rechnungs 

abkommen abkommen 
Mill. DM Mill. $ 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

8 099 931 758 11 2 343 2 704 1 925 221 180 3 
13 315 2 817 2 081 156 3 184 4 601 3 168 670 495 37 
16 395 2 867 2 203 228 5 186 5 822 3 900 682 524 54 
17 416 3 517 2 616 334 7 000 6 661 4 149 838 623 80 

1 382 265 197 27 511 515 329 63 47 6 
1 147 230 169 14 408 426 273 55 40 3 
1 401 253 189 19 516 517 334 60 45 4 
1 451 283 205 27 554 546 34b 67 49 6 
1 380 280 191 25 572 532 329 67 45 6 
1 473 305 

' 
244 24 650 579 351 73 58 6 

1 496 298 252 18 608 573 356 71 60 4 
1 464 306 253 28 555 554 349 73 60 7 
1 492 297 231 27 606 571 355 71 55 7, 
1 611 321 235 34 677 622 384 77 56 8 
1 644 325 207 46 642 623 392 77 49 11 
1 476 353 245 46 699 603 352 84 58 11 
1 490 307 219 36 746 606 .355 73 52 9 
1 400 267 187 42 747 576 334 64 44 10 
1 587 312 227 42 796 642 378 74 54 10 
1 427 305 227 34 782 599 340 73 54 8 
1 553 302 225 35 807 635 370 72 54 8 
1 478 273 204 33 726 590 352 65 49 8 
1 626 38t· 214 44 776 645' 387 72 51 11 
1 531 226 40 746 616 365 73 54 10 

Ausfuhr nach Kauferländern 

1 981 
16 115 3 102 2 188 618 2 685 5 261 3 847 741 523 147 
18 927 3 284 2 179 743 3 326 6 138 4 517 784 521 178 
22 525 4 097 2 677 1 025 4 013 7 361 5 372 977 637 245 

1 561 273 164 76 291 512 373 65 39 18 
1 529 232 154 52 267 488 365 55 36 12 
1 737 308 182 92 286 560 415 74 43 22 
1 973 356 218 98 344 642 471 85 52 23 
1 802 377 251 89 301 595 430 90 60 21 
2 003 375 250 85 365 658 478 90 60 20 
1 874 356 248 77 331 616 447 85 59 18 
1 779 323 215 78 327 584 424 77 51· 19 
1 932 336 215 95 342 627 4b1 80 51 23 
2 080 390 253 111 373 683 496 93 60 26 
2 043 376 254 89 380 672 487 90 60 21 
2 212 395 278 83 406 723 527 94 66 20 
1 800 324 233 62 304 584 429 77 56 15 
1 995 350 254 70 350 647 476 84 61 17 
2 386 419 291 94 411 771 569 100 b9 22 
2 044 386 251 102 351 668 487 92 60 24 
2 340 438 298 104 409 764 558 105 71 25 
2 052 393 260 92 390 681 489 94 62 22 
2 220 416 277 101 402 729 530 99 66 24 
2 151 452 280 143 460 736 513 108 67 34 

Einfuhr H bzw. Ausfuhrüberschuß (+) 5) 
' 

- 723 
+ 2 800 + 285 + 107 + 461 - 499 + 660 + 679 + 71 + 28 + 110 
+ 2 532 + 417 - 23 + 515 - 1 860 + 316 + 617 + 102 - 3 + 123 
+ 5 108 + 580 - 60 + 691 - 2 987 + 700 +1224 + 140 + 16 + 165 
+ 178 + 7 - 33 + 49 - 220 - 3 + 44 + 2 - 8 + 12 
+ 382 + 2 - 18 + 38 - 141 + 62 + 92 + 1 - 4 + 9 
+ 336 + 55 - 7 + 74 - 230 + 43 + 81 + 13 - 2 + 18 
+ 522 + 72 + 13 + 72 - 210 + 97 + 125 + 17 + 3 + 17 
+ 422 + 98 + 61 + 64 - 271 + 63 + 101 + 23 + 14 + 15 
+ 530 + 70 + 6 + 61 - 285 + 79 + 127 + 17 + 2 + 15 
+ 378 + 58 - 5 + 58 - 277 + 43 + 91 + 14 - 1 + 14 
+ 315 + 16 - 38 + 50 - 228 + 29 + 75 + 4 - 9 + 12 
+ 441 + 39 - 17 + 68 - 264 + 56 + 105 + 9 - 4 + 16 
+ 469 + 69 + 18 + 77 - 304 + 61 +' 112 + 16 + 4 + 18 
+ 399 + 51 + 47 +, 44 - 263 + 50 + 96 + 12 + 11 + 11 
+ 7* + 42 + 33 + 37 - 294 + 120 + 176 + 10 + 8 + • 9 
+ 310 + 17 + 13 + 26 - 442 - 22 + 74 + 4 + 3 + 6 
+ 595 + 83 + 68 + 28 - 397 + 71 + 142 + 20 + 16 + 7 
+ 799 + 107 + 64 + 52 - 385 + 128 + 191 + 26 + 15- + 12 
+ 617 + 82 + 24 + 68 - 431 + 69 + 147 + 20 + 6 + 16 
+ 787 + 137 + 73 + 69 - 398 + 130 + 188 + 33 + 17 + 17 
+ 574 + 120 + 55 + 59 - 336 + 91 '+ 137 + 29 + 13 + 14 

+ 594 + 111 + 63 + 57 - F4 + 84 + 142 + 27 + 15 + 14 
+ 620 + 146 + 55 + 103 - 86 + 120 + 149 + 35 + 13 + 25 

Länder 
des frei-

konvertier-
baren 

Währungs-
raum.es 

557 
758 

1 234 
1 667 

122 
97 

123 
132 
136 
155 
145 
132 
144 
161 
153 
167 . 
178' 
178 
190 
186 
192 
173 
185 
178 

641 , 
794 
957 
70 
64 
68 
82 · 
72 
87 
79 
78 
82 
89 
90 
97 
73 
84 
98 
84 
97 
93 
96 

110 

- 117' 
- 440 
- 710 
- 52 - 33 - 55 
- 50 - 65 
':" 68 

- 66 
- 54 - 63 
- 72 - 62 
- 70 
- 105 - 94 - 92 
- 102 - 95 - 80 
- 89 - 68 

1) Zuordnung der Länder richtet sich nach der überwiegenden Art der Abwicklung de~ Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
April 1957 für alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu: "Erläuterung zu Ubersicht F• in Teil 1 ·•Der Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland" auf der 3. Seite des Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.- 3) Länder der 
Europäischen Zahlungsunion.- 4) Beschränkt konvertierbar~ DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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- 1 ' 

Ze1 t 

1950 
1954 
1955 
1956 
1956 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug .. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
:Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
JuH 
Aug. 

1950 . 
1954 
1955' 
1956 
1956 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
:Febr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug • .._ 

Zeit 

1950 
1954 
1955 ,. 
1956 
1956 April 

llai 
Juni 
J\i~i 
Aug. 

, Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1956 ~ril 

, ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
148.rz 
April 
Mai 
Juni 
juli 
Aug. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)') 

Werte in Mill. DM 

Großbritannien S"aar1an9 j_ Belgien- Danemark Frankreich Italien 2) Niederlande Norwegen Österreich Schweden Luxemburg 

Einfuhr nach Herstell!!!!ß:Slandern 
469 161 405 491 691 507 1 246 217 176 637 
647 524 867 499 965 643 1 526 313 565 904 
666 673 1 365 723 1 445 1 043 1 770 346 697 1 103 

1 147 676 1 343 644 1 345 1 223 2 002 438 781 1 275 
98 57 122 70 126 88 166 37 64 93 
87 53 108 64 105 83 154 49 64 91 
91 57 126 70 105 100 17, 31 68 119 

108 58 113 59 115 105 162 32 68 131 
85 57 101 63 87 125 157 26 67 123 
93 56 105 69 92 100 202 28 65 125 

100 61 113 78 121 123 209 46 74 126 
117 57 118 82 123 126 201 43 70 130 
100 55 107 82 111 107 165 35 74 115 

93 61 100 7' 112 94 173 38 64 116 
86 60 95 68 97 107 158 38 66 102 

107 61 104 72 129 126 168 41 78 114 

94 58 100 67 116 101 162 30 72 99 
93 62 122 66 127 114 177 27 75 116 
85 54 96 64 129 120 178 46 64 119 
90 67 97 71 145 139 204 35 78 137 
60 64 101 69 104 165 179 50 74 132 

Ausfuhr nach VerbrauchelaD.dern 
361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
658 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034. 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
1 257 510 2 106 1 021 1 947 1 656 2 876 828 1 416 1 956 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 204 
121 37 165 63 156 133 227 73 110 159 
115 44 203 83 181 144 260 70 119 164 
112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 

88 43 170 76 153 127 236 ' 68 108 154 
96 47 185 92 170 138 245 76 120 169 

120 53 189 108 179 147 251 72 127 188 
99 49 190 95 176 153 256 67 129 190 

120 55 206 98 19,9 162 287 73 145 200 
86 44 176 79 180 146 247 52 109 144 

110 46 185 103 167 158 268 63. 124 167, 
112 59 226 97 224 182 326 76 160 210 
109 50 200 85 182 171 265 71 141 167 
114 57 209 82 235 180 280 100 150 193 111 55 194 71 209 150 241 61 135 170 
107 51 200 89 201 166 279 72 157 175 
122 48 193 82 152 161 273 88 146 171 

V. St.v.Amerika Kanada Mexiko Argentinien Brasilien Venezuela Südafr. Indien Austral. Finnland Union usw. Bund 

Einfuhr nach Heretell:!!!!:ßslandern 
1 735 42 27 275 87 35 129 104 268 91 
2 228 395 222 587 668 80 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 133 267 268 411 363 
3 970 670 437 611 483 211 300 189 508 327 

309 32 47 56 41 15 30 17 28 11 
320 53 37 68 37 14 22 20 36 16 
366 64 29 44 42 18 24 14 53 32 
355 62 25 31 43 14 21 13 69 41 

· 316 59 23 27 45 14 24 16 68 43 
330 69 41 40 45 HI 19 13 38 44 
391 74 34 69 47 23 24 15 24 40 
376 69 35 74 40 2.8 30 15 36 29 
422 78 33 65 52 28 41 12 48 28 
495 67 29 54 37 31 41 20 59 29 
527 41 20 44 34 28 2.1 20 54 18 
531 67 23 47 40 30 30 27 50 23 
499 49 19 47 39 25 25 21 47 "' 21 
513 60 19 45 38 37 30 23 59 22 
416 58 19 41 37 32 22 19 55 32 
457 66 15 52 35 36 42 22 39 37 
456 66 15 43 34 22 24 19 45 44 

,, Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
430 41 39 104 147 72 84 74 115 71 

1 227 173 148 321 588 245 259 374 251 187 
1 '611 1 230 155 383 306 324 317 590 290 311 
2 074 361 219 415 327 370 350 819 296 426 

189 34 18 41 24 35 34 70 23 41 
144 27 18 38 19 32 26 57 23 43 
168 28 21 42 24 31 29 65 29 36 
167 32 19 ~~ 25 25 29 76 2:, 41 
164 32 18 28 28 24 71 27 33 
188 37 22 27 28 ' 31 26 80 25 33 
203 41 20 29 45 33 30 94 26 44 
216 33 17 36 39 41 29 So 20 38 
202 30 21 36 43 38 38 71 23 41 
161 18 15 33 34 28 29 67 16 26 
194 24 \ 22 29 37 33 36 70 19 28 
213 32 23 40 35 42 40 89 23 30 
180 34 16 36 36 34 28 71 15 30 
212 42 25 39 44 41 43 99 29 38 
195 32 19 44 41 38 38 111 29 . 30 

• 191 30 24 42 44 50 46 98 30 31 
223 37 21 34 , 49 47 44. 112 28 26 

Schweiz Turkei 

350 219 
694 301 
646 283 
959 282 

73 24 
70 30 
75 23 
81 17 
74 23 
86 22 
92 ·25 

107 28 
88 22 
74 16 
73 11, 
91 16 
65 14 
90 17 
74 21 
88 16 
75 17 

492 237 
1 251 331 
1 525 513 
1 672 391 

149 26 · 
147 33 
156 44 
15~ 42 
15 21 
164 22 
180 25 
180 23 
189 22 
166 13 
172 24 
206 20 
186 22 
192 24 
169 18 
197 2? 
169 23 

Spanien Indonesie1 

48 234 
299 354 
395 362 
429 326 
32 23 ,6 25 
29 23 
24 22 
27 23 
27 26 
30 32 
35 . 28 
44 26 
36 38 
42 37 
49 24 
36 20 
39 22 
30 21 
3? 22 
31 27 

75 52 
306 174 
367 212 
467 285 

42 26 
28 33 
42 25 
48 22 
29 25 
31 26 
36 20 
43 23 
53 25 
38 24 
39 26 
44 3!i 
35 33 
41 31 
25 28 
29 21 
27 22 

1) Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", ttbersicht I.C. Die Auswahl der wichtigsten Lknder erfolgte nach der Höhe 
~es Umsatzes (Einfuhr+ Ausfuhr) im Jahre 1956.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, voll, Januax 1955 an einech1. Stadt, 1 Hafen und der ehem. Zone A Von 
Triest. ' 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Beför- Netto Güter 
derte tkm 1) 
Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 1 ·19 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1956 Jan. 134 130 122 

Febr. 99 99 116 
Marz 142 139 131 
April 154 152 136 
Mai 157 158 135 
Juni 152 153 131 
Juli 151 152 129 
Aug. 148 150 127 
Sept. 152 157 132 
Okt. 153 150 137 
Nov. 157 152 145 
Dez. 146 146 134 

1957 Jan. 136 133 126 
Febr, 139 140 128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 118 127 
Aut. . 146 147 1:37 

· ·Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Be- Wagen- Netto-tkm 
Güter- BeföI" Grenz-triebe- achs- wagen- derte ins- darunter: verkehr netto- kilo- auf 

tkm meter stellun~ Guter gesam1 deutschen bei 
2, 3) 6) 6) Schiffen Emmerich 

arbei tstäglich kal.-tägl, 

95 107 150 139 120 115 159 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 
132 128 118 2~3 210 221 207 
134 131 120 228 229 241 205 
128 125 115 218 224 230 236 
127 125 114 220 224 254 233 
124 123 113 216 222 228 245 
132 128 116 218 230 236 240 
129 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 
132 128 116 183 185 197 177 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 2~4 235 242 2,2 
138 134 118 232 243 245 230 
1;,, 1 :1 1 1 .~ 21'l /22 230 232 
124 1 '.'2 113 208 215 222 231 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

Seehäf,en verkehr im HorS 
Ostsee-Kanal Küsten- Auslands ins- r1erkehr verkehr ins- dar.: auf 

gesam1 7) 8) gesam deutscher 
Schiffen 

arbeitst'\glich :,rcl'=nOe rt 8.glict 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
201 83 222 168 227 
179 26 217 71 84 
231 79 258 104 150 
228 102 251 158 2.37 
237 90 264 154 215 
214 81 239 218 319 
231 89 257 219 333 
212 86 234 211 308 
236 · 92 262 207 337 
222 88 247 209 305 
225 77 217 ~§~· 293 
240 66 272 238 
215 74 240 153 ?20 
205 79 228 130 192 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319· 
226 94 250 211 324 ... ... . .. ... . .. 

1) Einschl. Dienstgut- und liiili tärverkehr, Jedoch ohne 'Gliterkraftverkehr. - 2) Beladene Güterwagen in allen Zi,;~en. - 3) Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zügen. - 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, SO"•ei t der Anteil der deutsr.hen 'lchiffe1 nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf 0chiffen e.ller Flaisgen nachge-.viesen. - 5) Ohne Berücksichtigung der vermin-
derten Ausnutzungsmoglichkei t des ::ichiffsraumes, bedingt dnrch une:unstige .'.'i ttert·ngsverhäl tnisse, Bis oder Schiffahrtssper-
ren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis avf die Zahl der ~etriebstaqe in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich 
erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BWV. - 6) Zinschl. lies Durche:angsverkehrs. - 7) Nur die im Ver-
kehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Gllter.- 8) Umfailt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen 
Besat'1:ungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31, Dezember 1937), z.Zt. unter f'remder.Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 114 127 
1956 Jan. 123 111 

Febr. 112 104 
März 111 114 
April 117 i11 
Mai 111 134 
Juni 108 131 
Juli 120 166 
Aug, 108 156 
Sept. 128 144 
Okt. 113 119 
Nov. 112 108 
Dez. 115 126 

1957 Jan. 119 112 
Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
J,lai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 

· Aur;. 113 170 

' I 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalenderlägllch, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkeh:r Uberlandverkehr 6J 
kilometer Personen kilometer Befbrder.te Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilorneter Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
115 112 111 285 251 262 184 
113 116 112 317 258 279 189 
116 111 111 287 253 243 179 
115 107 1111 279 254 234 180 
120 107 110 235 248 224 176 
127 106 111 272 260 226 189 
136 103 110 268 261 224 189 
139 100 110 272 265 221 190 
131 108 111 287 267 232 189 
117 109 111 298 270 239 187 
115 115 111 322 280 259 188 
120 116 111 340 278 265 185 

· 118 113 112 340 288 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 
118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 31'1 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 2?6· 186 
1.12 aq 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 ·194 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreisever~ehr.~ 3) 
kehr. - 4) Einscbl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr. - 5) Kommunale, gemischt,lirtschaftliche und 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Grlegenheiteverkehr, aber einschl. des 
linienähnlichen Arbeitsverkehres,- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 

Einschl. !Vli li tärver-
pri va te Unternehmen 
nicht öffentlichen 

\ 

I 
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Eisenbahn1 ) . 

(DB - Deutsche Bundesbahn, NE - Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
Betriebsleistungen 

Gliterwagenstellung 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilome tel' 4) 

darunter DB darunter DB , Brutto Netto insgesamt 
Zeit insgesamt Reise- 1 Güter- insgesamt Reise- 1 Güter- Güterzüge Güterwagen 

3) 
insges. j d~r. 

DB NE 
zuge züge DB DB 

Millionen 1 000 

Bundesgebiet 

1950 MD 23, 3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 1 417,1 
1954 14D 48,7 30,9 14,0 1 614, 7 596,6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 4 338,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51,6 32, 3 15,2 1 729,3 613, 1 1 084,7 10 462,4 4 905,5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 11D 52,2 32, 3• 15,8 1 756,9 611,8 1 113,7 10 995,6 5 204,6 5 135, 7 1 620, 1 269,9 
1956 Jan. 51,2 31,8 15,2 1 654,0 585,3 1 037,6 10 163,2 4 815,6 4 751,4 1 517,8 257, 1 

,Febr. 48,2 29,9 14,5 1 552,2 538,3 986,0 9 631,3 4 533,4 4 476,9 1 398,8 229, 1 
März 52,6 32,2 16,2 1 791,6 590,7 1 167,8 11 587,5 5 551,7 5 483,5 1 637,4 277,6 
April 49,6 30,8 15,0 1 682,9 566,4 1 085,4 10 709,3 5 091,2 5 024,8 1 581,6 271,4 
llai 51,2 32,3 14,9 1 709,6 607,2 1 071,9 10 563,2 4 993,8 4 928,4 1 563,9 260,4 
Juni 53, 1 32,8 16, 1 1 807,5 627,8 1 148,0 11 314,6 5 344,6 5 272,8 1 674,5 294,3 
Juli 55,3 34,9 16,2 1 869,7 692,4 1 145,6 11 275,9 5 307,5 5 240,7 1 662, 1 262, 1 
Aug. 55,9 35,2 16,5 1 905,4 710,3 1 163,2 11 461,2 5 375, 2 5 302,0 1 695,9 275,4 
Sept. 53,0 33,0 15,9 1 806,4 645,8 1 129,4 11 186,4 5 295,9 5 226,9 1 631,9 269,0 
Okt. 53,5 32,3 17,0 1 830,7 597,3 1 200,1 11 887,3 5 611,5 5 533,8 1 794,8 293, 7 
Nov. 51,2 30,9 16,2 1 747,9 569,7 1 145,3 11 415,9 5 439,6 5 362, 1 1 722, 1 281,5 
Dez. 51,2 31,8 15,4 1 724,9 609,8 1 084,3 10 751,4 5 095,2 5 025,6 1 560,4 266,9 

1957 Jan. 52,2 32,2 16, 1 1 748,2 599,4 1 114,2 11 074,7 5 261,6 5 189, 1 1 586,2 274,7 
Febr. 48,0 29,3 15,0 1 632,3 543,4 1 059,2 10 501,0 4 967, 7 4 903,0 1 494,8 254,8 
März 53,2 32,4 16,7 1 852,8 601,4 1 218,8 12 074,8 5 676, 5 5 602,8 1 685,8 290,7 
April 50,6 31,4 15 ,2 1 711,1 600,6 1 079,9 10 672,9 5 007 ,6 4 937,8 1 565,4 265,8 
llai 52,8 32,6 16, 1 1 794,0 613,9 1 148,4 11 417,8 5 391,6 5 317,4 1 646,6 283,8 
Juni 52,2 33,5 14,8 1 746,6r 664,3 1 052,7 10 456,7 4 932,3 4 867,0 1 474,4 263,9 
Juli 56,7 36, 1 16,5 1 908,5 723,7 1 152, 5 11 396,2 5 328, 1 5 253,6 1 728,6 295,9 
Aug. ... 36,2 16,6 ... 736, 7 1 158,3 11 461,4 . .. 5 265,3 1 698,0 . .. 

~ 

1957 Jan. 0,73 0,50 0,19 26,5 11, 5 14,8 165,3 89,5 89,4 76,8 0,65 
Febr. 0,67 0,45 0, 18 25,0 10,5 14,3 160,2 87, 1 87,0 73,7 0,58 
llärz 0,73 0,49 0, 19 27, 1 11, 5 15,4 172,3 93, 1 93,0 75,4 o,63 
April 0,69 0,46 0, 18 25,2 10,9 14, 1 158,0 86,0 85,9 70,4 0,56 
Mai 0,72 0,48 0,19 27, 1 11,3 15,6 174,3 94,4 94, 3 74,2 0,.55 
Juni 0,72 0,50 0, 17 25,7 11, 5 14, 1 157,4 84,9 84,8, 65,8 0,56 
Juli 0,80 O, 55 0,20 28,6 12, 7 15,8 175,8 94,5 94,4 77,6 0,61 
Aug. ... 0,54 0, 19 ... 12 ,6 14,6 162,7 . .. 87, 7 71, 3 . .. 

noah: Gliterwagenetellung Leistwigen im Personenverkehr 5) 
Güterwagen-

arbei tstäglich um.lauf- .t1eroraerte Personen Personenkilometer 
Zeit zeit bei dar.Berufs- Nich~-

der DB insgesamt Deutsche dar. Berufs- Deutsche dar. Berufe- Nicht-
Bundesbahn u. Schüler- bundeseigene u. SchU.ler- u. Schüler- bundeseigene DB NE 6) 7) verkehr Eisenbahne~ 1 verkehr Bundesbahn verkehr Eisenbahnen 

1 OOÖ Tage 1 000 Millionen km 

Bundee13ebiet 

1950 MD 56,0 4,4 122 678 107 130 65 388 15 548 8 936 2 522,0 958,5 
1954 MD 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767,3 1 047,7 118,1 
1955 MD 62,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993,3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234,3 1 201,2 126,0 
1956 Jan. 58,8 10,3 4,4 149 435 134 092 95 608 15 343 10 085 2 845,8 1 412,5 140,8 

Febr. 56,0 9,2 4,6 128 800 114 485 77 801 14 315 9 224 2 490,1 1 094,8 129,7 
lllirz 63,0 11,1 4,3 135 379 121 391 73 106 13 988 8 528 2 931,0 1 093,1 126,5 
April 65,9 10,8 4,4 136 961 123 398 82 191 13 563 8 301 2 748,4 1 212,0 125,7 
llai 67, 1 10,4 4,5 134 249 120 703 78 578 13 546 8 229 3 446,3 1 262,7 126,6 
Juni 64,4 11,8 4, 1 122 295 110 057 70 797 12 238 7 199 3 253,8 1 119,9 114, 1 
Juli 63,9 10,5 4,3 144 268 131 102 75 321 13 166 7 356 4 266, 1 1 199,4 124,7 
Aug. 63,0 11,0 4,2 129 852 117 489 61 661 12 363 6 292 4 014,4 975,0 115,9 
Sept. 65, 3 10,7 4,3 146 735 135 458 81 934 13 277 7 473 3 570,7 1 280,8 125,jl 
Okt. 66,5 11,8 4,1 136 032 122 872 79 525 13 :60 8 059 3·059,9 1 251,4 124,9 
Jiov. 70,0 11,2 4, 1 131 884 118 451 82 815 13 433 8 544 2 677,6 1 205,2 127,5 
Dez. 65,0 t0,7 4,6 139 898 125 945 76 763 13 953 8 156 3 225,9 1 167,9 129,8 

1957 Jan. 61,0 11,0 4,4 144 457 129 602 90 498 14 655 9 620 2 890,9 1 339,7 139,2 
Febr. 62,3 10,2 4, 1 129 927 116 839 80 152 13 088 i 8 545 2 664,3 1 190,4 123,3 
llärz 64,8 11,6 4,3 142 013 128 156 84 815 13 857 8 591 3 024,2 1 288,9 130,3 
April 65,2 10,6 4,5 136 971 124 286 70 095 12 685 7 329 3 269,7 1 085,3 123,2 
Mai 65,9 11,4 4,4 131 007 118 008 79 467 12 999 7 436 3 330,5 1 218,9 122,8 
Juni 66, 1 10,5 4,8 134 430 121 853 71 821 12 577 6 948 4 007,2 1 159, 1 1t9,4 
Julf 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 138,5 115,2 
Aug. 63, 1 ... 4,2 ... 123 023 63 176 ... . .. 4 434, 1 997,0 . .. 

~ 

1957 Jan. 3,0 0,03 ... 4 863 4 635 3 040 228 157 79,0 64,3 2,0 
Febr. 3,1 0,02 ... 4 246 4 027 3 048 219 160 68,7 52, 1 1,9 
März 2,9 0,02 ... 4 499 4 294 3 277 205 144 73, 1 56,0. 1,8 
April 2,9 0,02 ... 4 601 4 400 3 136 201 1,44 75,0 55,3 1,8 
Mai '3,0 0,02 ... 1 4 379 4,191 3 092 188 135 71,4 52,9 1,7 
Juni 2,9 0,03 ... 4 215 4 037 2 969 178 120 68,8 50,8 1,6 
Juli 2,9 0,02 ... 4 250 4 060 3 003 190 134 71 ,2 50, 1 1,6 
Aug. 2,7 ... ... . .. 3 663 2 553 ... . .. 64,3 42,6 . .. 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 

, 

-528":-

,, 



' ... ' ,1':1' '~ 

noch: Eisenbahn1 ) (DB - Deutsche Bundesbahn, NE - Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
Beförderte Güter 8J 111 ttlere Gepäck- Nicht- 1 narunter Versandwei t, versand der insgesamt Deutsche bundeseigene J Expreßgut Kohle, Koks, Briketts bei der Zeit Deutschen Bundesbahn 

Bundesbahn 9) 7) Eisenbahnen zusammen DB NE zusammen DB NE Deutschen 
7) 6) 7) 7) 9) 7) 7) Bundesbahn 

t 1 000 t km 

Bundesgebiet 

19,0 MD 6 205 20 459,6 19 112,2 5 121,0 66, 3 61,6 4,7 8 271,6 7 470,2 1 599,9 186 
1954 11D 7 031 22 509,4 21 024,0 5 584,0 57,6 54,2 3,4 9 057 ,9 8 406,2 1 791,9 186 
1955 11D 7 562 25 098,2 23 569,2 6 860,5 61,7 58,2 3,5 9 549,3 8 918,8 1 816,5 185 
1956 11D 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404,6 66,4 62,9 3,5 · 9 912, 1 9 272,2 1 944,6 186 
1956 Jan. 5 389 25 334,5 23 758,2 6 918,7 56, 1 53,2 2,9 10 273,2 9 621,5 1 947,9 182 

Febr. 5 018 22 279,4 21 {)47,6 6 369,3 54,5 51, 7 2,8 9 497,3 9 023,3 1 793,7 196 
llärz 6 864 27 239,8 25 777,3 7 767,8 67,6 62,8 4,8 10 564,3 9 96'6, 1 1 997,5 192 
April 7 066 26 248,0 24 571, 1 7 259,9 59,7 56,6 3,1 9 658,1 9 021,6 1 889,1 188 
llai 7 240 25 276,3 23 685, 3 6 944,6 66, 1 62,6 3,5 9 264,2 8 638,9 1 838,8 187 
Juni 7 997 27 567,8 25 763, 7 7 634,3 65,0 61,3 3,7 10 094,0 9 412, 1 1 984,2 185 
Juli 12 512 27 110,7 25 343,3 7 376,5 66,0 62,2 3,8 10 036,8 9 361,4 1 955,3 185 
Aug. 14 779 27 682,5 25 841,3 7 554,4 65,4 62,6 2,8 10 206,8 9 518,4 2 018,1 185 
Sept. 10 618 26 614,0 24 S70,9 7 183,3 64, 5 61,9 2,6 9 647,4 8 991,9 1 908,8 185 
Okt. 8 165 29 712,7 27 971,6 7 933,6 74,5 70,4 4, 1 10 187,0 9 492,7 2 045,4 182 
Nov. 5 939 28 805,5 26 911,7 7 995,7 74, 3 71,0 3,3 9 945, 1 9 263,4 2 002,0 162-
Dez. 6 524 25 887,1 24 264,4 6 717,2 90,7 86,0 4,7 9 390,3 8 774,2 1 'i54,3 185 

1957 Jan. 5 774 26 390,3 24 660,5 7 442,8 62,3 59,2 3, 1 10 331,9 9 650, 3 2 066,3 195 
Febr. 5 519 24 865,7 23 248,4 6 921,0 57, 1 54,4 2,7 9 441,0 8 804,1 1 '973,7 191 
März 7 119 27 891,0 26 029,6 7 826, 1 65, 1 61,9 3,2 10 499,8 9 819,7 2 ~43, 6 195 
April 8 308 26 119,1 24 293,2 7 364,4 70,6 67, 1 3,5 9 712,8 9·071,4' 1 945,1 184 
llai 7 664 27 606,3 25 673,2 7 749,7 72,3 68,5 3,8 10 295,5 9 609,1 2 038,4 187 
Juni 9 613 24 647,4 22 964,2 7 096,8 63,6 60,1 3,5 9 036,4 8 438,0 1 776,5 186 
Juli 13 489 27 642,3 25 952, 7 7 834,5 73,7 69,6 4, 1 10 101,0 9 394,4 2 043,3 ,178 
Aug. 16 357 ... 25 762,2 ... ... 66,9 ... . .. 9 224,0 . .. 183 

~ 

1957, Jan. 49 3 323, 1 3 323,0 22, 1 0,58 0,57 0,01 1 711,4 1 710,7 4,2 27 
l!'ebr. 47 3 161, 1 3 160,7 20,0 0,56 0,55 0,01 1 603,6 1 603,6 5,0 28' 
März 50 3 326,2 3 325,9 20,5 0,65 0,64 0,01 1 606,2 1 606,2 3,3 27 
April 60 3 148,6 3 148,3 18,4 0,66 o,68 o,oo 1 559,4 1 559, 1 2,3 26 
Mai 70 3 377,2 3 377, 1 18,2 0,65 0,65 o,oo 1 662,3' 1 662,3 2,6 26 
Juni 60 3 056,1 3 056, 1 17,8 0,57 0,57 o,oo 1 446,9 1 446,9 3,1 27 
Juli 90 3 468,1 3 466, 1 24,0 0,62 0,62 o,oo 1 686,8 1 686,8 3,8 27 
Aug. 100 ... 3 298,8 . .. ... 0,54 . .. ... 1 590,5 . .. 27 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich anders vermerkt. Angaben Uber Streckonlange, Personalaufwand und Fahrzeugbestande in Heft 9 dieser 
Zeitschrift.- 2) Einschl. Militärverkehr, jedoch ohne DienstbezUge.- 3) Nichtbundeseigene Eisenbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) l\inechl. Mili-
tär- und DienstgutveYkehr.- 5) Schienen- und Schi~fsverkehr, olme Militärverkehr.- 6) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundes-
eigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und 
Schiffsverkehr einschl. Mili tar- und Dienstgutverkehr.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur ein-
mal gezfi.hl t. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband deutscher Nichtbundeseigenen Eisenbahnen 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet, im Saarland und in Berlin (West) 
Kraftradar Personenkraftwagen Kraft- Lastkraftwagen Zulas- s0nde~ Kraft-

Zeit Kraft- darunter insgesamt CLarunter omni- darunter mit einer Nutzlast aungs kraft- fahr--- fahr zeuge insgesamt Kraft- 1) bis 1500 bis buese ins- pflich- fahr- zeug-
Land insgesamt roller 499 ccm _999 ccm eLnsch] ,gesamt unter von 1 t von 2 t tige anh!!n-Hubraum Hubraum bis bis Zugma- zeuge 

Obusse 1 t unter 2t unter 4t schinen 2) ger 

Bundess;ebiet 
1938 1. ~~  3) 

1 836 095 856 711 - 714 458 167 984 11 556 214 171 95 190 41 650 63 567 30 110 9 089 
171 1950 1. 1 949 803 913 546 2 067 518 4 74 109 442 14 328 358 047 151 530 57 485 107 610 131 597 13 611 214 

1954 1. Juli 4 699 537 2 300 677 152 309 1 396 887 281 344 24 775 572 491 260 716 99 157 139 053 376 270 28 437 320 724. 
1955. 1. Juli 5 184 173 2 432 559 237 432 1 666 456 464 098 25 514 563 887 248 252 104 165 128 510 463 147 32 610 324 602 
1956 1. Januar 5 368 727 2 421 963 266 712 1 816 895 391 215 25 775 568 892 245 576 107 101 126' 212 501 125 34 077 328 899 ,. Juli 5 672 779 2 447 664 326 636 2 033 325 175 938 l 288 160 26 648 575 622 242 715 110 522 123 603 553 086 36 434 332 262 
1957 1. Januar 5 858 682 2 413 298 346 323 2 208 634 518 623 27 161 587 409 245 156 115 207 123 442 564 189 37 991 337 939 

1. Juli 6 137 190 2 388 035 382 674 2 456 288 243 884 1 354 685 28 166 595 393 245 258 120 194 121 278 630 160 39 148 342 936 

nach La!ldern (1. Juli 12~7l 
Schlesw.-HQlst. 224 602 73 284 11 725 91 663 10 197 15 398 1 034 27 712 13 885 4 948 4 742 28 958 1 951 14 774 
Hamburg 173 262 36 149 9 647 105 112 9 482 12 578 657 28 033 14 767 5 444 4 530 2 187 1 124 11 970 
Niedersachsen 756 095 310 530 44 899 282 517 29 684 43 674 2 796 66 469 31 836 12 949 12 056 85 667 6 096 46 805 
Bremen 57 697 12 849 3 543 33 751 3 184 5 006 286 9 351 4 490 1 874 1 649 1 011 449 4 571 
Nordrh. -West!. 1 582 736 564 809 122 297 720 005 64 527 101 202 6 729 189 786 79 783 38 398 38 724 91 742 9 665 90 753 
Hessen 588 638 241 940 30 757 241 218 23 584 35 073 2 296 53 750 22 095 11 339 10 751 46 205 3 229 27 641. 
Rheinland-Pfalz 400 223 169 607 22 589 142 379 14 719 20 581 1 346 37 303 12 795 7 553 6 963 47 399 2 189 20 690 
Baden-Württbg. 998 321 418 759 70 802 361 360 32 866 53 509 3 659 76 662 27 895 16 162 16 422 112 734 5 147 62 430 
Bayern 1 328 358 557 985 65 939 452 836 55 626 67 576 3 864 92 463 34 585 17 958 20 302 213 486 7 724 57 026 
Bundesbahn 4 704 467 4 633 - 7 1 317 1 500 106 448 418 496 291 1 949 
!3undeepoet 22 554 1 656 472 4 814 15 81 4 182 10 364 3 021 4 121 2 721 255 1 283 4 327 

~ 
1957 1. Januar 

1 
100 8071 41 299 

1 19 43il 
38 491 

1 
1 

1 
951 1 17 101 1 1281 023 I 09i 1 

2 2261 7391 3 420 ,. Juli 108 025 43 603 43 192 12 806 970 16 667 6 3 4 2 869 724 3 586 

J!e!:l:!;n_('!!e!tl 
1957 1. Januar 

1 
137 2941 30 991 

1 
6 4491 77 289 

1 
17 481 1 1 001 1 25 2391 14 616 1 4 2391 3 6071 1 6461 1 1261 14 0Cl2 

1. Juli 147 981 30 781 6 938 88 149 8 770 1 11 872 1 089 25 181 14 270 4 484 3 610 1 621 1 160 14 170 

1 ) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl.Kraftstoffkeseelwagen.- 3 J Ohne die aus steuerlichen oder sonsti-
gen Gründen vorUbergehend abgemeldeten Kraftfahrzeuge. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

-529*-

'1 

'.) 



,, . .... ~t \ 
1 ·~ .,,, 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straß~nverkehrsunternehmen 
Zuls.ssungen von fabrikneuen Ps.hrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kr&:f't- darunter Kraft- Straßenbahnen 2 Kraftomnibusse "i) 

:f'ahr- Per- 1 Kombi- ·I 
.r..raJ: raaer :f'ahr- Betriebe- Betör- Gefahrene LUlienverkehr f Gelegenhei teverkehr 

Zeit zeuge sone~) ~tiona- Last-
ine- tl ~!r~- zeug- strecken- derte Wagon- 1,ange Befor- Gefahrene Befbr- Gefahrene 

ins- an- lknge Personen kilomet.er der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt gesamt roller banger 3) 4) 6) Linien Personen kilometer Personen kilometer 

kraftwagen 3) 6) 
Anzahl, km 1 000 km 1 000 

1950 ][D 42 105 12 172 5 540 20 792 
6 31i 

1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 726 §im 1 758 6 698 
1954 11D 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 139 272 448 52 207 223 8,2 126 189 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 '1 431 2 404 ~m 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 655 2 674 12 378 6 818 2 260 J 875 289 245 53 661 23? 093 173 734 65'965 J 876 17 297 
1956 Jan. 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 514 1 809 3 912 300 621 54 788 231 883 183 811 66 049 2 146 5 283 

Pebr. 45 346 27 412 2 086 4 805 2 781 1 256 1 179 3 907 292 065 51 543 228 647 185 969 63 307 2 111 5 174 
Marz 106 277 53 341 3 443 7 299 25 824 13 716 2 293 3 918 299 228 54 468 234 290 175 783 64 691 2 359 7 504 
April 94 123 43 496 3 290 7 245 28 700 16 293 3 050 3 901 279 468 52 715 234 379 164 289 62 863 2 516 9 107 
Mai 90 072 43 918 3 123 6 720 27 827 16 390 2 828 3 897 287 653 54-015 236 743 164 016 64 055 4 526 23 670 
Juni ,81 432 43 478 3 066 6 428 19 888 11 396 2 7'9 3 895 276 178 52 929 240 895 159 370 65 790 6 151 31 985 
Juli 71 795 40 085 3 163 6 013 16 001 8 998 2 739 3 890 276 725 54 156 239 962 163 150 67 906 6 701 37 930 
Aug. 56 792 32 813 1 880 5 065 10 413 5 494 2 377 3 926 270 152 54 236 241 829 162 653 68 387 5 659 32 565 
Sept. 55 167 35 100 2 172 5 387 6 251 3 066 2 044 3 881 282 059 52 930 242 370 165 277 66 113 5 535 28 123 
Okt. 57 714 37 509 2 556 6 060 3 813 1 891 2 166 3 876 294 546 54 576 236 432 177 084 67 857 3 471 13 501 
Nov. 50 332 33 701 2 720 5 599 2 030 980 1 877 3 875 299 607 53 029 237 182 185 27:3 66 683 2 630 6 690 
Dez. 45 655 30 549 2 331 4 927 1 544 821 2 018 3 875 312 633 54 553 237 093 198 131 67 763 2 710 6 027 

1957 Jan. 45 771 29 899 2 332 4 280 1 908 977 1 360 3 873 305 661 55 155 234 024 204 920 70 515 2 347 5 388 
Pebr. 58 128 36 988 2 604 4 848 4 756 2 848 1 444 3 879 284 629 50 336 232 748 1?, ~~  65 075 2 471 5 858 
Marz 86 895 52 202 3 582 6 152 13 000 8 208 2 030 3 879 295 057 >4 697 234 791 69 446 2 999 8 645 

~In 90 047 53 973 3 738 ~ 127 17 533 11 312 2 293 3 878 280 066 52 868 236 629 179 210 66 740 2 865 11 361 
80 342 48 350 3 663 969 14 721 9 305 2 291 3 876 281 952 54 254 230 686 176 823 68 097 5 227 24 315 

Jnni 71 305 42 560 3 229 5 014 13 676 8 283 1 989 3 872 262 689 51 865 240 857 165 234 65 735 6 440 37 421 
Juli 68 757 38 950 3 565 5 693 13 271 7 683 2 341 3 873 266 4338 ) 5, 605 241 20,i,) 169 713 ) 70 810r 6 635r 38 370r 
Aug. 57 294 36 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 947 3 872 258 3791 52 870 241 5641 168 482° 70 516 6 264 36 844 

1.)_ Einschl. Krankenkre.ftwagen.- 2) Einschl. Stadtaohnellbahnen und Obueunternehm.en.- 3) Stand am 
März 1951 Länge der Li;.ien, ab April 1951 Länge der in Betrieb be:f'indlichen Strecken.- 5) Kommun 

Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bia einschl. 
~e, gemischtwirtschaftliche und private Unter-

nehmen sowie Bundesbahn und Bu.ndeapost ohne den nicht .liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht offentlicben linienahnlichen 
Arbeiterverkehrs.- 6) Wagenkilometer= Triebwagenkilometer + Anbrulgerkilometer.- a) Darunter durc}l Obueunterne!unen befdrderts .:'1,253 Mill. Per-
sonen,- b) Darunter 8 110,7 km im Ortsverkehr,- c) Darunter durch private Unternehmen befdr4_erts 27,485 Mill, Personen. 

Zeit insgesamt 

1954 IID} 5 093,7 
1955 11D 2) 5 870, 1 
1956 MD 6 238, 8 
1956 Jan. 5 471,8 

Pebr. 4 592,2 -· 5 704,8 
April 6 326,6 
Jlai 6 474,2 
Juni 6 720,4 
Juli 6 865,6 .ug. 6 858,2 
Sept. 6 518,7 
Okt. 7 066, 3 
Nov. 6 634,9 
Dez. 5 631,6 

19?7 Jan. 5 530, 1 
!'e'br. 5 574,9 
März 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1) 
/ 

Beforderte Gtitel'JJlengen 
im gewerblichen Guterfernverkehr 1 im Werk:f'ernverkeht'. 

nach Entfernungsetufen 

bis 149 l 150 bis 299 l;oou.mehr zusatQJnen 
darunter 

bis , 49 1, sobis299boo u. meh J4bbel- zusammen fern-
km verkehr km 

1 000 t 

978, 1 1 141, 1 1 128,2 °l 247 ,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,.,.. 
1 250,6 1 435, 3 1 315,7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 
1 412, 5 1 638, 5 1 425,3 4 476, 3 74, 1 1 060,5 517,B 184,2 1 762,5 
1 166,7 1 397, 1 1 334,5 3 898, 3 58,5 925,0 471,0 177,5 1 573,5 

906, 1 1 234,4 1 223, 1 3 363,6 45,4 707 ,3 375, 1 146,2 1 228,6 
1 190,2 1 457,6 1 377,7 4 025,5 58,9 989, 7 508,6 181 10 1 679,3 
1 438,2 1 650, 1 1 399,6 4 487,9 69,0 1 125,6 530,3 182,B 1 838,7 
1 515,9 1 691,5 1 409,9 4 617,3 72,8 1 132,8 541,3 182,8 1 856,9 
1 572,5 1 781,6 1 486,8 4 840, 9 71,9 1 139, 6 550,6 189, 3 1 879, 5 
1 583,6 1 786,0 1 478,4 4 848,0 77,6 1 231, 1 587,2 199,3 2 017,6 
1 597,2 1 791,6 1 488,4 4 877,2 75, 1 1 201,6 ,11,0 202,4 1 981,0 
1 507 ,2 1 722,7 1 458,0 4 687 ,9 80,7 1 103,7 533,1 194,0 1 830,8 
1 643,9 1 839,2 1 567,9 5 051,0 99,9 1 228,2 576,5 210,6 2 015,3 
1 542,5 1 813,9 1 551,9 4 908, 3 93,3 1 024,9 512, 3 189,4 1 726,6 
1 285,9 1 495,8 1 327,7 4 109,4 84,7 '916,7 450,4 155, 1 1 522,2 
1 200,2 1 468,9 1 388,7 4 U57,8 bb, / 868,7 435,7 167,9 • 1 472,3 
1 264,9 1 489,3 1 328,4 4 082,6 60,6 883; 1 445,9 163,3 1 492, 3 

1 

Kraft:f'ahrt-Bundesamt 

Verkehrsleistungen 
im aal"Ul1ter im gewerbl. im 

insgesamt Güter- Mbbel- Werk-
t'ern- fern- fern-

verkehr verkehr verkehr 

" Mill.tkm. 

1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1 391,9 1 072, 3 16,7 319,6 
1 474,7 1 182,6 19,7 292, 1 
1 331,4 1 063,3 15,2 268, 1 
1 159,5 947,9 12, 1 211,6 
1 382,6 1 100,9 15,5 281, 7 
1 476,8 1 177,0 18,2 299,8 
1 499, 1 1 196, 1 19,5 ~3,0 1 565, 3 1 256,9 18,7 8,4 
1 585,7 1 255,4 21,2 330,3 
1 588,9 1 262,4 20,4 326,5 
1 530, 1 1 225,5 21,5 304,6 
1 648, 1 1 318,2 26,8 329,9 
1 583,0 1 293,2 24,6 289,8 
1 345,9 1 093,9 22,8 252,0 
1 356,8 1 108,0 18,7 248,8 
1 338,5 1 087,8 16,5 250,7 
1 1 6 272, 5 1 487,9 699,8 1 452,4 4 640, 1 69,5 983,0 482,8 166,6 1 632,4 485,9 216,2 18,6 269,7 

AprilJ) 6 205,7 1 509,0 1 694,9 1 425,2 4 629, 1 ... 941,7 472,0 162,9 1 576,6 1 466,7 1 205, 1 ... 261,"'6 
~ M~:J 1 m:6 1 762,5 §J~:7 Mai 1 445,3 4 788, 3 ... 494, 1 173,0 1 643,8 1 m:~ 1 236,5 ... 274,0 Juni 1 613,5 1 332,3 4 387 ,8 ... 419, 1 144, 3 1 421,5 1 135,3 ... 234,9 

!ie::~:::~:!1?:f:! i:~k!:r~~:1~e!!:t vi~:~r:a:na~:1 ~~  J !;i!~~e~w;::i t ~~:!~~::t:d ~::k;:~:;:!~=~g!e:i~=~~!!~=~i~:i~~:a Iln~:~t;t:;e:::_ t 
ber 1937), z.z. unter fremder Verwaltung. Gewerblicher Güter:f'ernverkehr einschließlich der Transporte der bundeebahneigenen und der im Auftrage 
der Deutschen Bundesbahn :f'ahrenden La9tkraftfahrzeuge und einechlielHich Mt!belfemverkehr.- 2) Mittlere Versandweite im gewerblichen GUterfemver-
kehr 1954 MD 275 km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 264 km, im Werk:f'emverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 166 km..- 3) Von April 1957 an im 
gewerblichen GU.terfernverkehr ohne Mt!belfernverkehr, im Werkfernverkehr ohne die Transporte der Unternehmen, die die Be:f't!rderungateuer viertel-
j!l.hrlich (ca. 8 bie 10 vH), halbjährlich oder jahrlich {ca. 1 bis 2 vH) a'brechnen. 

Bundeeanstal t fi.lr den Güter:f'ernverkehr/Kra:f'tfahrt-Bundesamt 

' Straßenverkehrsunfälle 1
) im Bundesgebiet und im Saarland 

, StraßenverkehrsunfS.lle Unfallopfer .in Straßenverkehre- Unfallursachen un:f'allen beteiligte 
mit nur Sach- darunter Verkehrsteilnehmer davon wurden zugerechnet 

mit schaden von ins- in ge- Ge- Schwer- Leicht- darunter in1,- Fdh- Fahr-
ie1t Personen- mehr als l D~~oo.- schlosse- ver- ver- Stra- son-geeam.t tctete ins- Kraft- gesamt rern zeugen Sen- ati-ache.den ner Orte- letzte letzte (techn. Fuß-

2) DM 200.- weniger, lag• 3) 4) 5) gesamt fahr- 6) von Mängel) gän- ver- gen 
zeuge Fahr- hält- Ur-

zeu- oder gern nie- sa-ihrer gen Ladung sen eben 
.Anzahl vH 

Bundesgebiet 
1954 253 286 85 988 154 413 493 687 367 022 · 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 583 71,0 3,3 7,7 13,2 4,8 
1955 278 944 106 347 182 528 567 819 443 11; 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 826 941 71, 1 2,8 7, 1 14,4 4,6 
1956 288 682 126 220 210 481 625 383 494 6b3 12 823 144 305 216 688 1 206 476 931 119 903 034 72,8 2,6 7,2 13,5 3,9 
1956 Jan, 15 794 9 765 14 127 39 686 31 105 787 7 943 11 337 76 659 60 815 62 394 64,7 2,5 6,8 20,9 5,1 

Febr. 10 013 13 569 16 778 40 360 32 746 424 4 633 7 550 79 125 69 639 73 508 58, 1 1,4 3,9 33, 7 2,9 
llllrz 16 875 7 843 13 307 38 025 30 675 857 8 465 12 041 72 750 56 408 53 717 74,0 2,6 8,5 11,4 3,5 
April 20 957 8 392 15 342 44 691 36 415 844 10 382 >5 537 86 050 65 895 62 075 76,2 2,6 7,9 9,9 3,4 
Mai 28 672 8 646 17 736 55 054 43 543 1 189" 14 201 22 195 106 018 79 371 73 218 79,5 2, 7 8,2 6,8 2,8 
Juni 28 425 9 543 18 081 56 049 44 928 1 092 13 736 21 970 107 653 81 383 77 475 76, 9 2, 5 7,3 10, 2_ 3, 1 
Juli 33 298 10 335 20 157 63 790 49 396 1 356 16 962 26 024 122 615 92 522 87 696 77,8 2,6 7,1 9, 1 3,4 
Aug. 31 376 10 213 19 984 61 573 47 593 1 358 15 967 24 392 118 823 90 694 84 638 77,3 2,7 6,9 9,6 ~:t Sept. 31 291 9 520 19 300 60 111 46 990 1 370 15 933 23 353 116 052 86 443 81 855 77,3 2,9 7,9 8,2 
Okt. 28 000 12 595 19 291 59 686 47 395 1 287 13 862 20 661 115 906 87 524 85 520 73,0 3, 1 7,4 10,8 5,7 
Nov. 22 756 12 097 18 057 52 910 41 894 1 163 11 427 16 242 101 996 78 673 77 560 70,7 3, 1 7,4 14,3 4,5 
Dez. 21 225 13 702 18 321 53 248 41 983 1 096 10 794 15 386 _102 829 81 752 83 378 66,8 2,4 7,2 19, 1 4,5 

1957 Jan, 15 565 11 925 15 302 42 792 33 359 741 7 756 11 159 81 986 67 199 67 809 66,4 2,2 6,3 21,4 3,7 
P'ebr. 16 319 9 329 14 041 39 689 32 414 754 8 181 11 623 76 417 60 190 58 246 72,5 2,4 8,7 12,8 3,6 
März 21 304 9 384 16 '436 47 124 38 536 944 10 902 15 267 90 683 90 602 65 359 79, 1 2,4 9,2 6,5 2,8 
April 23 706 8 900 17 461 50 067 40 547 1 010 11 891 1.7 838 96 596 73 773 68 014 81,4 2,5 8,2 5,2 2,7 
llai 27 882 10 016 20 093 57 991 46 88':I 1 211 13 863 21 374 111 153 84 773 78 989 81,0 2,4 7,6 6,3 2,7 
Juni 29 475 9 856 19 777 59 108 45 986 1 246 15 04E 23 170 113 216 86 153 81 295 81,1 2,5 6,8 6,7 2,9 

Saarland 

1957 Jan. l 2781 2331 2081 7191 5921 201 ;ru 2531 1 J77 I 1 137 

1 

1 011 1 67, 1 I 1,1 

16,0 1 
22,013,8 Febr. 316 138 206 660 596 20 261 1 244 987 823 79,5 2,7 10,7 5,7 1,4 

März 423 162 _248 833 739 16 161 391 1 570 1 237 1 083 81,2 1,9 10,4 3,6 2,7 
April 460 132 272 864 778 18 167 426 1 619 1 275 1 140 84,3 1,3 9,6 2,4 2,4 
Mai 496 180 284 960 i;~ 13 183 455 1 812 1 463 1 276 82,7 3,0 9,2 3, 1 2,0 
Juni 474 130 268 940 19 23 476 1 723 1 409 1 339 84~3 2,0 8,0 4,0 1,7 

1 
1) AuafUbrliche M:onatsergebnisse in den "Statistischen Berichten", Arb.-Nr. V/11.- 2) Teilweise auch in verbind mit Sachecha4en.- 3) Einachliea„ 
lieh der innerhalb 30 Tagen an den Unfall:f'olgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlung znge:flihrte V~etzte.- 5) Boiiatige Verletzte.-
6) Die Gesamtzahl der Unfallursachen ist grdßer als die der Unfalle, da bei zahlreichen Unfällen mehrere Ursachen festgestellt 1t'orden eind. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West) 1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 3) 
Gesamtverkehr ( In- und Auslandverkehr) Flug-km Inlandverkehr Aualandverkehr 4) 

Zeit Flugzeuge Flugg8.ste 2) Fracht 2 J Post 2) dar.: im geleistete geleistete 
Aus- Ein- ins- Verkehr Pkm 1 Fracht-/ Post- Pkm 1 Fracht- 1 Post-Landung Start Empfang ersand Empfang Versanc gesamt m.t t dem steiger "Steiger Aualand 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1"954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118, B 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1956 MD 8 735 8 '748 147 ,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, t 94 248 2 192 487,2 
1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108, 3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105, 5 61 210 1 758 401,5 

Febr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 10?,6 52 780 1 963 430,4 
Marz 7 805 7 816 126, 7 129, 3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130 ,5 65 978 2 173 469,6 
April 8 197 8 203 136,9 132,4 3 129 3 298 466 449 4 387 ~,m 35 879 771 112,6 75 546 1 993 4-38,2 
Mai 10 318 10 311 167 ,8 167 ,8 3 501 3 625 496 496 5 178 43 780 846 127,4 98 290 2 132 450,6 
Juni 9 821 9 828 178, 3 171 ,O 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 528 853 121, 9 100 739 2 140 449,8 
Juli 10 923 10 929 191,4 189„0 3 098 3 205 472 450 5 610 3 938 48 107 762 110, 3 117 177 2 102 467 ,9 
Aug. 10 463 10 468 190,0 198, 1 2 987 3 080 491 470 5 694 4 084 48 615 733 116, 5 121 345 2 042 481 ,2 
Sept, 10 513 10 523 185, 3 194,0 3 149 3 292 504 489 5 616 3 998 47 832 770 123,5 128 175 2 267 502, 1 
Okt. 8 751 8 759 155, 1 161 ,O 3 420 3 752 499 500 5 308 3 799 40 349 854 125, 7 117 333 2 365 488,2 
Nov. 7 517 7 525 119, 1 123,2 3 162 3 410 550 i' 506 4 700 3 360 31 836 778 133, 1 88 839 2 622 508,4 
Dez. 7 120 7 208 109,9 126,4 2 756 2 924 784 744 5 016 3 714 29 462 663 180, 3 103 563 2 752 758,5 

1957 Jan. 7 478 7 462 116,2 119,0 2 397 2 539 479 457 4 676 3 279 31 456 578 116, 1 79 624 2 374 480,9 
Febr. 6 926 6 917 105, 1 109, 1 2 410 2 605 473 452 4 277 3 007 29 021 579 116,4 71 930 2 615 472, 1 
Marz 8 567 8 604 17;7 ,4- 144, 3 2 712 2 978 532 510 5 018 3 569 36 155 659 n5,4 99 498 2 633 533, 3 
April 10 111 10 098 156, 5 152,9 2 365 2 563 538 500 5 350 3 831 39 046 582 134,2 107 394 2' 2'7 498,0 
Mai 11 782 11 797 172 ,9 173,8 2 636 2 767 548 533 5 936 4 091 43 971 629 134, 3 111 413 2 119 517, 7 
Juni 12 359 12 377 201, 5 195,9 2 514 2 678 516 495 6 ?32 4 409 50 201 604 125, 1 130 296 2 159 490,2 
Juli\ 12 052 12 017 212,6 210,2 2 358 2 590 511 508 6 504 4 599 53 101 574 127,3 150 945 2 149 492, 1 
Augo 12 747 12 753 224, 3 230, 1 2 433 2 587 518 509 6 458 4 545 55 759 593 124,0 142 681 2 228 485,3 

Binnenschiffahrt 1
) • 

Beforderte Guter Geleistete ronnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter:. und zwar 
Durch ... Zeit des Berlin der sowj. dem Berlin der SOWJ. dem gangs- inagesam auf insgesamt au~ ohne 

Bundes- (West) Besatzungs- Ausland (West) Besatzurfgs- Ausland verkehr deutschen deutschen Durchgangs-
gebietes zone zone Schiffen Schiften verkehr 

') J) 4) 4 
1 000 t Mill. tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 ;m:5) 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 

5 516 167 76 1 748 12, 52 3 118 627 11 319 7 191 2 671 1 665 2 279 
1956 Jan. 5 138 135 52 1 525 9 44 3 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 121 

Febr. 974 - - 362 0 2 958 137 2 434 1 405 619 362 534 
Marz 4 491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 9 761 6 088 2 246 1 352' ' 1 934 
April 6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 088 7 894 2 777 1 762 2 400 
Mai 6 317 226 90 1 964 10 31 3 291 663 12 593 8 068 2 949 1 862 2 540 
Juni 6 756 119 178 2 200 9 64 3 338 752 13 419 8 590 3 215 1 983 2 741 
Juli 6 660 225 140 2 022 12 74 3 612 784 13 531 8 637 3 211 2 013 2 717 
Aug. 6 693 205 77 2 119 14 90 3 739 812 13 751 8 714 3 290 2 040 • 2 774 
Sept., 6 no 209 37 1 938 14 57 3 663 823 12 874 8 177 3 179 1 960 2 659 
Okt. 6 329 202 32 2 053 18 54 3 546 785 13 022 8 278 3 109 1 928 2 621 
Nov. 5 451 186 37 1 813 17 78 3 121 625 11 328 7 165 2 602 1 632 2 217 
Dez. 5 083 168 45 1 688 19 67 2 780 570 10 421 6 658 2 446 1 569 2 087 

1957 Jan. 4 938 130 57 1 623 21 51 2 956 578 10 355 6 561 2 470 1 576 2 103 
Febr. 4 782 145 10 1 681 18 17 2 548 494 9 757 6 125 2 254 1 407 im Marz 6 011 174 167 2 028 18 34 3 157 629 12 221 7 822 2 884 1 820 
April 6 082 237 107 1 952 17 60 3 078 524 12 060 7 774 2 866 1 841 2 537 
Mai 6 372 239 133 2 085 20 69 3 654 690 13 267 8 285 3 248 2 008 2 811 
Juni 5 756 181 132 1 894 22 52 3 510 689 ,12 238 7 494 2 996 1 812 2 561 
Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 g mal 

8 615 3 307 2 065 2 836 
Aug. 6 406 246 120 1 883 24 65 3 800 691 B 331 3 187 1 984 2 750 

1) Einschl. des Seeverkehrs der .Binnenhafen. - 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnen1dlometer, - 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzung:.,zone 1st auch der Verkenr mit Berlin {Ost) und mit aen Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezemoer 1937), z.zt. unter 
fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Yerkehr<aleistungen der im Bundesgebiet und in der sowaetischen .Besatzungszone beheimateten 
Schiffe.- 5) Vorlauflge Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: Versanu nach dem Saarland: 1 20~. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang' aus Hhfen 6) Massengutei, durch den Kusten-Zeit Ankunft Abga~ Ankunft Abga~f Nord-Ost- verkehr der SOWJ. dea der SOWJ. des verkehr im 
3) 3) see-Kanal 5) Be!~!!Jfs- Auslandes Be:~!!i}s- Auslandes No:rd-Ost-

4 l see-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 ?39 1 !65 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1 954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 im l:8 l 

231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
236 215 2 925 1 972 2 633 169 10 1 317 4 3 480 ~ 266 

1956 Jan. 9 ) 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 1 3 050 3 136 
Feb}. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 ,029 1 2 785 1 236 
Marz 155 145 2 896 2 117 1 752 168 16 1' 598 1 3 549 2 461 1 
April 204 190 2 783 2 035 2 515 207 68 1 408 ' 1 3 17() 2 859 
Mai 252 229 2 897 1 898 2 465 184 9 1 268 3 3 479 2 871 
Juni 300 281 3 074 2 050 3 09~ 185 7 1 201 13 3 583 3 931 
Juli 443 405 3 387 2 283 3 291 203 4 1 361 2 3 795 ~m Aug, 462 439 3 1<>;1 2 246 3 198 187 0 1 434 0 3 447 
Sept. 315 291 3 030 1 950 2 935 191 3 1 321 0 3 749 3 739 
Okt. 211 177 2 918 1 935 2 976 197 1 1 344 0 3 808 3 892 
Nov. 147 109 2 843 1 944 2 786 15s 1 3 1 266 5 - 3 533 3 511 
Dez. 139 126 3 204 1 850 2 785 133 3 1 210 16 3 808 3 539 

1957 Jan. 147 140 2 630 1 760 2 556 153 1 1 341 22 3 461 2 862 
Febr. 131 127 2 577 1 740 1 973 162 1 1 077 9 3 149 2 190 
Marz 151 129 3 056 1 956 2 104 168 0 1 '2i'5 1 3 729 2 123 
April 172 163 , 758 1 790 2 261 172 3 1 079 0 3 462 2 448 
Mai 195 179 3 117 1 970 2 879 17'1 2 1 042 4 3 759' 3 142 
Juni 252 243 3 168 2 090 3 095 176 5 1 160 1 3 757 3 728 

J11l1 338 325 3 323 2 222 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 
1 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr 1st auch der Verkehr rn1 t Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31 .Dez. 
1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundez,gebiet auf der glei-
chen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, die .tu 
Handelszvrecken mit Ladung zum Laschen angelrnmmen oder nach .Beladung abgegangen sind, Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die Schiffe in 
den Zahlenangaben enthalten, die be~ade;i angekommen oder abgegangen sind, be1 denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattgefunden hat.- 4) Ab-
gabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten GU.tern sowie seewartiger Versand nach .i:,innenh!:i.fen (Em-
pfang b1nnenseitig).- 6) Einschl. des Seeverkehrs d 0 rBinnenhafen,- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Häfen der sowJetischen Besatzungszone ent-
halten auch den Ver1:ehr rr:1t den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Re1cnes (Stand 31.Dez.1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung.- 8) .Ab 1956 vorlau-
flge Zahlen. 

-531*- Bun?esverkehram1nisterium, Abt. Seeverkehr 
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Zum Aufsatz: .,Die Beförderungsleistungen auf den Binnenwasserstraßen 1956" in diesem Heft 
Tonnenkilometriscb.e Leistungen auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes1) im Jahre 1956 

nach Schiffsgattungen 
Beforderte GUter, ( einschl. Floßverkehr) Geleistete tkm 

insgesamt dar. auf ausl. Schiffen insgesamt dar, auf aU-sl. Schiffen 

Wasserstraße Lange Schiffe Schiffe Schiffe Schiffe 
- - - mit I ohne mit I ohne mit 1 ohne mit I ohne 

Wasserstraßengebiet insges. eigener eigene insges. eigener eigene insges. eigener eigene insges. eigener eigene 
Triebkraft Triebkraft Triebkraft Triebkraft 

km 1 000 t Mil,l. tkm 

Elbe von Schnackenburg bis 
Hamburg 146 5 476, 7 3 237, 2 2 239, 5 709,6 99,9 609,8 593,4 295, 5 297,9 103,5 14,6 89,0 

Elbe von Hamburg bis Seegrenzt 105 2 391 ,4 1 886,6 504,7 25,4 19, 5 5,9 149,2 117,9 31,3 1 ,8 1 ,2 0,6 
Elbe-Llibeck-Kanal und Trave 
bis Seegrenze 87 1 848,5 1 620, 7 227,8 1 ,2 0,5 o, 7 61, 3 52,0 9,2 0, 1 0,0 o,o 

Schwinge ab Stade 5 48,9 30, 1 18,8 - - - 0,2 0,2 0,1 - - -
Pinnau ab Pinneberg 22 85,9 85,0 0,9 - - - 1 ,o 1,0 o,o - - -
Krückau ab Elmshorn 12 63,8 57,7 6, 1 - - - 0,8 0,7 0,1 - - -
Stbr 1. H. ab Rensing 52 685,9 313,3 372, 6 - - - 20, 3 9,4 10,8 - - -
Nord-Ostsee-Kanal mit Kieler 

li'orde 107 817,7 736,6 81,0 12,5 12,1 0,3 71 ,9 67, 7 „ 4, 2 1. 3 1 ,2 o,o 
Eider ab Rendsburg 110 26,2 26, 1 0,1 - - - 2,2 2,2 o,o - - -
Ubrige Wasserstraßen 2) 155 144,8 116,9 28,0 37, 3 37, 3 - 3,8 3, 2 0,6 1,1 1,1 -

Elbegebiet 801 904, 1 549,8 354,2 107,7 18,1 89,7 

Weser mit Fulda von Kassel 
bis Minden 233 1 110,8 283, 3 827, 5 4, 6 4,6 - 84,4 22, 2 6e, 1 0,5 0,5 -

Weser von Minden bis ~Bremen 
, ( Gr. WeserbrU.cke) 164 4 232,6 2 660, 5 1 572, 1 17,3 15, 1 2, 1 496,3 305,B 190,5 1,4 1,1 0,3 
Weser von Bremen (Gr. Weser-

brllcke) b. Seegrenze 83 6 054,9 4 040,2 2 014,7 65, 1 62, 7 2,3 188,2 132,6 55,6 1 ,7 1 ,7 o, 1 
Aller ab Celle 117 114,2 110,6 3,6 10, 7 10, 7 - 5,9 5, 7 0,1 0,2 0,2 -
Hunte ab Oldenburg 26 2 887,2 2 142,0 745, 3 63,4 59, 7 3,8 75, 1 55, 7 19,4 1 ,6 1,6 o, 1 

Wesergebiet 623 849,9 522,0 327,8 5,6 5, 1 0,5 

Mittellandkanal von Braun-
schweig bis Rtihen 39 3 191 ,4 1 ,771, 3 1 420,0 16,8 15, 7 1,1 116,8 65,4 51 ,4 0,6 0,6 0,0 

Mi t:tellandkanal von Minden 
bis Brau:p.schweig 118 9 377, 3 4 333,5 5 043, 7. 191 ,4 174, 3 17, 1 819,6 365, 1 454,4 14,8 13,5 1 ,3 

Mittellandkanal von :Berges-
hbvede bis Minden 102 8 784,8 4 022,6 4 762, 2 261,3 244,8 16,5 840,7 369,4 471 ,3 23, 6 23, 1 0,5 

Zweigkanal naoh Salzgitter 18 2 411, 3 1 070,2 1 341, 2 2, 3 2, 3 - 42,3 19, 1 23,2 o,o 0,0 -
Zweigkanal nach Hildesheim 15 880,2 466,4 413,8 41, 1 37, 7 3,4 12,9 6,8 6, 1 0,6 0,5 o, 1 
Zweigkanal nach Linden 11 423,5 208,0 215, 5 - - - 4,5 2, 2 2, 3 - - -
Zweigkanal nach Osnabrück 14 535, 1 418,4 116, 7 30,0 29,9 0, 1 7,3 5, 7 1,6 0,2 0,4 0,0 

:Mi ttellahdkanalgebiet 317 1 844, 1 833,7 1 010,4 40,0 38,2 1 ,9 

Ruhrwassers.traße 12 1 471 ,6 409,0 1 062,6 425,8 135, 5 290,2 14,7 3,8 10,9 4,2 1 '2 3,0 
Rhein-Herne-Kanal mit Fort-

setzung b. Henrichenburg 46 20 476, 1 7 620,9 12 855,2 3 381 ,6 877,4 2 504, 3 518,4 206,5 312,ö 82,5 21,2 61, 3 
Wesel-Da tteln .... Kanal 60 10 083,5 6 363, 2 3 720, 3 1 594,5 1 137,8 456, 7 538,9 358,8 180,1 91,0 66,-1 24,9 
Datteln-Hamm-Kanal 47 2 980, 1 1 634, 5 1 345, 5 536,8 383, 1 153, 7 80,5 47, 5 33,0 16,0 12;0 4,0 
Dortmund-Ems-Kanal von Dort-

mund bis Datteln 21 14 215,9 5 783,8 a 432, 1 714,4 451 ,2 263,2 148,B 59, 5 89,3 12, 1 7,9 4,2 
Dortmund-Ems-Kanal von Dat-

teln b. Bergeshovede 87 16 559,2 8 135, 5 8 423,8 441 ,o 419,9 21,2 1 395, 1 671 ,4 723,8 34,9 32,4 2,5 
Dortmund-Ems-Kanal v. Ber-

~eshdvede b. Herbrum 105 8 571 ,4 4 749,2 3 822, 1 301 ,3 281 ,5 19,9 807, 1 425, 3 381 ,7 20,2 18,3 1 ,8 
Dortmund-Ems-Kanal u. Ems 

von Herbrum bis Emden 56 4 729,9 1 670, 1 3 059,8 135, 3 121 ,8 13,5 252,6 83, 5 169,2 7,2 6,4 0,8 
Dol1art von Emden bis See-

grenze 13 363, 6 336, 6 27, 1 103, 4 96, 3 7,1 4,7 4,4 0,4 1,3 1 ,2 0,1 
Ems-Vechte-Kanal bis zum 

Süd-Nord-XanaJ. 20 95, 6 74,4 21,2 25,4 24,2 1 ,2 1 ,7 1 ,4 0,4 0,5 0,5 o,o 
Süd-Nord-Kanal 46 103, 6 71 ,9 31, 7 86,9 57, 3 29,6 1,8 1. 5 0,2 1. 5 1 ,3 0,2 
Haren-Rütenbrocker-Kanal 14 101 ,4 99,0 2,4 93, 1 90, 7 2,4 1. 3 1 ,3 o,o 1 ,3 1 ,3 o,o 
Küstenkanal 70 3 093,2 2 289,2 803,9 90,4 87;9 2, 5 215, 3 159,2 5b, 1 6,3 6, 1 0,2 
Ems-Hunte-Wasserstraße v. 

Leer b, Küetenkanal 42 15,6 15,6 - 2,9 2,9 - , 0,3 0,3 - o, 1 0,1 -
Ems-Jade-Kanal 70 62,2 60,4 1,E 0,1 - 0, 1 4,2 4,0 0, 1 o,o - 0,0 
Nordgeorgsfehnkanal 30 2.~ 2,5 - - - - o,o o,o - - - -
Piccardie-Coeverden-Kanal 24 46,9 42, 3 4,6 42,6 38,9 3,6 0,8 0,7 0,1 0,7 0,7 0,1 

Westdeutschee Kanalgebiet 763 3 986,3 2 029, 1 1 957,2 279,9 176,7 103,0 

Rhein "von Rheinfelden bis 
Neuburgweier 206 13 938, 1 8 451 ,8 5 486,3 10 156,6 5 739,0 4 417,6 1 566,8 1 047,6 519, 2 1 177,0 735,7 441, 3 

Rhein von Neuburgweier bis 
zur niederl. Grenze 507 104 308, 1 45 947,4 58 360, 7 45 921, 7 19 967,3 25 954, 4 21 027, 5 10 251, 3 10 776, 2 9 880,3 4 848,8 5 031 ,5 

Rhein insgesamt 713 104 422,6 46 020,6 58 402,0 45 968, 1 19 992,9 25 975,2 22 594,3 11 298,9 11 295,4 11 057,4 5 584,5 5 472,8 

Neckar ab Neckarweihingen 1 63 6 700,4 3 296, 5 3 403,9 636, 1 350,0 286, 1 705,0 363, 7 341 ,,3 72, 7 39,4 33, 3 
Main ab Bamberg bis Wliraburg 145 1 227,4 438,6 788,E 3,4 3,0 0,4 18,2 9, 3 9,0 o, 1 0,1 o,o 
Main von Würzburg bis Aschaf-

221,~ fenburg 164 2 463,2 1 580, 7 882,5 193, 5 147,9 45,6 325,5 104,3 27,8 21 ,4 6,4 
Main von Aschaffenburg bis ' 

zum Rhein 87 9 243, 7 4 689,3 4 554,4 1 473,2 769,0 704,2 490,4 258,4 231 ,9 64,0 36, 1 27,9 
Lahn ab Steeden 68 363,6 340,2 23,4 3,2 3,2 - 20,3 19, 1 1 ,2 0,2 0,2 -
Mosel von der lothringiechen 

Grenze 242 0,3 - 0,3 - - - o,o - 0,0 - - -
Spoykanal ab Kleve 9 216,3 135,4 80,9 119,7 42,2 77,6 1 ,9 1 ,2 0,7 1,1 0,4 0,7 

Rheingebiet 1' 591 . 24 155, 7 12 171,8 11 983,9 11 223,2 5 682, 1 5 541,2 
Donau von Kelheim bis zur 
osterr., Grenze 213 3 140,7 59, 3 3 081, 3 2 303, 6 29,5 2 274, 1 530,3 9,0 521 ,3 403, 7 4,8 398,9 

Gesamtverkenr 4 308 135 919,8 49 538, 6 32 270,3 16 115, 5 16 154,8 12 ~60, 1 5 925,0 6 135, 1 
1 ) Einschließlich des Durchgangsver~ehrs und des Seeverkenrs uer Binnenhafen, Jedoch ohne die jenseits der Seegrenzen uno. ohne die im Verkehr zwi-
schen franzo::iis1.:hen Oberrhe:i:nha:ten und dieser Hafen J.Uit i3asel gel~isteten Tonmmkilometer.- 2) 5chlei, Oste ao jjremervorde, Geeste ab .Bramel ,.md 

, 1 lensburger Förde. 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berliii.(West)1) 

1 iernseh-
-

Gewöhn- t)ber- Fernsprechdienst Ton- Einzahlungen 
0 Pos tscheckdiens t· Postsparkassendienst 

Brief- liehe mit- Orts-1 Fern-
5) auf Gut- Gut- 1 Last- Gut-

Zeit sen- Paket- telte Sprach- Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein- Rück-
dungen sen- Tele- stellen genehmigungen und auf den auf den lagen zah-

2) dungen gramme 3)4) 1 4) Postanweisungen Konten schriften Konten lungen 
gespräche 6) 6) 

Mill. 1 000 llill. 1 000 llill. St' llill. DII! 

1950 ll!D 354 14,3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18, 1 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20, 1 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 

1956 April 513 18,4 2 359 4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 1 373 108 87 
Mai 523 18,4 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 1 427 14 415 14 394 1 389 109 104 
Juni 550 18,1 2 482 4 150 222 54 13 573 465 30 3 554 1 392 15 524 15 543 1 409 141 109 

Juli 542 17, 1 2 763 4 179 230 57 13 592 483 28 3 428 1 397 15 090 15 054 1 437 141 131 
Aug. 544 18,0 2 918 4 210 220 55 13 614 504 27 3 414 1 394 15 347 15 418 1 439 136 142 
Sept. 539 18,9 2 577 4 236 222 55 13 649 539 27 3 364 1 388 14 543 14 496 1 440 122 107 

Okt. 603 22,7 2 605 4 266 235 60 13 688 579 31 3 565 1 401 15 956 15 940 1 451 111 107 
Nov. 589 24,3 2 366 4 295 236 57 13 746 622 30 3 489 1 446 15 524 15 476 1 440 82 112 
Dez. 729 30,4 2 70't 4 323 248 55 13 811 682 35 4 216 1 597 17 672 17 412 1 437 116 108 

1957 Jan. 569 18,4 2 209 4 356 243 54 13 915 753 28 3 488 1 479 16 733 17 040 1 491 130 85 
Febr. 523 18,8 2 088 4 388 221 52 13 995 799 28 3 312 1 411 14 597 14 597 1 538 131 83 
März 590 20,5 2 496 4 420 231 58 14 045 835 29 3 658 1 429 15 860 15 803 1 582 135 105 

1 
545 16 373 16 273 1 602 136 113 April 598 21,5 2 725 4 447 230 57 14 094 866 30 3 832 1 

Mai 587 20,6 2 700 4 479 229 59 14 125 888 30 3 668 1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 16,9 2 686 4 502 233 57 14 144 907 27 i 688 1 559 15 869 15 800 1 653 14-0 121 

Juli 602 18,5 2 964 4 531 ~30 63 14 157 924 '31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 
Aug. 581 ,18,9 3 036 4 557 ... . .. 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 

4
1,l Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.-

Jahres- bzw. Monatsende. - 5) Einschließlich der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw. - 6) Jahres- bzw. Monatsdurchachni tt • 

Posttechnische~ Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Herkunftsland der Fremden 1) daruntar1 Berichts aaruniier in ge- Deutsch- V.St. insgesamt Privat-Zeit meinden Ausland Belgien, Frank- Groß- Nieder-land 2) Luxemburg Danemark reich britannien lande Schweden Schweiz von 4) quartiere~ 

3) Amerika 

Anzahl 1 000 

Fremd enmelid lillgen (Neuankünfte) 
1954 S.Hj.}5 ) 2 047 10 557 ,8 2 576,4 252,1 304,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 483,5 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 4~6,8 
19§5 W.Hj. 2 006 7 199,9 939,3 52,6 60,0 68,B 65, 5 108,5 55, 7 83,4 192,0 8 163,7 129,5 
1956 S.Hj. 2 309 13 105, 1 3 315,9 297, 1 320, 7 225,4 303,7 575,0 297,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641,5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007,4 63,6 60,5 74,3 73,9 126,9 56,9 84,1 181,6 ,9 046, 7 151,6 
1,956 Jan. 2 006 1' 144,6 m:1 6,5 5,7 9,0 8,2 16,5 6,4 10,4 26, 1 1 270,6 15,7 

Febr; 2 006 1 105, 1 7,1 5, 1 '8,5 8,0 15,6 6,5 9,3 26,6 1 ~21.1 29, 1 
März 2 006 1 363,3 177,4 9,9 16,5 14,3 12,6 20,0 i1 '5 17,2 31,9 1 545,5 28,9 
April 2 309 if66J;~ 243,5 15,6 20,7 17,2 19,7 25, 3 20,3 21,8 44,8 1 781,5 49,8 
llai 2 309 365,0 25,4 27, 1 25, 5 33,9 42,9 31,4 34,3 63,3 2 282,1 148,1 
Juni 2 309 2· 114,9 486,5 31,6 46,0 24, 1 50, 7 84,6 53, 1 30,5 77,9 2 611,8 234, 1 
Juli 2 309 2 592,0 870,7 86,5 112,5 53, 3 67,3 166,9 <)6,1 49,3 113, 5 ' 3 481,3 470,4 
Aug. 2 309 2 793,9 864, 1 98,7 68,5 73, 7 85,6 179,0 60, 1 46,6 107,9 3 678,0 531, 7 
Sept. 2 309 2 164,2 486,0 39,2 46,0 31, 7 46,5 76,4 36,8 36,0 70,5 2 661,0 207,4 
Okt. 2 414 1 m:1 269,9 17,0 21,0 16, 6 20,4 32, 7 17,0 ~~ ~ 46,9 1 m:i 

. 
38,5 

Nov. 2 414 1 154,6 8,9 8,9 9, 7 11,0 17,4 9,7 29,0 1 13,3 
Dez. 2 414 1 017,3 131,6 8,4 6,9 11,2 9,2 16, 1 6,1 9,7 26, 7 1 149,6 22,0 

1957 Jan. 2 414 1 258,3 130,6 8,2 6,0 10, 1 9,8 18,2 6,4 10, 1 23,6 1 389,7 16,2 
Febr. 2 414 1 307, 1 136, 1 7,8 6,6 ~,o 9,7 19, 5 7, 1 9,9 25,3 1 444,0 29,7 
März 2 414 1 480,3 184,6 13,3 10,9 ,6 13,9 23,0 10,5 15 ,9 30,1 1 666,4 31,9 
April 2 422 1 694,2 301,2 21, 7 30,8 26,9 25,0 32,6 24,4 30,9 39,0 1 996,3 51,0 
llai 2 422 1 934,, 363,6 23,9 26,6 23,6 33,8 44, 7 28,9 30,9 60,9 2 299, 1 110,6 
Juni 2 422 2 423,0 523,9 44,2 43,4 35,2 55, 5 91,6 47, 1 36,4 69,7 2 948, 1 337,7' 
Juli 2 422 2 665, 1 910,2 107,2 100,8 69, 1 77,8 174,3 89,8 50, 3 106,5 3 576, 5 514,4 

Fremdenübernachtungen 
1954 S.Hj.}5) 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671,7 50 164,4 10 213,1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123, 7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 7!5,0 987,3 
1955 S.Hj, 2 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543,6 442,3 808,1 57 5 7,1 12 160,3 
1955 W,H;). 2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152,2 188,3 111,0 172,3 392,3 24 596,6 993,9 
1956 S,Hj, 2 309 60 792,0 6 349,6 560, 1 482,1 484,6 611,8 1 002,4 541,4 456,9 893,4 67 626,3 14 792,9 
1956 W.Hj, 2 414 26 295,5 2 222,0 127, 7 103,8 169,3 171,0 218,4 113,0 182,9 397,4 28 534,6 1 228,2 
1956 Jan, 2 006 3 302,2 282,1 14,8 9,9 22, 1 21,5 29,5 13,3 23,6 56,6 31605, 7 111,3 

l'ebr, 2 006 3 785, 7 293,4 17,0 10, 1 21,8 22,4 32, 1 15,8 24,3 56,3 4 ·103,0 239,4 
ll!ärz 2 006 4 368,7 363,2 17,4 26,6 28,5 28,6 34,0 23,4 33,4 63,4 4 756,9 233,9 
April 2 309 4 751,3 468,9 27,7 31,3 33,4 43,1 39,9 34,8 42,4 82,8 5 247,6 255,5 
ll!ai 2 309 6 819,9 678,7 44,9 40,5 46, 7 66,0 68,3 51,9 62,4 113,3 7 539,6 857,0 
Juni 2 309 9 571,7 904,3 57,7 67,5 47,8 91,4 150,7 85,9 64,3 144,5 10 545;7 2 011,9 
Juli 2 309 13 914,6 1 654,0 163,5 166,8 116,6 129,8 293,6 192,3 109,0 209,1 15 700,5 4 392,1 
Aug. 2 309 16 233,7 1 714,5 196,6 106,8 171, 7 184,5 324, 1 114·,4 103,3 207,8 18 099,8 5 427, 1 
Sept, 2 309 9 500,9 929,2 69,7 69,2 68,5 97,Q 125,8 62,0 75,6 '135,9 10 493,1 1 849,2 
~t. 2 414 5 692, 3 540,0 31,4 32,7 33,0 42,5 54,5 31, 7 51,5 94,5 6 235,6 301,9 

v. 2 414 4 091,9 342,0 16,4 15,0 19,6 ~4,6 28,6 18,1 27, 1 67,8 4 436,5 109,1 
lJez. 2 414 3 191,4 311,2 18,0 12,5 28,2 22,2 28,5 13, 1 21,9 61,5 3 504,7 139,0 

1957 Jan, 2 414 3 757,2 313,6 18,2 11,4 25,4 25,4 32, 1 13,2 24,6 56, 1 4 073,2 137, 1 
Febr. 2 414 4 386,6 317,2 18,2 13, 1 27,g 24,6 35,6 15,6 22,8 54,7 4 706,2 246,4 
März 2 414 5 176, 1 398,0 25,5 19,0 35, 1 31,7 39,0 21,4 34,9 62,8 5 578,4 294,9 
April 2 422 5 560, 3 568,3 35,2 47,3 50,3 57, 1 52,8 41,7 56,4 74,4 6 132, 1 271,3 
ll!ai 2 422 7 486,5 683,4 41,2 39,6 44,0 64,9 73,2 48,7 59,9 111,4 6 17},9 808,4 
Juni 2 422 11 512,5 978,7 79,3 66,7 64,8 102,4 160,5 81,2 72,5 133,8 12 495,9 2 694,5 
Juli 2 422 15 324,5 1 764,3 210, 1 161,9 146,0 146, 3 317,0 182,0 109,9, 201,3 17 092,5 5 064,4 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte und deren Angehörige,-
3) Einschl.Nordirland,- 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Die Zahlenangaben für die 
Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-März) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur 
halbjährlich berichtende Gemeinden. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM . 
Bargeldumlauf \llld Bankeinlagen Kredite 6) 

darunter kurzfristige lnti ttel- u.la.ngfrietige 

Zeit 1) Bargeldum- Sichteinlagen Termineinlagen darunter an darunter an insgesamt lauf aueserhalQ Spar-Bffentl. d. Kredit- Wirtschaft Wirtschaft öffentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
inatitute 2) u. Private3 ) Hand3)4) u. Pr1vate 5) Hand 5 ) u. Private u. Private 

1950 Dez. 29 183 8 117 8 110 2 236 . 2 434 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 6 284 
1954 Dez. 55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
1955 Dez. 64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
1956 Dez. 82 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 
1956 April 66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 35 727 

Mai 67 348 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 144 31 256 28 829 44 183 36 158 
Juni 67 655 14 625 14 176 6 364 6 189 3 565 22 325 31 378 29 090 44 865 36 723 
Juli 68 108 14 561 14 538 6 207 6 537 3 666 22 223 31 024 28 686 45 593 37 323 
Auii. 69 015 14 653 14 677 6 369 6 757 3 882 22 294 31 078 28 469 46 483 37 961 
Sept. 69 775 14 846 14 445 6 758 6 857 4 092 22 423 31 248 28 741 47 139 38 554 
Okt. 70 805 14 530 14 962 6 660 7 169 4 490 22 646 31 605 28 477 47 938 39 261 
Nov. 71 877 15 063 15 131 7 025 7 185 4 658 22 495 32 007 28 548 48 707 39 921 
Dez. 72 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 

1957 Jan. 73 409 14 533 14 842 7 032 7 464 5 233 23 965 32 917 29 on 49 068 40 187 
Febr. 74 489 14 981 14 757 7 158 7 447 5 500 24 364 33 259 29 385 49 614 40 620 
Marz 75 104 15 117 14 724 7 062 7 474 5 :;81 24 767 34 082 30 129 49 801 40 662 
April 76 357 15 573 15 694 7 018 7 952 4 791 25 032 33 993 29 606 50 271 41 041 
Mai 77 814 15 776 15 681 7 405 8 003 5 368 25 313 34 654 29 583 50 792 41 532 
Juni 78 050 15 888 15 562 7 178 7 769 5 634 25 525 35 252 30 290 51 108 41 806 
Juli 79 372 15 884 16 246 7 276 8 250 5 490 25 633 35 772 29 845 51 672 42 278 
Aug. 80 758 16 171 16 734 6 830 8 774 5 775 25 972 37 015 29 723 52 404 1 42 898 

Münzumlauf und der bei Geschäfts-1) Stand am Monatsende.- 2 / Einachl. in Berlin {West) ausgegebenen Noten.- 3J tn;agen beim Zentralbanksystem, 
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Ohne die vom Ze-ntralbanksyste!D zeitweilig in Auegleichsforderungen angelegten Guthaben 
deutscher öffentlicher Stellen.- 5) Einlagen bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkaesenämtern.- 6) Kredite der Geachaftebanken, 
der Kreditanstalt t'tlr Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungakreditinetitute sowie der Poatscheckamter und Post-
sparkasse; bei kurzfristigen Krecti ten einschl. Zentralbanksystem. 

Zeit 2 ) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Um.1.auf der Darlehensoestand 1) Schuldverschreibungen 

Deutsche Bunde abank 

darunter darunter Herkunft der K1 ttel 

tlnsgesamt Komrrunal- insgesamt Hypotheken auf Darlehen aus 
Hypotheken- obliga- 4) Wohnungs- gewerblichen / landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichen/ sonstigen Pfandbriefe t1onen 3 ) neubauten Betriebs- schaftlichen darlehen bypotheken darlehen 

Grundstücken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
, ,55 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 487 1 327 4 806 947 12 199 6 446 3 126 
1956 April 9 796 6 369 3 253 19 114 9 714 1 305 1 109 4 266 886 10 640 5 658 2 816 

Mai 9 915 6 459 3 272 19 462 9 865 1 339 1 129 4 368 913 10 848 5 718 2 896 
Juni 10 071 6 495 3 389 19 759 10 035 1 377 1 145 4 395 906 11 034 5 800 2 926 
Juli 10 200 6 555 3 450 19 983 10 202 1 413 1 224 4 484 920 11 204 5 916 2 863 
Auii. 10 280 6 608 3 474 20 390 10 417 1 423 1 254 4 600 934 11 372 6 050 2 968 
Sept. 10 435 6 721 3 515 20 720 10 609 1 450 1 '267 4 676 934 11 531 6 180 3 011 
Okt. 10 511 6 782 3 529 21 050 10 832 ., 472 1 292 4 691 946 11 729 6 315 3 005 
Nov. 10 570 6 823 3 545 21 393 11 039 1 489 1 311 4 750 961 11 898 6 438 3 057 
Dez. 10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 487 1 327 4 806 947 12 199 6 446 3 126 

1957 Jan. 10 872 7 020 3 646 21 460 8 10 880 8 ) 1 495 1 352 4 927 970 12 365 5 971al 3 123 
Febr 10 975 7 088 3 679 21 763 11 023 1 504 1 375 5 024 978 12 491 6 055 3 216 
MElrz 11 101 7 141 3 750 22 052 11 083 1 535 1 423 5 197 981 12 717 6 157 3 178 
Apri 11 242 7 207 3 817 22 338 11 204 1 548 1 441 5 287 998 12 837 6 240 3 261 
llai 11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 1 560 1 474 5 346 1 021 12 971 6 320 3 314 
Juni 11 483 7 298 3 949 22 754 11 410 1 557 1 503 5 380 1 015 13 096 6 373 3 285 
Juli 11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
Atli!• 11 924 7 478 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. monateende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkulturschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwal.tungskr~dite.- a) Der Rückgang ist auf die Ausbuchung 
von Verwaltungskrediten zurü.ckzufubren. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfrietige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- Unverzinsliche 

Öffentlich-recntliche Private Offentliche l Private verschreibungen u.Aktien seit 1 Schatzanweisungen 

Zeit Hypotheken- Aktien der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgesamt Korper- Kredit- oanken aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf schatten anstalten Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

m~: 67,8 18,8 24, 7 11,5 12,0 0,8 4, 6 2 319 al 1 558 1 470 
374,9 47,4 ,110,e 128, 1 14,2 74,4 41,5 13 961 b 12 602 2 165 

1955 11D 333, 1 48,6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 19 
mc 17 837 2 596 

1956 11D 197, 3 28,9 58,6 6,, > 6, 7 39,9 161, 7 23 22 239 3 151 
1956 April 226, 7 , , 7 128,0 97 ,o - - 198,8 21 167 19 466 ~ fä~ llai 71, 7 , , 7 3,0 67,0 - - 74, 6 21 313 19 684 

Juni 140, 1 1,7 65,0 73,4 - - 220,2 21 673 20 038 3 038 
Juli 82, 3 1,7 14,6 26,0 - 40,0 62,6 21 818 20 334 3 102 
Atli!• 232,9 1,7 ·- 60,0 - 171,2 344, 1 22 395 20 942 3 168 
Sept. 384,5 44,5 45,0 55,0 35,0 205,0 134,5 22 914 21 475 3 164 
Okt. 167,9 95,4 - 37 ,5 20,0 15,0 101,6 23 184 21 771 3 530 
Nov. 110, 2 10, 5 25,0 35,0 - 39, 7 27,0 23 321 21 915 3 686 
Dez. 1) 201,9 11,9 105,0 60,0 25,0 - 139,1 gmd) 22 239 3 151 
Dez. , 126,3 - 83,9 42,4 - - 0,5 22 239 3 151 

1957 Jan. 378,0 143,2 20,0 105,0 25,0 84,8 201,9 24 115 22 807 4 207 
Febr. 144,4 19,7 53,0 51, 7 20,0 - 45, 1 24 305 23 041 4 150t 
llarz 399,6 125, 3 108,0 61, 3 - 105,0 134, 1 24 838 23 431 4 439 
April 311,e 15, 7 90,0 164, 1 42,0 - 25,5 25 176 23 659 4 869 
Mai 521,8 33,8 165, 1 237, 9 10,0 75,0 45,9 25 743 23 974 5 357 
Juni 26a,e 66,8 50,0 67,0 25,0 6C,C 270,6 26 283 24 490 5 412 
Juli 276,7 83, 3 30,0 18,4 40,0 105,0 349, 7 26 909 25 249 tm 335,4 ,16,8 70,0 163,6 85,0 - 268,4 27 513 25 859 

\ 

Aug. 2 Sept •. , 381,1 21,8 158,0 101,3 35,0 65,0 71,2 27 965 26 379 7 342 -
1) Zurlickgezogene Emissionen ozw. verbleibender Bestand.- 2) VoI'laufige Zahlen.- a) Davon 86,3 Mill.DM Zut"Uckgezogene Emissionen.- b) Davon 77,; 
Mill.DM im Jahre 195? zu.t·ucKgezogene ß!lissionen.- c) Davon 126,8 Mill.DM zurti.ck~ezogene Emissionen.- Ci) UntM' Beruoksichtigung der zurU.Ck:gezogenen 
J:.m1ssionen. 

ll<=utsche Bundesbank· 
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Index der Aktienkurse 1} 

31.12.1953 ~ 100 
Industrie Ubrigo 

ine- Grunde toff- Metallverarbeitende Sonetige verarbeitende W1 rtacha:ttsgruppen 
Zeit2 ) induatrien Industrien Industrien gesamt zusammen w,i.runi:er aal"Ulli.er 

zusammen Stein- ~l..Ben- zusammen Mae hinen-[ ..-i'tra.i.en- EloktrQ- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-Kohlen- u.Stahl- c fahrzeua,o 
be'rgbau industrie bau technik werte industrie banken wirtschaf1 

1950 56,4 55,4 38,3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,2 66 ,6 35,7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954. 124,7 126,2 130,5 1 ~9,2 146,5 120,8 122,5 118,8 123,6 124,5 131,8 116,9 119,0 121,3 117,4 
1955 1g5,6 198, 1 200,5 1go,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215,6 192,3 208,5 162,7 186 ,7 200,2 184,2 1956 187,2 187,4 783,4 167,8 212,0 195,5 180,0 213,7 208,2 187,3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177,0 
1956 April 196,2 196,9 192 ,2 178,3 218, 1 205,6 187,3 234,4 219,6 197,2 209,3 164,2 193,5 229,6 182,6 

Mai 189,5 190,5 184,0 168,3 209,2 200,8 182 ,5 234 ,o 212 ,6 192,0 197,5 159,8 185,7 215, 3 175, 7 
Juni 185,2 185, 7 180,5 163, 7 209,3 195, 3 178, 1 221,6 207, 1 186,1 185,7 157,7 183,3 210,2 175,0 
Juli 183,3 183,3 176,8 161,6 205,1 192, 5 177,2 209,8 206,8 185, 3 185,9 156,0 183.,3 209,5 174,6 
Aug. 177,8 177, 7 111,0 154 ,9 197 ,4 186,5 171,4 198,8 201,6 180,4 179,3 149,7 178,0 204,2 169, 1 
Sept. 181,4 181,6 176,9 160,4 204, 5 188',8 175,2 200,3 203,4 182,8 184,6 151,4 180,4 208,8 170,8 
Okt, 184,2 183,9 180,9 164,0 212,0 190,5 178,1 196 ,9 203,2 183,4 182,7 154,2 184,9 213,9 175,2 Nov. 180,0 179,5 176,1 157,4 205,8 185, 3 175,6 182,6 196,9 180,0 176,8 151,4 181,5 208,2 172,1 
Dez„ 183,2 183,0 180,8 161, 1 214,9 188,3 176,6 185,4 202,4 182,4 179,9 152,0 184, 1 211,5 174,9 

1957 Jan. 184,0 183,6 181,4 161, 1 217,0 188,7 175,0 185,4 203, 7 183, 1 177,9 152 ,5 185,2 213,9 175, 7 Febr. 179,5 179,0 176,8 158,5 208,6 184,2 170,6 182,0 197,8 178,5 171,1 149 ,5 181,4 211,8 170,5 März 181,7 181,1 180,5 163,2 212,4 184,0 171,2 186,9 195, 1 1ao,o 173,3 151,3 184,2 224, 1 169,9 
April 184,3 184,2 184,4 166,9 216,9 186,4 173,0 196,9 195, 9 182,8 177, 1 152,6 134,5' 224,6 169,8 
Mai 181, 1 181,2 180,6 163, 3 211 ,2 184,0 170,7 199,7 191, 1 180,2 170,7 148,9 180,6 216,2 167,0 
Juni 177 ,6 177,6 177, 2 159, 7 207 ,6 181,1 165,9 201,6 187,9 176, 1 161,6 145 ,o 177,7 210,9 164,5 
Juli 181,1 181,5 180,2 163,0 213,0 185, 6 168, 7 210, 7 195,5 180,6 171, 1 145, 7 179,5 213, 1 166,4 
Aug. 187,6 188,3 186,2 168,4 220, 7 191 ,6 174,6 222, 2 200,8 188,9 181,4 149,6 184,7 220,0 170,8 
Sept. 192,7 193,6 193,5 177,3 230,6 196,0 177,0 236,3 2CJ, 4 192,2 182,7 152„0 189,7 229,0 174,9 

1) Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien. - 2) Die Monatsdurchachni tte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats er-
rechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kursen am Monatsende errechnet worde.n. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zabl Nominalka.Pi tal Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
Zeit 1 ) der Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien Mill. D/lf vH ~ 
1954 6Tl 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 
1955 b82 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6,31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181 ,49 7,54 4,15 
1956 April 689 12 372,2 24 291,3 837,9 196, 34 6,77 3,45 

lilai 690 12 435, 3 23 392,7 882,6 188,12 7, 10 3,77 
Juni 690 12 552, 3 23 169,2 911, 7 184,58 7,26 3,93 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923,3 180,10 7,35 4,08 
August 690 12 709,0 22 263, 7 926,6 175, 18 7,29 4, 16 
September 690 12 722,8 23 383,4 928,3 183,79 7,30 3,97 
-Oktober 686 12 788,2 22 900,2 937,4 ,'79,07 7,33 4,09 
November 688 12 850,5 22 704,8 964 ,3 176,68 7,50 4,24 
Dezember 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7,54 4, 15 

1957 Januar 684 12 952,0 22 892,2 984,6 176, 75 7,60 4,30 
Februar 684 13 032,5 22 861,8 996, 5 175,42 7,65 4,36 
März 684 13 033,5 23 293,4 1 011,7 178,72 7,76 4,34 
April 685 13 093,9 23 429, 1 1 049,9 178,93 8,02 4,48 
Mai 681 13 126, 5 23 059,2 1 074,5 175,67 8,19 4,66 
Juni 681 13 363, 3 22 618,8 1 131 ,9 169,26 8,47 5,00 
Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152,9 179,27 8,57 4,78 
August 675 13 554, 5 24 826,8 1 164,2 183, 16 8,59 4,69 
September 673 13 1578,8 25 157 ,4 1 167,0 185,27 8,59 4,64 

davon; 
Grundstoffindustrien 93 5 071,2 8 4 79, 5 415, 5 167,21 · 8, 19 4,90 
Metallverarbeitende Industrien 136 2 319, 1 4 486, 7 192 ,9 193,47 8, 32 4,30 
Sonstige verarbeitende Industrien 276 3 500,6 6 903, 5 315,4 197,21 9 01 4,57 

Industrie zus8ll1Di1Em 505 10 891,0 19 869, 7 923, 7 182,4'4 8,48 4,65 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 168 2 687 ,8 5 287, 7 243,4 196, 73 9,05 4,60 

Aktien mit Dividende 581 13 092, 3 24 705 ,5 1 167,0 188,70 8,91 4,72 
Aktien ohne Dividende 92 486, 5 451 ,9 - 92,88 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (e~nschl. 0 ~) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere') 
4 % Wertpapiere 2) 3) 1 

davon 5 % 5 % 5 % 5 J/2 % 5 1/2 % 6 % 6 % 8 % 8 % 
Pfand- Pfand- Kommunal Kommunal- Bundes- Kommunal Kommunal Kommunal,. Indl.$trie lhduetrie Zeit ins- briefe briefe obligat. obligat. d, Indu- anleihe Pfand- obli- Pfand- obli- Pfand- obli- obli- obli~ gesamt der offentl. d.Hypo- offentl.- strie- von briefe gationen briefe gationen brie:fe gationen gationen gationen Hypo- rechtL rechtl. obliga- 1952 

theken- Kredit- theken- Kredit- tionen 3) 3) 3) 3) 3) 4) 4) 5) 4) 
banken anstalten banken anstal ter. 

1950 76, 71 77,54 78, 79 74,49 80,50 72 ,21 - 98,00 97, 79 - - - - - -
1954 84,76 83,28 85 ,01 81,92 86,06 87,98 102,56 96,30 97,04 99,45 99,23 

98,97a) 98,80a) 
101,90 -

1955 90,45 90,96 90 ,54 89,50 91, 16 89,05 102, 70 100,95 100,91 102, 10 101,81 18~:tJ -1956 86, 10 85,38 88,50 84,84 89,35 85,96 100, 14 96,63 97, 11 99,43 98,99 96, 72 96,98 -
1956 April 89,30 90,02 90 ,56 89,21 91,67 86,09 100,53 99, 75 99, 72 101 ,54 101 ,00 98,34 98,46 103,03 -

Mai 88, 14 88, 72 89, 77 88, 11 90,96 85,00 100,44 98,44 99,01 100,79 100,38 98, 13 98,20 101,58 -
Juni 86,58 86,42 89,02 86,28 90,00 84, 75 100,02 96, 14 97,01 99, 34 99,09 97,55 97,43 100,58 -
Juli 86,34 85,69 88,74 85,55 89,29 86,01 100,00 95,58 96,37 98,82 98,50 97,09 97, 18 101,06 -
Aug. 84,38 83,00 87, 50 82,88 87,87 85,49 100,00 94,55 95,45 98, 16 97, 72 95,23 96,25 99,05 -
Sept, 82,96 80,80 86,52 80,40 87,01 85,89 100,02 94,07 94, 70 97, 76 97, 37 94,51 95,90 98,66 -
Okt. ~~ ~ 80 ,55 ~i:i~ 80, 15 86,96 86,81 100, 19 94,07 94, 57 97,80 97, 34 94 ,86 95,84 §ug -
Nov. 79 ,82 79,08 86 ,57 85, 74 100, 17 93 ,58 94, 35 97 ,84 96,92 94,76 94,72 -
Dez. 80,99 78, 14 84,58 77,51 85,69 85,69 100,03 92,83 93,63 96,20 95,92 9.3,96 93,90 98,33 -

1957 Jan. 81,00 77,90 84 ,52 77,37 86,02 86 ,42 100,38 91,99 92 ,61 94,97 95, 11 93, 56 93,60 99,21 99,91 
Febr. 79,66 76 ,07 83,89 75, 35 84,84 85,91 100,25 90,65 91,28 93, 38 93,52 92, 31 92,91 98,76 99,41 
März 79,02 75, 13 83, 53 74 ,29 83,71 86,06 100,44 90, 10 90, 71 92, 76 92, 76 91 ,21 92 ,25 99,?1 99, 17 
April 78,89 74,94 82, 78 74, 13 82,79 86,62 100,50 89,39 89 ,92 92,37 91,47 89,86 91,23 99.A6 99 ,66 
Mai 79 ,27 75,40 82 ,52 74, 35 82,67 87,37 100,45 89, 33 89, 75 92,71 91 ,65 89,37 90,95 100,05 100,07 
Juni 79, 37 75, 55 82,42 74 ,55 82 ,46 87, 52 100,44 89, 39 89, 71 93, 14 91,80 89,34 90,43 100,02 100,00 
Juli 79,61 75,67 82 ,36 74, 59 82 ,50 88,33 100,41 89, 13 89,62 92 ,55 91,83 89,26 90, 18 100,91 101, 16 
Aug. 80,27 76,60 82, 10 75 ,28 82, 38 89,03 100,25 90,09 ~0,25 95,03 93 ,37 89, 16 90, 13 101 ,58 102 ,26 
Sept. 81, 14 77,85 82,08 76,91 82,34 89,50 100, 14 91,37 91,34 95,97 94,87 89, 15 90,13 101,65 101,65 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstiohtagen errechnet worden. - 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihre& im 
Verh8.ltnis 10 ; 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - :/ertpapieren wurden die Kurse auch für die zurUck-
liegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhal tnis umgerechnet. - 3) Steuerfrei. - 4) Voll besteuert. - 5) Steuerbegünetigt. - a) .September - Dezem ... 
ber. 

-535''-

' 

,1 

-i 
\ :i ·, , .. 

·,'iJ 
1 
1 

1 \' 

·'4 ,, 
\ ,,, 

.'' 

-~ ,,, 



Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) 1Vechselproteste bei 

1 darunter 1 darunter 1 darunter Landes zentral banken, 
Zeit ins- indu- lland- Gro~- Einzel- ins- Indu- Hand- Groß- Einzel ins- Indu- Hand- Gro~- Einzel- Geldinstituten und 

gesamt strie werk handel handel gesamt strie werk hande handel 1gesamt strie werk handel handel Postanstalten 3) 

Anzahl 1 1 000 DM 

Bundessebiet 
1950 MD 351 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 p92 24 -021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26-•520 
1956 April 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 

Mai 263 35 59 49 45 72' 14 17 16 18 323 48 74 59 61 48 436 29 237 Juni 311 42 71 37 88 57 19 7 11 16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 
Juli 299 39 71 34 77 60 16 12 10 18 343 51 80 , i2 91 45 796 28 665 
Aug, 293 47 61 26 73 62 18 13 10 13 344 63 70 36 81 44 296 27 093 
Sept. 257 42 60 30 55 45 11 10 4 15 289 47 69 32 70 43 119 26 186 
Okt. 286 61 56 27 58 59 13 10 11 20 334 73 63 37 73 47 065 29 325 
Nov. 290 45 66 29 58 '55 11 13 8 16 337 56 77 32 73 45 087 31 856 
Dez. 282 55 65 31 54 43 11 16 7 6 312 62 79 36 56 43 272 32 276 

1957 Jan. 299 45 74 38 55 70 18 16 15 15 361 62 89 50 68 40 759 27 697 
Febr. 276 59 59 41 48 62 14 18 11 10 327 73 73 50 53 35 869 23 479 
März 286 57 58 42 40 66 22 16 11 10 338 74 71 50 49 41 768 27 950 
April 278 54 33 33 63 67 21 13 11 13 335 73 45 41 74 39 539 26 279 
Mai 257 37 47 25 61 70 23 12 14 14 315 60 58 36 71 43 303 29 896 
Juni 228 33 52 23 56 53 16 16 7 11 271 45 67 30 64 43 249 27 405 
Juli 273 58 59 33 47 60 

1 
13 18 13 12 321 68 72 46 55 46 000 30 691 Aug, 244 38 61 28 40 67 26 9 8 16 299 60 66 34 54 41 163 26 803 

~ 
1957 Juli 

1 
3 

1 
1 

1 
-

1 
-

1 
-

1 
1 

1 
-

1 
-

1 
1 

1 
-

1 
4 

1 
1 

1 
-

1 
1 

1 
-

1 1 Aug. 3 - - 2 1 1 - - - 1 4 - - 1 2 

:§ee:l!n_ (!e!!tl 
1957 Juli 

1 
26 

1 
9 

1 
1 

1 
3 

1 
4 

1 
2 

1 
2 

1 
-

1 
-

1 
-

1 
27 

1 
11 

1 
1 

1 
3 

1 
3 

1 
' 

1 
... Aug. 13 4 1 1 1 4 3 - - 1 17 7 1 ·1 2 ... . .. 

.. 1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Ansc~luSkonkUrse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren voranging.- 3) Quelle• Bank deutscher Länder und 
Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 

I 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD ~l 1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1957 April 

1 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

eJffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitsiosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
" Hauptbetragsempfänger Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfälle in der Arbeitslosen- darunter 
versicherung I hilfe insgesamt darunter: Ar bei tsloe. u~f nterstützUlll 

insgesamt darunter: darunter: 2) insgesamt Xurzarb.-Geld aus der, 
insgesamt I männlich insgesamt I männlich Beiträge u. Stillegu~s Arbeitslosen 

vergütung 3 4) hilfe 3) 
Anzahl M111.DM 

Bundess:ebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 39Q.. 345 ·232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 
m:~a) 

155,7 69,7 36,4 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171,3 134,4 68,0 25,5 

1 030 056 740 820 538 296 289 236 182 358 193,9 129,7 184,4 107,8 32,9 
1 522 984 1 202 446 1 005 335 320 538 212 003 

~n:~b) 
116,6b) 

m:ib) m:1b) 34,5b) 1 134 356 772 501 595 187 361 855 247 349 131,6 56, 1 
602 803 305 875 156 293 296 928 154 396 164, 1 111,9 100,0 42,9 26,3 
475 275 226 672 89 506 248 603 155 044 174,5 127,5 114, 1 42,6 35,2 
415 646 198 032 71 887 217 614 132 308 195,4 146,4 106,5 34,0 28,6 
364 763 182 799 67 745 181 964 105 664 203,8 140,7 99, 1 31,6 25,9 
336 385 170 799 65 977 165 586 96 515 176,4 141,7 92,3 30,1 22,9 
329 217 171 905 65 784 157 312 90 136 166,5 135,7 86, 1 27,6 19,6 
,18 265 184 321 72 870 133 944 81 743 199,4 143,5 89,6 31,6 19, 1 
378 165 236 117 110 856 142 048 88 538 171,9 139,6 93,4 36, 3 18,0 
647 268 478 031 308 854 169 237 109 257 175,3 131,6 137,5 65,6 21,6 

1 168 110 975 584 761 542 192 526 127 161 228,9 154,0 220,2 152, 1 25,• 
1 082 813 868 733 658 396 214 080 145 124 

m:~b)c) 1~t~b)c m:~b) m:~b) 26,2b) 758 }76 524 460 343 447 233 916 161 826 37,9 
506 689 307 571 158 461 199 118 136 569 152,0 108,3 99,9 47,7 23,0 
430 269 255 027 118 398 175 242 120 241 134,8 92,5 119,6 '54,8 28,8 
380 258T 223 582r 102 966r 156 676 109 684 132,2 90, 1 101,1 41,0 21,5 
~27 648 189 082 82 961 138 566 28 400 180, 5 115, 3 108,8 42,5 23, 1 

94 702 170 818 74 888 123 884 7 940 141,5 112,4 96,9 37,1 19,2 

J!e!:l!n_ (!•!!tl 
78 533 34 205 17 926 44 328 17 359 9,6 4,9 12,2 4,8 4,5 
73 068 32 411 16 085 40 657 16 456 10,8 5,0 14,6 6,2 5,3 
71 852 32 385 14 283 39 467 16 255 9,8 3,9 14,8 5,7 4,7 
61 913 25 828 9 352 36 085 14 281 13,2 „ 6, 1 15,9 6,0 5, 3 
49 285 '15 792 6 427 33 493 13 719 11,8 5,9 13,0 4,0 4,8 

UberschuS f+l 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj 

bzw. im 
Berichtsmonat 

+ 273,7 
+ 507,,7 
+ 430, 1 
+ 530,4 
+ 9,5 - 82,6 - 105, 1 
+ 64, 1 
+ 60,4 
+ 88,8 
+ 104,7 
+ 84,2 
+ 80,4 
+ 109,8 
+ 78,5 
+ 37,9 
+ 8,7 - 72,8 - 114.5 
+ 52, 1 
+ 15,'3 
+ 31,1 
+ 71,8 
+ 44,6 

- 2,6 - 3,8 - 5,0 
- 2,7 - 1,3 

-1) Ab April 1950 sind aie Aufwendungen für Arbeitslosenhilfe auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 ;,1nschl. des errechneten Zuschußbe-
darfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der Länder für die 
Arbeitslosenhilfe für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an Krankenkassen.-
4 )' Bis 31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbei terunterstützung einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten. - a) Ohne -die abgeführten Bei-
träge der Hauptstelle der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1955 
bzw. 1956.- c) Außerdem, 97 ,8 Mill.DM, die auf Grund von Art, 3 § 3 des Arbei terrentenversicherungs- ,bzw. Angestelltenversicherungs-lleuregelungs-
gesetzes vom 23.2.1957 an die Rentenversicherungsträger abgeführt wurden. (•1/3 des Beitragsaufkommens für die Zeit vom 1.1. bis 28.2.1957). 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 1 ) Kranken-
-- kassen 

Kassenart 

Anzahl 
1950 JD 1 996 
1954 JD 2 063 m~ ~~2) 

2 064 
2 069 

1956 April 2 069 
Mai ' 2 069 
Juni 2 069 
Juli 2 067 
Aug, 2 069 
Sept, 2 070 
Okt, 2 067 
Nov. 2 066 
Dez. 2 066 

1957 Jan, 2 065 
Febr. 2 064 
März 2 064 
April 2 066 
Mai 2 065 
Juni 2 065 
Juli 2 070 
davon, 

Orts- } 338 
Land- 102 
Betriebs- 3) kranken- 1 403 
Innungs- kassen 143 
See- 1 
Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 8 

Ersatzkassen !Ur 
Angestellte 8 

Außerdem: 
KVA :Berlin 1 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Freiwillige 
(ohne Rentner) und -b~werber Mitglieder 

mit Mit-

ins- danmter 
sotbrtlgE! 
.Anspruch ins- darunter ins- darunter 

gliede, 
ins-

gesam1 mannlicl auf gesamt 
Barlei-

mannlich gesamt llimnlich gesamt 

stungen 
1 000 

13 245 9 116 4 734 . 2 464 1 326 20 443 
14 964 9 843 11 067 6 130 . 2 668 1 697 23 762 
15 42E 10 033 11 367 6 199 2 862 1 871 24 489 
15 719 10 097 11 556 5 683 . 3 327 . 24 729 
15 691 10 214 11 681 6 302 . 3 087 2 059 25 080 
15 91E 10 268 11 682 6 333 . 3 112 2 084 25 363 
15 913 10 239 11 665 6 370 1 3 133 2 099 25 416 
15 863 10 189 11 643 6 396 . 3 183 2 141 25 442 
15 865 10 177 11 643 ! 561a) . 3 184 2 150 25 440 
15 880 10 185 11 654 . 3 819 . 24 002 
15 861 10 160 11 640 4 390 . 3 762 . 24 013 
15 832 10 112 11 618 4 425 . 3 790 . 24 046 
15 749 10 008 11 555 4 455 . 3 806 . 24 010 
15 465 9 804 11 305 4 474 1 962 3 768 2 356 23 707 
15 586 9 902 11 449 4 515 1 969 3 810 2 376 23 912 
15 833 10 149 11 723 4 541 1 970 3 823 2 380 24 197 
15 820 10 130 11 727 4 559 1 973 3 831 2 392 24 209 
16 013 10 214 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 
16 08E 10 244 11 787 4 589 1 981 3 876 2 428 24 553 
16 041 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 

9 o~: 5 839 7 719 3 285 1 265 2 032 1 029 14 412 
33 178 309 43 18 154 93 532 

2 651 2 018 2 299 383 196 294 231 3 334 
692 523 501 19 11 70 56 781 

51 51 51 4 2 6 6 61 

697 679 633 674 417 17 15 1 388 

159 121 142 6 3 31 26 195 

2 361 796 102 195 77 1 289 990 3 845 

880 474 - 372 127 130 78 1 382 

Krankenstand (Anteil d.arbei tsuni'a.l:tigen 
Kranken an den Mitgliedern d,entspr.Gruolle) 

Pflichtmitglieder Freiwillige 
Mitdieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anap ruch auf 

Barleisturuzen mämilidl weiblich 
=~~"eh we!l)lich maml.l.ch weiblich 

vH 

3,6 3,6 1,6 1,6 
3,69 3,52 4,11 4,08 1,28 f,23 
4,09 3,90 4, 57 4, 60 1,33 1,20 
4,35 3,99 4,86 4,74 . . 
4,35 4,26 4,76 4,91 1,57 1,31 
3,86 3,84 4,28 4,52 1,43 1,31 
3,57 3,44 3,96 4,05 1,34 1,22 
~. 79 3,60 4,21 4,26 1,29 1,18 
3,92 3,62 4,37 4,34 1,29 1,18 
4,01 3,74 4,48 4,54 1,29 1,20 
4,24 3,96 4,72 4,76 1,34 1,19 
4,35 4,09 4,82 4,80 1,38 1,21 
4,29 3,74 4,76 4,32 1,40 1,24 
4,02 3,37 4,48 3,98 1,28 0,97 
4,90 4,50 5,47 5,45 1,56 1,17 
4,58 4,56 5,04 5,44 1,55 1,22 
4,21 4,24 4,60 4,95 1,46 1,20 
3,73 ,,73 4,10 4,42 1,39 1,14 
3,80 3,75 4,19 4,44 1,38 1,15 
3,74 3,50 4,13 4,18 1,29 1 ,07 

3,69 3,82 4,01 4,22 1,05 0,92 
2,37 1,91 2,46 1,98 0,46 , o,65 
4,29 4,34 4,42 4,69 1,97 1,60 
3,25 2,98 3,59. l,86 1,41 1,21 
3,65 3,14 3,70 3,46 0,75 1,46 

5,06 2,72 5,24 3,10 0,73 0,44 

3,36 3,66 3,52 3,83 1,43 o,76 

2,31 2,73 3,58 4,39 1,47 1,55 

4,46 5,32 - - 0,98 1,06 

1) Stand am Anfang des jeweiligen Monats.- 2) Ab 1956 vorlaufiges Ergebnis.- :,) Einschließlich Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesl:tahn, de1 '
1 

Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner. 

Zeit --

Bundesministerium !Ur Arbeit 
noch: Soziale Krankenversicherung1) 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 
1000 DM 

Einnahmen AuaJ2:aben 
darunter darunter 

Bei trage !Ur Arznei, vers1cherungs- Kranken-insgesamt pflicht:lge und Krankenver- insgesamt Arztliche Zahnbe- Heilmittel haus- Kranken-

' 
Sterbe- Ver-

waltungs-
Kass-enart -berecht:lgte sicherung Behandlung handlung und pflege geld geld kosten der Rentner Zahnersatz Mitglieder ""} ,,, 605 495 531 341 59 722 569 425 114 59E! 27 436 109 554 109 598 108 914 10 750 35 498 

1951 VjD 731 777 617 226, 91 970 684 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 12 363 44 452 
1952 l}VjD 814 481 684 502 102 751 798 096 167 936 37 888 156 551 147 456 149 712 14 184 52 223 
1953 VjD 917 155 783 098 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 16 345 58 709 
1954 VjD 990 865, 851 011 117 131 963 870 209 333 49 237 181 496 177 883 181 852 16 657 61 721 
1955 VjD 1 086 668 940 959 120 544 1 091 187 243 o27 56 808 199 469 194 190 221 332 ts 616 66 270 
19t6 2)VjD 1 230 453 1 051 320 149 465 1 232 908 268 459 63 189 222 353 220 044 254 956 22 838 77 635 
1956 1, Vj, 1 119 272 972 074 121 827 1 236 273 252 255 59 531 219 314 195 34.7 313 591 21 990 74 284 

2,Vj, 1 197 739 1 043 831 127 217 1 182 718 265 048 64 762 218 385 211 698 223 911 21 191 72 778 
3, Vj, 1 288 927 1 073 097 191 477 1 203 639 272 448 63 206 214 634 219 460 m ~~~  21 082 75 308 
4.Vj. 1 315 874 1 116 276 157 370 1 309 001 284 084 65 257 237 077 253 669 27 067 88 169 

davon: 
Orts- 729 859 600 697 113 253 731 226 152 004 31 995 127 476 145 999 145 730 17 743 54 353 
Land- 19 266 17 683 1 132 19 450 4 472 1 222 2 893 4 450 1 884 230 2 515 
:Betriebs- 207 286 187 844 10 782 211 048 43 810 10 867 39 196 38 220 55 102 3 508 1 225 

darunter: 
Bundesbahn Kran- 28 879 21 672 4 137 33 331 6 816 1 356 6 475 7 005 7 815 982 46 
llunde~post ken- 11 862 11 294 301 11 395 2 592 676 2 130 1 929 2 204 132 58 
Bundesver• kassen kehrsmini-

steriums 2 209 1 554 449 2 294 530 101 526 494 247 53 220 
Innungs- 37 326 35 882 442 37 702 7 B59 1 983 5 260 6 750 9 421 304 1 149 
See- 3 750 3 556 116 3 578 613 189 527 612 1 029 29 339 
Knappscha:ftl, 91 702 53 038 27 441 85 075 .15 082 2 459 15 758 21 558 20 078 3 287 2 422 
Ersatzkassen für 
Arbeiter 11 911 11 542 150 11 636 2 485 646 1 856 1 779 2 757 95 1 233 
Angestellte 214 774 206 034 4 054 209 286 57 759 15 896 44 111 34 301 11 918 1 871 22 933 

' . 
1 ) EndgUl tige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums !ur Arbeit.- 2J Vorläufige Ergebnisae nach den Vierteljahresnachweieun-
gen.- a) Einschl, 1 000 DM Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner, die in der Aufgliederung nach Kassenarten nicht enthalten sind. 

Bundesministerium :für Arbeit , 
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Einnahmen 
darunter 

ins-
Beiträge 

Zahlungen Zeit einschl. des gesamt Bundes 1) SaUll)llis-
2llSC~e 

1960 JD 157 038 116 178 28 349 
'1951 JD 209 803 142 565 44 070 

1952 JD 239 597 164 014 58 801 
1953 JD 268 723 171 868 77 516 
1954 JD 280 405 175 604 82 612 
1955 JD 342 072 192 364 118 792 
1956 JD 4) 391 102 216 013 136 863 

1956 1.Vj"J 355 398 201 030 118 975 

~:~t 4) 
419 249 215 339 163 139 
367 314 214 962 117 858 

4o Vj. 422 448 232 722 147 479 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
Ausi;raben 

darunter 
Renten 

ins- aus der darunter 
gesamt knspp- Knapp-

2) schaftl. Knapp- Witwen- Witwen-
Renten- schafts achafts- renten voll-

vemJ<henmg renten voll- renten 
insgesamt renten 

151 555 123 397 24 808 56 474 4 768 21 423 
191 526 154 068 28 853 71 924 5 344 27 486 
230 205 186 867 34 504 87 092 6 217 34 378 
252 382 203 330 37 940 94 646 6 373 38 656 
265 290 212 220 38 836 100 657 5 707 41 517 
318 497 253 115 43 549 115 184 5 756 50 133 
359 056 272 561 44 549 117 316 543 57 386 
325 359 252 292 43 817 115 376 4 317 51 812 
379 657 298 495 44 187 115 367 166 57 206 
331 751 256 567 44 742 119 825 - 2 035 61 405 
399 455 282 890 45 451 118 696 - 276 59 121 

Kosten 
aua der aus der der Ver-

r,,.va1.iden waltungs 
versi- Ange- Kranken-

stellten vereimm! kosten 
cherung 3) 

r,ersiche,u,g der 
Rentner 

10 020 2 654 8 674 3 731 
12 872 3 220 12 194 4 690 
15 254 3 827 14 332 5 302 
17 681 4 381 16 460 5 490 
19 936 4 850 17 203 5 860 
27 354 6 317 19 237 6 563 
36 382 7 717 22' 076 7 005 
34 232 7 331 19 875 7 509 
39 189 8 056 21 627 6 497 
33 787 7 414 20 927 6 435 
3B 319 6 066 25 874 7 577 

1) Ohne die Zuschüsse aus der Gemeinlast.- 2) Ohne die Abfuhrungen an die Gemeinlast.- 3) Persönliche und sachliche Verwaltungskosten sowie son-
stige Verwaltungskosten (Kosten bei Gewa.hrung von Renten, X.asten der Uberwachung der Rentenempfanger, Verfahrenskosten).- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

Bundesministerium für A.rbei t 

Unfallversicherung im Bundesgebiet und in Berlin (West)') 
Gemeldete Empfänger v.Renten oder Krankengeld Ausgaben 

Arbeits- Unfälle darunter auf dem Berufs- Verwandte Zeit Ver- unfl:Hle Wege nach krank- Verletzte Witwen auf- · ins- Kosten -- im und und Waisen Renten Sonst. Verwal 
Träger der sicherte engeren und von heiten Erkrankte Witwer steigender gesamt einschl. der Lei- tungs-der Linie Kranken-Unfallversicherung Sinne Arbeits- Kranken- behand- stungen kosten 

Stätte gelder lung 2) 

1 000 Anzahl 1 000 DM 
1950 1. Halbjahr 633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 294 386 220 633 35 317 3 029 20 068 

2. Halbjahr 739 823 20 263 471 62'l 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 3 837 21 223 
1954 1. Halbjahr 867 678 87 462 28 323 610 428 124 843 54 098 2 291 474 298 325 528 79 179 7 777 37 896 

2. Halbjahr 1 093 291 105 073 27 830 624 271 126 208 53 306 2 229 500 603 337 480 89 40~ 9 591 38 496 
1955 1. Halbjahr a) 975 810 115 826 25 764 632 015 128 047 52 811 2 217 503 998, 340 691 87 539 8 083 42 732 

2. Halbjahr 1 226 972 130 480 26 138 644 951r 129 859r 52 649 2 193 532 840 349 325 101 787- 9 694 41 010 
1956 1. Halbjahr 1 064 844 125 259 23 240 655 112 131 795 51 827 2 148 543 301 360 810 98 832 8 445 46 468 

2. Halbjahr 1 250 202 127 959 21 206 669 169 133 410 51 924, 2 114 579 733 365 423 118 783 10 652 49 016 
darunter: Berlin (West) 40 287 5 332 723 13 926 3 094 825 38 16 539 9 035 3 754 229 2 757 

davon: 
!'Berufsgenossenschaften 

926 136 469 Gewerbliche u. See-B-G. 15 638 993 426 112 035 19 408 96 075 36 042 1 557 612 296 423 95 517 8 292 40 038, 
darunter: Berl.l.n (West) 706 36 335 4 768 633 11 502 2 571 724 32 13 96:, 7 207 3 314 190 2 542 

Landwirtschaft;Liche-B-G. 10 144 167 71'/ 1 478 283 202 540 21 144 8 175 183 61 926 33 246 15 667 1 448 6 306 
darunter: Berlin (West) 12 1 158 116 - 123 26 2 - 92 49 36 - 6 
Gemeindeunfallversi-

cherungeverbände 5 131 27 185 4 000 362 10 913 2 004 1 042 44 9 912 5 959 2 205 158 1 166 
Ausführungsbehörden 2 37'3 61 874 10 446 635 47 580 14 187 6 665 330 38 283 29 795 5 394 754 1 506 

darunter, Berlin (West) 153 2 794 448 90 2 301 497 99 6 2 484 1 779 404 39 209 

1) 1950 Angaben nur für das Bundesgebiet.- 2) Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfürsorge.- a) Da zahlreiche 
Versicherte gleiohz-ei tig bei mehreren Versicherungsträgern erfaßt werden, kann die Summe der Versicherten nicht angegeben werden. 

Rechnungsvierteljahr 
1956 

Land 

1. 4. 

Schleswig-Holstein 47, 3 55,6, 
Hamburg 72, 3 89, 1 
N'iedersachsen4) 154,7 166,9 
Bremen 24, 7 33,3 
IN'ordrhein-Westfalen 481,0 542,9 

fieasen 120,9 134, 1 
Rheinland-Pfalz 74, 1 79,0 
Baden-'l/llrttemberg 217,5 240,6 
Bayern 207,0 222,,9 
Berlin (West) 84,6 93, 3 

Buhdesge biet und· 
Berlin (West) 1 484,2 1 657,7 

Dagegen: 
4. Rvj. 1956 
1. Rvj. 1956 

(:)ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 
1. Rechnungsvierteljahr 

davon 

Grundsteuer Gewerbest. Zuschlag zur 
ine- einschl. Grunderwerb-

gesamt eteuer einschl. 
A 1) B 2) 

fl!Ohnsummen- Mehrzuschlag steuer 3) (Wertzuwachsst.) 

52,4 6,0 11,1 30, 1 1,3 
85,0 0,2 12,6 68,8 -

181,2 16, 1 27,7 124,2 3,3 
31,5 o,o 4,6a) 24,3 0,5 

586,5 9,0 82,7 458, 3 8,6 

144,0 '.7,1 22,5 103,9 2,3 
81,2 6, 1 12,9 55,5 1,9 

258,6 15,0 32, 1 195,3 5, 1 
242,5 15,6 38,0 166,8 5,4 
91,0 0,0 26, 1 56,2 1,6 

1 753,9 75, 1 270,0 1 283,4 30,0 

-
1 657, 7 95, 1 279,4 1 153,6 32,0 
1 484,2 76,3 265, 1 1 019,9 28, 6 

Bundesministerium für Arbeit 

1957 

!/ ~rgnügungs teuer 
Gemeinde- tlbrige Sonstige 
getränke- Kino- Gemeinde-

steuer steuer Vergnügung- steuern steuer 

1,0 1,8 0,5 0,7 
0,0 1,7 0,9 0,9 
1,8 4,9 1,5 1,8 
0,9 0,8 0,2 0,2 
8,6 10, 1 4,6 4,7 

2,9 2,9 0,9 1,6 
1,4 1,6 0,6 1,2 
2,2 4,3 1,2 3,4 
4,8 5,9 1,6 4,4 
2,3 2,3 0,9 1,6 

25, 8 36, 2 12, 9 20,5 

26, 3 42,6 15,8 12,9 
24,2 36, 7 12,4 21,0 

1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge abge liehen.- 2J Einschl. Grundeteuerbeihilfen ftir 
geglichen.- 4) Ohne Wohnraumsteuer.- a! Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 

.Arbeiterwohnstätten.- 3 J Gewerbesteuerausgleichzuachüsse ab-
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Zeit 

1950 MD} 1954 MD 5) 1955 MD 
1956 MD 

1956 Jan. 
Pebr. 
März 
Apr116) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
Febr. 
März 
Apr116 ) 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 5) 
1956 14D 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Apr116) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
Pebr. 
März 
Apri16 ) 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 5) 
1956 111D 

195& Jan. 
Febr. 
März 
Apr116) 
Mai 
Juni 
Juli 

1Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
März 
April 6) 
Mai 
Juni 
Juli 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder') und h, 
Mill. DM 

Steuer- davon aus Steuern Besitz- und Verkehreteuen1 
ein- Nicht Kraft-nahmen des der Lohn- Veranlagte veranlagte Korper- Vermögen- Erbschaft- Grund- Kapital- fahr• ins- Bundes Länder insgesamt eteuer Einkommen- Steuern schaft- eteuer steuer erwarb- verkehr-

gesamt eteuer steuer steuer steuer 4) zeug-
3) 3) vom Ertrag steuer 

1 396,5 852,7 543,8 569,3 149,1 166,9 3,6 129,6 11,1 z,2 3,5 1,5 29,8 
2 638,7 1 446.0 1 192, 7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51,2 
2 935,3 1 693,0 1 242,3 1 332,9 387,0 347 ,7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 7,9 10,3 63,8 
3 280,0 1 783,5 1 496,5 1 567,5 461 ,2 431,7 37,0 323,4 63,5 5,8 9, 1 10,2 72,6 

3 155,2 2 055,9 1 099,3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 9,7 10,4 75,3 
2 415, 1 1 529,6 885,5 932,8 395,5 114,6 26,5 71,5 112,9 5,2 9,3 10,6 54,7 
3 699,4 1 677, 1 2 022,3 2 190,1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39,5 5,8 7,0 12,8 73,6 
2 554,5 1 679,7 874,8 938, 1 372, 1 172, 1 46,5 85,2 22,0 9,4 8 1 4 11,7 78,4 
2 553,3 1 583,8 969,5 1 019,2 413,7 165,7 27,4 78,5 113,6 4,8 8,0 7,9 68,2 
4 00~,5 1 838,4 2 165,0 2 350,6 425,2 814,6 72,6 659,0 23,8 4,4 7,5 12,9 73,5 
2 921,3 1 860,2 1 061,2 1 128,0 470,o 205,9 73,4 96,7 31,7 6,8 9,4 10,0 72,8 
2 742,7 1 701,8 1 040,8 1 100,5 450,8 161,7 40,5 82,6 135,2 4,9 9, 1 11,9 64,0 
4 088,2 1 892,5 2 195,6 2 372, 1 472,4 830,6 14,0 673,9 30,4 4,6 6,3 8,6 67,6 
2 883,7 1 892,3 991,4 1 047,8 496,8 167,7 21,5 74,6 40,5 5,3 9,0 13,1 72,0 
2 855,6 1 729, 7 1 062,9 1 075,7 474,4 151 ,3 14,0 114,0 132,5 5,6 9,4 7,4 65,6 
4 543,5 1 871, 1 2 672,4 2 760,9 540,8 1 011,2 25, 7 883,4 36,5 5,6 6,1 11,0 71, 1 
3 518,2 2 063,6 1 454, 7 1 475,6 705,3 274,8 42,6 199,3 33,5 9, 1 8,9 11,1 89,7 
2 508,3 1 455,9 1 052,4 1 046,9 390,3 199,6 30,4 113,8 134,9 4,3 8,o 7,5 65,0 
4 187,9 1 770,4 2 417,5 2 495, 1 321,7 1 025,0 34,9 819,4 27,9 5,0 7,7 9,0 83,0 
2 670,0 1 701, 1 968,9 980,3 316,0 280,2 41,4 116, 1 19,8 5,5 8,8 7,7 88,6 
2 820, 7 1 718,5 1 102,2 1 m:~ 391,4 230,8 33, 1 116,3 138,4 5, 1 9,2 6,8 81,0 
4 377,4 1 806,6 2 570,8 2 405,6 1 054,3 83,7 116,3 31,2 5,2 6,8 8,5 77,5 
2 874,2 1 762,7 1 111,5 1 110,2 432,4 224,9 121,0 808,7 25,3 5, 1 9,8 18,0 85,7 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz·-u. Umeatzausgleichsteuer Zlllle und Verbrauchsteuern 

Versi- Renn.wett- Befdr- Feuer- Notopfer Umsatz-und \Vechsel ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-cherung- Lotterie- eteuer derung- sohutz- Berlin Sonstige gesamt steuer ausgleich- gesamt Zölle ateuer eteuer steuer steuer . steuer steuer inegePamt steuer 

5,9 6,7 4,1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 
10,7 11, 5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129 ,3 195,5 25,4 
12, 1 12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901,5 56,6 644-, 3 154, 1 218,7 30,6 
14, 1 16,9 8,3 21 ,9 2,5 90,4 - o,o 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234,6 34,3 

13,2 12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 o,o 1 271,4 1 206,4 65, 1 699 3 178,7 229,2 31,1 
17,5 14,0 7,9 17,6 4, 1 70,9 o,o 883,6 827,3 56,3 598 7 139,7 197,3 32,8 
13,4 14,8 7,6 15,7 3,2 184,9 o,o 848,9 786,7 62,3 660,4 159,3 225,5 37,2 
13,7 14,7 8,6 18,3 2,7 73,6 o,o 1 021,8 961,2 60,7 594,6 157,8 212,9 29,3 
13,8 14,8 8,5 18,2 2,4 73,5 - o,o 920,6 864,3 56,3 613,5 138,7 212,9 33,0 
12,0 14,8 7,8 22,0 1,7 198,9 o,o 966,4 906,5 60,0 686 ,4 168,7 239,3 33,0 
14,3 14,4 8,5 24,9 1,8 87,4 n,o 1070,8 1 005,9 64,9 722,6 181, 7 255,7 32,5 
13,0 14,5 8,3 24, 7 2, 1 77,2 o,o 985,5 926,4 59, 1 656,7 154,9 220,0 33,4 
11,6 15 ,5 7,7 23,5 1,3 204,2 o,o 1013,8 951,0 62,8 702,3 160, 1 246,2 32',6 
12,7 21,5 7,8 24,2 1,5 79,5 o,o 1 075,5 1003,7 71,8 760,4 188,6 249,4 36,9 
13,9 20, 1 8 1 8 23,4 2,7 32,6 o,o 1 062,4 994,6 67,8 717,5 186,0 23~,4 35,7 
1'4,0 16,2' 7,7 19,8 1,6 110,0 0,2 1062,7 999,9 62,8 719,8 168,5 259,2 37,7 
14,3 18,0 8,3 23,7 3,6 . 33,2 o,o 1 246,3 1173, 1 73, 1 796,4 188,9 266,7 35,3 
20,0 17,4 9,4 20,0 4,8 21,5 o,o 920,6 855,5 65, 1 540,8 150,6 165,2 35,5 
15,5 21,3 8,0 20,3 3,5 93,4 0,7 929,7 859,4 70,3 763,1 169,3 254,8 36,9 
15, 1 17,7 9,6 21,9 2,9 28,9 o,o 1 019,5 951, 7 67,7 670,2 190,3 208,8 37,9 
14,6 18,8 8,9 22,4 1,9 26,3 o,o 1024,2 958, 7 65,4 691,6 149,0 247,3 33,3 
14,3 19,1 8,7 23,2 1,6 89,0 o,o 1019,4 953,9 65,5 720,7 160,9 247,9 35,6 
15,0 18,6 8,5 26,7 1,8 17,0 o,o 1023,3 950,4 72,9 740,7 !77,7 255,2 38,9 

nocha Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
Zündwaren- Förderung 

Salz- aus dem Schaum- eteuer u. Leucht- des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit-Tee- Zucker- Bier- Branntwein- wein- aus dem mittel- Mineralöl- Sonstige arbeiter- m5gens- gewinn- gewinn-steuer steuer eteuer steuer ateuer wohnungs-monopol steuer Zllnd waren- steuer baues 7) abgabe8 abgabe abgabe 
monopol 

2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34,5b) 
1,2 31,6 3,1 33,0 43,0 1,8 5 ,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 '46,0 5,6 
1,3 31,7 3,4 37,9 50,9 2,4 5,2 2.~ 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
1,4 14,1 3,3 41,3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1,7 137,2 35,5 9,0 

1,6 35, 1 3,6 33,2 52,7 3,7 7,9 3,5 118,7 0,9 1,5 106,4 121,5 25,3 
1,5 26,9 3,6 41,2 52,9 5, 1 3,9 3,3 89,5 1,0 1,7 366,7 36,9 2,0 
1,4 27,6 3,6 32,3 59,3 3, 1 6,0 3, 1 100,9 0,8 1,3 82,9 63,3 4,,1 
1,4 20,6 3,1 28,6 54, 1 2,0 • 1,3 2,6 82,3 0,9 1,7 52,6 87,9 24,2 
1,5 15,0 2,8 42,0 54,0 2,0 - 0,5 2,3 109,0 0,8 1 ,6 325, 7 31,9 2,5 
1,5 9,9 2,8 35, 3 63, 7 1,7 4,6 2,1 122,7 0,9 1,6 38, 1 28,9 2,0 
1,4 14,4 3,6 45,5 49,2 2,0 1,1 2, 1 132,4 0,9 1,7 29,8 38,5 22,6 
1,4 15,9 3,5 42,3 49,2 2,0 0,9 2, 1 129,9 1 ,2 3,5 317,9 20,5 1,7 
1,1 14,5 3,5 51,2 51,3 2,1 o,6 1,7 136,4 1,1 - o,o 31,8 19,4 - 1,1 
1,5 15,5 3,1 47,4 58,1 2,9 1,2 2,9 152,2 0,8 1,7 26,7 56,3 24,9 
1,5 13,9 2,9 43,2 60,2 2,9 o,6 3,0 133,3 0,9 1,7 352,3 24,8 1,5 
1,3 13,3 3,9 41,3 78,8 3,8 0,4 3,0 107,9 0,8 1,8 39,2 28,1 1,2 
1,6 14,5 3,1 36,0 62,6 5,0 1,8 3,6 176,3 o,g 4,3 38,5 45,5 24,6 
1,5 9,8 4, 1 47,0 55,3 4,4 o,o 3,7 62,7 1,0 - 0,8 343,2 17,7 1,7 
1,3 12,4 2,8 36, 1 73,6 5, 1 2,0 3,0 165, 1 0,7 1,6 51,5 26,4 1,8 
1,7 8,6 2,8 39,4 63,7 3,6 0,6 2,7 109,4 0,7 1,7 28,6 45,7 24,8 
1,3 12,0 2,s 46,o 73,4 2, 1 0,9 2,8 120,0 0,9 48,1 341,2 23,1 5,0 
1,2 10,8 3,0 45, 7 74,4 2,4 8,3 2,2 127,6 0,8 54,9 39,9 26,5 - 1,0 
1,6 13,6 2,7 45, 1 52,3 2,6 1,1 2,3 147,0 0,5 51,4 29,0 32,5 25,7 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Das Steueraufkommen von Berlin (West) 1st in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird kilnftig nur i,och vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der 
Einkommen- und Körperschaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungejahr 1. April - 31. ll!!lrz.-6l Einschl. der Nachbuchungen für das· jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8 Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen sind 
auSer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. , 
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Zum Aufsatz: nDie Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. März 1957" in diesem Heft 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 31. März 195'1 nach Art der Schulden1) 

Mill. DM 
31.3.1957 31.3.1956 2) 

Art der Schulden 
Bund 
(ohne 

Lasten-
ausgleichs-

fonds) 

Lasten-
ausgleichs-

fond's 
Länder Hanse-

städte 
Berlin 
(West). 

Gemeinden 
(Gv.) zusammen 

A. Inlandschulden 
LAltschulden aus Kreditmarktmitteln 

Ausgleichsforderungen 
des Zentralbanksystems 
der Banken und Sparkassen• 
der Versicherungsunternehmen 

und .Bausparkassen 
der Postscheck- (Postsparkassen-) 

ämter (soweit nachgewiesen) 
des Ankaufsfonds der Bank deut-

scher Länder 
Schulden aus sonstigen Ausgleichs-

forderungen 
Deckungsforderungen der Geldinsti-

tute, Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen 

tlbrige Altschulden aus Kreditmarkt 
mitteln 

summe I 

ILNeuschulden aus Kreditmarktmitteln 
Inha berschuidverschrei bungen 

(Anleihen) 
Verzinsliche Schatzanweisungen 
Unverzinsliche Schatzanweisungen 
Schatzwechsel 
Steuergutscheine . 
Kredite des Zentralbanksystems 
Schulll.en bei Banken und Sparkassen 
Schulden bei Versicherungen ( ohne 
Träger der Sozialversicherung) 
und bei Bausparkassen 

Hypotheken-, Grund- und Renten..: 
schulden 

Restkaufgelder (mit und ohne hypo-
thekarische Sicherung) 

i:assenkredi te der Gemeinden ( Gv.) 3) 
tlbrige Neuschulden aus Kredit-
marktmitteln 

Summe II 

m:,lleuechulden aus öffentlichen Sonder-
. mitteln 

Kredite von der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung 

11.'.redi te von 6onet1gen Trägern der 
Sozialversicherung 

BRP - (BCA-) Kredite 
Kredite von der Bundespost 
tlbrige Beusohulden aus öffentli-

chen Sondermitteln 
summe III 

IV.Schulden bei Gebietskörperschaften 
1 • Al techulden 
2, Beuscb.ulden 4 ) 

Kredite von Bund (ohne 
Lastenausgleichsfonds) 

l'redite vom Lastenausgleichs-
fonds 

Kredite von Ländern 
,l[redi te von Gemeinden und Ge-

meindeverblinden 
summe IV 
Inlandsohulden insgesamt (Summe A) 

davon I Altverschuldung 
Neuverschuldung 

Inlandschul<len ohne Summe A IY 

B. ,4-uslandscbulden 
( eowei t nachgewiesen) 5 ) 

6 134,2a,J 
226,3 

1 495,8 

10~,8 

31,3 

7 996,4 

755,2 

~ :: ~ 
390,8 

1 146,0 

445,9 

686,0 

1 132,2 

10 274,7g) 
7 996,4 
2 276,3 

10 274,7 

2 275,0 

2 275,0 

804,6 

804,6 

525,0 

10.,0 

3 614,5 
2 275,0 
1 339,6 
3 o-r9,5 

2 304, 3b) 
5 618,8 

2 427,6 

91,0 

91,4 

6,9 

7,5 
10 547,5 

842,8 
29, 1 

430,4 
50,0 

160,7 
25, 1 

302,3 

206,4 

10,2: 

70,6 
2 127,7 

312, 1 

267,8 
135,4 

1,7 

0,5 
717,4 

0,7 

3 807,4 

4 231,7 

5,4 

21 437,7 
10 548,2 

·10 669,5 
13 392,6 

269,4b) 
475,5 

500,6 

8,7 

6,3 

2,7 

17,5 
1 2B0,8 

180,0 

33,9 

157,0 

20,0 

2,7 

o,o 

7, 1 
400,7 

54,3 

46,7 
6,6 
5,0 

1,0 
113,8 

0,4 

248,5 

297, 1 

546 1 
2 341,3 
1 281 ,2 
1 060, 1 
1 795,3 

479, 1 

138,5 

26,4 

1,8 

22,6 
668,4 

75,'0 

28,2 

0,2 

103,4 

32,9 

186,0 

220,9 

532,9 

125, 1 

1 280,2 
2 272,9n, 
1 290,6 

982,3 
992,7 

59, 1 
59,1 

109,2 

820,9 

15,7 

35,0 
47,7 

148,9 
5 123,6 

153,5 

464,5 
264,2' 

922,1 

13,5 

J 1 360,1 

64,7 
1 436.3 
7 543,1 

72,7 
7 470,5 
6 104,8 

8 707,9 
6 799,8 

4 562,4, 

234:9 

129,0 

11,5 

2 275,0 

1Q6,8 
22 827,2 

1 962,2 
29, 1 

464,3 
50,0 

160,7 
415,9 

5 238,2 

1 047,4 

28,7 

35,0 
47,7 

226,6 
9 705,9 

998,6 

1 465,3 
614,4 

6,7 

1 5 
3 106,4 

636,6 

11 137,6 

70, 1 
11 844 7 

.1. 

35 639,6 

9 115;5"l 
6 510, ad 

4 664,2 

76,0 

91 ,1 

7,2 

2 086,5 

134,2 
22 685,9 

1 715,9 
87, 1 

375,0 
41 ,5 

136,2 
390,7 

4 571 ,3 

765,4 

19,7 

36, 7 
33,8 

189,9 
6 363,2 

951, 1 

1 340,5 
536,6 

9,2 

2 839,6 

639,3 

9 429,0 

54,9 
10 121 2 

.1J 

33 908,7 

1. Vorkriegschulden 2 326,3 - 55,1 63,4 60,2 107,7Jl 2 612,7 2 613 9 
2. :llachkriegschuld_e_n_-:--;-:,----,--t--::7:-:c1,:0,:4'-, 0-:-+------t---:,:---:--+--:-::=--.:-,---:c:-:-:--+--=O=-"', 9::-1--.:7:-::1,:0-::5'-, 0::-1--.:7:-:2:-:6:::9:-'-;-::9..,k-1) 

Auslandschulden insgesamt (Summe B) 9 430,4 - 55,1 63,4 60,2 106,6 9 717,7 9 663,7 
darunter I Auslandsohulden gem. 

Londoner Abkommen 6) 8 007,4 - 55, 1 63,4 60,2 107 ,7 8 293,6 
Gesamtverschuldung ( Summe _A_un_d_B~ )-+-1"'9""'7="0"'5-,~0'-+-~3,.....,6"'1 ""4"", 5=-+--=271-4,.,9"'2-,~8-+-,2=-4"'0-4-, "'6-+-,,2-3"''3"",'"'1,--f-7:-,-,6"'5"'1-,-8-+----. i 
Geaamtverschuldung (ohne Summe A IV) 19 705,0 3°079,5 13 44'7,7 1 658,7 1 052,9 6 213,5 
Außerdem: 
Sonstige Inlandsverpflichtungen 

(soweit naohgewiesen) 
Zshlungsrüoket!lnde 
Abgabeschuld aus der Hypotheken-

gewinnabgabe 

7~,3 1,7 

0,7 2,5 60,4 

45 357, 3 

8 326,4 .· ... ) 
43 792,4 

115,3 

86,6 

1) Ohne die durch di, Bundisvermögensrechnung nachgewiesenen "Anderen Schulden'' des Bundes.- 2) Gegenüber "Wirtschaft und Statistik'', 
Heft 10, Okt. 1956, s. 557 , berichtigtes Ergebnis.- 3) Einschl. geringer Kassenkredite von Gebietsk6rperschaften.- 4) Ohne geringe 
Kassenkredite der Gemeinden (vgl. Anm.2) .- 5) Fremdwahrungsbetrage zu festen Paritäten umgerechnet.- 6) Einschl. der Anteile an Sam-
melanleihen und der fundierten bzw. zu fundierenden ZinsrUckständ~.- a) Ausgleichsforderungen der :Bank deutache.r Länder aus der Um-
stellungsgesetzgebung einschl. der zinsfreien Schuldverschreibung 'des Bundes anläßlich der Ausstattung vQn Gro.B-Berlin mit Geld 
(622,2 Mill.DM) sowie die Ausgleichsforderungen, die gegen Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen umgetauscht wurden 
(2 637,5 Mill.DM).- b) Nach dem 31.3.1957 mit Wirkung vom 1.1.1957 auf den Bund übergegangene Landerschulden aus den Ausgleichs-
forderungen der Landeszentralbanken.- c) Einschl., d} ausschließlich der von der Berliner Zentralbank angekauften Ausgleichaforde-
rungen, die zum 31.3.1957 im wesentlichen als Forderungen der Banken und Sparkassen nachgewiesen sind.- e) Ohne die der Bank deut-
scher Länder im Umtausch von Ausgleichsforderungen dberlassenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen (vgl. Anm..a); 
ferner ohne 4,5 Mill. DM Schatzanweisungen für Sicherheitsleistungen.- f) Nach dem 31.3.1957 mit Wirkung vom 1.1.1957 erloschen.-
g) Ohne Schatzanweisungen für Sicherheitsleistungen (vgl. Anm.e) sowie ohne fällige Rückstande aus noch nicht vorgelegten Pra.mien-
schatzanweisungen (3,3 Mill.DM).- h) Ohne 675,0 11111. DM anläßlich der Blakade und zur Kohlenbevorratung.- 1') Wegen Doppelzählung 
!licht summiert.- j) Zum Teil geschatzt nach Zahlenunterlagen der Bank deu1.scher La.nder zum 31. 12.1956.- k) Ohne geringe Auslands-
schulden der Gemeinden. 



Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionst"chnischer Zusammenhang) 

---
Landwirtschaft Gartenbau Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

L8.nd-
. darunter darunter 

Zeit fJesamt- ins- Brot, Forst- und Ber bau inde~ Wirt- Schlacht- Garten- ins-gesamt Schaft Putter- Öl- Genuß- Faser- Vieht neh- Tierhaare bau Plantagen- Fischerei gesamt darunter, getreide .Pflanzen mittel- pflanzen liaute und erzeug- (Wolle) wirtschaf't ins- Kohlen ... u.Hülaen- pflanzen niese gesamt 
früohte Felle bergbau 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1956 April 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 1162 

Mai 108 103 97 104 99 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 96 80 75 147 86 126 114 160 163 
Juli 106 100 93 102 89 115 88 93 88 74 142 94 126 114 161 163 
Aug. 107 101 95 105 88 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
Sept, 107 100 96 106 87 114 87 - 93 103 81 130 95 126 114 162 164 
Okt, 107 100 97 106 87 114 89 92 106 79 126 96 125 114 163 165 
Nov. 110 103 99 109 92 115 92 93 99 84 127 105 125 118 165 170 
Dez. 110 102 99 111 96 116 96 93 81 84 119 110 125 120 166 173 

1957 Jan, 111 100 98 108 96 113 95 94 77 88 116 98 121 123 174 175 
Febr. 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 124 121 175 178 
MEirz 107 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 120 173 178 
APril 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105 93 124 119 170 178 
Mai 108 98 94 94 86 112 94 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
Juni 106 97 94 93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 
Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 

!:t.1 
104 96 94 92 83 119 91 94 ' 01 88 105 91 133 113 166 181 
103 96 94 90 81 123 93 93 102 82 106 85 133 113 167 182 

nooh1 Industriewaren 
darunter 

Zeit Erdöl, .!!irden Eisen NE- Chemie Tech- Holz Textil Nah,.,,"aami ttel 
Erdöl ver und und und ~~sehe Ohem~e- (roh u. und Bekleidung d.111,..un-ter 
arbeitung Minera Edel- anorga- orga- le u. fasern bear- ins-

lien\ Stahl metalle nische n1eche Fette bei tat) ins- darunter, Fleisch ver- Molkerei- Ole und 
gesamt Gesoinste gesamt arbeitun.,. erzeua:nisae Fette Getra.nke 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 65 130 
1956 April 112 119 136 160 130 103 99 109 136 99 87 94 102 101 92 126 

Mai 112 119 136 157 130 103 101 109 135 100 88 93 102 94 94 128 
Juni 112 119 136 150 130 103 97 109 136 100 89 93 103 97 86 133 
Juli 115 119 139 148 131 103 90 109 135 100 89 94 105 97 .S2 134 
Aug, 115 119 136 150 132 103 89 109 134 100 89 94 107 96 80 135 
Sept. 115 119 138 149 132 100 86 110 133 101 90 95 109 99 - 79 134 
Okt. 116 119 139 148 132 101 87 103 132 101 91 95 107 101 81 134 
Nov. 139 119 139 145 133 101 91 103 135 102 93 99 109 100 87 138 
Dez„ 146 119 139 142 133 101 100 103 136 102 92 105 1;r.i 100 93 138 

1957 Jan. 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 
Febr. 147 120 143 141 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 
l!ärz 147 120 141 133 136 101 87 103 137 102 94 106 106 89 89 138 
April 140 122 144 134 135 101 87 103 137 103 95 /05 102 97 86 139 
Mai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 94 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 132 101 76 105 136 101 94 105 108 97 84 147 
Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug.! 124 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 121 127 98 75 107 134 99 92 95 105 97 78 151 

2. Gltederung-nadl aem Venvendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
----

Erna.hrunD'swirtschaft 
Gesamt a.arunt&r 

Zeit index illS- HU.lsen- Obst Kat':fee, Alkohol. Schlacht- Vieh- Öl:f'rtlchte 
~esa~t Getreide Reis f'rUohte Gemüse u.Trocken- Südfri.ichte Kakao,Tee, Zucker Getra.nke Tabak vieh u. :Pisoh erzeug- Öle zur 

früchte Gewurze Fleisch niese Ernährullf: . 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1956 April 107 104 101 111 120 209 160 80 94 76 !26 145 112 121 87 94 Mai 108 106 102 113 121 229 164 92 96 76 128 147 112 121 85 96 Juni 107 105 100 115 119 198 171 92 100 75 133 148 116 121 85 90 

Juli 106 105 100 117 115 155 175 92 102 77 1}4 148 116 121 88 a6 
Aug. 107 106 101 117 150 117 171 93 103 76 135 147 119 121 94 84 Sept. 107 106 102 116 157 107 162 96 101 77 134 147 _ 119 121 95 83 
Okt, 107 106 102 116 160 117 149 99 99 78 134 149 116 123 98 84 Nov. 110 108 105 118 160 145 150 88 101 91 138 150 115 124 96 89 Dez. 110 108 107 121 158 136 148 73 102 106 138 149 119 125 89 94 

1957 Jan, 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 
1ebr. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 
Marz 107 101 99 117 104 113 123 71 93 129 138 147 110 ' 126 83 88 
April. 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 
Mai 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124_ 85 85 
Juni 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 84 83 
Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 
!:i.1) 

104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 no 91 BI 
103 100 87 123 99 108 121 84 110 90 151 148 110 132 95 79 

Gewerbl lche Wi-rtAOhAf't 
darunter 

Zeit ins- Ölfrc1chte, Textil- Garne u. Hdute, Kaut- Holz- Kohle, Erden Erze Eisen gesamt Öle u.Fette roh- sonstige Textil- Felle schuk Holz schliff, Koks u. u.Erddl- und und IIE- Edel- Chemische 
zu techn ... stof1'e textile waren und und Papier, Braun- erzeug- Mine- Stahl Metalle Metalle Statte 

Zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff kohle niese ralien 

1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 
1956 JD 109 94 86 93 106 89 98 135 127 163 119 152 136 161 104 107 
1956 April 109 101 87 92 107 92 92 136 127 162 112 150 136 170 104 106 

Mai 110 103 ä~ 93 107 92 86 135 127 161 112 152 136 167 104 106 
Juni 108 97 93 107 87 86 136 127 163 112 152 136 158 104 107 

' Juli "1'07 92 83 93 107 86 94 135 127 163 115 153 139 156 104 107 
Aug. 107 90 82 93 106 86 101 134 127 164 115 153 136 158 104 108 
Sept. 108 88 85 94 107 86 95 133 127 164 115 154 138 158 (04 108 
Okt, 108 88 86 93 107 86 96 132 127 165 116 155 139 157 104 108 
Nov. 111 92 89 95 108 86 105 135 127 170 139 154 139 152 104 108 
Dez. 113 100 91 94 108 86 109 136 127 173 146 154 139 149 104 109 

1957 Jan, 114 97 92 95 108 88 99 137 130 175 148 163 142 148 104 110 
' Pebr. 112 89 93 95 108 9a 91 136 130 178 147 164 143 148 103 110 

lll!rz 112 88 92 95 108 89 93 137 131 178 147 161 141 139 102 110 
April 112 87 93 97 108 89 93 137 131 178 140 157 144 140 102 110 
Mai 112 84 94 96 108 38 91 136 131 17& 140 ~56 143 139 102 109 
Juni 110 77 92 95 106 89 93 136 131 183 126 157 143 135 102 108 

Juli 109 77 92 96 106 89 92 136 130 181 125 154 144 127 101 105 

t!~t.1> 
108 78 90 95 104 88 91 135 130 . 181 124 15< 146 127 100 105 
107 76 89 95 103 88 86 134 130 182 125 153 147 125 100 105 

1) Vorläufige Zahl.an -541*-

' \ 



Ze1 t 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
,\ug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
:Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
J\ug. 
Sept. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Febr. 
r.lllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
JuH 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

1ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
:Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

i"utter-

Roggen Weizen Gerste 
1 

Hafer 

ab Erzeugerstation 

Frankfurt/Main 

,., .. ,,,,, .... ,-,,, ,..,, 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Speise- Schlachtvieh, lebend 
kartoffeln, Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, 

gelbfl. Kl. A Kl. B Kl. o 

frei Verlade- frei Empfangstation station 
Munohen Frankfurt/Main . 

Butter, inl. 
Marken-, 
einschl. 

Vernaclm,.,.,. 

f!i!t:~fw 
Ndsa 

Eier, Steinkohle, 3} 
inl.,KLB, Koks- 1 Brechkoks 

55 bis kohle I 2 l II 
unter 60 g Ruhr - Revier 4) 
ab X:ennz.- ab Zeche Stelle 

Bayern BundeHebiet 
1 000 kg Durchschnittsqualität 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 1 000 kg 

267,4 299,0 251 ,o 237,3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20 18,46 32,92 47,46b) 
406,4 426,9 356,7 327,1 5, 25 96,2 76,6 133,5 565,89 18, 13 51,00 64,63bl 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 18,87 51, 75 :~:tib 404,9 424,9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130,3 618,45 19,36 54,82 
411,0 431,0 371,3 313,8 7,42 104,5 83,0 126,2 630,00 16,86 52,50 67,oo:l 
414,0 434,0 371, 3 315,6 7,64 105,9 85,3 129,2 631, 25 19, 23 52, 50 67,00 
416,0 436,0 371, 3 325,0 8, 70 101, 1 84,6 125, 7 633,00 20,73 52, 50 66,00 
416,0 436,0 372,5 330,0 8,84 109,9 86,1 124,1 620,25 16,78 54,50 68,60bl 416,0 436,0 372,5 340,0 8,94 1110,0 88, 1 122,6 602,67 17,05 54,50 

:~:;gb 416,0 436,0 372,5 340,0 7,32 111,9 92,6 121,4 601,33 17,81 54,50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7,46a) 110,5 89,3 128,0 602,17 18,30 54,50 66,10~l 
389,0 409,0 357, 5 325,0 5,66 110,9 • 89,7 140,5 609, 17 20,71 54, 50 66, 10 
391,0 411,0 357, 5 315,0 5, 18 107, 7 86,3 136, 3 613, 33 21,40 54,50 68,60 
395,0 415,0 357, 5 320,0 4,99 105,6 86,8 135,9 622 ,92 21,08 56,09 72,88t\ 
400,0 420,0 357, 5 320,0 4,60 105,0 83,3 138,0 627,50 22,42 58,60 i~;58b 406,0 426,0 357, 5 320,0 4,78 106,4 82,0 135,9 627, 83 19,92 58,60 
411,0 431 ,o 357, 5 320,6 5,04 105,9 82,4 134,5 629,50 15,96 58,60 11,oo~l 
414,0 434,0 353,8 321, 3 4, 54 104, 5 81,9 126,9 635,00 14,00 58,60 76,50 
416,0 436,0 350,0 321, 3 3,82 105, 1 83, 1 124, 6 638, 33 13,88 58,60 74,50 
416,0 436,0 350,0 320,6 3,28 108,7 84,5 120,1 637 ,50 14,82 58,60 74,50bl 416,0 436,0 350,0 320,0 3, 34 107, 1 85,5 113,8 627 ,50 15,67 57, 57 

~i:~~b 416,0 436,0 350,0 320, 0 4, 39 107 ,9 90,2 118,6 622 ,09 15,92 56,60 
399,0 419,0 ... ... 9,29a) 104,2 83,B 124,2 622, 75 18,13 56,60 69,90~\ 
399,0 419,0 . .. 6,01a) 106,4 86,6 133,5 633,83 20,81 56,60 69,90 
404 0 424 0 350,0 313,8 4 69 105,4 83,4 133, 2 623, 83 21, 13 56 60 71 ,90 

Briketts, Handels- Kupfer, llle1 Rohwolle, 
Roheisen, Roh- Stab- Grob- Feinbleche, Drahtbarren, 99,9 %Pb, Zink, Aluminium, 1nländ., ,J aueländ., :Braun- Gießerei, bläcke stahl bleche f. Leitzwecke, 97, 5 %Zn II 99,Roh-

kohlen-, 8) 8) 2, 75 mm DEL-Notiz 9) in Blöcken 10) masseln vollsch., Merino-
rhein. III 10) A.-Feinh.121 Austral.A 

5) Grundnreiee 
Frachtl. fr.Bahnw. :Frachtlage fracht- ab Le.ger oif 
Frechen 6) Empf.Bhf.7) Dortmund J Oberhausen j Essen 1 Siegen ab Lager frei !ollverw. Bremen 11 
Bundesgebiet Zone I Bundesgebiet 

1 000 kR ,UU kg "" 17,36 148,46 158,88 227, 35 236, 40 302,65°) 213, 31 131, 21 136,61 178, 33 17,67 19, 35 
21,88 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
25, 30 291,85 282,29 392,00 428,58 534, 75 427, 33 122„89 104, 77 223,00 11 ,05 13, 13 
26,80 288,53 400,46 437 ,85 545,05 397, 34 133,98 112,57 223, 26 10,,69 13, 51 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 475,90 136,78 116, 33 223,00 10,25 12, 10 
26,30 294,90 285,00 395,75 432,75 539, 75 480,98 n,,64 115, 71 223,00 10,50 12, 10 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 500, 68 139, 65 117,07 223,00 10,50 11,80 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 451,98 133,59 113,40 223,00 10,65 11, 75 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 401,40 128,68 109, 38 223,00 10,75 12,60 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 359,62 130,22 108,06 223,00 10,75 13,45 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 344,84 130,54 107, 36 223,00 10,75 13,83 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 369,02 133,43 109,86 223,00 10,75 13,85 
26, 30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 365, 73 134,79 110,75 223,00 10,75 15,00 
28,30 294,90 291, 39 404,27 441,98 549, 33 341,68 132,97 110,25 223,00 10,75 14,90 
28,30 31B,OO 303,00 419,75 458, 75 566, 75 343,60 136,20 115,92 223,00 10,75 15,50 
28,30 318,00 303,00 419,75 458, 75 566, 75 332,61 133,26 116,72 226, 16 11, 10 15,25 
28,30 318,00 303,00 419,75 458, 75 566, 75 324, 83 134, 27 119,22 233,00 12,25 15, 85 
2B,30 318,00 303,00 419,75 458, 75 566, 75 300,53 130,86 114,97 233,00 13,00 16, 35 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 292, 38 130,75 111,64 233,00 13,00 16, 35 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 293, 60 129, 39 113, 73 233,00 13,00 16,55 
28,30 318,00 303,00 419,75 458, 75 566, 75 287,54 114,88 99,01 233,00 13,20 16,60 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 273,81 105,67 85,59 233,00 12,50 16, 10 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 259,96 104,09 86,27 233,00 12, 50 15,60 
28,30 318,00 1%1:%i 419,75 458, 75 566, 75 248, 99 105, 34 84,84 233,00 12,50 15,60 
28,30 318,00 419, 75 458, 75 566, 75 232, 10 103,25 84,00 233,00 11, 75 14,50 

Kunstseide, Kuhhäute,/ Kalbfelle, ZellatofJ; Mauer- Zement, Sohni tt- Schwefels. Schwefel-
Ba'U]JlWOlle, 120 den. Benzin, Sulfit-, steine Portland-, holz, Ammoniak, super- ~~lf;t amerik. Schuß, l'ote, ohne Kopf Marken- Ib ungebl 24x11,5x7, 1 einschl. Fichten- 21 % N, phosphat 29/32 inoh. Ia Qual., 

25-291;'2kg )4 1/2-11/2kg 
13) 100:100 cm Verpack. u.Tannen- l.ose techn.rein glänzend bretter 

oif frei Empf.- Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk frei Empf.- Frachtgrundl. ab Werk15 ) Bremen Station Station Station Hildesheim 14 
Bundesgeb. NrhW Baden-Wtirttemberg Bundesgeb. •.. ern Essen Be.'lern Bundesgeb • Mannh./Ludw. Nrh'\V 

100 kg 1 kg 100 1 100 kg 1 -000 St 10 t 1 obm 100 k,z N 100 k,z PoOs 100 kP: 

365, 25 8,05 3,42 6, 10 50,25 52,50 64,64 531, 54 89,04 83,08 1,00 
351,96 8,05 2, 10 4,54 49,21 74,49 73,94 706, 33 140,26 109,42:j 70,83 9,89 
336,04 8,05 2,07 5, 17 50,33 81 ,oo 79, 43 693,00 168, 15 

1gi:!~e 
70,83 10,95 

285,83 7,98 2,01 5,66 50,21 81,00 85,28 693,00 159,88 11,20 
315,00 8,05 2,07 6,31 51,00 81,00 82,60 693,00 161,89 111,50 72,78 11,20 
320,00 8,05 2, 11 5,87 51,00 81,00 82,60 693, 00 160, 12 113, 50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2, 14 5,71 51,00 81,00 83, 10 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2,07 5, 77 49, 53 81,00 83,90 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
315,00 8,05 2,01 5,77 49,00 81,00 84,80 693 ,oo 160, 35 113,50 75,00 11,20 
270,00 8,05 1,83 5,48 49,00 81,00 86,40 693, 00 160,62 113, 50 65,00 11,20 

m:gga) 8,05 1 ,88 5, 36 49,00 81,00 86,40 693 ,oo 160,23 101,43:l 66, 11 11 ,20 
8,05 1 ,95 5,54 49,00 81,00 86,60 693,00 160,04 ~g];~re 67,22 11,20 

260,00 7,85 1,90 5,63 49,00 81,00 86,60 693,00 159,74 68,33 11,20 
260,ÖO 7,85 1,86 5,52 49,00 81 ,oo 86,80 693,00 159, 12 106,43el 69,44 11,20 
260,00 7,85 2, 12 5,47 51,40 81,00 86,80 693,00 158, 58 108,50 81,61 11,20' 
260,00 7,85 2, 18 5, 50 54, 61 81,00 86,80 693,00 158, 38 109, 50 82,72 11,20 
260,00 7,85 2, 12 5, 33 55,00 81 ,oo 86,80 693,00 158,23 111,50 84,39 11,20 
260,00 7,85 2,01 5, 16 55,00 81,00 86,80 712, 29 158, 35 113, 50 ,86,61 11,20 
260,00 7, 85 1,97 5,29 55,00 81,00 86,80 723,00 158,46 113,50 86, 61 11,20 
260,00 7,85 2,00 5, 37 54, 13 83,50 87,40 723,00 159,62 113, 50 86,61 11,20 
260,00 7,85 2,05 5,46 53,23 83,50 89,85 723,00 159,62 113,50 86,61 11, 20 
260,00 7,85 2,03 5, 57 53,00 83,50 90, 35 723,00 159,62 113,50 77,72 11,20 
260,00 7,85 1,98 5,65 53,00 83,50 90, 53 723,00 159,81 101, 43: l 77,72 11,20 
260,00 7,85 1 ,96 5,61 53,00 83,50 90,53 723,00 159,54 

1~1:~fe) 
78,83 11,20 

260,00 7 ,S.5 1,98 5,61 53,00 83,50 90, 53 723,00 159, 54 79,94 11,20 

'l Bis Juli 1954 ab Verladestation. Der' JD 1954 ist für dae gesamte Jahr auf Basis •1frei Empfangastation11 err~chnet.- 2) Bis 15. 14ai 1955 Fettkokskohle.-
'3 Ohne Montan-Umlage und die bie Ende Juni 1955 erhobene Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die flir die Zeit vom 1. Juli 1955 bis 19. Oktober 1956 gestun-
det wurde und vom 20, Oktober 1956 bis 15. Mai 1957 mit D!4 2,00 (Koks: DM 2,60) je t·im Preis fest e~ngebaut war; ab 16. Mal.- 1957 wird diese'Abgabe ge-
sondert in Rechnung gestellt.- 4) Bis 7. Februar 1953 Revier Ruhr-Aachen.- 5) Fur Hausbrandzwecke; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe. - 6) Bis 7. Fe-
bruar 1953 Frachtgrundlage Liblar.- 7) Ab November 1956 Frachtbasis Oberhausen-West.- 8) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne Monnet-Rabatt.- 9) Bis 
;o. April 1954 "Elektrolyt-Drahtbarren"; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 10) Ab Januar 1956 Bonner Kursnotiz (Umrechnungswerte nach den Notierungen 
der Londoner Borse fur Kassaverkauf e} .- t 1 ) 1950 ab Werk.- 12) .Basis reingewaschen, ohne Spesen. - 13) Verbraucherpreise bei Abnahme 1n Kesselwagen.-
i 4) Ab 1. Novemoer 1956 frei jede Empfangsstation im Bundesgebiet.- 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Frilhk.arto!feln; dieser Preis bleibt bei 
der Errechnung dee Jahres-Durchschnittspreises unberücksichtigt.-. b) Unter Berücksichtigung der Saisonzu- und -abschläge.- c) Feinbleche St I 23, flamm-
ofengegluht, 2,75 mm.- d) Preis vom 21. d.M.- e) Nach Abzug der Fru..hbezugspramie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahl te Grundstoffe 

Grundstoffe land-, forst-und plan- industrieller 
land-, forst- und nlantaaenwirtschaftlioher Herkunft 

Zeit tagenwirtschaftlicher Herkunft Lebens- und GenuSmi ttel 
Herkunft Weizen Futter- ~!;:;- K~~!~f!:~n insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. Roggen inl. "'erste Kühe Kalber 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 

Febr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 138 176 137 147 
März 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 156 146 141 142 195 140 154 
Mai 129 135 103 120 129 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129 134 103 119 128 96 139 140 130 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 127 133 102 117 126 95 139 139 131 147 138 140 137 142 142 155 
Aug. 128 134 103 119 127 96 139 140 130 146 137 138 137 115 144 159 
Sept. 128 133 103 118 126 97 139 140 131 146 138 137 133 110 138 157 
Okt. 129 135 103 117 125 97 142 143 131 148 139 137 133 108 134 161 
Nov. 131 136 107 120 127 101 144 14'5 133 150 141 138 132 103 131 155 
Dez. 131 136 109 119 126 103 145 146 134 152 143 138 132 105 130 155 

1957 Jan. 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 14B 
Febr, 130 135 107 116 123 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
März 130 135 106 115 121 99 145 146 136 156 146 137 130 88 135 151 
April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 138 158 
llai 130 135 10§ 117 124 98 145 1,45 137 156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 10 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 1,n 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139· 154 

~~~  3 
133 139 104 123 133 96 144 145 138 149 140 135 131 130 141 166 
132 139 103 122 132 95 1.;, 145 137 151 142 137 131 100 136 173 

Umbaeiert auf 1938 = 100 

1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1956 Okt. 247 229 468 258 225 519 238 233 359 208 200 206 189 181 219 263 

Nov. 251 232 484 263 228 538 242 236 365 211 203 207 1BB 172 215 254 
Dez. 252 232 492 263 226 548 243 237 369 214 206 206 188 175 212 254 

1957 Jan. 251 232 489 260 224 543 244 238 372 216 208 206 187 181 213 243 
Febr. 250 230 484 256 220 536 244 238 373 21B 209 206 186 169 214 234 
März 248 230 479 253 218 527 244 238 373 219 210 205 185 148 221 248 
April 251 233 478 260 226 524 244 237 376 219 210 205 185 123 225 259 
Mai 249 230 476 257 223 522 243 237 376 219 210 205 187 119 232 254 
Juni 252 233 476 262 229 521 243 236 379 219 210 204 1BB 143 241 258 
Juli 256r 238 474 271 240 518 242 236 379 210 

201 
201 187 2B8 226 252 

~~it.3 255 237 471r 270 239 513 242 236 380r 210 20 203 186 21B 231 272 
254 236 467 268 237 508 242 236 377 213 20 205 186 168 223 283 
noch: Ausaerv~ihl te Grundstofi'e land- forst- und olantaaen·. irtschaftl. Herkunft Aus1rewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genu.1;Smi ttel :lonst .Grundstoffe lo:>1'1/J- fnt'8t•u. ,:,lr>n":.a 7em,. ·,1erk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Rohwolle Stein- Diesel Zeit Roh- Rohholz (gewaschen) Baum- Roh- kohle Braun- Benzin kraft- Zell)ent Baukalk Schweine Schafe Hopfen (Stamr,-) Rohjute kaut- ( einschl. kohle (Port-kaffee inl. 2 ) in1. I wolle schuk Brikette) (Brikette) (Motoren) etoff land) (hydraul. 
aueJ. inl. inl. 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 131 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1956 Jan. 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 134 13B 

Febr. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
März 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April· 99 167 121 41 213 70 67 103 '73 88 165 156 98 136 134 138 
Mai 100 165 123 41 219 70 71 106 72 81 164 156 98 136 134 138 
Juni 99 159 127 41 217 70 75 99 68 81 164 156 98 136 134 139 
Juli 104 158 127 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 
Aug. 111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 
Sept. 109 151 126 42' 214 72 81 88 71 91 165 156 98 137 134 139 
Okt. 108 149 130 50 215 72 79 91 74 

, 
92 177 168 98 137 134 139 

Nov. 110 149 129 49 218 72 84 93 83 101 177 168 105 144 134 139 
Dez. 109 141 128 49 225 74 84 97 91 107 177 168 109 150 134 139 

1957 Jan. 108 144 126 50 226 76 88 97 87 94 177 168 109 153' 134 139 
Febr. 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
Marz 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 
April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 B8 176 168 107 153 140 146 
lolai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 g<; 94 89 176 168 10<; 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 

~~gt.3 106 147 113 57 209r 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
105 146 111 '89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1g50 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 1 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 275 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1956 Okt. 254 207 1 010 335 529 133 527 646 454 375 382 271 148 276 205 283 

Nov. 258 207 1 002 326 536 133 560 664 511 415 382 271 161 289 205 283 
Dez. 256 195 996 328 554 136 560 691 561 437 382 271 167 302 205 283 

1957 Jan. 252 200 983 332 555 140 585 688 532 383 382 271 167 308 205 283 
Febr. 240 211 965 331 561 140 606 684 491 347 381 271 167 315 215 285 
März 236 209 966 326 555 146 601 . 678 504 359 380 271 167 308 215 294 
April 230 208 936 370 547 147 609 676 532 361 380 271 164 308 215 297 
Mai 215 200 940 m 539 148 624 677 580 355 379 271 161 302 215 298 1 

Juni 225 183 920 532 162 601 676 576 363 380 271 161 302 215 301 
Juli 232 180 904 379 524 156 577 690 537 361 380 271 161 295 215 301 

:~it.3 249 203 884 379 513r 154 586 669 471 356 380 271 161 295 215 301 
246 203 867 598 513 146 545 685 477 334 380 271 161 289 ~15 301 

.. 1) Bei Beurteilung der Indexhohe der einzelnen Waren 1st zu berucks1chtigen, daß die Basispreise mancher IJrundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verhäl tnismB.ßig niedrig waren. Die Preise fi.tr ausland1sche Waren verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif. deutscher Hafen 
und unverzollt.- ~) GU.teklasse B aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlkufige Zahlen. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
nochs Aue.rewahlte Grundstoffe industrieller Herkunft Zell-

noch: Bau- 1 Eisen und Stahl IHalbzeW!e l 1 IIE-Metalle /Halbzeu.eel Chemikalien etoff Zeit materialien t Stab- Walz- Grob- Fein- Alumin.fupfer Zink- Blei- Schwefeii Reyon Kalk- Thomas Kali- (Sulfit) 
Mauer- 1 Dach- stahl draht bleche halb- ammon- phos- inl. 

(fä+SM) (Th+SM) bleche (Th) halbzeuge bleche säure inl. salze 
zie.a-el zeuge salpeter phat 

' Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 17!1' 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 167 130 154 

Febr. 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 167 130 154 
Jlärz · 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 
April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 125 130 154 
llai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 199 133 125 116 154 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 125 118 154 
Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 m 134 120 154 
Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 134 121 154 
,Sept. 126 126 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 134 123 154 
Okt. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 112 151 97 125 148 124 154 
Hov. 126 126 192 192 205 182 131 130 9~ 114 151 97 127 148 126 154 
Dez. 126 126 192 192 205 182 133 128 99 113 151 97 128 148 130 154 

1957 Jan. 126 126 192 192 205 182 133 127 99 112 152 97 131 164 130 154 
Febr. 126 126 192 192 205 182 133 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
Jlärz 126 127 192 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 164 130 154 
April 128 128 192, 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
t~t1:.1J 128 131 192 192 205 182 133 104r 99 94 152 97 121 133 121 159 128 131 192 192 205 182 133 99 98 92 152 97 123 133 123 159 

Umbaeiert auf 1938 = 100 

19$0 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 1 b3 182 169 143 189 243 
1'954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1956 Okt. 259 238 391 350 377 391 183 417 519 516 247 177 211 211 235 375 

Hov. 259 239 391 350 377 391 183 418 519 , 527 247 177 215 211 238 375 
Dez. 259 239 391 350 377 391 186 412 519 523 247 177 217 211 246 375 

1957 Jan. 259 239 391 350 377 391 185 407 519 517 248 177 221 234 246 375 
Febr. 259 239 391 350 377 391 186 380 519 507 248 177 225 234 246 375 
llärz 261 239 391 350 377 391 186 '70 519 507 248 177 225 234 246 , 375 
April 263 241 391 350 377 391 186 373 519 499 248 ,. 177 225 178 246 387 
llai 265 246 391 350 377 391 186 365 519 445 248 177 225 178 226 387 
Juni 265 247 391 350 377 391 186 349 519 424 248 177 225 178 226 387 
Juli 265 247 391 350 377 391 186 339 519 422 248 177 201 190 226 387 , 
!:;,.1) 

265 248 391 350 377 391 186 333r 519 435 248 177 205 190 229 387 
265 247 391 350 377 391 186 318 509 423 248 177 208 190 232 387 

1) vorläufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 1 ) 

Land irtschaftliche Produkte 

Zeit · Pflanz- Tieri- Getrei- 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle·, 
ins- liehe sehe de und Saat- H86k- Faser- mittel Wein- Schlacht und Milch Häute 

gesamt Htileen- gut frticht pflan- s~ih pflan- Obst GemU.se most vieh Zucht- 2) Eier und Produkte f'rüchte zen zen vieh Felle 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 ( Juli bis Juni) = 100 

1950h1 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954Js5 JD 3 ) 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955 56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1956/57 JD 127p 147 118p 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 134 129p 106 51 
1956 Jan. 124 148 113 131 140 180 116 134 86 139' 194 123 .;n 117 123 96 46 

Febr. 131 168 114 131 179 193 115 129 86 134 382 123 117 123 108 46 
llär!t 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 491 123 110 136 123 119 46 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 125 108 46 
llai 134 177 115 132 179 208 116 126 86 151 423 123 111 137 120 106 47 
Juni 133 168 116 132 179 166 115 125 93 184 411 123 111 142 120 112 47 
Juli 127 151 ,117 126 179 168 115 127 93 150 252 123 112 137 120 118 g. Aug. 128 145 121 125 179 144 116 126 93 157 250 123 117 144 121 132 
Sept.• 125 139 119 125 136 139 116 125 95 116 283 123 11f 132 122 137 47 
Okt. 125 141 118 127 136 137 116 127 102 104 220 245 113 125 123 137 49 
Nov. 126 143 119 128 136 133 117 128 101 117 241 245 113 125 125 141 49 
Dez. 128 145 120 129 137 134 117 130 101 113 261 245 113 126 132 117 49 

1957 Jan, 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119 317 245 111 136 126 98 51 
Febr. 125 146 116 131 124 131 116 129 101 122 281 245 108 137 128 89 52 
Kärz 124 141 116 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 139 127 84 56 
April 128. 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 135 143 92 56 
llai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 141 139 98 56 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 134 142 102 56 
Juli 138 17'2 123 127 125 195 114 118 101 250 216 245 108 144 141 115 55 
Aug. 134p 154 125p 127 125 157r 114 110 101 219r 161r 245 114 139 141p 128 55 
Sept. 132p 151 p 124p 128 130 131 114 113 134 250 150 245 112 136 140p 130 52 

Umbaeiert 4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1954/55 JD 3 ) 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 10 ,180 190 145 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956/57 JD 211p 203 216p 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 181 206p 204 135 
1956 Okt. 207 194 215 204 165 188 235 146 306 101 237 311 244 170 197 264 12! Jfov. 209 197 217 206 165 182 237 146 302 114 259 311 244 168 199 271 12 

Dez. 212 200 219 208 16b 185 237 149 303 111 281 311 243 171 211 226 130 
1957 Jan. 211 207 214 210 150 , 189 236 152 304 116 341 311 240 Hl3 202 189 135 

Febr. 208 201 212 211 150 180 236 148 304 119 302 311 234 185 204 171 138 
Marz 206 195 212 212 150 165 236 147 302 123 271 311 235 188 204 1b2 148 
April 212 197 221 212 150 147 234 143 319 141 329 311 234 182 228 177 148 
llai 209 195 218 212 150 145 234 141 322 141 304 311 228 191 223 189 150 
Juni 216 205 222 212 150 162 234 138 304 177 311 311 235 181 227 197 149 
Juli 229 238 224 205 151 268 230 136 304 244 233 311 233 195 226 221 146 
Aug. 223p ?1 ~ 229p 205 151 216 230 126 304 214 1nr 311 245 188 226p 247 145 
Sept. 220p 209p 226p 207 157 180 230 129 402 244 161 311 243 183 223p 250 1~9 

1) llleuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, ~eite 433*.- 3) Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni; die Jahresdurchschni ttuiffern wurden besondere berechnet durch Wa.gung der Vierteljahreemeßziffern der einzelnen Waren l;; t den Vierteljahres-
umeätzen der Wirtecha!tejahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziff (1950/51 = 100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erd6lge- !IE-Metallindust:rie 

Bergbau ~ergie- Grund- ,J :1 Nab:rungs- winnung Elektri NE-
Zeit · Gesamte einschl. atoff- Investi Ver- und darunter. und Steine zitäta- Eisen lletall-Industrie Erdcllge- er- u. Pro- tiona- brauche Genuß- ins- Kohlen- Jilj_neral- und und ins- ll!etall-

zeugung gesamt blver- Erden erzeu- Stahl halb-winnung duktions IDittel- bergbau gung gesamt hütten 
arbei- zeug-

gütel'lndustrien 1) induatrie 
tun" werke . 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 12'9 122 96 103 1 ~1 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 152 

Febr. 121 1;3 139 138 127 97 105 154 156 133 129 139 179 155 157 153 
März 121 152 139 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 
April 121 158 139 137 127 98 105 159 162 132 129 139 179 147 149· 145 
Mai 121 156 139 137 127 98 105 158 161 134 129 140 179 140 140 139 
Juni 120 156 139 136 127 98 104 157 161 134 130 140 179 129 130 129 
Juli 120 156 139 135 128 98 104 158 162 135 130 140 179 126 126 126 
Aug- 121 156 139 136 127 98 104 158 162 135 130 140 179 129 129 128 
Sept. 121 157 139 136 128 99 105 159 162 136 131 140 179 131 132 129 
Okt. 122 168 140 137 128 99 10i 170 175 138 131 140 189 125 125 125 
Nov. 123 108 142 139 130 100 10 170 175 141 131 143 190 125 126 125 
Dez. 124 169 142 139 131 100 106 171 175 145 131 143 190 126 127 124 

1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 
Febr. 124 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 116 
Marz 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 
April 124 168 143 139 132 102 105 170 174 147 134 144 191 116 116 117 
Mai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 -Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 106 
Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 106 
Sept. 124 167 144 138 132 102 104 169 174 145 135 145 191 99 96 104 

Um.basiert 1 ) au:t' 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 144 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 446 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1956 Okt. 227 350 155 259 220 212 194 361 372 199 223 150 376 394 456 340 

Nov. 230 350 158 261 223 214 196 362 372 203 223 152 379 396 457 342 
Dez. 231 352 158 263 224 215 197 363 373 209 223 152 379 396 462 339 

1957 Jan. 232 351 158 264 226 217 198 · 363 373 214 224 153 381 391 45~ 336 
Febr. 231 350 159 263 226 217 197 362 372 214 227 153 381 370 426 321 
März 231 349 159 263 226 217 196 361 371 213 228 154 381 365 421 )16 
April 232 350 159 263 227 218 195 361 371 212 229 154 381 368 424 318 
Mai 231 346 160 263 227 219 195 ,57 369 210 231 154 381 352 399 311 
Juni 231 346 160 262 227 219 194 357 369 210 231 154 381 335 373 300 
Juli 231 347 160 261 227 219 194 358 370 209 231 154 381 327 364 296 
Aug. 231 

1 
347 160 261 227 220 194 358 370 209 231 154 381 324 362 291 

Sept. 231 348 160 260 ·227 220 194 359 371 209 231 154 381 314 349 283 
Maschinenbau FahrzeuQ'bau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-

darunter darunter, var:t'. Eisan- Blech- .lletal 1war•n 
Fein- aarun~er 

Zeit Gießerei Stahl- ins- Metallbearbei- Kraft- Elektro- lnechanik bau tungsmaach.der Maschi- Gewerbl. 
"'agenl räd;) 

ina- Ziehe- Eieen-. gesan:t 
spanabh.l spanlos. 

nen f .d. Land- Arbeite- ins- tec!mik und • geaam.t reien u. Stahl- Blech-u. 
Bauwirt- ma'Schi maschi- gesamt Optik Kaltwal ver- l!etall-nen form.ung 

Formung schat't non l) werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1956 Jan. 152 159 133 138 156 136 155 141 107 99 111 115 113 137 158 147 127 

Febr. 153 159 133 139 156 136 155 141 107 99 109 116 114 138 157 148 128 
Marz 154 159 133 139 156 136 155 142 107 99 109 117 114 138 157 149 128 
April 152 159 134 139 156 137 155 142 107 99 109 118 114 138 157 148 128 
Mai 151 159 134 139 156 137 155 142 106 98 109 118 115 138 157 148 128 
Juni 150 159 134 139 156 137 155 142 106 98 108 118 115 138 157 148 128 
Juli 150 loO 134 140 157 137 155 143 106 98 108 119 114 138 157 147 128 
Aug. 151 160 134 141 157 137 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148 128 
Sept. 151 160 134 141 157 138 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148 129 
Okt. 151 165 136 144 158 138 155 145 106 98 108 116 115 139 156 148 129 
Nov. 154 170 138 145 164 138 157 147 107 98 108 116 115 142 165 152 1:51 
Dez. 158 170 139 147 167 139 158 149 107 98 108 117 115 143 165 154 132 

1 
117 116 T44 165 156 1:n 1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 

Febr. 158 171 141 ,149 167 145 162 151 107 99· 109 117 117 144 166 156 133 
Marz 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 157 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 156 134 
l4a.i 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 109 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 109 117 118 145 160 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 117 118 145 166 156 133 
Aue. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 116r 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 164 146 162 152 108 100 109 116 118 145 166 157 1 ~3 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 185 175 1b8 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 2o2 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 208 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 2~1 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 185 187 251 322 257 228 

1956 Okt. 278 289 228 228 275 207 266 244 202 206 223 184 188 251 318 256 229 
Nov. 284 297 231 231 285 207 269 248 203 206 223 183 188 258 336 263 233 
Dez. 291 297 234 234 291 208 272 252 203 206 223 184 188 259 336 266 234 1' 

1957 Jan. 294 299 236 236 291 216 277 254 204 207 223 185 189 261 336 269 236 
Febr. 292 299 237 237 291 217 278 25-5 204 207 224 184 191 261 337 270 236 
März 292 299 238 237 291 217 278 255 204 207 224 185 192 262 337 271 236 
April 291 299 238 237 291 218 278 255 204 207 224 185 192 262 337 270 236 
l!a1 291 299 238 237 293 217 278 256 205 ·201 224 186 192 2b2 337 270 236 
Juni 290 299 238 237 293 217 278 256 205 207 224 185 1 ~2 262 337 271 236 

Juli 289 299 238 237 293 219 278 256 205 207 22r- l ,:~S 192 • • 1 336 270 236 
AU[;. 239 2~9 238 237 293 219 278 256 206 20'! 225 103r 192 262 336 271 236 
Sept. ':188 299 238 237 286 219 278 256 206 209 225 183 192 262 336 271 236 

1) Siehe Anm.erkungen im. Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 2) Ohne Motorroller. 
, . 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Chemie einschl.Kohlen- sagewerke und Holzbear- Holzverarbeitung 

Papier- Kunst- ! G=i-Musik- wertstoffe Glas bei tung darunter, Papier instrumente, Fein- und darunter verar- etoff Asbest-1 darunter ins- Mdbel- erzeu- bei- Druck Zeit Spiel,- u. keramik Glas-
Schmuck- ins- Cham. Cham. ins- Gruben- Schnitt- gesamt her- gung tung gesamt SchlUssel Verbrauch& waren gesamt holz holz stellung verarbei tung waren gU.ter guter 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 11'0 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 1;7 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1956 Jan, 113 10~ 112 96 108 119 155 223 167 123 117 136 119 117 93 120 

Febr. 114 10 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
Marz 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 118 117 95 120 
April 114 107 112 96 109 119 154 224 166 124 119 136 118 117 95 119 
Mai 114 107 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 95 116 
Juni 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 
Aug, 114 106 111 96 109 119 155 226 160 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 156 223 166 125 · 121 136 119 119 93 116 
Okt. 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 121 136 120 122 93 116 
Nov. 115 106 112 96 109 122 155 222 165 126 122 137 122 122 93 116 
Dez. 115 107 113 97 109 125 155 222 164 126 122 137 122 122 93 116 -1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93· 116 
Febr. 118 108 114 97 110 125 155 224 164 128 122 137 122 123 94 116 
März 118 108 114 98 111 127 156 223 164 128 123 138 122 123 95 116 
April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
Mai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juni 117 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juli 117. 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140- 123 1"' 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129. 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 1?9 \,'!, H.n 123 126 95 116 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 1-b6 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 

. ' 1956 Okt. 223 186 196 167 202 160 289 527 323 223 206 336 233 205 159 185 
Nov. 225 187 198 168 202 162 289 526 323 224 207 337 235 206 158 185 
Dez. 225 188 199 168 202 166 288 528 323 225 207 337 235 206 158 185 

1957 Jan. 230 189 200 169 203 167 288 527 322 226 208 337 236 207 159 185 
Febr, 230 189 200 169 203 167 289 531 322 227 208 339 236 207 161 185 
März 230 189 200 170 206 169 289 530 322 228 208 340 237 207 161 185 
April 230 189 199 170 206 170 290 533 323 229 210 343 237 207 161 185 
Mai 230 188 199 170 207 169 291 532 324 229 210 345 237 207 161 185 
Juni 229 188 198 170 207 169 291 531 324 230 211 346 237 208 162 185 
Juli 229 187 197 170 207 169 291 531 324 229 211 346 238 :'09 161 185 
Aug. 229 187 197 170 209 169 291 529 323 230 211 346 239 211 161 185 
Sept. 229 187 197 170 211 170 291 531 323 230 211 ~46 239 ?12 161 185 

Ledererzeull'Ullll: Lederverarbeitung u. Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 

Zeit 1 aarunter Schuhherstellung Textil ll3eklei Fleisch- Milcll- Ölmuhlen u. Zucker- Obs\- u. Brauerei Tabak-ins- Leder- Sclluh- dung Mülllen verar- ver- Margarine-
indus tr ;:~~:;tg und gesamt Ober- Unter- ins- gewerb verar-

leder leder gesamt verar-. her- beitung wertg. industrie Mälzerei beitung beitung stellung 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1956 Jan. 83 85 82 100 91 102 88 93 134 117 122 70 118 111 99 83 

Pebr. 83 84 82 100 91 103 88 93 135 116 122 75 118 112 99 83 
März 83 84 82 100 91 103 89 9} 135 116 122 78 119 117 99 83 
April 83 84 82 100 91 103 89 94. 135 116 120 83 103 115 99 83 
Mai 83 85 82 100 91 103 89 95 135 \117 118 88 103 115 99 83 
Juni 83 85 82 100 91 103 89 95 135 118 118 85 103 115 99 83 
Juli 82 84 82 100 92 103 89 95 135 118 118 81 103 117 99 83 
Aug. 82 84 82 100 92 103 89 96 135 120 119 80 104 122 99 83 
Sept. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 120 120 79 103 131 99 83 
Okt. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 121 121 78 103 127 98 83 
Nov. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 123 122 85 104 127 98 83 
Dez. 82 83 82 100 93 103 91 96 135 123 122 89 106 127 98 83 

1957 Jan, 82 83 82 101 93 103 92 97 135 124 122 87 107 127 98 83 
Febr. 82 84 82 101 93 103 92 97 135 122 124 85 107 127 98 83 
Marz 83 84 82 101 94 , 104 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 
April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 123 99 82 
Mai 83 84 8? 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 9~ 135 122 121 79 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94r 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 

Umbasiert 1 ) ?-uf 1938 = 100 

1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1956 Okt. 217 240 199 227 221 229 221 179 212 210 219 112 153 187 180 249 

Nov. 217 240 198 227 221 229 224 179 212 213 220 121 155 187 180 249 
Dez, 217 240 199 227 222 229 226 179 212 214 220 126 157 188 180 249 

1957 Jan. 217 240 200 228 224 229 229 181 212 214 220 124 159 188 180 249 
Febr. 218 241 200 228 224 229 229 181 212 212 223 121 159 187 180 249 
liärz 218 243 200 229 224 231 230 182 212 211 223 116 155 184 180 249 
April 218 243 200 229 224 231 230 184 212 211 223 115 155 182 180 245 
J(ai 219 243 200 229 224 231 231 185 212 210 219 114 155 181 180 245 
Juni 219 243 201 230 224 232 231 185 212 211 219 11s 155 182 180 245 
Juli 219 243 202 231 224 233 23:, 11'· 212 211 219 114 155 17' 180 245 
Aug. 219 243 201 232 226 233 231 186 212 213 219 112 155 177 180 245 Sept. 220 245 201 232 226 234 231 186 212 213 219 110 153 181 180 245 .. 1) Sielle Anmerkungen im Heft 8, August_1955, Seite 433 • 

' . ,. 
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Zeit 

1938 JD im ~~2 > 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

ll'ebr. 
llärz 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
J4ärz 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD m~ J~2J 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD m~ i~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
i'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

ltiech- Weizen- Hafer- Zucker, 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1
) 

RM/DM 
!le.hrungemi ttel 

Speisekar- Inländische Seefisch, Rindfieisch, Schweine- Schweine- Jagd- Margarine, fleisch, oder ::!:~he, mehl, flocken, Raff1- toffeln, llohr- Tafeläpfel, frisch, ,:~t\, fleisch, Spitzen-brot, inl!m- ent- nade, gelb- rüben mittlere Pischfilet Kotelett Bauch, Schinken- llarken- eorte 4 ) helles disches 3) spelzt gemahlen fleischige Preislage ICabeljau Querrippe frisch wuret 

1 kg ' kg kg 
0,37 0,44 0,55 o,ao 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2,20 
0,50 0,56 0,84 1,18 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,28 3,94 4,84 5,50 2,44 
0,70 0,76 1,05 1,36 0,98 o, 55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4, 32 5,39 6,32 2,08 
0,74 0,76 1,05 1,36 1,07 0,72 0,71 1,80 4,37 5,01 3,90 5, 37 6,75 2,02 
0,75 0,77 1,04 1,24 1,25 0,69 0,83 1,97 4,59 5,45 4,18 5,49 6,91 2,03 

o, 74 0,76 1,04 1, 36 1, 14 0,46 o, 78 2, 12 4,49 5,25 4, 18 5,44 7,01 1,99 
0,74 0,77 1,04 1,36 1,24 o, 55 0,82 1,88 4,50 5,23 4, 15 5,44 7,02 1,99 
0,74 0,17 1,04 1,36 1,45 o,66 0,86 1,83 4,52 5,23 4, 15 5,44 7,08 1,99 
0,74 0,77 1,04 1,20 1,44 0,68 0,83 1,79 4,53 5,25 4, 13 5,46 7,07 1,99 
0,75 0,77 1,04 1,20 1,48a) 0,79 0,88 1 ,73 4,55 5,30 4,09 5,46 6,90 2,06 
0,75 o, 77 1,04 1 ,20 1 ,41 1 ,33 0,96 1 ,78 4,59 5,44 4,04 5,46 6,85 2,06 

0, 75 0,77 1,04 1,20 1,74bl 1,01 1,73 4,61 5,48 4,03 5,46 6,84 2,05°> 
0,75 0,77 1,03 1,20 1,04 0,67 0,99 1,80 4,65 5, 65 4, 16 5,49 6,86 2,05 
0,75 0,11 1,03 1,20 1,03 0,57 0,81 1,84 4,67 5,69 4,25 5,53 6,90 2,05 
0,75 0, 77 1 ,03 1 ,20 1 ,oo 0,53 0,72 2,43 4,67 5,66 4,27 5,55 6,97 2,05 
0, 75 o, 77 1,03 1,20 0,99 0,51 0,72 2,34 4,67 5,63 4,31 5, 56 7,03 2,05 
0,75 0,77 1 ,o, 1,20 1 ,oo 0,52 0,73 2,36 4,68 5,62 4,34 5,56 7,06 2,05 

0, 75 0,71 1,02 1,20 1,02 0,57 0,73 2,47 4,67 5, 63 4,35 5,57 7,07 2,05 
0,76 0,77 1,03 1,20 1,03 0,57 0,73 2,44 4,65 5, 58 4,32 5, 57 7, 12 2,05 
0,76 0,77 1 ,03 1,20 1,01 0,57 0,71 2, 15 4,65 5,54 4,26 5,58 7,19 2,05 
0,78 0,77 1 ,03 1,20 0,96 0,61 0,71 1,97 4,66 5, 53 4, 19 5,58 7,21 2,05 
0,79 0,77 1,03 1,20 0,92a) 0,83 0,76 1,83 4,66 5, 57 4,03 5,58 7,20 2,05 
0,79 0,77 1,03 1,20 0,89 1,31 0,90 1 ,73 4,68 5,59 ~.se 5,57 7,14 2,05 
o, 79 0,77 1,02 1,20 1,s7b) 1,01 1,65 4,67 5, 71 3,89 5,57 7, 13 2,05 
o, 79 0,77 1,02 1,20 1,33 0,69 1, 13 1,99 4,69 5,82 4,00 5,58 7, 12 2,05 
O, 79 0,77 1,03 1,20 1,08 0,57 1, 12 2,27 4,69 5,83 4,07 5,59 7,13 2,05 

noch:Nahrungemi ttel Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, Straßen- Damen- Sporthemd, 
kleideretoff, mit festem Damen- Herren- Damen- Bettbezug 

Voll- deutsche, kaff'ee, helles, wein, .Pein- anzug, Wollstoff, Kragen, scblilp.fer, socken, strUmpte, Babygarn, aus 
milch :frisch, gerastet, ohne 

38 "· 
schnitt, zweiteilig, mittlere Popeline, Wolle, Wolle, Perlon, farbig, Linon 55 bis lose,mi tt- Bedienungs Konsum- gängigste Wollstoff, Qualität, mittlere Gr.44 Gr.11 Gr.9 1/2 Wolle 130x200cm unter 60 g lere Sorte geld ware Preislage Streichgarn 130 cm breit Quali tat 

l 1 1 St kg 5/20 1 o, 7 1 50gPäckch 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 tr. 1 St 

0,23 0, 12 5 ,25 0,19 3,38 0,48 49, 30 6,55 5,74 5, 12 1,64 1, 57 7,08 
o, 35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11,53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 
o, 39 0,22 22,60 o, 34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3,35 4,09 3,66 12,33 
0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 B,69 3,35 4, 12 3,69 12,22 
0,42 0,24 20, 70 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12,60 8,62 3,33 4,06 3,69 12,25 
0,40 0,23 20,80 0,34 6,21 1, 35 115,00 9, 13 12,46 B,60 3,32 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,21 20,70 o, 34 6, 22 1, 35 115,00 9, 14 12,48 8,63 3,33 4,12 3,69 12, 19 
0,40 0,25 20,60 0,34 6,23 1, 35 116,00 9, 16 12, 52 8,59 3,33 4,10 3,69 12,19 
0,43 0,23 20,60 o, 34 6,23 1, 35 116,00 9, 15 12,54 B,58 3,33 4, 11 3,68 12,20 
0,43 0,21 20,60 0,34 6,24 1, 35 116,00 9, 13 12, 55 B,60 3,33 4, 10 3,69 12,22 
0,43 0,22 20, 50 0,34 6 ,25 1, 35 116,00 9, 16 12,59 8,60 3, 33 4,08 3, 70 1;!,23 
0,43 0,22 20,50 0,34 6,25 1, 35 116,00 9, 17 12,60 8,60 3,33 4,06 3,69 12,25 
0,43 0,24 20,70 0,34 6,25 1, 35 116,00 9, 18 12,62 8,61 3,33 4,04 3,68 J2, 27 
0,43 0,25 20,80 0,34 6,25 1, 35 117,00 9,22 12, 67 8,63 3,33 4,03 3,68 12,27 
O,f3 0,25 20,90 0,34 6,25 1, 35 117,00 9,30 12, 70 8,65 3,34 4,00 3,69 12,31 
0,43 0,26 20,90 o, 34 6, 26 1, 35 117,00 9, 36 12,74 8,64 3,34 3,99 3,69 12,35 
0,43 0,25 20,90 0,34 6,26 1, 35 117,00 9,38 12,78 B,65 ,. 35 3,97 3,69 ' 12,38 
0,43 0,21 20,90 0,34 6,26 1, 35 118,00 9,49 12,86 8,73 3,38 3,94 3, 72 12,44 
0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1, 35 119,00 9,57 13,02 8, 72 3,39 3,92 3,74 12,51 
0,43 0,17 20,90 0,34 6, 25 1, 35 120,00 9,69 13, 10 B,79 3,40 3,88 3,77 12,61 
0,43 0, 19 20,90 0,34 6,25 1,25 121,00 9,81 13,24 8,80 3,40 3,84 3, 79 12,68 
0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1,25 121,00 9,90 13,30 8,82 3,41 3,82 3,83 12,71 
0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1 ,25 122,00 9,93 13,34 8,83 3,42 3,81 3,84 12,74 
0,43 0,22 20,90 0,34 6,27 1, 25 122,00 9,97 13, 35 8,84 3,42 3,81 3,85 12, 76 
0,43 0,25 20,90 o, 34 6,28 1,25 123,00 10,01 13,38 8,85 3,42 ,,so 3,86 12,78 
o, 43 0,25 20,20 0, 34 6,28 1, 25 123,00 10,09 13,50 8,90 3,44 3, 79 3,87 12,82 

noch: Textil- und Lederwaren Hausrat und Fahrräder Reinigungs Brennstoffe 
Arbeits- Herren- Akten- Kleider- Teller, ompott-- IFleiechtopJ Wecker, Herren- mittel Braun- Brennholz Brat- Fahrrad-schuhe, straSenschu- tasche schrank, Porzellan aller, m.Deckel, pfanne, einfache Glüh- fahrrad, bereifung, Kernseife, kohlen- Weich-, 

hohe he, Schnür- Voll- Hartholz, glatt- ge- email- Aus- lampe, mit ungetiill t, briketta oten-
Schnur- halbechuhe, rind- gebeizt, weiß, preßtes liert, 2~t:? führung, 40 Watt Bereifung, komplett, gelbe„ frei fertig, 
schuhe Rindbox leder 120cmbrt. 24 cm~ Glas 24 cm~ 9,5 cm ~ !Markenware Markenware Konsumware Keller frei Haus 

1 Paar 1 St 1 Bereifung 200g-RiegeJ 50 ktr. 

11,55 11, 74 12,89 112,00 o, 46 o, 19 3,06 1, 91 · 1:t~ 0,88 85,90 8,48 o, 13 l, 55 2,23 
23, 70 24, 50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3,59 1,20 152,00 15,49 0,43 2, 56 3,59 
22,50 26,00 19, 59 178,00 1 ,10 o, 33 7,54 4, 75 9,73 0,93 167,00 f5,67 0,27 3,32 4,34 
22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
21,90 25,90 18,72 183,00 1,07 o, 32 8,28 5,43 10,27 0,90 167,00 15,81 0,28 3,62 4,61 
21,90 25, 70 18,67 180,00 1,06 o, 32 s, 13 5, 32 10,27 0,90 166,00 16,49 0,28 3, 54 4,52 
21 ,90 25,80 18,61 180,60 1 ,06 0,32 8, 17 5,38 10, 18 0,90 167,00 16,50 0,28 3,55 4,52 
21,90 25,80 18,72 180,00 1,07 0,32 8,22 5,39 10, 18 0,90 167,00 16,50 0,28 3,56 4,52 
21,90 25,80 18, 71 182,00 1,07 o, 32 B,24 5,40 

Jg;~~c) 
0,90 167,00 16,50 0,28 3, 57 4,55 

21,90 25,80 18,72 183,00 1,07 o, 32 8,26 5,40 0,90 167,00 15, 56 0,28 3,58 4,59 
21,90 25,80 18,71 184,00 1 ,07 o, 32 8,28 5,41 10,25 0,90 166,00 15,46 0,28 3,60 4,60 
21,90 25, 90 18,72 185,00 1,07 o, 32 8,28 5,43 10,26 0,90 167,00 15,47 0,28 3,61 4,60 
21,90 25,90 18, 72 

m:ggc) 
1,08 0,32 B,29 5,43 10,27 0,90 167,00 15,47 0,28 3,62 4,63 

21,90 25,90 18,73 1,07 o, 33 8,30 5,44 10,28 0,90 167,00 15,47 0,28 3,62 4,66 
21,90 25, 90 18, 74 185,00 1,07 o, 33 8, 31 5,45 10,35 0,90 167 ,oo 15,44 0,28 3, 71 4,68 
21,90 25,90 18, 77 185,00 1,08 o, 33 8, 37 5,50 10,40 0,90 167,00 15,44 0,28 3,73 4,71 
21,90 26,00 18,78 187,00 1,09 0,33 8,45 5,57 10,40 0,90 167,00 15,44 0,28 3,74 4,73 
21,90 26,00 18,81 188,00 1,09 0,33 8,57 5,68 10,41 0,90 166,00 15,44 0,29 3,74 4,78 
22,00 26, 10 18,78 188,00 1,09 o, 33 8,64 5,78 10,41 0,90 

m:ggc) 
15,44 0,29 3,74 4,78 

22,00 26,20 18,68 188,00 1,09 0,33 B,68 5,81 10,42 0,90 15,44 0,29 3,75 4, 79 
22,00 26,20 18,64 189,00 1,08 0,33 8,73 5,88 10,42 0,90 166,00 15,44 0,30 3,74 4,80 
22,00 26,20 18,65 191,00 1,09 0,33 8,74 5,89 10,42 0,90 166,00 15,45 0,30 3,76 4,S1 
22,00 26,30 18,68 191,00 1,09 o, 34 8,75 5,90 10,47 0,90 166,00 15,44 0,30 3,79 4,SO 
22,00 26, 30 18,69 192,00 1 ,09 o, 34 8,75 5,89 10,44 0,90 167,00°) 15,44 0,30 3,81 4,81 22, 10 26,40 18,69 192,00 1,09 0,34 B,75 5,91 10,52 0,90 166,00° 15,43 0,31 3,81 4,81 22, 10 26,60 18, 70 192,00 1,08 0,34 8,77 5,93 10,53 0,90 167,0\l 15,43 0,31 3,83 4,82 

1 ) Nähere Warenbezeichnung siehe Statistische.· Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise beziehen 
·sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Änderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen 
worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Januar 
1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Änderung in der Qualität der Ware bzw. in der Auswahl der Berichte-
~J~~§e~M, dJ:ri:~f~;~~~~hf~l:~gr;ts ( ;::;~f9s~)~if~i~g~ i:t ( J:~rg~9~71~af6l, ciori~ncJ:ire,195.ff:" Margarine: 2, 05 DM; Kleiderschrank: 184 ,oo DM; Wecker: 
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Index der Einzelhandelspreise 1 ) nach Branchen 

Lebensmitte lgeschafte Geschafte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter Geschafte fur dar. :Geschaf'te f, darunter Ge schafte fur darunter 

Zeit handel ins- Milch ins- ins- Elektro- ins-ins- !,ebene- Textil- Papier- Spiel-ge- und ge- ge- Porzellan- ferate ge-gesamt samt mittel Gemüse Milch- Tabak- samt waren Schuh- samt Eisen- und ohne Mdbel samt waren- Droge-, waren-
aller waren aller waren waren Glaswaren ~~::~- ge- rien ge-

Art erzeug- Art sch8fte schäfte niese 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 o5 34 54 -54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 131 105 102 116 116 119 103 117 
1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 

Pebr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102, 114 132 104 101 113 116 118 104 117 
Marz 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 
April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103 117 
Mai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 93 90 103 115 133 105 1p1 116 116 119 103 118 
Ju:11 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Aug. 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 12, 85 93 90 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Okt. 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Nov. 107 110 110 120 122 85 94 91 103 117 136 105 102 117 118 119 103 118 
Dez. 107 110 110 127 122 85 94 91 103 118 137 106 102 118 118 119 103 118 

1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 103 120 
Marz 108 110 110 125 122 85 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103 120 
April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 
Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 1,04 121 
A,ug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 1bb 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 1o4 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 Jan. 186 189 182 211 186 251 175 171 206 189 231 198 160 174 193 194 159 213 

Febr. 186 188 181 207 186 251 176 172 207 190 232 198 161 174 194 194 159 215 
Marz 186 187 181 200 186 251 177 173 208 191 233 199 161 175 194 194 159 216 
April 186 187 181 193 187 246 178 174 208 191 234 200 161 176 194 195 159 217 
Mai 187 187 181 201 188 246 179 175 208 192 234 200 161 177 195 196 159 217 
Juni 187 188 181 209 187 246 179 176 209 192 234 201 162 178 196 197 160 217 
Juli 190 194 186 266 188 246 180 176 209 192 234 201 162 178 196 197 160 217 
Aug. 189 192 184 235 189 246 180 176 210 193 234 201 162 178 196 197 160 209 
Sept. 189 190 183 220 189 246 181 177 211 193 235 202 162 178 196 198 160 209 

Fußnote 1 1) wie 1) unten. 

P,eisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen 2) 

Mittlere Verbraucher,i::run'De ' Gehobene 1 Untere 

Zeit Gesamt- Getranke 
Wohn~ 

He::..t.?:ung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe lebene- Ernährung und und Hausrat Bekleidung und u. Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren Beleuchtung Körperpflege haltung Gesamtlebenehal tung 

1950 = 100 

1938 JD 64 o2 37 95 '74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 '103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 96 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1956 Jan. 112 11-7 86 117 131 104 97 107 111 120 110 115 

l!'ebr. 112 118 86 117 131 104 97 107 112 120 110 115 
März 113 121 85 117 131 104 97 108 112 120 111 117 
April 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
l4ai 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 117 
Juni 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 116 
Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 
AU8• 113 118 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Sept. 113 119 86 117 132 106 98 ~08 113 118 111 116 
Okt. 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 
Nov. 114 120 86 116 135 106 98 108 114 118 112 117 
Dez. 114 120 So 118 135 107 98 108 114 118 113 117 

1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Febr. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
März 114 119 86 118 135 108 100 109 116 119 113 118 
April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 
Mai 114 120 65 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 i'11 117 121 115 120 
Aug,. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 

1938 = 100 

1950 JD 156 1b2 268 105 134 1 b8 183 101 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 16b 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 - 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 17b 178 173 151 173 175 180 
1957 Jan. 178 194 230 124 182 181 181 174 154· 173 178 162 

Pebr. 176 193 230 124 182 181 182 174 154 173 178 182 
März 177 192 230 124 182 182 183 175 155 174 177 182 
April 178 193 228 125 182 163 184 175 155 175 178 182 
14ai 178 194 228 125 181 184 184 177 156 176 179 182 
Juni 179 194 228 125 182 164 185 179 156 177 179 182 
Juli 181 200 228 125 182 184 185 179 156 177 181 186 
Aug. 181 199 228 125 183 185 186 179 156 177 181 185 
Sept. 181 198 227 125 183 185 187 180 157 177 181 184 

-548*-



Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

1ebr. 
lll!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Jllebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 jD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1956 Jan. 

Pebr. 
llarz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Preisindexziffern wich~iger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Erna.nrunsr 

r anz1icne Nanrungsm.i. ,;wel Tierische Nahr··--ami ttel 
darunter Milch und JtllcherzenO"l'liaae 

Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter P.,leiach 
ins- S1iS- Hülsen- llemüee- Pflanz- toffeln, 1na- ins- ~:!~!~bl und 

gesamt ins- Back- Nähr- waren, Trocken liehe IGemlisa, gesamt gesamt ll'leisch-Brot früchte kon- llilch Butter Käse gesamt waren mittel Kakao u. früchte Öle u. Obst u. 
Schoko- (Erbsen) Serven Fette Süd-

waren 
lade i..,,rüchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 
125 ·135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 107 115 
127 135 147 104 125 108 135 90 154 82 139 110 118 113 127 112 100 115 
131 136 147 104 125 108 133 91 155 83 165 112 118 113 128 112 117 115 
130 136 147 104 125 100 132 92 155 83 163 112 122 121 128 112 107 115 
130 136 148 104 126 99 132 92 155 85 167 111 121 121 125 111 97 115 
130 136 148 104 126 99 131 93 154 86 161 111 121 121 124 111 101 115 
130, 137 148 104 126 99 132 94 154 86 163 111 121 121 124 110 102 115 
125 137 148 104 126 98 132 95 155 86 129 113 121 121 124 111 111 116 
124 137 149 104 126 98 135 96 159 86 121 114 121 121 125 111 116 117 
124 137 149 104 126 99 139 98 166 86 114 115 122 121 126 112 116 118 
125 137 149 104 126 99 143 99 170 87 118 116 122 121 127 112 122 118 
126 137 149 106 126 98 144 101 173 88 125 115 122 121 128 112 114 119 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 119 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 119 
127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 118 
127 143. 157 108 127 98 139 103 175 88 118 113 124 121 130 114 90 118 
129 144 159 108 127 98 139 103 175 87 123 113 124 121 130 114 94 117 
129 144 159 108 127 98 138 103 175 87 127 112 123 121 129 114 95 116 

137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 116 
133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 117 
131 144 159 108 127 98 136 103 174 87 138 115 123 121 129 115 119 117 

noch, Ernährung Getränke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
noch: Tier.Nahrungsmittel Getränke 
Tier.u.,:,,:emischte Fette3) Möbel Betten, ~,ett-, Poraell., Korb-

Marga- ins- Bohnen Alkohol. Tabak- Miete Repara- Holz Kohle Gas Elektr. aus Decken, aue-u. Steing.- lletall und 
ins- Schweine- rine gesamt kaffee Getränk• waren 5) turen Strom Holz Gardinen Küchen u.Glas- 1raren Bliraten-

gesamt schmalz 4) und Te• Teppiche w!lache waren 6) waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 168 105 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 
83 85 82 87 72 94 84 117 122 131 147 125 118 112 92 82 98 111 108 
83 84 82 87 72 95 84 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 111 108 
83 83 82 87 71 95 84 117 12'2 131 147 125 118 113 92 82 98 112 108 
82 83 82 87 71 95 84 117 122 132 148 125 118 114 92 82 98 112 108 
84 82 85 87 71 95 84 117 122 133 148 126 117 115 92 82 98 112 108 
84 81 85 87 71 95 84 117 122 134 148 126 117 115 92 83 98 112 109 
84 80 85 87 71 95 84 117 124 134 149 126 117 116 92 83 98 112 109 
84 80 85 87 72 95 84 117 124 135 149 126 117 116 92 83 98 112 109 
84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 150 126 117 116 92 83 99 11:;,, 109 
84 81 85 88 72' 95 84 117 124 136 153 126 118 116 92 83 99 112 110 
85 84 85 88 72 95 84 117 124 137 156 126 118 117 93 84 99 114 110 
86 87 85 88 72 95 84 117 124 1.38 156 126 118 117 93 84 99' 114 110 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 
86 87 86 88 72 95 82 118 128 140 156 127 117 120 95 86 101 116 113 
85 85 86 88 72 95 82 118 128 140 155 128 117 121 96 86 101 116 113 
85 82 86 88 72 95 82 118 128 140 156 128 117 121 96 86 101 116 114 
84 81 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 117 121 96 87 102 116 114 
84 80 86 88 72 95 ·92 118 132 141 157 120· 118 121 96 87 102 117 114 
84 80 86 87 70 95 82 118 132 141 158 128 118 121 96 87 102 117 114 

Bekleidung Reinigung und Körperpflege B1ldg.u.tJnterhaltg. Verkehr 

Piaohe 
und 

Pisch-
waren 

57 
112 
112 
117 
1n3· 
114 
112 
112 
112 
112 
112 
113 
115 
127 
127 
128 
132 
132 
125 
123 
122 
119 
118 
125 
129 

!Gummi 
waren 

65 
108 
107 
110 
109 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
111 
111 
111 
111 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 , 
112 

Ober-1 

Textilwaren !Seifen, Wasch-u.Putm!ttel ~~g;:r; Sto!fe _J Unter-
Schuh- Leder- ·darunter """dere Öffent- :gene 

Hand- auo werk Son- för-f .Ober- woJ.l- ins- Körper 1r1seur waren, liehe Postge strick Baum- Kunst und waren Andere stig&~ ::~ haltig wolle se1de Be- 7) gesamt Seifen wasch-/pflege, leietung. Druck- 8) Verkehrs l>ühren garn /mittel erzeug- J1ittel 
kleidung sohlen mittel niese 9) 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 11~ 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
93 86 85 103 99 86 69 107 83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 112 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 87 . 70 107 83 103 69 117 99 139 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 87 70 107 83. 103 69 117 99 139 113 113 128 103 112 
94 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 98 140 113 113 128 103 110 
94 86 86 103 99 87 70 107 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 

~1 86 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 

94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 141 113 114 128 103 109 
94 87 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 114 114 128 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 115 114 129 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 142 115 114 129 103 109 
95 89 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 163 109 
96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 70 117 97 144 115 115 130 103 109 
97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 
97 91 88 107 102 90 72 109 ll4 106 70 119 97 145 116 116 132 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 119 99 146 116 116 133 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 120 102 146 116 116 134 103 110 
98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
98 93 89 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung eines 4-Personen-A.rbei tneh.Jner - Hauahal ts , mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 III 
(Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). Die Indexziffern beziehen sich jeweils aut den Stand von Monatsmitte. Der Grup.:eenindex für Lederwaren entstammt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausführlichere 'farengruppierung in ,den monatlichen Statiatiaohen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) Nur laufe!lde 
Käufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und tlbermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Konaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.-
6) Auch Glühlampen und Rund:tunkrc:Shren.- 7) .A.ktenta.ache und Schulranzen (im Index der Einzelb.andelspreiee) .- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereins bei trag, Rund-
funkgebühr.- 9) Pahrrad, Bereifung. 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel . 
Einkd.ufe von Waren und Dienstleistungen Ausgaben für Neubauten 

und Maschinen 
Unterhal tg. Allge- Unter-Geaamt- Nutz- Brenn- V.Maschinen Neuan-Zeit Pflanzen- meine haltung index ins- Handele- Futter- Saat- und sohutz- und Wirt- der und Geräten ins- Neu- achaffung 

gesamt dünger mittel gut Zucht- Treib- einschl. gesamt bauten gr5Serer mittel Schafts- Gebäu-vieh etoffe ausgaben de techn.Hilfs Maschinen 
materialien 

Originalbasis Wirtschaftajahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 1"27 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 1,0 129 
1957 Jan. 122 121 113 122 132 124 107 127 108 129 124 130 129 130 

Febr. 123 122 114 121 132 128 107 127 108 130 125 130 129 131 
März 123 122 114 121 122 132 107 128 109 130 126 130 129 131 
April 122 121 109 119 118 133 107 127 109 130 126 131 129 131 
Mai 122 121 103 119 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juni 121 119 102 118 118 125 107 125 110 136 127 132 131i 131 
Juli 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
t:;,.1) 

121 119 100 117 118 129 107 125 111 ·136 128 132 135 131 
121 119 101 117 118 126 107 124 111 136 128 132 135 131 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli biB' Juni) 1950/51 = 100 umbaaiert auf 1938/39 = 100 
1950/51 W~D 163 163 163 i81 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WJD 189 187 211 212 2N 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 188 171 218 23 173 139 151 159 243 203 205 242· 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957 Jan. 199 197 185 221 213 191 140 154 163 248 218 214 247 207 

Febr. 201 198 187 220 213 196 140 154 163 2,49 219 214 248 207 
März 201 199 187 218 198 203 140 155 164 249 220 214 248 208 
April 200 197 177 215 191 204 140 153 165 249 221 215 248 208 
Mai 200 197 168 215 191 206 140 152 165 261 222 216 259 208 
lfuni 197 194 167 214 191 192 140 152 166 261 222 216 259 . 208 
Juli 198 195 160 213 191 205 140 151 166 261 223 216 m 208 

t~~i. 1 ) 
198 194 163 213 191 198 140 151 16"[" 261 224 217 208 
197 194 166 212 191 ) 93 140 150 167 261 224 216 259 208 

1 ) Vorl. Zahlen. 

Preisindex fü~ den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen') 

Bauleia tungen am Gt:t bäude Baunebenleietun en 
Baustoffe frei Bau Löhne 2) Hand- Planung Baupol Zinsen 

ins- Erd- ins- 1 darunter darunter werker ins- und für Bau-
gesam1 abfuhr ins- Tarif- arbei- gesamt Bau- Ge-

i\~ld dea 
Gesamtindex 

Zeit geeam ~!i!; Kalk Zement Schnitt- Bau- gesamt lbnne ten leitung bühren auherrn holz eisen 3) 
1936 = 100 1938 

=10oa) -166~) 
1950 JD 190 210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 331 191 184 250 
1954 JD 229 227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 389 229 221 300 
1955 JD 246 243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 244 223 253 402 246 237 322 
1956 JD 2!i5 258 272 264 209 185 360 310 266 251 224 255 231 261 436 255 246 334 
1955 l!'ebr. 236 232 263 237 204 185 376 303 232 225 213 235 214 m· 391 236 228 J310 

Mai 247 243 270 248 205 185 384 303 251 239 217 245 224 405 246 238 323 
Aug, 251 248 274 256 208 185 388 305 256 243 219 248 227 257 404 250 241 328 
Nov. 251 250 273 259 210 185 375 307 257 244 220 249 227 257 408 251 242 328 

1956 Febr. 250 253 270 261 209 185 358 308 257 244 221 248 227 257 407 250 241 328 
Mai 256 260 273 265 209 185 363 307 268 254 224 255 232 262 428 256 246 335 
Aug. 256 260 273 267 209 185 362 307 268 254 224 258 232 263 456 256 247 336. 
Nov. 257 261 272 264 210 185 358 319 268 254 228 259 233 264 452 257 248 337 

1957 Febr. 2.58 262 272 262 211 189 356 323 267 252 233 259 234 264 448 258 249 338 
Mai 270 269 275 265 216 192 357 323r 294 276 238 271 245 276 465 270 2Go 354 
Aug. 270 270 274 264 . 216 192 356 323 294 276 239 271 245 276 470 270 260 354 

.. 1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart, Be-
rechnungamethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1. Jg. N,F., Juli 1949, Heft 4, S, 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12,9.1949,-
2) 'LBhne d.h. Tari:f'l5hne einschl. Zuschlage für Stundenlohnarbeiten J:>ei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern, Dach-
4'!ckerhilfsarbei tern und Polieren sowie einschl. tariflich zuatehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten/ und einschl. Zuachlag für llinder-
leistung.- 3) Tariflöhne ohne Zuschläge für Stundenlohnarbeiten jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- a) Geometrische Mittelwerte aus den 
auf 1938 = 100 umbasierten Gesamtindices der 8 Indexetadte.- b) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1913 = 100 um.gerechneten Gesamtindi-
ces der 8 Indexatädte. 

-
Bau-
lei-

Zeit stungen 
am 

Gebäude 

1950 JD 190 
1954 JD 229 
1955 JD 246 
1956 JD 255 
1955 Febr. 236 

llai 247 
Aug, 251 
Nov. 251 

1956 Febr. 250 
Mai 256 
Aug. 256 
Nov. 257 

1957 Febr. 258 
Mai 270 
Aug. 270 

ins-

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten') 
1936 = 100 - Vorläufige Berechnung2) 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten-
Beton- Zim- Dach- Putz-

Erdar- Maurer- und merer- decker- Klemp ins- und Tiach- Glaser- lfaler- Klebe-
arbei- Stahl- nerar- stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-gesamt beiten arbei- arbei- geaamt ten beton- bei ter. arbei- bei ten ten ten ten 

arbeiten ten ten ten 

194 210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
239 227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 
260 243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 
269 258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 
248 232 228 227 322 234 232 215 224 220 155 211 212 
261 243 243 239 331 245 235 220 239 224 157 219 216 
266 248 249 243 336 251 238 223 243, 225 158 227 221 
265 250 , 251 244 329 253 238 223 245 226 160 230 221 
264 253 251 245 321 251 247 224 244 , 227 162 230 223 
271 260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 235 225 
271 260 259 251 327 257 254 228 252 230 163 239 226 
271 261 2:,8 253 325 257 255 232 252 233 164 239 22:, 
270 262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 
284 269 274 270 331 271 264 243 2'73 239 170 260 234 
284 270 ~73 269 331 270 263 244 273 238 170 262 234 

Be- und Ofen- Entwäs-und Elektri 
Herd- serungs- sehe anlagen arbei- Anlagen 
ten 3) u.Gaslei-

tungen 

168 200 167 
198 231 158 
203 241 165 
209 243 179 
202 239 160 
203 242 162 
204 242 166 
204 242 172" 
206 242 173 
206 243 180 
205 243 180 
219 247 183 
220 256 190 
223 261 194 
224 262 194 

1) Geometrli.sche Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Koln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Bauleistungen am Gebaude, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandsummen ftir Erdabfuhr, Baust6ffe frei Bau, Löhne 
und Handwerkerarbeiten zusammens~tzen, wurden nach der Gebuhrenordnung ftir Architekten ( GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbei-
ten aufgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode des Preisindex für den Wohnungs.• 
bau sind diese Zahlen nur als 11 vorlauf1ge" anzusehen.- 3) Ohne-Indices de~ -Stadte Essen und Koln . 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 
Weizen Gerl:!te Mais Reis Rohzucker Ro - Pfe1fer Schweine Sc}Unalz Eier Kaffee Kakao 

v.st.v.Am. Kanada V. St, V • ..Am. -New York v.st.v.A.m. Gr, Brit, v.st.v.Am.-New York Gr • .Brii;. v.st.v.Am. 
New York Wim11peg New York London London Chicago New Xork Dänemark 

Zeit Hard- Stand~d- Zeni th Wel'\- Kuba Prime mixed II extra Sani;os IV Accra schwarz leichte Erzeuger-
winter II Qualitat fancy koni;r. IV cif western preis 1) 

cts Je cts je cts je cts J• J,b • je cts je lb d Je lb cts je lb dkr je kg 60 lt>s 48 lbs 56 lbs 112 lbe 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5, 6 7,78 5,30 2, 56 8,54 8,11 1,17 
1950 JD 264, 22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 5 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1954 JD 277, 58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29, 11 78, 12 58,05 45,88 22 ,56 18,29 3, 41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31, 7 56, 76 37, 50 29, 62 15,49 13, 12 3,79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10,35 3,49 35, 2 57,92 27,29 20,97 14, 38 13,30 3, 75 
1956 April 280,20 11 4, 46 173,86 10,40 3,30 33, 9 55, 11 25, 74 20,40 14, 12 14,07 3,60 

Mai 270, 34 116,84 179,29 10, 39 3, 35 34, 6 56, 64 26,05 18,40 15, 57 14,20 3,40 
Juni 258, 28 105,38 179,67 10, 32 3, 33 34, 3 58, 57 27,20 18,20 15,85 12, 50 3,42 
Juli 256,05 106,95 182,74 10, 32 3,38 34, 6 58,68 28, 61 19,25 15, 33 12,25 3, 66 
Aug •. 264, 69 106, 32 187, 30 10, 19 3,33 34, 4 59,86 28, 13 21,29 15 ,44 12,78 4, 30 
Sept. 272,97 107,69 186, 65 10,34 3, 30 33, 5 60,74 27 ,96 21,00 15,36 12, 76 4,47 
Okf, 275, 62 107,02 161 ,68 10,38 3, 34 33, 2 60, 10 26.06 19, 50 14, 74 13,09 4,20 
Nov. 280,83 104, 52 161, 30 10, 38 4,00 38, 9 60, 10 27,22 21,25 13,99 14, 31 4,24 
Dez. 279, 86 104,03 162, 77 10, 38 4, 76 47, 0 59,45 26,66 21 ,90 16,04 15,30 3,29 

1957 Jan. 283, 58 104, 52 164, 51 10,43 5,80 55, 7 60, 72 23,62 20,61 17, 39 16,80 3, 14 
Febr. 282,28 100,85 157, 32 10,57 5,79 54, 8 60,20 22, 58 19,86 16, 14 16,40 2,61 
Marz 281 ,90 96 ,48 159,30 10,57 6, 14 57, 2 59,30 22, 56 18, 73 16,06 15, 79 2,62 
April 281 ,81 91,23 158, 62 10,57 6, 45 58, 10 58, 79 25,49 18,27 16, 71 15,54 2,84 
Mai 272,07 88,64 160,69 10,70 6,01 54, 8 58,09 26,44 18, 76 17, 14 13,95 3,11 
Juni 273, 62 93, 17 155, 68 11 ,05 6, 10 55, 1 56,69 30,49 19,60 18, 53 14,07 3,22 
Juli 263,95 96, 15 159, 16 11,25 5,22 48, 0 55,00 30, 56 18,93 19,25 14,85 3, 72 
Aug. 260, 45 96,58 159, 11 11 ,25r 4,08 %. 8 53,01 32, 19 19,21 18,77 14,09 4,00 
Sept. 263, 11 96, 14 155, 38 11,24 4, 52 40, 6 52,26 34,89 18,74 17,09 13, 33 4,05 

Umgerechnete Preise f'ur 100 kg in DM 
1957 Juli 

1 

40, 73 

1 

19, 51 

1 

26, 32 

1 
104, 17 

1 

48, 33 

1 

55, 16 

1 

509, 27 

1 

282,97 

1 
203,84 

1 
1~8,24 

1 
137,50 

1 
12,62b) 

Aug. 40, 19 19, 67 26, 31 104, 17 37, 78 42,09 490,84 298,06 206,00 173,80 130,47 13,53!l Sept. 40,60 19, 35 25,69 104,08 41 ,85 46,61 483, 90 323, 06 201, 13 158,24 123,43 13, 71 
Kopra :SOJa Baumwoll- Olivenbl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute bohnen saatol 

Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Brit, . •st.v.Am. Gr.Brit. A.uatral . v.st.v.Am. Ägypten Belgien Gr. Bri t .. -London London Chicago New York London New York London 11:ielbourne New York Alexandria 
Zeit FMS gelb II Prime Schweiß- gekammt strict Schwungfl, ri··· ~/3 .Merinos Ashmouni Tangan.-

Strai ts Term. S.yellow tunesisch 64 's ?O's im Fell middling 2) ir.dtsch. Jika I cif 
Dom,Aukt. loco Grenze 2} Dundee 

'- Je cts Je cts je '- je cts ;1e d Je lb dA je lb cts Je ~al. b:frs Je i, je 2 240 lba 2 240 lbs 60 lba lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1938 JD 11. 9, 4 88, 70 7 ,89 2 71, 90 27' 27~1 8,62 8,66 10, 34 1 250 17. 6. 2 18.11.11 
1950 JD 91. 1, "{ 271 ,90 18,07 214, o. 181, 14 172, 45a 76, 72 37,06 110, 99 3 283 141, 10, 10' 114,,15, 2 
1954 JD 75, 4, 6 326, 78 15, 52 215, 9, 3 153,45 143,27a) 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12, 10 92, 17, 1 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237, 2. 1•> 1'38,08 ~~t:~a) 50,06 34, 59 74,65 3 269 81. o. 4 93, 6. 11 
1956 JD 66. 7, 3 262, 24 15,81 369, 7, 136, 58 51 ,92 35, 50 88,17 2 880 78. 6. 2 92, o. 1 
1956 April 69, 6, 0 293, 36 17,64 402, 10, 0 ,123,87 114,00 45, 75 36,81 92,81 2 913 80. 11, 6 91, 19, 4 

Mai 70.17. 3 315,90 17,71 414.15. 6 124, 30 122,00 47, 70 36,64 107 ,91 2 813 79, 7. 8 92, 17. 9 
Juni 66. 3, 10 301, 57 16, 62 396.13. 4 127,08 128,00 51,50 36,72 94,98 2 750 77, 1, 0 89, 19, 3 
Juli 63, 5, 10 259,09 15, 10 385, 9, 1 132, 69 125,00 54,00 35, 38 85,01 2 750 75, o. 0 85.17, 3 
Aug. 64, 1. 6 241,90 14,38 369.15, 8 137 ,28 - 54, 75 34,33 83,03 2 750 76, 19, 7 84, 19, 6 
Sept. b4, 12, 0 233, 94 14,08 353, o. 0 142,~8 135,QO 57,00 34,43 82,22 2 775 74, 17, 0 88, o. 7 
Okt. b4, 4, 2 241, 11 15,48 350. o. 0 145,41 132,00 ,7,88 34,44 93,47 2 825 70.18, 3 89, 1: 6 
Nov. 67.18. 5 254,04 15,97 350, o. 0 157 ,86 136, 00 59,50 34,51 92,80 2 913 74_ 1,. 4 101.16. 9 
Dez. 69, 13, 5 248, 74 16,04 350. o. 0 161,88 138,00 60,00 34,56 95,40 3 000 74, 17. 4 116.12, 0 

1957 Jan, 68.11, 1 249, 98 16, 74 321.14,10 164,01 141,00 62, 38 34,87 95,48 3 000 75, 15, 0 115.12.11 
Febr. 66. 16, 3 243,09 16,28 304, 2. 6 160,20 145,00 66, 50 35,39 96, 78 3 000 74, 6. 6 105.11, 0 
Marz 66.13. 8 242, 20 15, 71 293, 11, 1 153, 48 144,00 68,63 35, 33 93,98 2 975 71.12, 8 107, 19, 0 
April 64.15, 9 241,97 15,30 287.14. 9 161,26 146,00 69,50 35,43 89,24 2 950 71, 4, 0 107 .14. 9 
Mai 63. 5. 8 238, 72 15, 12 280.17, 5 162, 76 149,00 69,80 35, 40 85,92 2 950 70.19, 7 116, 8. 5 
Juni 63, 4, 9 233,28 15, 36 277.12. 8 160, 42 142,00 67,25 35,46 86,30 ,2 950 10. ;, O 119;19, 2 
Juli 63, 16, 9 244;09 15, 76 272, 16. 6 161,95 138,00 66,50 35,49 85, 56 2 900 72,·18. 0 117. b. 9 
Aug. 63.14, 1 243, 67 15,00 269. 1. 3 m::t - 67, 90 35, 14 86,02 2 900 73, 3, 0 105.19, 5 
Sept. 63, 3, 1 236,41 14, 76 259, 0.11 65, 50p 34, 74 82,84 2 750 1/0,10. 6 99, 9, 6 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1957 Juli 

1 
73,38 

1 
37,67 

1 
145,93 

1 

318,28 ri 499, 56 
1 

480, 50 

1 

574,70 
1 

328, 62 

1 
459, 33 

1 
241,98 

1 
83,Sb 

1 
134,87 

Aug. 73, 19 37 ,60 138,89 314, 10 480,03 586,eo 325, 4 7 461,80 242, 76 84,05 m:~~ Sept. 72,62 36,48 136, 67 303, 17 374, 93 566,06 321, 67 444, 73 229, 98 81,10 
Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott stahl 

v.st.v . .A:to, Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr,Br1t. Belgien 
Chicago pore reich Durham Pi tteburgh Antwerpen Antwerpen 

Zeit Gask. I/II Schwer l:iundata.hl 2) Export- Common Frime Limba i,St, Packer RSS I tout Gießerei Thomas-GU.te Standard 
h.n.st. 2) venant Exportpr. FM III schmelzbar fob preis Grades Western cash cif belg. 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts je Str.cte ffrs Je • je bfrs je $ je bfre Je cts je lb t. je bfrs je m3 
lb je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9, 77 4-,74 4,99 189, 12, 0 459&) 
1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 87 ,6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 745,16. 8 1 935 
1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11,,a 719, 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740, 4, 8 2 808 
1956 JD 12,46 97,23 4 667 140, 3 3 378 53, 39 5 473 40, 51 16,01 13,99 787,13, 6 2 628 
1956 April 12,06 90,70 4 630 142.6 3 250 54,00 5 400 47,04 16,00 14,00 764, 5, 6 2 750' 

Mai 12,25 83,07 4 600 142.6 3 340 49,92 5 400 43, 19 16,00 14,00 748.10. 3 2 800 
Juni 12,81 83, 36 4 600 142 .6 3 425 45,00 5 400 40, 34 16,00 14,00 742, 3, 10 2 875 
Juli 13, 35 93, 18 4 672 142.6 3 425 46,68 5 400 36,08 16,00 14,00 749,18, 2 2 600 
Aug, 13,56 99,45 4 740 142,6 3 425 53,07 5 400 39, 74 16,00 14,00 769, 7, 11 2 500 
Sept. 14, 75 92,08 4 740 142,6 3 425 58,09 5 542 39,67 16,00 14,00 788, 18. ~ 2 450 
Okt. 13, 35 93,85 4 740 142.6 3 490 56, 56 5 650 35, 51 16,00 14,00 805, 4, 9 2 450 
Nov. 12,63 104, 33 4 740 142,6 3 500 59, 57 5 650 34, 54 16,00 14,00 852, 5.11 2 400 
Dez. 11,38 112,65 4 740 142. b 3 500 67,00 5 650 33,95 16,00 14,00 806. 1, 1 2 300 

1957 Jan. 10,25 98, 13 4 740 142.6 3 500 62,09 5 900 33,41 16,00 14,00 789. 3, 2 2 488 
ll'e'br. 9, 13 87, 16 4 740 142,6 3 500 · 54, 11 5 900 30,63 16,00 14,00 770.16, 9 2 ,75 
lllirz 9, 50 91, 71 4 740 142,6 3 500 52,00 5 900 29,63 16,00 14,00 770.14, 6 2 750 
April 9,55 92,01 4 740 162.6 3 570 43,24 5 900 29,85 16,00 14,00 774, 4, 9 2 725 
llai 10,50 90,43 4 936 162.6 3 575 45,02 5 900 29,52 15, 39 12,42 765, 8. 1 2 700 
Juni 1-1,88 92, 38 5 120 162.6 3 575 55,44 5 900 28,49 14, 32 11, 36 762.10. 0 2 825 
Juli 13,05 92, 91 5 120 154,6 3 575 57, 19 5 900 26,80 14,00 10, 51 753, 2, 7 2 800 
Aug, 13,50 91, 14 5 120 152.6 3 575 56, 26r 5 900 25, 77 14,00 10,50 740, o. 9 ~ rg~d) Sept, 12, 50 85,~3 5 120 152.6 3 575 52,40p 5 900 24,01 14,00 10, 50 739, 13, 7 

Umgerechnete Preise fUl' 100 kg in DM 
1957 Juli 

1 

120,84 

1 

281 ,0'3 

1 

6, 10 

1 

9, 34 

1 
29,831 23,67 

1 
49, 23 

1 
248, 15 

1 
m:~5 

1 

97,32 

1 

865, 69 

1 
233,63~) 

Aug. 125,00 275,68 5,44 8, 76 29,93 23,26 .49, 39 238, 62" 97,22 850, 27 226,02 
Sept. 115, 74 259,61 5, 10 8, 77 29, 90 21,66 49, 34 222, 32 129, 63 97,22 850, 59 219,53 

1) Notierung der von der d8.nischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, fbeersetg
0

henee
0

tt•.~ unb)t
0
ermgBeerrelichoknseitchf·~~gf1

0
g Sd~ürckbeiimn ED

11
xp.~rt und 

auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise,- 2) Exportpreise.- a) Aus weniger als f Monaten \A-1.. 0 
c) 19;8 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktio~en.- d) Umgerechnet fur eJ.nen m in DM. 
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Löhne 
Zum Aufsatz: ,.Die Arbeiterverdienste im Mai 1957• in diesem Heft 

Erfaßte, Arbeiter, durdlsdlnittliche Wodlenarbeitszeiten,. Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Industriearbeiter nach Wirtschaitsbereidlen im Februar und Mai 1957 

Wirtschaftsbereich 
Erfasste 
Arbeiter 

1 000 

männlidle Arbeiter 
Februar 

Wochenarbeitszeiten Verdienste Wochenarbeitszeiten Verdienste 
Geleistete Std Be- Brutto- Erfasste ,_G_e_l_e_i_s_tTe_t_e_s_t_d_., Be- Brutto-

zahlte stundan-lwoohan- J.rbeitar Mehr- zahlte katundeni woohan-ins-
gesamt 

Mehr-
arbeit 

1) 
Std. 

Stunden I ins- arbei t atunden 
verdienst gesamt 1) verdienst 

pt DM 1 000 Std. pt DM 

Gesamte Industrie 

Industrie ohne Baugewerbe 

Bergbau 

1 272,8 46,2 

1 113,7 46,2 

2,4 

2,6 

3,1 

3,2 
3,0 
1,4 
2, 1 
2,6 

47,5 

47,6 

45,3 

44,8 
4 7,9 
46,4 
47,0 
47,5 

229,3 

230,7 

274,5 

286,2 
2D,1 
232, 1 
215,6 
212,4 

108,93 1 431,1 

109,90 1 168,9 

42,6 

42,4 

39,3 

38,4 
44,1 
41,1 
42,4 
44,5 

2,3 

2,5 

1,9 

1,8 
3, 1 
1,2 
1,8 
2,9 

46,9 235,1 110,24 

47,0 235,8 110, 75 

davona 
Steinkohlenbergbau 
Bralµlkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau 
Sonstiger Bergbau 

Energiewirtschaft 

daruntera 
Elektrizitätsgewinnung und -versorgung 

Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 

davont 
Steine und Erden 
Eiaen- und Stahlindustrie 
davon1 

Hooho:!'en-, Stahl• und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, Press - vnd Hammerwerke 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie 
darunter• 

Mi!:;:1~1;:~:~t;riung und Kohlenwert-
- stoffindustrie 

Chemische Industrie (ohne Kunstfaser-
herstellung) 

Gummi- und Asbestverarbeitung 
Sägerei und Holzbearbeitung 

darunter, 
Säge- und Hobelwerke 
Holzimprägnier- und Auslaugeanstalten und 
Furnier- und Schälwerke 

Papiererzeugung 
Chemie.faserherstellung 

Investi tionsgUterindustrien (metallverarb. 
Industrie) 

davons 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- und Lu.ftfahrzeugbau 
darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen u.d. Motoren 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metally,arenge-

werbe 

VerbrauchsgUterindustrien 

davon• 
Kunststof'tverarbei tung . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 
Glasindustrie 
Holzverarbeitung 
Papierverarbeitung ( einech1ieß1ich Papier-

veredelung) 
Druokereigewerbe 
Ledererzeugung 
Herstellung von Lederwaren ( einsch1ießlich 

Lederhandschuhen) 
Schuhindustrie 
Textilgewerbe (ohne Zellwoll- und Kunst-
seidenherstellung) 

darunter• 

128,4 

104,6 
9,2 
6,5 
4,7 
3,4 

26,5 

13,2 

354,6 

51,5 
156,5 

98,8 
13,8 
43,9 
26,6 

5,2 

5,0 

54,0 
13,8 
16,9 

11,3 

1,6 
16,2 
14, 1 

378,2 

31,2 
123,6 
15,7 
57,9 

38,3 
61,9 
15,8 

72,1 

178,9 

5,6 
9,9 

17,6 
33,9 

6,9 
19,1 
5,7 

2,5 
10,0 

54,7 

Spinnerei und Garnbearbeitung 14,1 
Weberei 20, 6 

Bekleidungsgewerbe 8,0 
Herstel1ung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren und 
Bearbeitung von Edelsteinen 5,0 

Nahrungs- und Genllßmi ttelindustrien 

Brotindustrie 
Fleischwarenindustrie 
Fischverarb<titung 
Obst- und Gemüseverarbeitung 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakwarenherstellung 

Baugewerbe 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

1) Zuschlagpflichtige Mehrarbeitsstunden 

47,0 

2,5 
2,8 
o,8 
1,3 

11,9 
2,7 

159, 1 

159,1 

41,4 

40,5 
46, 1 
43,2 
44,5 
46,3 

48,7 

48,6 

47,o 

48,7 
45,6 

45, 1 
45,7 
46,5 
46,6 

45,9 

48,2 

48,1 
45,5 
47,5 

47,1 

49,1 
50,8 
48,3 

45,7 

47,4 
46,4 
47,8 
42,4 

40,7 
45,4 
45,7 

46,3 

47,8 

47,9 
48,8 
48,3 
46,5 

48,6 
47, 1 
49,0 

46,5 
46,1 

48,7 

49,7 
47,5 
47,1 

47,3 

50,1 

48,4 
49,8 
53,2 
52,4 
50,2 
46,3 

46, 1 

46,1 

2,8 

2,3 

2,8 

3,0 
2,6 

2,8 
2,0 
2,3 
2,5 

1,5 

2,7 
4,9 
2,9 

2,3 

3,2 
2,6 
4,2 
1,4 

0,8 
1,7 
1,2 

2,2 

2,3 

2,4 
2,6 
2,8 
1,2 

3,1 
3,3 
?,O 
0,7 
0,9 

2,9 

3,7 
2,2 
1,2 

1,9 

3,8 

2,8 
3,7 
6,4 
5,4 
3,7 
1,4 

1,3 

1,3 

50,4 

50,4 

48,8 

49,5 
48,4 

49, 1 
46,8 
47,3 
47,3 

46,4 

49,5 

49,6 
46,2 
48, 1 

47,7 

49,6 
51, 7 
49,7 

46,4 

48,2 
47,2 
48,6 
43,2 

41,5 
46,2 
46,1 

46,8 

48,3 

48,4 
49,~ 
49,4 
46,9 

49,3 
47,7 
49,6 
46,8 
46,4 

49,3 

50,4 
48,0 
47,3 

47,5 

217,7 

215,8 

237,3 

124,31 

128,23 
111,72 
107,64 
101,42 
100,92 

109,63 

108,71 

115,82 

207,0 102,56 
264,4 127,96 

271,6 
238,4 
255, 5 
237, 1 

239,8 

226,5 

222,7 
232,0 
177,3 

171,0 

192,6 
207,4 
226,3 

228,3 

226,9 
230,0 
230,4 
247,0 

256,8 
217,3 
218,3 

223,2 

202,9 

202,6 
202,9 
212,2 
193,5 

200,6 
258,6 
199,1 

190,4 
194,5 

190,9 

183,0 
193,4 
196,4 

195,7 

133,41 
111,57 
120,87 
112,25 

111,32 

112,21 

110,52 
107,23 
85,28 

81,62 

95,58 
107,30 
112,51 

106,04 

109,38 
108,52 
112,02 
106,67 

106,65 
100,44 
100,62 

104, 51 

98,07 

97,97 
100,46 
104,88 
90,79 

98,80 
123,42 
98,68 

89,12 
90,26 

94,02 

92,19 
92,78 
92,99 

93,01 

50,8 200,8 102,08 

107,31 
98,36 

113,52 
91,02 

111,06 
91,30 

48,6 
50,7 
54,2 
53, 1 
51, 1 
46,6 

46,5 

46,5 

221,0 
193,9 
209,3 
171,3 
217,3 
195,8 

219,6 

219,6 

102, 13 

102, 13 

129,2 

105,0 
9,3 
6,6 
4,7 
3,6 

25, 1 

13,4 

386,5 

64,2 
173,9 

113,3 
15,5 
45, 1 
24,8 

5,5 

7,5 

54,4 
13,7 
18,9 

12, 1 

2,4 
16,0 
13,1 

393,5 

33,4 
130,4 
20,9 
59, 1 

39,6 
61,7 
14,0 

74,0 

185,1 

5,8 
9,7 

17,5 
35,7 

7,3 
19,1 
5,6 

2,9 
10,0 

58,0 

13,4 
23,7 
8,3 

5,2 

49,5 

3, 1 
2,9 
0,8 
1,5 

12,4 
2,6 

262,2 

262,2 

44,6 

44,6 

42,4 

44,6 
40,9 

40,8 
41,0 
41,1 
41,9 

42,2 

42,9 

42,7 
41,2 
44,7 

45,4 

42,9 
44,8 
44,1 

42,9 
42,8 
45,3 
41,8 

41,0 
41, 5 
42, 1 

42, 1 

43, 1 

43,0 
42,6 
44,6 
43,0 

44,5 
44,0 
45,1 

43,1 
41,9 

42,4 

42,6 
41,1 
42,6 

44,5 

47,5 

~4,5 
48,8 
49,8 
52,4 
48,7 
41,8 

43,7 

43,7 

2,6 

2,4 

2,6 

2,8 
2,6 

2,9 
2,0 
2,1 
2,4 

2,1 

4,5 

2,4 _ 
1,3 
1,8 

1,8 

2, 1, 
4,4 
1,9 

2,4 

2,8 
2,4 
5,5 
2,2 

1,6 
1,8 
1,4 

2, 1 

2,4 

2,4 
2,0 
3,1 
1,2 

3,0 
3,7 
2, 1 

0,9 
1,2 

2,8 

3,6 
1,9 
1,4 

1,8 

4,7 

,,o 
5,4 
5,0 
7,7 
4,8 
1,5 

1,3 

1,3 

47,0 

46,4 
49,9 
48,6 
48,6 
49,0 

49,3 

49,2 

46,8 

258,8 

267,3 
232,2 
224, 1 
218.3 
210,9 

221,7 

223,9 

250,4 

121,53 

124,13 
115,89 
109,00 
106,04 
103,41 

109,30 

110,07 

117,19 

48,4 222,5 107,81 
45,9 279,B 12B,43 

45,8 
45,8 
46,2 
46,2 

46,Ei 

47,5 

46,9 
45,2 
48, 1 

48,'4 

47,5 
48,9 
48,0 

46,6 

47,3 
46,9 
49,8 
45,9 

45,0 
45,8 
45,8 

46,2 

292,3 
243, 1 
260,9 
242,2 

240,4 

239,1 

235,3 
238, 1 
184,4 

176,0 

194,9 
220,7 
243,7 

230,6 

230,3 
231,0 
234, 1 
251,2 

260,2 
218,6 
219,2 

224,4 

133,95 
111,30 
120,45 
111,94 

112,05 

113,58 

110,43 
107,60 
88,65 

85, 17 

92,53 
107,99 
116,92 

107,42 

108,84 
108,38 
116,68 
115,27 

117,07 
100,14 
100,49 

103,57 

46,8 210,4 98,45 

46,8 
46,9 
48, 1 
46,5 

48,2 
47,4 
48,9 

46,3 
45,4 

46,4 

46,4 
45,3 
45,7 

47,3 

50,9 

47,6 
51,3 
52, 7 
55, 1 
52,4 
45,7 

46,5 

46,5 

209,4 98,02 
216,2 101,48 
222,3 107,02 
202,4 94,06 

203,2 97,93 
260,0 123, 28 
204, 6 100,07 

193,7 89,69 
202,0 91,71 

198, 5 92,05 

188,7 
2po,1 
212,4 

198,0 

87,56 
90,65 
97, 10 

93,58 

207,3 105,39 

226,9 107,94 
198,3 101,74 
210,2 110,81 
178,7 98,46 
220,5 115,60 
196,6 89,76 

232,3 108,00 

232,3 108,00 



Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Industriearbeiter nach Wirtschaftsbereidlen im Februar und Mai 195'1 

weibliche Arbeiter 
Februar Mai 

Wochenarbei tezei ten Verdienste Woohenarbeitszeiten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto- Erfaßte Geleistete StdJ Be- Brutto-nirtschattijbereiph Arbeiter Mehr- zahlte etunden-Jwochen- Arbeiter ins- Mehr- zahlte stunden-lwochen-ins-
arbei tl) Stunden Stunden ~samt verdienst gesamt arbeit1) verdienet 

1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf Dl4 

Gese.mti, Industrie 387,6 43,9 0,6 44,5 140,8 62, 73 403,5 40,3 0,8 43,9 146,0 64,05 

Industrie ohne Baugewerbe 387,4 43,9 0,6 44,5 140,8 62,74 403, 1 40,3 0,8 43,9 146,0 64,05 

Enel"giewirtechaft 0,8 45,4 1,8 46,8 171,5 80,24 0,7 39,8 0,8 45,0 163,3 73,54 

darunter: 
Elektrizitätsgewinnung und -Versorgung 0,3 44,6 0,4 45,5 157,3 71,53 0,3 39, 7 0,7 44,9 160,9 72, 19 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 41, 1 44,2, o,6 45,4 1,0,9 68,47 43,2 39,8 0,5 44,0 157,0 69,01 

davon: 

Steine und Erden 1,5 44,4 o,6 45,2 142,9 64,54 2,0 42, 1 0,6 44,8 155,0 69,45 
Etsen- und Stahlindustrie 5, 1 44, 1 0,8 45,5 1'70, 5 77,57 5,7 39,4 0,7 44, 1 175,4 77,28 

davon: 

Hochofen-, Stahl- u. Warmwalzwerke u. 
Schmiede-, Press- u.Hammerwerke 2,3 45,2 0,9 47,2 175,4 82,75 2,5 39,8 0,5 44,6 186,6 83,20 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 1,1 42,8 0,4 43,6 152,9 66,61 1,4 38,7 0,8 43,0 153, 1 65,82 
Eisen-, Stahl- und TempergieSereien 1,7 43,6 0,9 44,5 174,5 77,61 1,8 39,5 0,9 44,2 176,8 78, 11 

NE-llete.llindustrie 2,5 43,9 0,7 44,6 156,0 69,62 2,5 39,8 0,7 44,2 156,9 69,32 

darunter: 
Metallgießereien 0,7 43,6 0,5 44,0 153,3 67,50 0,8 40,5 0,9 44,5 156,0 69,43 

Mineralblverarbei tung und Kohlenwert-
stoffindustrie . 0,2 44,7 0,9 45,8 167,3 76,57 0,3 37,3 0,4 42,5 174,2 74,02 

Chemische Industrie (ohne Kunstfaser-
heretellung) 14,4 44,7 0,6 46,0 141,5 65,09 14,9 39,6 0,4 43,9 147,4 64,68 

Gummi- und Asbestverarbeitung 7,2 43,6 0,3 44,3 159,5 70,56 7,4 40,0 0,4 43,7 164,1 71,73 
Sägerei und Hol2bearbei tung 2,5 44,1 o,6 44,8 138,5 62,01 2,9 40,6 0,5 43,9 144,0 63,26 

darunter: 
Säre- und Hobelwerke o,6 45,3 0,4 45,7 129,0 58,89 0,7 42,7 0,1 45,9 132,3 60,69 
Ho zimprägnier- und Auelaugeanetal ten 

und Furnier- und Schälwerke 0,7 43,9 0,9 44,2 129.,6 57,27 1,0 38,7 o,5 42,2 140,3 59,24 

Papiererzeugung 3, 1 45,7 0,6 46,8 141,7 66,23 3,2 40,2 0,7 44,5 154, 1 68,54 
Chemiefaserherstellung 4,6 43, 1 0,5 44,9 158,0 70,90 4,3 38,8 0,5 43,7 164,8 72,07 · 

Investitionsgüterindustrien (metallverar-
beitende Industrie) 90,3 43,0 0,1 43,7 151, 7 66,24 95,2 40,3 0,0 44,0 152, 1 66,89 

da"Von: 

Stahlbau 0,5 43,6 1,3 45,0 152,2 68,45 0,7 39,3 1,0 «,4 158,6 70,34 
Maschinenbau 11,1 43,9 1,1 44,5 155, 7 69, 31 12,0 41,2 0,0 45, 1 155,5 70,07 
Schiffbau O, 1 45,1 o,a 45,4 154,4 70,01 0,1 40,0 0,6 43,7 149,2 65, 15 
StraUen- und Lu:f'tfahrzeugbau 4,8 41, 7 o,a 42, 3 181,0 76,53 5, 1 40,8 1,5 . 44,7 181,9 81,25 

darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen u.d.Motoren 2,3 40,1 0,4 40,8 206,2 84,07 2,5 39,7 1,0 43,6 206,1 89,93' 
Elekt;rotec.hnik 39, 1 42,7 0,5 43,4 152,0 65,99 39,9 39,9 0,6 43,5 151,e 66,07 
Feinmechanik und Optik 9,9 43,8 0,5 44, 1 150, 1 66,21 9,8 41,1 0,9 44,2 152,9 67,53 
Eisen-, Stahl-, Blech- lllld Metallwaren-

gewerbe 24,8 43,1 0,7 ,43,7 144,7 63,22 27,6 40,0 0,0 43,9 145,0 63, 70. 

' Ver'brauchsgUterindustrien 210,8 44,2 0,5 44,7 137,6 61,49 219, 1 , 40,2 0,7 43,7 144,3 6,,12 

davoni 

Kunststoffverarbeitung 4,6 44,6 0,5 45,0 129,4 58,23 5,0 41,1 0,7 44,6 131,5 58, 71 
Herstellung von feinkeramischen Erzeug-

63,35 44,6 niesen 9,0 44,9 0,4 45,8 138,5 8,9 40,3 0,4 146,5 65,28 
Glasindustrie 5,6 47,2 1,2 48, 1 129,9 62,54 6,2 42,3 1,6 46,4 132,4 61,37 
Holzverarbeitung 

(einschl. Papierver-
8,4 44,2 0,5 44,6 129,2 57,64 9, 1 41,6 o,6 44,8 136,5 61,21 

Papierverarbeitung 
o,6 edelung) 10,5 44,1 0,7 44,7 126, 1 56,36 11,3 40,5 44,3 128,7 57,07 

Druokereigewerbe 8, 1 44,6 1,3 45, 1 133,9 60,44 8,3 41, 7 1,6 44,8 134,8 60,43 
Ledererzeugung 

(einschl. 
1,6 46,4 1,2 46,9 132,8 62,27 1,7 42,2 0,5 46,4 134,2 62,23 

Herstellung von Lederwaren 
Lederhandschuhen) 4,6 43,8 0,2 44,3 119, 7 53,02 5,2 41,3 0,5 44,5 122,0 54,30 

Schuhindustrie 14,0 44,7 0,7 45,2 143,0 64,68 14, 1 40,7 0,9 44,4 148,6 65,90 
Textilgewerbe ( ohne Zellwoll- und Kunetsei-
denheretellung) 83,9 44,0 o,6 44,5 143, 1 63,72 86,4 39, 1 0,7 42,9 150,1 64,37 

darunter: 
Spinnerei und Garn~earbeitung 23,9 44,2 0,7 44,9 144,2 64,74 24,4 38,8 0,9 42,6 149,8 61,83 
Weberei 26,4 44,0 0,7 44,5 150,6 67,03 28,3 39,0 0,7 43.1 159,0 68,52 

Bekleidungsgewerbe 54,9 44,0 0,2 44,2 135,6 59,90 56, 7 40,6 o,6 43,7 146,2 63,82 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Turn- und Sportgeräten,Schmuck-
5,6 44, 1 131,9 58,20 6,2 42, 1 0,0 44,6 134,9 60,22 waren und Bearbeitung von Edelsteinen 43,9 0,7 

Nahrungs- und Genuimi ttelindustrien 44,4 ·44,2 0,8 44,9 124,5 55,91 44,9 40,9 1,2 44,3 129,9 57,61 

Brotindustrie 0,9 45,7 1,3 46,0 131,3 60,36 1,3 42, 1 1,5 44,7 131,6 58,88 
Fleischwarenindustrie 1,5 44,5 1,7 45,7 129, 1 58,96 1,7 44,5 3,0 46,9 128,5 60,26 
Fischverarbeitung 2,0 46,9 2,2 47,3 135,1 64,25 1,7 41,2 1,5 45,7 137,9 62,96 
Obst- und Gemüseverarbeitung 1,6 43,9 1,3 44,4 105,7 46,95 2,3 42, 1 2,4 44,9 108,6 48,76 
Brauerei und Mälzerei 1,2 44,5 0,7 45,8 163,2 74,70 1,5 45,9 1,9 48,5 163,9 79,58 
Tabakwarenherstellung 12,9 42, 1 0,2 42,3 120,2 50,89 12,8 38,6 0,3 41,9 123,0 51,51 

Baugewerbe 0,2 42,4 0,5 42,4 140,3 59,51 0,4 41,1 1,5 43,2 163,3 70,56 
Hoch-, Tief- und Ingenieurt>au 0,2 42,4 0,5 42,4 140,3 59,51 0,4 41,1 1,5 43,2 163,3 70,56 

1) Zuschlagpflichtige Mehrar bei tstunden. 
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Erfaßte Arbeiter; durchschnittliche Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Industriearbeiter nach Wirtschaftsbereichen im Februar und Mai 1957 

alle Arbeiter 
Februar Mo< 

Wochenar bei tszei ten Verdienste Wochenarbeitezeiten Verdienste 
Geleistete Std. Brutto- Geleistete Std. Be- Brutto-Erfasste Be-

stunden-! wochen-
Erfasste 

stundani woohen Wirtschaftsbereich Arbeiter Mehr- zahlte Arbeiter ins- Mehr- zahlte ins- arbeit Stunden arbeit Stunden gesamt 1) verdienst gesamt 1) verdienst 
1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie 1 660,4 45,7 2,0 46,8 209,7 98,14 1 834,6 42, 1 1,9 46,2 216,5 100,08 

Industrie ohne Baugewerbe 1 501, 1 45,6 2,1 46,8 208,6 97,73 1 572,0 41,9 2,0 46,2 213,9 98,77 
Bergbau 128,4 41,4 3, 1 45,3 274,5 124,31 129,2 39,3 1,9 47,0 258,8 121,53 

davon: 
286,2 128,23 105,0 38,4 1,8 46,4 267,3 124,13 Steinkohlenberg bau 104,6 40,5 3,2 44,8 

Braunkohlenberg bau 9,2 46, 1 3,0 47,9 233, 1 111,72 9.,3 44, 1 3,1 49,9 232,2 115,89 
Erzbergbau 6, 5 43,2 1,4 46,4 232, 1 107,64 6,6 41,1 1,2 48,6 224,·1 109,00 
Salzbergbau, 4,7 44,5 2, 1 47,0 215,6 101,42 4,7 42,4 1,8 48,6 218,3 106,04 
Sonstiger Bergbau 3,4 46,3 2,6 47,5 212,4 100,92 3,6 44,5 2,9 49,0 210,9 103,41 

Energiewirtschaft 27,3 48,6 2,8 50,3 216,4 108,79 25,8 44,4 2,5 49,2 220,2 108,34 

darunter: 
48,5 Elektrizitätsgewinnung und -versorgung 13,5 2,3 50,3 214,6 107,87 13,8 44,5 2,4 49,1 .222,5 109,15 

Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 395,8 46,7 2,6 48,4 228,9 110,90 429,7 42,1 2,4 46,5 241,5 112,34 

davont 
Steine und Erden 53,0 48,6 3,0 49,4 205,4 101,48 66,2 44,6 2,7 48,3 22!),7 106,66 
Eisen- und Stahlindustrie 161,7 45,5 2,5 48,3 261,6 126,36 179,6 40,9 2,5 45,8 276,5 126,79 
davon: 

Hocho?en-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
2,5· Schmiede-, Press - und Hammerwerke 101,1 45, 1 2,7 49,1 269,5 132,2'1' 115,8 40,8 45,8 290,1 132,85 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 14,9 45,5 1,9 46,6 232,6 108,30 17,0 40,8 1,9 45,5 236,o 107,47 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 45, 7 46,4 2,2 47,2 252,5 119,20 46,8 41,0 2,0 46, 1 257 ,9 118,83 

NE-Metallindustrie 29,1 46,4 2,3 47, 1 230,4 108,56 27,3 41,7 2,2 46,0 234,7 108,05 
darunter, 
Metallgießereien 5,9 45,6 1,7 46, 1 229,6 105,91 6,3 42,,0 1,9 46,4 230,7 106,93 

Mineraldlverarbeitung und Kohlenwert-
stoffindustrie - 5,2 48,1 4,3 49,4 224,2 110,69 7,7 42,7 4,4 47,3 237, 1 112,24 

Chemische Industrie (ohne Kunstfaser-
herstellung) 68,5 47,3 2,6 48,9 206,6 100,94 69,3 F,O 2,0 46,3 217,4 100,59 

Gummi- und Asbeatverarbei tung 21,0 44,8 1,2 45,6 207,9 94,68 21, 1 ~o,8 1,0 44,7 212,9 95,10 
SB.gerei und Holzbearbeitung 19,3 47,0 1,7 47,7 172,7 82,32 21,8 44, 1 1,A 47,5 179,3 85, 21 

da.runter: 
Säge- und Hobelwerke 11,9 47,0 1,4 47,6 168,9 80,43 12,8 45,2 1,8 48,2 173,7 83,79 
Holzimprägnier- und- Auslaugeanstal ten und 

2,3 47,6 2,2 48,0 175,8 84,47 3,4 4f,6 1,6 45,9 179,8 82,57 Furnier- und Sohälwerke 
Papiererzeugung 19,3 50,9 4,2 50,9 197,7 100,72 19,2 44, 1 3,8 48,2 210,5 101,45 
Chemiefaserherstellung 18,7 47,0 2,3 48,5 210,9 10~,33 17,5 42,8 1,6 46,9 225,4 105,77 

Investi tionegliterinduetrien (metall verarb. 
Industrie) 468,5 45,2 1,9 45,9 214,3 98,37 488,7 42,0 2,0 46, 1 216,0 99,53 
davons 
,Stahlbäu 31,8 47,3 3,2 48,2 225, 7 108,68 34,2 42,8 2,8 47,2 228,9 108,02 
Maschinenbau 134,7 46,2 2,5 47,0 224,2 105,30 142,4 42,6 2,3 46,8 224,9 105,16 
Schiffbau 15,8 47,8 4,2 48,6 229,9 111,75 21,0 45,3 5, 5 49,8 233,6 116,38 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .62, 7 42,4 1,3 43, 1 242, 1 104,38 64,3 41,7 2,1 45,8 245,8 112,57 

' darunter1 
Bau von Kraftfahrzeugen u.d. Motoren 40,6 40,7 0,7 41,5 253,9 105,36 42, 1 40,9 1,6 44,9 257,0 115,43 

Elektrotechnik 101,0 44,4 1,2 45, 1 193,0 87,09 101,6 40,8 1,3 44,9 193,2 86,76 
Feinmechanik und Optik' 25,7 44,9 0,9 45,3 192,8 87,,9 23, 7 41,7 1,2 45,2 192,4 86,90 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarenge-

werbe 96,8 45,5 1,8 46,0 204,1 93,94 101,5 41,5 1,7 45,6 203,6 92,75 

VerbrauchsgUterinduetrien 389,6 45,9 1,4 46,4 -168,9 78,29 404,1 41,6 1,5 45, 1 175,7 79,30 
' davon1 

Kunststoffverarbeitung 10,2 46,4 1,6 46,8 170,7 79,95 10,7 42, 1 1,6 45,8 174,4 79,88 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 18,9 46,9 1,6 47,7 173,5 82,79 18,7 41,5 1,2 45,8 183, 7 84, 16 Glasindustrie 23,1 48,0 2,4 49, 1 192,9 94,75 23, 7 44,0 2,7 47,7 199,3 94,99 Holzverarbeitung 

(einschließlich Papier-
42,3 46,0 1,0 46,5 181,2 84, 18 44,7 42,7 1,1 46, 1 189,4 87,40 Papierverarbeitung 

veredelung) 17,3 45,9 1,6 46,5 157,3 73,12 18,6 42, 1 1,5 45,8 159,4 73,07 DruckereigewerbEt 27,2 46,4 2,7 47,0 223,0 104,74 27,5 43,3 3,1 46,6 223,5 104,22 
Ledererzeugung 

( einschließlich 
7,3 48,4 1,8 49,0 185,1 90,65 7,2 44,4 1,7 48,3 189,2 91,42 

· Herstellung von Lederwaren 
Lederhandschuhen) 7,1 44,7 0,4 45,2 145,9 65,90 8,1 42,0 0,6. 45,2 148,6 67,11 

Schuhindustrie 24,1 45,3 0,8 45,7 164,8 75,35 24, 1 41,2 1,1 44,8 171,0 76,61 
Textilgewerbe (ohne Zellwoll- und Xunstsei-

denherstellung) 138,5 45,9 1,5 46,4 163, 1 75,67 144,4 40,4 1,6 44,3 170,5 75,49 
darunter: 

Spinnerei und Garnbearbei tung 38,0 46,2 1,8 46,9 159,6 74,90 37,8 40,1 1,9 44,0 164,3 72,21 Weberei 47,1 45,5 1,3 46,o ·170,2 78,33 52,0 40,0 1,3 44,1 178,2 78,61 
Bekleidungsgewerbe 62,9 44,4 0,3 44,6 143,9 64, 12 65,0 40,9 0,7 43,9 155,0 68,06 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Turn- und Sportgeräten, Schmuckwaren und 
Bearbeitung von Edelsteinen 10,7 45,5 1,2 45,7 163, 1 74,57 11,4 43,2 1,3 45,8 164,7 75,49 

Nahrungs- und Genußmittelindustri~n 91,5 47,2 2,3 48,0 166,1 79,64 94,6 44,3 3,0 47,8 173, 1 82,65 
Brotindustrie 3,5 47,6 2,4 47,8 197,1 94,28 4,3 43,8 2,6 46,7 200,2 93,58 Fleischwarenindustrie 4,3 . 47,9 3,0 49,0 172,5 84,42 4,6 47,2 4,5 1 49,7 m:§ 86,34 Fischverarbeitung 2,7 48,7 3,4 49,3 158,9 78,39 2,5 43,9 2,6 47,9 78,02 Obst- und Gemuseverarbei tung 2,8 47,7 3,1 48,3 137,8 66,59 3;8 46, 1 4,5 48,9 139,6 68,26 
Brauerei und Mälzerei 13, 1 49,7 3,4 50,6 212,6 107,53 13,9 48,4 4,5 52,0 214,7 111,63 Tabakwarenherstellung 15,6 42,8 0,4 43, 1 134,3 57,88 15,4 39,1 0,5 42,5 \36,4 57,97 

Baugewerbe 159,3 46,1 1,3 46,5 219,5 102,07 262,5 43,6 1,3 46,5 232,2 107,95 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 159,3 46,1 1,3 46,5 219,5 102,07 262, 5 43,6 1,3 46,5 232,2 107,95 

1) Zuschlagofl1.chtige Mehrarbeitsstunden. 

' 
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Die Abweidlungen. in den Ergebnissen der Verdiensterhebung ·v,11 februar 1957 
nadl dem alten und dem neuen Berichterstatterkl'eis 

Durchschni tt11che . 

bezahlte Wochenstunden Bru ttos tundenverdie-:l;=; te Bruttowochenverdienste 
Gewerbegruppe alter I neuer AJ.lier alter neuer Alter a1 ter 1 neuer 1 Alter 

Berichts- Berichts- Berichte-Berichtskreis kreis Berichte reis kreis' Berichtskreis kreis 
Std. = 100 Std, 1 = 100 Std, = 100 

Mannliche Arbeiter 

Gesamte Industrie { einschl, Baugewerbe) 47,2 47,5 100,6 229,0 229',3 100,1 108, 13 108,93 100,7 
Gesamte Industrie {ohne Bergbau) 47,5 47, 1 100,4 223,5 224, 5 100,4 106, 12 107,20 101,0 

-
Steinkcblenbergbau 44,6 44,6 100 286,2 286,2 100 128,23 128,23 100 
Braunkohlenberg bau 47,9 47,9 100 233, 1 233, 1 100 111,72 111, 72 100 
Erzbergbau 46,4 46,4 100 232, 1 232, 1 100 107,64 107,64 100 
Salzbergbau und Salinen 47,0 47,0 100 215,6 215,6 ,100 101,42 101,42 100 
Sonstiger Bergbau 47,6 47,5 99,8 208,5 212,4 101,9 99,31 100,92 101,6 
Industrie der Steine und Erden 49,7 49,5 99,6 208,4 207,0 99,3 103,67 102,56 98,9 
Eisenschaffende Industrie 49,0 48,8 99,6 264,7 267,7 101, 1 129,63 130,73 100·,7 
Gießereiindustrie 47,2 47,2 100 249,5 253,9 101,8 117,85 119,86 101,7 
NE-Metallindustrie 47,8 .47,6 99,6 234,4 236,5 100,9 111,92 112,47 100,5 

Stahlbau 47,5 48,2 101,5 230,7 226,9 98,4 '109,58 109,38 99,8 
Maa0hinenbau 47,1 47,2 100,2 233,0 2J;O,O 98,7 109,65 108,52 99,0 
Schiffbau 48,1 48,6 101,0 228,7 230,4 100,7 110,13 112,02 101,7 

Straße11- und Luftfahrzeugbau 43,6 43,2 99, 1 250, 1 247,0 98,8 109,00 106,67 97,9 
Elektrotechnik 46,0 46,2 100,4 221,8 217,3 98,0 102,06 100,44 98,4 
Feinmechanik und Optik 46, 1 46, 1 100 2~2.1 218,3 98,3 102,48 100,62 98,2 
Eisen-, Stahl-, Blech-u. Metallwaren-

gewerbe 46,9 46,e 99,8 231,5 223,2 96,4 108,71 104,51 96, 1 
Chemische Industrie 48,6 49,0 100,8 227,4 224,6 98,8 110,48 110,01 99,6 
Kunststoffverarb'ei tende Industrie 48,5 48,4 99,8 205,4 202,6 98,6 99,59 97,97 98,4. 
Keramische Industrie 49,3 49,5 100,4 200,3 202,9 101,3 98,73 100,46 101,8 
Glasindustrie 49,3 49,4 100,2 208,4 212,2 101,8 102,68 104,88 1'02, 1 
Sägeindustrie 48,3 48,1 99,6 178,3 177,3 99,4 86,09 ~5,28 99,1 
Holzverarbeitende Industrie 47,1 46,9 99,6 196,2 193,5 98,6 92,36 90,79 98,3 
Papiererzeugende Industrie 51,5 51,7 100,4 209,7 207,4 98,9 108,01 107,30 99,3 
PSpierverarbeitende Industrie 49,4 49,3 99,8 200,9 200,6 99,9 99,30 98,80 99,5 
Buch- und Flachdruckgewerbe 47,8 47,7 99,8 251,9 258,6 102,7· 120,39 123,42 102,~ 
Ledererzeugende Industrie 49,5 49,6 100,2 202,8 199,1 98,2 100,37 98,68 98,3 
Lederverarbei tende I1'ldustrie 47,1 46,8 99,4 192,8 190,4 98,8 90,74 89,12 98,2 
Schuhindustrie 46,4 46,4 100 199,8 194,5 97,3 92,78 , 90,26 97,3 
Textilindustrie 48,8 49,3 101,0 192,8 190,9 99,0 94,00 94,02 10010 
Bekleidungsindustrie 46,9 47,3 100,9 202,2 196,4 97,1 94,87 92,99 98,0 
Musikinstrumenten- u, Spielw.-Industrie 47,4 47,5 100,2 195,4 195,7 1'00,2 92,55 93,01 100,5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 50,7 50,8 100;2 197,7 195,1 98,7 100,14 99,04 9.8,9 
Braugewerbe 51,4 51, 1 99,4 214,6 217,3 101,3 110,37 111,06 100,6 
Baugewerbe 46,8 46,5 99,4 217,5 219,6 101,0 101,72 102,13 100,4 

' 
Weibliche Arbeiter 

Gesamte Industrie ( einschl, Baugewerbe) 44,7 44,5 99,6 144,2 140,8 97,6 64,39 62,73 97,4 

Industrie der Steine 1111d Erden 45,9 45,2 98,5 149,5 142,9 95,6 68,58 64,54 94,1 
Eisenschaffende Industrie 46,9 46,0 98, 1 168,5 168,5 100,0 78,97 77,55 98,2 
Gießereiindustrie 44,4 44,3 99,8 169,0 168,3 99,6 75,01 74,65 99,5 
NE-Metallindustrie 45,2 44,9 99,3 159,S. 157,0 98,4 ' 72,09 70,48 97,8 
Stahlbau 45,3 45,0 99,3 149,8 152,2 101,6 67,91 68,45 100,8 
Maschinenbau 45,0 44,5 98,9 159,6 155,7 97,6 71,86 69,31 96,5 
Schiffbau 45,7 45,4 99,3 163,2 154,4 94,6 74,48 70,01 94,0 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 42,5 42,~ 99,5 183,8 181,0 98,5 78, 18 76,53 97,9 
Elektrotechnik 43,4 43,4 100,0 156,2 152,0 97,3 67,80 65,99 97,3 
Feinmechanik und Optik 44,5 44,1 99, 1 152,6 150, 1 98,4 67,87 66,21 97,6 
Eisen-, Stahl-, Blech-u. Metallwaren-
gewerbe 44,4 43,7 98,4 148,5 144,7 97;4 65,97 63,22 95,8 

Chemische Industrie 45,2 45,4 100,4 153,2 147,6 96,3 69,27 67,01 96,7 
Xunststoffverarbei tende Industrie 45,5 45,0 98,9 133, 7 129,4 96,8 60,80 58,23 95,8 
Keramische Industrie 45,7 45,8 100,2 137, 5 138,5 100,7 62,85 63,35 \00,8 
Glasindustrie 48,1 48,1 100,0 128,2 129,9 101,3 61,63 62,54 101,5 
Sageindustrie 45,0 44,8 99,6 138,2 138,5 100,2 62, 13 62,01 99,8 
Hclzverarbei tende Industrie 45,0 44,6 99, 1 135,1 129,2 95,6 60,82 57,64 94,8 
Papiererzeugende Industrie 46,8 46,8 100,0 144,1 141,7 98,3 67,45 66,23 98,2 
Papierverarbeitende Industrie 45, 1 44,7 99,1 129,7 126, 1 97,2 58,53 56,36 96,3 
Buch- und Flachdruckgewerbe 45,5 45, 1 99,1 135,2 133,9 99,0 61,51 60,44 98,3 
Ledererzeugende Industrie 47,0 46,9 99,8 138,8 132,8 95,7 65,25 62,27 95,4 
Lederverarbei tende Indus~ie 45,1 44,3 98,2 124,2 119,7 96,4 55,98 53,02 94,7 
Schuhindustrie 45,4 45,2 99,6 147,8 143,0 96,8 67, 10 64,68 96,4 
Textilindustrie 44,5 44,,5 100,0 147,2 143,1 97,2 65,56 63,72 97,2 
Bekleidungsindustrie 44,7 44,2 98,9 139,0 135,6 97,6 62, 11 59,90 96,4 
Musikinstrumenten- u.Spielw.-Industrie 44,1 44, 1 100,0 136,9 131,9 96,3 60,34 58,20 96,5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 44,3 44,9 101,4 125,5 123,3 98,2 55,63 55,35 99,5 
Braugewerbe 46,0 45,8 99,6 160,0 '163,2 102,0 n,60 74,70 101,5 
Baugewerbe 

' 
41,6 42,4 101,9 149,2 140,3 94,0 62, 11 59,51 95,8 
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Bezahlte Wodlenstunden, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdlenste 
der Industriearbeiter (einsdll. Baugewerbe) 

im Mai 1956 und 1957 
Durchschnittliche 

bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
Gewerbegruppe 

Gesamte Industrie (einschl.Baugewerbe) 
Gesamte Industrie (ohne Bergbau) 

Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenberg bau 
Brzbersbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Bergbau 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
Gießereiindustrie 
NE-Metallindustrie 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
StraSen- und Luftfahrzeugbau 
Ele)ctl'otechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech-und Metallwaren-
gewerbe 

Chemische Industrie 
Kunststcffverarbei tende Industrie 
Keramische IndllStrie 
Glasindustrie 
Sägeindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Papiererzeugende Industrie 
Papierverarbei tende Industrie 
Buch- und Flachdruckgewerbe 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbei tende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Mueikinstrumenten- u.Spielw.-Industrie 
Nahrungs-und Genußmittelindustrie 
Brau~ewerbe 
Baugewerbe 

Gesamte Industrie (einschl.Baugewerbe) 

Industrie der Steine und Eriien 
Eieensohaffende Industrie 
Gießereiindustrie 
NE-Metallindustrie 
Stahlbau 
Maschinen bau 
Schiffbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech-u.Metallwaren-

gewerbe 
Chemische Industrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Keramische Industrie 
Glasindustrie 
Sägeindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Papiererzeugende Industrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Buch- und Flachd?'Uckgewerbe 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Musikinstrumenten- u.Spielw.-Induetrie 
Nahrungs-und Genußmittelindustrie 
Braugewerbe 
Baugewerbe 

49,6 
49,7 

46,5 
50,5 
48,8 
49,3 
49,8 
51,4 
49,3 
49,7 
49,5 
50,4 
50,3 
53,0 
47,0 
49,0 
48,5 

49,1 
49,5 
48,7 
49,5 
49,9 
49,3 
48,5 
51,6 
50,2 
50,9 
47,1 
47,1 
44,4 
49,1 
48,2 
49,7 
51, 6 

55,4 
49, 1 

45,5 

46,4 
45,4 
46,2 
47,3 
47,8 
47,1 
46,4 
46,8 
46,0 
46, 1 

46,1 
46,4 
45,7 
46,7 
47,2 
46,6 
46,0 
47,5 
46,6 
47,9 
45, 1 
45,3 
43,6 
44,6 
44,5 
45,9 
45,2 
50,7 
45,7 

Stunden 

46,9 
46,9 

46,4 
49,9 
48,6 
48,6 
49,0 
48,4 
45,8 
46,2 
46, 1 
47,3 
46,9 
49,8 
45,9 
45, 8 
45,8 

46,2 
46,7 
46,8 
46,9 
48,1 
48,1 
46,5 
48,9 
48,2 
47,4 
48,9 
46,3 
45,4 
46,4 
45,7 
47,3 
50,9 
52,4 
46,5 

43,9 

44,8 
44,0 
44,3 
44,0 
44,4 
45,1 
43,7 
44,7 
43,5 
44,2 

43,9 
43,8 
44,6 
44,6 
46,4 
43,9 
44,6 
44,5 
44,3 
44,8 
46,4 
44,5 
44,4 
42,9 
43,7 
44,6 
44,3 
48,5 
43,2 

1) Auf den neuen Berichterstatterkreis umgerechnet 

vH 

llännliche J.rbei ter 

- . 5,4 
- 5,6 

- 0,2 
- 1,2 
- 0,4 
- 1,4 
- 1,6 
- 5,8 
- 7, 1 
- 7,0 
- 6,9 
- 6,2 

6,8 
6,0 
2,3 
6,5 
5,6 

- 5,9 
- 5,7 
- 3,9 
- 5,3 
- 3,6 
- 2,4 
- 4, 1 
- 5,2 
- 4,0 
- 6,9 
+ 3,8 
- 1,7 
+ 2,3 
- 5,5 
- 5,2 
- 4,8 
- 1,4 
- 5,4 
- 5, 3 

215,6 
212,5 

260,5 
208,2 
205,4 
197,3 
192,9 
200,9 
264,2 
236,3 
222,6 
209,4 
213,3 
215, 5 
228,6 
202,3 
199,5 

204,3 
222,7 
192,4 
199,1 
207,1 
163,6 
180,6 
196,0 
181 ,9 
236,9 
193,3 
182,6 
182,0 
176,8 
188,8 
182,7 
183,1 
209,7 
214,3 

Weibliche Arbeiter 

- 3,5 

- 3,4 
- 3,1 
- 4, 1 · 
- 7,0 
- 7,1 
- 4,2 
- 5,8 
- 4,5 
- 5,4 
- 4,1 

- 4,8 
- 5,6 
- 2,4 
- 4,5 
- 1,7 
- 5,8 
- 2,6 
- 6,3 
- 4,9 
- 6,5 
+ 2,9 
- 1,8 
+ 1,8 
- 3,8 
- 1,8 
- 2,8 
- 2,0 
- 4,3 
- 5,5 
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131,6 

140,1 
183;4 
156,4 
142,8 
168,4 
135,4 
156,0 
162,3 
141,3 
138,9 

129,4 
139,3 
119,5 
134,4 
122,8 
126,0 
119,4 
128,5 
111,1 
120,3 
129, 1 
113,9 
134,6 
134,1 
130,6 
121,0 
114,1 
154,0 
137, 1 

Stunden 

235, 1 
232,8 

267,3' 
232,2 
224, 1 
218,3 
210,9 
222,5 
286,4 
~58,7 
242,7 
230;3 
231,0 
234, 1 
251,2 
218,6 
219,2 

224,4 
236,2 
209,4 
216,2 
222,3 
184,4 
202,4 
220,7 
20,,2 
260,0 
204,6 
193,7 
202,0 
198,5 
212,4 
198,0 
207,3 
220,5 
232,3 

146,0 

155,0 
174,8 
110,6 
157,3 
158,6 
155, 5 
149,2 
161 ,9 
151,8 
152,9 

145,0 
153,2 
131,5 
146,5 
132,4 
144,0 
136,5, 
154,1 
128,7 
134,8 
134,2 
122,0 
148,6 
150,1 , 
146,2 
134,9 
129,9 
163,9 
163,3 

VI! 

+ 9,0 
+ 9,4 

+ 2,6 
+ 11,5 
+ '9, 1 
+ 10,6 
+ 9,3 
+ 10,6 
+ 8,4 
+ 9,5 
+ 9,0 
+ 10,0 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

8,3 
8,6 
9,9 
8,1 
9,9 

+ 9,8 
+ 6,1 
+ 8,8 
+ 8,6 
+ 7,3 
+ 12, 7 
+ 12, 1 
+ 12,6 
+ 11,7 
+ 9,8 
+ 5,8 
+ 6,1 
+ 11,0 
+ 12,3 
+ 12,5 
+ 8,4 
+ 13,2 
+ 5,2 
+ 8,4 

+ 10,9 

+ 10,6 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

4,7 
9,1 

10,2 
5,8 

14,8 
4,4 

12,1 
7,4 

10,1 

+ 12,1 
+ 10,0 
+ 10,0 
+ 9,0 
+ 7,8 
+ 14,3 
+ 14,3 
+ 19,9 
+ 15,8 
+ 12,1 
+ 4,0 
+ 7,1 
+ 10,4 
+ 11,9 
+ 11,9 
+ 11,5 
+ 13,8 
+ 6,4 
+ 19, 1 

106,84 
105,88 

121,11 
105,10 
100,25 
97,32 
96,05 

103,33 
130,21 
117,32 
110,11 
105,44 
107,28 
114,23 
107,28 
99,03 
96, 56 

100, 14 
110, 18 
93,66 
98,72 

103,37 
80,77 
87 ,65 

101,22 
91,15 

120,55 
90,85 
66,00 
81,40 
86,B2 
90,05 
90,88 
94,52 

115,99 
105,20 

59,97 

64,94 
83,42 
72,39 
67,49 
80,30 
69,06 
72,40 
75,84 
65,05 
64,09 

59,65 
64,67 
54,55 
62,70 
58,07 
58,68 
54,88 
60,93 
51,75 
57, 72 
58,19 
51,60 
58,77 
59,63 
58,11 
55,59 
51,58 
77,97 
62, 55 

Stunden 

110,24 
109,12 

124,13 
115,89 
109,00 
106,04 
103,41 
107,81 
131,22 
119,53 
111,90 
108,84, 
108,38 
116,68 
115,27 
100,14 
100,49 

103,57 
110,23 
98,02 

101,48 
107,02 
68,65 
94,06 

107,99 
97,93 

123,26 
100,07 
89,69 
91,71 
92,05 
97, 10 
93,58 

105,39 
115,60 
108,00 

64,05 

69,45 
76,91 
75,55 
69,27 
70,34 
70,07 
65,15 
81,25 
66,07 
67,53 

63,70 
67,09 
58,71 
65,28 
61,37 
63,26 
61,21 
68,54 
57,07 
60,43 
62,23 
54,30 
65,90 
64,37 
63,82 
60,22 
57,61 
79,58 
70,56 

VII 

+ 3,2 
+ 3,1 

+ 2,5 
+ 10,3 
+ 8,7 
+ 9,0 
+ 7,7 
+ 4 } 
+ 0, 8 
+ 1,9 
+ 1,6 
+ 3,2 
+ 1,0 
+ 2,1 
+ 7,4 
+ 1,1 
+ 4,0 

+ 3,4 
+ o,o 
+ 4,7 
+ 2,8 
+ 3,5 
+ 9,8 
+ 7,3 
+ 6,7 
+ 7,4 
+ 2,3 
+ 10,1 
+ 4,3 
+ 12,7 
+ 6,0 
+ 7,8 
+ 3,0 
+ 11,5 
- 0,3 
+ 2,7 

+ 6,8 

+ 6,9 
- 7,8 
+ 4,4 
+ 2,6 
- 12,4 
+ 1,5 
- 10,0, 
+ 7,1 
+ 1,6 
+ 5,4 

+ 6,8 
+ 3,7 
+ 7,6 
+ 4, 1 
+ 5,7 
+ 7,8 
+ 11,5 
+ 12,5 
+ 10,3 
+ 4,7 
+ 6,9 
+ 5,2 
+ 12,1 
+ 7,6 
+ 9,8 
+ 8,3 
+ 11,7 
+ 2,1 
+ 12,8 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) 

,Bezahlte Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
alle männl. 1 weibl. 1 alle alle männl. 1 weibl. 1 männl, 1 weibl. 1 

, Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index DM Index 
1938=100 1935„100 1938=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126,1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115, 9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1955 49,8 46, 1 48,8 98,3 196,3 123,0 177,9 229,5 97,73 56,66 86,85 225,5 
1956 49,0 45,5 48,0 96, 7 213,3 136,0 193,5 249,9 104,49 61,94 92,96 241,6 
1956 Febr. 48,8 45,2 47,7 99,2 208, 1 131 , 1 186,5 232,4 101, 47 59,28 89,01 231,6 

Mai 49,5 45,7 48,5 101,6 211, 7 134,8 192,9 237,8 104,83 61 ,57 93,58 242,9 
Aug, 49,4 45,6 48,4 101,4 213,5 137,3 194,7 239,8 105,44 b2,63 94,25 244,6 
Nov. 48,2 45,6 47,5 99,6 219,3 140,6 198,8 245,9 105,67 64, 12 94,42 245,6 

1957 } 1) 47,7 44,5 46,9 224,5 140,8 204,4 107,20 62,73 95,95 Fe~r 1 ) . 
Mai 46,9 43.,9 46,2 232,8 146,0 213,3 109, 12 64,05 98,46 . 

1) Neuer Berichtsf1rmenkre1s. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Minerc1löl im Bundesgebirl und in Berlin ,IWestl 

Versteuerung von Tabakwar~m Bie1'WU88'toli 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchsohni ttswe;rte e) 

Zeit Fein- Pfeifen- 1 darunter Pein- .Pfeifen- insgeea.lli ~~ ~ Zigaretten Zigarren inseesamt Zigaretten Zigarre, schnitt tabak Zigarettenf Zigarre~ Fein- Pfeifen- schnitt tabak 
achni tt tabak 

Mill. St t - Mill. DM Pf 3• St Dll je l<g 1 000 hl 

Bundeas;ebiet 

1950/51 MD} 1 978 321 1 ;02 401 3,;;io 201 61 48 8 10, 15 1i:~~ 36,50 20,57 1 516 t 448 
1953/-54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,n 29,69 16,70 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 3 337 3~1 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 1,6,89 ? 561 2 498!· 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 rn:~~ 29, 13 17,96 2 921 ? Oljf ' 
1956/57 MD 4 130 379 783 232 456 353 74 23 4 /3,56 29,04 18,90 3 194 3 122 ; 
1956 Jan. 3 641 348 805 249 407 313 64 23 4 8,61 18·,39. 29,18 18,04 2 355 2,291 _, 

:Febr. 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18,58 29,02 10,23 2 099 2 042' 
März 3 733 363. 958 258 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 1B,.f.! 3 058 2 955'. 
April 4 100 343 837 230 447 352 65 24 4 8,~B 18,90 29.02 · 18;29 2 902 2 83' ' 
Mai 4 153 374 896 246 458 356 71 26 4 8, 7 18,95 , 28,89 ·18,05· 3 633 3 $~6 
Juni 4 176 402 864 252 463 358 75 25 5 8,56 18,59 29,o, 11),"1 3 283' ., 224 . 
Juli 4 158 374 841 i37 457 356 71 24 4 8,55, 19,04 ~i:g~ 17,71 3 848 3 ?,81 , 
Aug. • 4 473 382 871 260 487 3B3 73 25 5 B,56 19,10 17,74 3 632 3 56B 
Sept. 4 021 383 843 268 448 343 74 24 • 5 8,54 '19,22 29,05 18,60 ·, 241 3 192 
Okt, 4- 530 428 849 258 505 387 87 25 5 8,55 20,33 29,00 .18,98 3 071 3 024 
Nov. 4 465 449 875 279 511 383 97 25 5 8,57 21,55 28,91 19,22. 2 61.2 2 561 
Dez. 3 691 308 621 174 406 316 67 18 3 B,57 21,76 29,20 19,91 3 352 3 202 

1957 Jan. 4 126 403 756 245 456 353 76 22 5 8,55 18,80 29,26 18,97 2 598 2 522 
Febr. 3 805 362 784 210 423 325 70 23 4 8,54 19,24 29,00 19,47 2 839 2 771 
März 3 859 J;i9 35g 127 408 329 65 11 2 8,52 19,29 29,60 1tl, 12 3 320 3 232 

Bundesgebiet 11nd Berlin (West) 
1957 .-pril 

1 

5 099 

1 

372 

1 

1 224 

1 

295 

1 

550 

1 

438 

1 

72 3; 

1 

5 

1 

n,6 

1 

19,4 7 

1 

27 ,c 

j 
1 ' 

1 

3 124 
13 725 

,, 
ga1 5 263 411 989 280 562 452 79 27 5 n,6 19, 1J 27, 1 18,2 3 665 35!113 
Juni 4 27, 365 727 198 459 36ß 70 20 4 8,6 19, 22 27,0 18,"' 4 178 4 ~86 ,: 
Juli B 261 411 768 209 553 449 79 1- 21 4 8,5 19, 32 27,0 17,5 4 685 4 s~' 
Au~. 5 026 39; 866 228 553 429 77 23 4 8,5 19 ,4r:i 27,0 18, 1 4 316 424 -

Brallntweinerzeugung und -abaatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte 14ine!"lll6le 
Absatz darunter !loh- und RUben~ucker darunter 

Zeit Erzeugung der zu Schaumwein schaumwein- Verbrauchs- Stärke- Rübens!i1'te abläufe, LeicMe, insgesamt Monopol- Trink- 7) ähnlichen zucker in zucker ( im Pre.li- Rubenel!1'te10 ~nsgesamt LeiCht618 
verwal\)g branntwein Getranken Verbrauchs- und verfab.ren u„e.RUben- Gas6le Stein-

zwecken zuckerwert -sirup rnergeetellt zuoker- 11) kohlen-
9) löeungen teer~le 

1 000 111 w. 6) 1 000 g.Fl.8) 1 000 dz 1 000 t 

Bundeegebieli 

1950/51 Vjij 318 273 129 
40~ 

1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1953/54 VjD 299 307 139 4 404 1 098 62 10 7 467 152 15? ?3 
1954/55 Vjll 3) 304 ;21 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 2~ 
1955/56 VjD 4) 328 368 174 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 " 1956/57 VjD ... ... . .. 9 316 437 . .. ... . .. . .. 579 217 252 43 
1956 Jan. } 447 163 205 28 

· Febr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
März 513 196 230 32 
April } 563 209 260 39 Mai 336 368 161 5 637 380 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni 603 232 258 46 
Juli } 608 244 252 50 
Aug, 261 367 -169 7·633 401 4 258 188 26 31 657 263 284 48 

, Sept. 615 230 215 45 
Okt. } 668 234 .317 44 
Rov. 320 406 220 13 388 467 4 169 197 40 47 606 218 280 35 
Dez. 543 200 229 40 

1957 Jan, } 501 176 215 38 
Febr. 464 390 205 10 604 499 2 945 203 27 32 464 170 19,3 36 
Marz 1 5,1 204 ~,,o 44 

Bundessebiet und Berlin (l(••tl 
1957 April } '."~ 

1 

612 ,, 247 241 ~4 
Mai 363 176 7 099 448 3 400 215 22 36 623 243 235 60 
Juni 618 254 224 60 
Juli 709 272 281 64 
~.::.1.~. ... . .. . .. . .. 

1) Berechnet e.ue den Steuerwerten.- 2) Ab April 1957 stel.1.en die .Betrage für Zigaretten, Feinsuhnitt. und Pfeifttntaol:fJc Annäherungswerte dar.- 3) Tauak,Bier, 
Schaumwein und rtiner1:1.lbl =- Rechn11ngsjahr ( 1. April bis 31. 11'iarz), Zucker i.J.rld .drunntwein = BetL ieueJahr. l 1. Oktob1:1r Die 30. Septamoer) .- 4). Zucker l ois 
1954/55) und Mineralbl = MD.- 5) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 6) Weingeist. - 7) Einschl. der in anderen Behal tnissen als 
Flaschen versteuerten td.eng&n.- 8) Eine ganze Flasche = o, 75 1.- 9) Dabei NUrde der Rohzucker im VerhB.l tn1s 1019 umgerechnet.-- 10) Nicht im Preßverfahren 
hergestellt.- 11) Benzin, Teetbenzin u.a. _ 
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Zum Aufsatz: nDie Lebenshaltung in Haushalten von Bauern und Landarbeitern" in diesem Heft 
Die Aufwendungen in Haushalten von Bauern je Haushalt und Jahr 

nadl Jahresaufwandgruppen und Ausgabengruppen 
Wirtschaftsredlnungen in Haushalten von Bauern 1953 

Haushalte mit Jahresverbrauchsausuaben voll ..•••. DM 
3 bOO bis unter 4 300 1 4 300 bis unter 5 100 1 5 100 bis unter b 000 

aer HAusno .,.11:1 
26 1 ;tQ 1 AR 

Durchschnittliche Zahl der Haushaltsmitglieder 
4 2 „ q 1 4 o 

Ausgabengruppen veroraucnswerte 

insgesamt dar. insgesamt dar. insgesamt dar, 
Natural. Natural, Natural. 

DM vH vH 1) DM vH vH 1) Di4 vH vH· 1) . 
Ernahrung (Nahrungs- und Genußmittel) 2 534,45 64,0 74,5 2 710,44 57,7 72,9 3 396,iS 60,7 74,6 
Wohnung 346,48 \ 8,7 100 398,28 8,5 100 413,86 7,4 100 

Möbel u.a. Einrichtungsgegenstande 10,99 0,3 o,o 33,75 0,7 3,3 37,43 0,7 1,6 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 5,46 0,1 o,o 15,34 0,3 ,,5 31,95 o,6 7,4 
Bett-, Haus- und Küchenwasche 16,35 0,4 0,4 18,94 0,4 12,2 36,52 0,7 19,5 
Öfen und Herde 3,08 o, 1 o,o 4,21 o,, o,o 45,73 0,8 o,o 
Haus-, Küchen-, Keller- u, Gartengeräte 34,31 0,9 3,4 45,90 1,0 5,6 63,87 1,1 5,6 

Hausrat 70,19 1,8 ,,8 118, 14 ·2,5 5,9 215,50 3,9 6,3 
Heizung und Beleuchtung 288,00 7,3 56,4 304,29 6,5 59,4 311, 18 5,6 63,6 

Oberkleidung (ohne Schuhwerk) 133,26 3,4 6,7 244,61 5,2 2,4 298, 77 5,2 3,6 
Schuhe und Zubehör 100,58 2,5 4,4 108,03 2,3 1,1 124,82 2,2 1,9 
Unterkleidung 61,32 1, 5 6,2 89,66 1,9 8,6 112,21 2,0 4,2 

·sonstiger persönlicher Bedarf 14,38 0,4 16,9 25,83 0,4 6,5 30,32 0,5 6,8 
Bekleidung 309,54 7,8 6,3 468, 13 10,0 3,5 566,12 10,1 3,5 

Reinigung v.Kleidg.,Wohng.u.Einrichtung 42,74 1,1 2,0 55,90 1,2 1,3 64,84 1,1 0,3 
Kdrper unä Gesundheitspflege 59,65 1, 5 3,5 79,29 1, 7 2,1 88,75 1,6 2,2 

Reinigung und Körperpflege 102,39 2,6 2,9 135,19 2,9 1,8 153,59 2,7 1,4 
Bildung und Unterhaltung 113,15 2,8 1,3 166,91 3,5 0,7 173,61 3, 1 0,8 
Verkehr ', 31,12 o,8 o,o 56 08 1.2 o.o 71 17 1 3 0,0 

Lebenshaltung 3 795,32 95,8 63,8 4 357,4.6 92,8 59,3 5 301,21 94,8 6.0,0 
Sonstige Ausgaben 166,14 4,2 18,4 339,63 7,2 37,5 291,28 5,2 30,5 

Verbrauchsaufwand 3 961,46 100 61,9 4 697,09 100 57,7 5 592, 49 100 58,5 

Haushalte mit Jahresverbrauchsausgaben von ....... DM 
6 000 bis unter 7 000 1 7 000 bis unter 8 000 1 8 000 bis unter 9 500 

11er ttausna _1:e 
14g 1 157 1 14U 

Durchschnittlicne .z.ah1 aer Hausna tsm1tn- .eaer 
4 9 1 ,.~ ,,4 

Ausgabengruppen Verbraucnswer te 

insgesamt dar. insgesamt dar. insgesamt dar. 
Natural„ Natural. Natural. 

D!J vH vH 1) DJ.I vH vH 1) DM vH vH 1) 

Ernahrung (Nahrungs- und Gen~ßmittcl) 3 854,83 59,1 75,9 4 289,34 57,3 76,1 4 866,20 56, 1 76,9 
Wohnung 458,66 7,0 99,4 487,01 6,5 100 524,85 6,0 100 

Möbel u.a. Einrichtungsgegenstande 51,60 0,8 0,8 65,70 0,9 5,9 97,41 1,1 7,6 
Gardinen, Tep~iche, Betten, Decken 41,67 0,6 1, 5 51,40 0,7 1,3 58,97 0,7 2,3 
Bett-, Haus- und KJ.chenwasche 33,42 0,5 5,9 49,17 0,7 8,0 58, 10 0,7 5,2 
Öfen und Herde 24,98 0,4 o,o 26,85 0,4 o,o 25,12 0,3 o;o 
Haus-, Ktlchen-, Keller- u. Gartengeräte 80,70 1,2 2,5 96,66 1,3 4,7 126,61 1, 5 3,8 

Hausrat 232,37 3,6 2,1 289,78 3,9 4,5 366,21 4,2 4,5 
Heizung und Beleuchtung 327,22 5,0 69,2 359,72 4,8 66,9 400, 30 4,6 65,5 

Oberkleidung (ohne Schuhwerk) 357,72 5,5 3,7 474,45 6,3 2,1 637,27 7,3 3,4 
Schuhe und Zubehör 160,80, 2,5 2,5 179, 79 2,4 2,0 211,78 2,4 1,8 
Unterkleidung 129,19 2,0 5,9 165,46 2,2 5,5 197,09 2,3 6,5 
Sonstiger persdnlicher Bedarf 40,70 0,6 14,6 48,10 0,6 8,4 73,92 0,9 9,9 

Bekleidung 688,41 10,5 4,4 867,~0 11,6 3,4 1 120,06 12,9 4,1 
Reinigung v.Kleidg:.,Wohng.,u.Einrichtung ,71, 10 1,1 0,5 82, 13 1,1 0,5 92,85 1, 1 o,6 
Körper und Gesun1heitspflege 106,15 1,6 1,3 145, 17 1,9 0,5 184,73 2,1 0,7 

Reinigung und Körperpflege 177,25 2,7 1,0 227,30 3,0 0,5 277, 58 3,2 0,7 
Bildung und Unterhaltung 221,68 3,4 0,7 234,31 3, 1 0,1 311,51 3,6 0,8 
Verkehr 115,03 1,8 o,o 154, 59 1,8 o,o 179, 73 2,1 1,4' 

Lebenshaltung 6 075,45 93,1 60,Q 6 889,85 92,0 58,6 8 046,44 92,7 57,1 
Sonstige Ausgaben 451,22 6,9 31,7 599,27 8,0 30,2 632,78 7,3 33,2 

Verbrnuchsaufwand 6 526,67 100 58,0 7 489, 12 100 56,3 8 679,22 100 55,4 

Haushalte mit Jahresverbrauchsau~~aben von .•.. DM 
'l 500 bis unter 11 000 11 000 und mehr 1 Alle Aufwandi,:r. zus. 

bMH aer 11ausho· li.8 
Ho 0·1 1 a 

Durchschnittliche Zahl der HAushalt .. - t-- 1 "er1er 
5 5 6,1 1 5 1 

Aus&abengruppen Verbrauchswerte 
insgesamt dar. insgesamt dar, insgesamt dar. 

Natural. Natural Natural, 
DM vH vH 1) DM vH vH 1) DM vH vH 1) 

Ernahrung (Nahrungs- und Genußmittel) 5 394,25 53, 3 75,7 6 203,31 48,6 76,3 4 337,45 55,9 75,9 
ll'ohnung 536, 93 5,3 100 624,95 4,9 100 487,16 6,3 99,9 

Möbel u.a. Einrichtungsgegenstande 116,83 1,2 5,6 141,38 1,1 1,0 73,94 1,0 4',4 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 76,87 0,8 5,7 97,85 0,7. 4,5 51,68 0,7 3,2 
Bett-, Haus- und Kuehenwasche 58,25 0,6 0,8 75,50 o,6 2,8 46,52 0,6 6,4 
Öfen und Herde 35,44 0,3 15, 5 44,55 0,3 o,o 28,59 0,4 2,r 
Haus-, KUchen-, Keller- u. Gartengeräte 171,95 1,7 3,0 243,23 1,9 2,7 111,18 1,4 3,6 

Hausrat 459,34 4,5 4,7 602,51 4,7 2,4 311,91 4,0 4,0 
Heizung und Beleuchtung 422,69 4,2 56,5 513,75 4,0 67,4 369,80 4,7 64,7 

Oberkleidung (ohne Schuhwerk) 733,12 7,2 2,6 995,62 7,8 1,1 509,54 6,6 2,8 
Schuhe und Zubehör 229,65 2,3 0,4 313,00 2,5 0,8 1-85,55 2,4 1,6 
Unterkleidung 245,46 2,4 4,9 326,22 2,6 3,2 172,66 2,2 5,3 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 93,62 0,9 8,7 134, 95 1,1 12,0 59,49 0,8 10,3 

Bekleidung 1 301,85 12,8 3,1 1 769,79 13,9 2,3 927,24 12,0 3,5 
Reinigung v,Kleidg.,Wohng.,u.Einrichtung 119,11 1,2 0,1 149,65 1,2 0,2 86,98 1,1 0,6 
Körpel'- und Gesundheitspflege 225,12 2,2 0,6 258, 37 2,0 0,4 150,01 1,9 0,9 

Reinigung und Korperpflege 344,23 3,4 0,7 408,02 3,2 0,3 236,99 3, 1 o,8 
Bildung und Unterhaltung 386,00 3,8 1,3 518,57 4, 1 1,2 272,51 3,5 0,9 
Verkehr 263,83 2.6 0 7 520,20 4,1 0 4 171,52 2.2 0 5 

Lebenshaltung 9 109,12 89,9 54,1 11 161, 10 87,5 51,7 7 114,59 91,7 57,2 
Sonstige Ausgaben 1 017,89 10,1 33,4 1 592,06 12,5 3~,4 643,47 8,3 32,8 

Verbrauchsaufwand 10 127,01 100 52,0 12 753, 16 100 i9,6 7 758,06 10Q 55,2 
1) Jewe1l1ger Ges~~tv~rbrauch 100 
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Zeit ins- Nahrungs-
gesamt mittel . 

1950 MD} 285,43 132,54 
1954 MD 3) 426,33 179,86 
1955 MD 458,41 190,05 
1956 MD 498,79 201,95 
1955 Okt. 472,51 216,40 

Nov. 432,96 181,29 
Dez. 664, 19 221,02 

1956 Jan. 428,94 171, 75 
Febr. 424,92 175,43 
März 534,38 214,48 
April 451,74 183,01 
Mai 462,39 192,25 
Juni 485,03 206,64 
Juli 490,51 205,38 
Aug. 500,82 203, 12 
Sept. 491,71 212,62 
Okt. 497,81 225,95 
Nov. 483,25 200,49 
Dez. 734,00 232,32 

1957 Jan. 463,24 181,09 
Febr. 452, 99 178,63 
März 518,85 207, 44 
April 523, 33 206, 12 
Mai 515, 72 203,78 
Juni 531 07 217 78 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalle der mittleren Verbraudlergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 

Genuß- Heizung Reinigung Bildung u. 
mittel Wohnu~, Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter-

Beleuchtung pflege haltung 

16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34,79 
29,68 43,04 35,21 25,47 62,~0 20,81 37,90 
33,40 47,24 39,60 28,05 71, 4 22,27 40,00 
29,06 44,50 ·29,47 33,72 54,97 21,58 32,09 
26,37 43,67 27,98 27,35 62,52 19,94 33,68 
46,83 45,27 67,60 26,99 152,61 27,02 65,30 
28,16 46,16 39, 13 28,17 52,58 21,16 32,93 
31,60 45, 17 28,85 33,76 51,09 20,62 29, 15 
36,25 47,80 41,80 28,14 88,69 24,98 36,61 
29, 17 47,21 33,61 22,40 62,64 21,59 36,85 
33, 12 45,56 30,78 19,60 71,29 22,96 33,33 
29,69 47,71 46,58 25,89 54,05 21,99 37,63 
31,16 48,28 31,44 26,84 59,08 21,15 44, 17 
32, 14 48,52 32,43 30,28 60,92 21,24 50,21 
31,82 46,89 43,24 36,69 47,14 20,91 37,03 
31,51 47,31 32,54 30,64 64,52 20,83 32,25 
31,10 47,39 33,03 29,15 72,50 22,65 36,64 
55,02 48,83 81,76 24,98 177,63 21,20 73,23 
31, 14 47,88 39,89 29, 25 65,61 23,77 34,01 
30,69 47,44 41,72 25,69 59,54 22,57 35,28 
36,81 50,98 50,91 24,77 69,39 24,76 37,79 
35,96 52,43 42,23 20, 57 83,42 23,56 37,44 
34, 91 50, 12 46,84 22,81 71,06 26,75 41,45 
36 72 50.84 42 00 2, 28 74 80 22.55 42 24 

Sonstige 
Ver-

brauche-
Verkehr Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

6,18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435, 79 
13, 55 10,69 469,10 
14,44 12,86 511,65 
10,72 9,09 481,60 
10,16 11,59 444,55 
11,55 21,42 685,61 

B,90 9,23 438, 17 
9,25 8,63 433,55 

15, 63 15,71 550,09 
15,26 12,24 463,98 
13,50 12,92 475,31 
14,85 9,06 494,09 
23,01 11,37 501,0s 
21,96 9,68 510,50 
15,37 10,53 502,24 
12,26 12, 11 509,92 
10,30 13,29 496,54 
13,03 29,5~ 763, 52 
10,60 10,64 473,86 
11,43 10,43 463,42 
16,00 17,77 536, 62 
21,60 18,73 542,06 
18,00 16,90 532,62 
20 86 ,12,66 543,7' 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DII im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.-'2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Raushalte 1950• 224, 1954• 282, 
1955: 267, 1956, 268, 

Eingekaufte1t Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat urld Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalle der mittleren Verbrauchergruppe2) 
Gramm 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Eier Fleisch und Fleischwaren Wurst 
ZeJ.t (Lite3l Butter ins- Marga- Pflanzen- Käse (Stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, und 

gesamt Schmalz rine Speisebl fette gesamt fleisch fleisch geräuchert Wurstwaren 

1950 MD} 9,0461 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 179 603 
1954 MD 4 ) 8 0 514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
1955 MD 8,236, 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 1 016, 
1956 MD 7,976; 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 , 348 159 1 102 
1955 Okt. 8,282 t 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 1 096 

Nov. 8,0611 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 1 120 
Dez. 8,190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 1 272 

1956 Jan. 8,112

1 
287 1 345 111 1 030 112 72 411 10' 2 643 324 318 173 1' 098 

Febr. 8,049 271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 1 070 
März 8,476 317 1 599 125 1 247 127 83 491 15 3 021 421 410 157 1 188 
April 8 1 001 I 282 1 401 103 1 07.7 125 74 443 13 2 548 334 344 155 1 044 
Mai 7,966 290 _ 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 1 016 
Juni 8,439, 319 1 616 111 1 228 162 91 483 15 2 627 324 372 148 1 089 
Juli 7,939 287 1 390 88 1 064 142 84 422 13 2 261 258 338 154 938 
Aug. 7,500 306 1 445 97 1 103 148 83 415 11 2 409 291 301 155 1 022 
Sept. 7,897 308 1 515 122 1 162 131 83 431 11 2 716 339 346 156 1 114 
Okt. 7,946 309 1 507 131 1 142 134 80 413 10 2 750 316 305 160 1 146 
Nov. 7,736 302 1 629 159 1 158 180 115 438 10 2 751 297 321 175 1 139 
Dez. 7,675 326 1 574 121 1 212 138 87 417 12 3 610 353 430 161 1 365 

1957 Jan. 7,845 301 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 1 139 
Febr. 7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 1 09} 
März 8,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 34) , 383 166 1 176 
April 7,589 313 1 446 92 1 110 137 85 492 20 2 765 334 345 148 1 095 
Mai 8,451 317 1 502 98 1 163 141 82 515 17 2 624 300 329 150 1 104 
Juni 7,977 324 1 370 78 1 073 136 71 495 16 2 630 328 392 133 1 030 

Brot und Backwaren Nahrmittel 
Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- GemUse- Andere 

Zeit Mehl aus Nudeln und Zuc;ker Süß-Fische dauer- Grau-, u. Weizen- Hulsen- toffeln konserven waren insgesamt Misch- und klein- insgesamt Brot- sonstige frUchte waren 
Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

1950 Mll} 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
1954 MD 4 ) 198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
1955 MD 208 232 6 648 nii 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 
1956 MD 203 225 6 598 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 279 
1955 Okt. 267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 223 

Nov. 251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 254 
Dez. 268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 515 

1956 Jan. 231 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 179 
Febr. 231 279 6 505 4 925 1 203 1 871 1 065 257 172 1 503 767 1 051 240 
Marz 296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 288 150 1 630 860 1 233 424 
April 225 206 6 464 4 941 1 164 1 660 876 257 137 1- 752 617 1 071 230 
Msi 180 156 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 458 365 1 184 252 
Juni 165 177 7 159 5 435 1 323 1 871 1 050 267 98 3 425 191 1 497 249 
Juli 116 151 6 485 4 924 1 191 1 456 801 237 40 5 371 123 1 998 262 , 
Aug. 179 199 6 512 4 834 1 258 1 704 1 048 235 35 7 751 159 1 723' 245 
Sept. 178 200 6 578 4 904 1 298 1 701 987 230 71 15 736 267 1 554 227 
Okt. 200 219 6 673 5 099 1 231 1 774 1 014 251 123 52 054 390 1 358 237 
Nov. 244 257 6 472 4 856 1 213 2 088 1 250 255 146 13 626 401 1 359 276 
Dez. 191 322 6 303 4 465 1 249 1 979 1 290 236 110 3 028 587 1 319 522 

1957 Jan. 209 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 205 
Febr. 201 2'41 5 959 4 391 1, 185 1 583 866 236 124 1 653 520 1 031 212 
Marz 255 230 6 666 4 908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 528 1 226 271 
April 230 199 6'307 4 742 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 426 
Mai 206 191 6 641 5 095 1 153 1 810 1 008 267 101 1 849 m '1 217 255 
Juni 112 146 6 331 4 773 1 162 1 629 911 260 51 2 869 -1 477 315 

1) Zum Teil auch Erzeugn ese aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsauagaben von 200 io 350 DIii im Jahre 1950, Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens Je-
weile angepaßt.- 3) Eine hl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushalte 19501 224, 1954• 282, 19551 267, 1956• 268. 
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MonatlidJ.e Einnahmen je Haushalt 2- und 3-Personen-Haushalte der unteren Verbrauchergruppe1) 

1956 1957 
Art der Einnahm~n 1956 

2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. Jan. Febr. Marz April Mai Juni 
Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 138 1 142 1 142 1 146 1 138 1 140 148 1 142 1 148 1 149 

in DM . 
Arbeitseinkommen insgesamt 16,25 18, 15 17,00 19,71 16,20 17,34 17,48 18, 16 20,35 20,64 

davon1 
des Haushal tavorstandes 4, 21 3,57 5,66 7,40 5,47 5,58 6, 53 6, 75 7,96 7,50 
der Ehefrau 4,39 3,03 5,31 3,01 5,35 5,26 5,34 2,90 2,92 3,22 
der 1.inder und sonstiger 
Haus~al tsmi tglieder 9,65 11 ,55 5,63 9,30 5, 36 6,50 5,61 8,51 9,47 9,92 

Einktinfte aus Versicherungen 94,86 103,73 90,20 167, 16 79, 16 106,48 84,93 247,51 129,01 124,96 

davon aus: 
Anges tel1 tenversicherung 39,47 45,08 39, 72 77,62 34, 74 46,44 37,97 105,23 70,21 57,43 
Invalidenversicherung 49,29 51,60 44,83 84,29 39,02 54,41 41 ,06 136,46 54,83 61,59 
Knappschaftsversicherung 3,94 5,00 3,31 3,88 3,01 3, 34 3, 59 4,09 3,05 4,49 
Arbeitslosenversicherung o, 15' - 0,38 0,24 o, 51 0,62 - - - -
S1:mstiem Versicherungen 2,01 2,05 1,96 1,13 1,88 1 ,67 2, 31 1,73 0,92 1,45 

Pensionen, Warte- und ttbergangsgeld 2,82 2, 71 1,65 1,05 1 ,34 1,88 1,73 0,88 1,42 0,84 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrieb. tungen in Geld 104,05 93, 31 113,98 108,55 108,83 110,96 122, 15 110,98 97,94 116, 71 

davon aus1 
Öffentlioher Filrsorge 40,20 33,67 47,00 46,45 42,14, 46,49 52,38 48,68 42,11 48,57 
Arbeitslosenfürsorge 2, 23 1 ,49 1,62 1,76 2, 10 1,37 1,99 1,56 2,04 1,67 
KriegsDeschädigtenfüraorge 25,67 20, 55 28, 15 25,21 28,39 27,43 28,63 25,34 23,30 26,99 
Soforthilfe 35,50 36,97 36,78 35,03 36,20 35,62 38,52 35,33 30,44 39,31 
Sonstigen Einrichtungen 0,45 0,63 o, 23 0,10 - 0,05 o,63 0,01 0,05 0,17 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leietungen 0,88 0,10 o, 61 0,25 1,00 o,57 0,25 0,55 0,09 0,13 

Private Unterstützungen und Ge-
schenke 11, 61 9, 59 a,20 7,73 8,69 7, 59 8,31 9,91 s,22 5,07 

Eigene Bewirtschaftung 1 ,61 0,91 0, 15 0,67 0,1a o, 15 o, 13 0,30 0,38 1,34 

Sonstige Einnahmen 6,24 2,63 3,49 4,62 6,22 1,36 2,92 11,50 1 ,24 1, 13 

Gesamt-Einnahmen 2) 240,32 231, 13 235, 26 309, 74 221,62 246,33 237, 90 399, 79 258,65 270,82 

abzilglioh• 

Gesetzliche Versicherune:en 0,44 0,85 o, 11 o, 53 0,36 0,50 0,18 0, 16 0,95 0,49 
Lohn- und Einko•ensteuer 0,05 0,04 0,35 0,24 0,24 0,04 0,06 0,05 0,57 0,10 
Sonstige Steuern 0,02 0,02 - - - - - - - -
Ausgabefähige Einnahmen 2 ) 239,81 230,22 234, 82 308,97 221 ,02 245, 79 237, 66 399, 58 257, 13 270,23 

in vH 

Arbei teeinkommen insgesamt 7, 6 7,8 7,2 6,4 7,3 7,0 7,4 4,5 7,9 7,6 

davon, 
-dea Haushaltsvorstandes 1,8 1, 5 2, 5 2,4 2, 5 2,3 2,8 1,7 5, 1 2,8 
der Ehefrau 1,8 1 ,3 2, 3 • 1,0 2,4 2, 1 2,2 0,7 1,1 1,2 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltsmitglieder 4,0 5,0 2, 5 3,0 2,4 2, 6 2,4 2, 1 3, 7 3, 7 

Einkünfte aus Versicherungen 39,5 44,9 38,3 54,0 35,7 43,2 35,7 61,9 -i-9,9 46, 1 

davon aus: 
Angestell tenVersicherung 16,4 19,5 16,9 25, 1 15, 7 18,9 16,0 26,3 27, 1 21 ,2 
Invalidenveraicherung 20,5 22, 3 19,0 27,2 17,6 22, 1 17, 2 34, 1 21, 2 22,7 
Knappschaftsvers1cherung 1,7 2,2 1,4 1,3 1,4 1,3 1,5 1,0 1,2 1,7 
Arbeitslosenversicherung 0,1 - 0,2 o, t 0,2 0,2 - - - -
Sonstigen Versicherungen o,a 0,9 0,8 0,4 o,8 0,7 1,0 0,5 0,4 · 0,5 

Pensionen, Warte- und tlbergangsgeld 1 ,2 , .,2 0,7 0,3 o, 6 o,8 o, 7 o,~ 0,5 0,3 

l]ntersttltzungen aus öffentlichen. 
Einrichtungen in Geld 43,4 40,4 48,4 35,0 49, 1 45,0 51,3 27,8 37,9 43, 1 

Q.avon aus1 
Öffentlicher Fürsorge 16,7 14,6 20,0 15,0 19,0 18,9 22,0 12,2 16, 3 17,9 
Arbei tslos~nfilrsorge 0,9 0,6 0,7 o,6 1,0 0,5 0,8 0,4 o,a o,6 
Kriegsbesch8.digtenfUreorge 10, 7 8,9 12,0 8,1 12,6 11,1 12,0 6, 3 9,0 10,0 
Soforthilfe 14,8 16,0 15,6 11,3 16,3 14,5 16,2 8,9 11,8 14, 5 
Sonstigen Einrichtungen 0,2 0,3 0,1 o,o - o,o 0,3 o,o o,o 0, 1 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0,3 o,o 0,3 0,1 o, 5 0,2 o., 0,1 o,o o,o 

Private Unterstützungen und Go-
schenke 4,8 4,2 3, 5 2, 5 3,9 3, 1 3,5 

" 
'2,5 3, 2 1,9 

Eigene Bewirtschaftung 0,1 0,4 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,5 

Sonstige Einnahmen 2,6 1,1 1. 5 1 ,5 2,8 o,6 1,2 2,9 0,5 0,4 

Ge samt-Einnahmen 2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzUglichs 

Gesetzliche Versicherungen 0,2 0,4 o, 1 0,2 o, 2 0,2 0,1 o,o 0,4 0,2 
Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o o,o 0,1 o, 1 o,o o,o o,o 0,2 o,o 
Sonstige Steuer o,o o,o ~ - - - - - - -
Auegabefahige Einnahpien 2 ) 99,8 99,6 99,9 , 99,7 99,7 99,8 99,9 99,9 99,4 99,8 

' 
1) 2- und ';-Personen-Haushalte von Rentnern und Fu-rsor&eempfnn,:ern uow. mit monatlichen Verbrauchsa1.Zsg::i.ben unter 140 DM der 2-Personen-H"äu.ehalte und un-
ter 180 DM der 3-Personen-H:iushalte. Diese Grenzen \rurden der durch.::chn1ttliahen Ent\"11.0kl1.m,-; der Renten und Unterstutzuneen Jeweils angepaßt.- 2) Ohne 
Einnahmen aus Schuldeneufnahme, Abhebungen vom Spa.rt-·onto, Verkauf und Tausch. 

-560*-

' 

' 



Monatliche Ausgaben je Haushalt 2- und 3-Perst>nen-Haushalte der unteren Verbrauchergruppe1
} 

Art der Ausgaben 1956 
1956 1957 

2. v,. 1. VJ. 2. VJ. Jan. Febr. Marz April Mai Juni 
Anzahl 

Erfaßte Haushaltungen 1 138 1 142 1 142 1 146 1 138 1 140 1 1~8 1 142 1 148 1 149 

in DM 

llilch 9, 15 9,50 8,96 9,90 8,84 8,72 9,35 9,82 9,73 10,14 
Butter 4,66 4,84 4,87 5 ,42 4,81 4 ,54 s:~~ 5,34 5,3a 5,60 
Käse 3,43 3,65 3, 48 3,86 3,44 3,31 3,93 3,60 4,06 
Eier 5,63 6,92 5,69 7,37 4,92 5,47 6, 70 7,92 7,36 6,85 
Fette ( tierische und gemischte) 

ohne Butter 6,60 6,30 6,43 6,44 6,36 6,31 6,61 6,68 6, 43 6,21 
Fleisch und Fleisch'haren 28,18 27,25 28,87 30,87 28, 12 28, 18 30,37 32,68 29,51 30,38 
Fische 2, 71 2, 34 2,90 2,35 2,94 2,87 2,88 2,67 2, 57 1,83 
Tierische Nahrun;;s",..l ttel zu::;cr:.:-.en 60,36 60 1 80 61,20 66,21 59,43 59, 40 64,87 69,04 64, 52 65,07 

Brot und Backwaren 15,40 15, 75 15, 35 16,85 14,88 14,69 16,49 17, 15 1', 56 16,83 
Nahrmi ttel ( einschl. HulsenfrUchte 

und Sup:;ien.prapara te) 6,10 :,,85 5,93 6, 19 5,94 5,90 5,98 6,08 6,40. 6, 10 
Öle und p1'lanzliohe Fette 1,42 1,38 1, 55 1,64 1,47 1,42 1,75 1, 10 11,55 1,66 
Kartoffeln 4,23 2,53 , , 53 1,99 1,90 1,27 1,43 1, 34 1,71 2,91 
Gemüse und Gemüsekonserven 6, 71 7, 13 5, 71 e,06 5,46 5, 52 6, 17 6, 79 e,o, 9,42 
Obst und Obstkonserven 6,84 4, 78 6, 10 7,04 5,45 6,37 6,48 6,43 6,05 8,66 
Zucker Schokolade und andere 

SUßigke1 ten 6,68 6,06 5, 65 7,03 5, 16 5,82 5,99 7,80 6, 34 6,95 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusamr.1en •7,38 43,48' 41,82 48,80 40, 26 40,99 4~, 29 47,29 46,62 52,53 

Sonstige Nahrungsmittel 2,24 2, 34 2, 13 2,89 2,02 2,04 2, 35 2,89 2, 65 3, 12 
Fertige Mahlzeiten 0,49 0,57 0,60 1,22 0,61 0,37 0,82 1,04 , , 11 1, 52 

Nabrungsmi ttel 110,47 107, 19 105, 75 119, 12 102,32 102,80 112,33 120,26 114,90 122,24 
Bohnenkaffee und echter Tee 4,38 4,26 4,37 5, 20 4,29 4, 29 4,53 5, 23 4,82 5, 55 
Alkoholische Getranke 3,42 3,30 3, 73 4, 76 3,93 3, 36 3,89 5, 25 4,45 4,60 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,28 0,35 0,26 0,53 0,24 0,29 o, 25 0,35 0,50 o, 73 
Tabak und Tabakfabrikate 2,38 2,33 2, 56 3,02 2,24 2,40 3,03 3,06 ,,10 2,92 

Genußmittel 10 46 10.24 10, 92 13, 51 10,70 10, 34 11, 70 13,89 12,87 13,80 
Ernahrung (Nahrungs- und Genu~-

120 ,Q3 -mittel) 117 43 116 67 132 63 113-02 113 14 124 03 134-15 127-77 136 04 
Wohnung 2) 30, II ,u,'::I, ' .~< ,,,,~ 

' • 1 < , .. , ,,, ' ,4,411 ,'[ ,77 .J'f,,;;1,::'.'. 
!4dbel und andere Einrichtungs-

gegenstande 3, 77 2,99 4,20 6, 78 2, 77 1,29 8,55 14,48 4,00 1,85 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1, 74 1,45 2, 35 3,09 1,39 2,90 2, 77 5, 54 ,, ,, 2, 61 
Bett-, Haus- und Kuchenwaeche 1,44 1, 71 1,85 1,88 1, 73 2,98 0,81 2, 39 1,86 1 ,40 
Öfen und Herde 1,03 0,91 o, 77 1,42 1,47 0,54 0,31 9,75 0,73 2,78 
Haus-, Kuchen-, Kell er-u. Garten-
gerate · 2,84 2,55 2,91 5,09 2,89 2, 57 3,29 3,85 4,40 6,98 
Hausrat 10,82 9,61 12,08 18,26 10,25 10,28 15, 73 27,01 12, 12 15, 62 
Heizung und Beleuchtung 20, 25 17, 14 20,38 19,23 " 21, 59 20, 25 19,32 20,86 19,02 17,79 

Oberkleidung ohne Schtiliwerk 10,09 8 1 84 12,44 17, 75 13, 67 10,27 1),40 22,36 18,84 12,03 
Schuhe und Zubehbr 6, 10 6,31 6,34 8, 56 4,09 8,18 6, 71 11,26 7,42 7,01 
Unterkleidung 6,25 5,40 5,83 6, 56 6,29 5,86 5,32 7,57 5,08 7,05 
Sonstiger personlicher Bedarf 1,81 1, 19 1 ,93 1,78 2,86 1,41 1,52 1,01 2,65 1,68 

Bekleidung 24,25 21,74 26, 54 34,65 26,91 25, 72 26,95 42,20 33,99 27,77 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 5,29 5,37 5,48 6, 15 5,50 5,58 5,34 6,79 6, 22 5,46 
K/:Srper- und Gesundheitspflege 5,29 5, 62 6,02 7,00 5,06 5, 71 7,31 7,20 6,82 6,97 

Reinigung und Korperpflege 10,58 10,99 11, 50 13, 15 10, 56 11,29 12,65 13,99 13,04 12,43 
Bildung und Unterhaltung 9,82 9,96 9,56 13,37 9,66 8,79 10,24 12, 77 , 12,90 14,45 
Verkehr 3,92 4,37 ~,89 5,23 5, 35 2, 32 3, 99 4,90 5,00 5,80 

Gesamtlebenshaltung 3) 231, 34 222, 17 232, 54 270, 11 228, 46 224, 30 245,04 290,36 255,61 ?64, 42 
Sonstige Ausgaben 4, 76 5, 13 3, 75 7,96 3, 13 .?, 18 4,95 11,89 5, 76 6,25 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 236, 10 227, 30 236,29 278,07 ~'j1 ,59 227,48 249,99 ;02, 25 261,)7 270, 67 

in vH 

Milch 4,0 4,3 3,9 3, 7 3,9 ,,9 3,8 3,4 3,8 3,9 
Butter 2,0 2, 2 2, 1 2,0 2, 1 2,0 2,2 1,8 2, 1 2,1 
xase 1,5 1,7 1 ,5 1,4 1, 5 , , 5. 1, 5 1,4 1,4 1,5 
Eier 2,4 3, 1 2,4 2,7 2, 1 2,4 2,7 2, 7 2,9 .2,6 
Fette ( tierische und gem.1.soh te) 

ohne Butter 2,9 2,8 2,8 2,4 2,8 2,8 2, 7 2,3 2, 5 2,3 
Fleisch und Fleischw5.ren 12,2 12,3 12,4 11,4 12,3 12,6 12,4 11, 2 11,6 11, 5 
Fische 1,2 1,0 1, 2 0,9 1,3 1, 3 1,2 0,9 1,0 0,7 

Tierische N'ahrungami ttel zusammen 26, 1 27,4 26,3 24, 5 26,0 26, 5 26,5 23,7 25,3 24,6 
Brot und Backwaren 6, 7 7, 1 6, 6 6,2 6,5 6, 6 6, 7 5,9 6,5 6,4 
Nahrmi ttel ( einschl. Hulsenfrvchte 

und Suppenpraparate) 2, 6 2,6 2, 5 2, 3 2, 6 2,6 2,4 2, 1 2, 5 2,3 
Ole und pflanzliche Fette 0,6 o, 6 o, 7 o, 6 o, 6 0,6 0,7 0,6 0,6 0,6 
Kartoffeln 1,8 1,2 o, 7 o, 7 0,8 o,6 o, 6 0,5 o, 7 1,1 
Gemtise und Gemusekonserven 2,9 3, 2 2, 5 3,0 2,4 2, 5 2, 5 2,3 3, 1 3, 6 
Obst und Obstkonserven 3,0 2,2 2, 6 2, 6 2,4 2,8 2,6 2,2 2,4 3,3 
Zucker, Schokolade und andere 

Stißigkei ten 2,9 2, 7 2,4 2, 6 2,3 2, 6 2, 5 2, 7 2, 5 2,6 
Pflanzliche Nahrung.:,mi ttel zuearr.men 20,5 19, 6 18,0 18, 1 17,6 18,3 18,0 16, 3 18,3 19,9 

Sonstige Nahrung3mi ttel 1,0 1,0 0,9 1,1 0,9 0,9 1,0 1,0 1,0 1,2 
Fertige Mahlzeiten 0,2 0,3 0,3 0, 5 0,3 o, 2 0,3 0,4 0,4 0,6 

Nahrun,gsmi ttel .q,a 48, 3 45, 5 44, 1 44,8 45,9 45,8 41,4 45,0 46,2 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,9 1,9 , 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,8 1,9 2, 1 
Alkoholische Getranke 1,5 1,5 1,6 1,8 1, 7 1,5 1,6 1,8 1,7 1,7 
Kleinere Wirtshausaus_gaben 0,1 0,2 o, 1 o, 2 o, 1 0,1 o, 1 0,1 0,2 0,3 
Tabak und Tabakfabrikate 1,0 1,0 1,1 1,1 1,0 1,1 1,2 1,1 1,2 1,1 
Genußmittel 4 5 4.6 4,7 5, 0 4, 7 4,6 4,B 4,8 5,0 5,2 
Ernahrung (Nahrungs- und Genuß-

52.3 50 6 46 2 50.0 mittel) 52.9 50.2 49 1 49 5 50 5 51.4 
Wohnung 2) 15,3 n,9 1:,, '1 1 ~. 4 , :,, b 14, O lj. ---i1,9 12,4 1.,,, 

Mcibel und andere Einrichtungs-
0,6 5,0 1, 6 0,7 gegenatande 1,6 1,3 1,8 2, 5 1,2 3, 5 

Gardinen, Teppiche, Betten,Decken 0,8 0,6 1,0 1,1 0,6 1,3 1,1 1, 9 0,4 1,0 
Bett-, Haus- und Kl.ichenwaache 0,6 0,8 0,8 o, 7 0,8 1, 3 o, 3 0,8 0,7 o, 5 
Öfen und Herde 0,4 0,4 0,3 0,5 0,6 0,2 o, 1 0,3 0,3 1,1 
Haus-, KU.chen-, Keller- und Garten-
gerate 1, 2 1, 2 1, 3 1,9 1,3 1, 2 1,4 1, 3 1,7 2,6 

Hausrat 4, 7 4,3 5,2 6,8 4,5 4,6 6,4 9,3 4,7 5,9 
Heizung und Beleuc:'l.tung 8,7 7,7 s,s 7, 1 9,5 9,0 7,9 7, 2 7,5 6,7 

Oberkleidung olme Schuhwerk 4,4 4,0 5,4 6, 6 6,0 4, 6 ~.5 7, 7 7,4 4, 5 
Schuhe und Zubehor 2, 6 2,8 2, 7 3,2 1,8 3, 7 2, 7 3,9 2,9 2, 7 
Unterkleidung 2, 7 2,4 2, 5 2, 4 2,8 .c'., 6 2,2 2, 6 2,0 2, 7 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 0,8 0,6 0,8 0,7 1, 2 0,6 o,6 0,3 1,0 0,6 

Bekleidung 10, 5 9,8 11,4 12,8 11,8 11,5 11,0 14,5 13,3 10,5 
Reinigung von Kleidung, '1Vohnung und 

2, 5 2,2 2,3 2,4 2, 1 Einrichtung 2,3 2,4 2,3 2,3 2,4 
Kdrper- und Gesundheitspflege 2,3 2, 5 2,6 2, 6 2,2 2,5 3,0 2, 5 2, 7 2, 6 

Reinigung und Korperpflege 4, 6 4,9 4,9 4,9 4,6 5,0 5,2 4,8 5, 1 4,7 
Bildung und Untcrho.l tung 4, 2 4,5 4, 1 4 ,9 4, 2 3,9 4,2 4,4 ~.o 5,5 
Verkehr 1. 7 2 0 1.7 1 9 2 3 1 0 1 6 1 7 2 0 2 2 

Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 ,vv 100 IUU IUU lVV 100 ,vv 

Sonstige Ausgaben 2 1 2. 3 1 6 2 9 1 4 1 4 2 0 IT 1 2 3 2 4 
Verbrauchsaus.:,aben zvs:::mmen 3J - - - - - - - - - -
1) 2- und 3-Fersonen Haushc:.lte von itentni;rn und Fu.r ... o:r;eempf,-r.g~rn usw. nit monatlichen Verbrauchsausgaben :..mter 1'10 fö,i der 2-Personen-!iauahalte und un-
ter 180 m.: der 3-Peraonen-Ha'J.shalte. Diese Grenzen wurden ,.;.er durchsc:mittl::.cncn Entwicklung de:- Ilenten und Unterst-..itzungen jeweils angepaßt.-; 2} Einnah-
men aus Unterv;ermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe') 

1956 1957 
Art der Ausgaben ·1956 2, Vj, 1, VJ, 2, Vj, Jan. Febr. l!arz 

1n DIil 

Milch 17,48 18,12 17,68 18,84 17,34 16,70 19,01 
Butter 8,15 8,01 8,54 8,85 81 27 8,02 9,31 
KS.se 5,81 5,94 6,00 6,59 5,88 5, 53 6,59 
Eier 10,50 12,26 10,76 13,71 9,20 10,01 13,08 
Fette ( tierische .und gemischte) ohne 

Butter 11,74 11,68 11, 50 11, 52 11,07 10,81 12,60 
Fleisch und Fleischwaren 52,24 49,56 53,99 53,61 53, 21 51,04 57,66 
Fische 3,93 3,47 4,39 3,46 4,44 4, 18 4,56 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 109,85 109,04 112,86 116,58 109,41 106,29 122,81 

Brot und Backwaren 26,31 26,37 25,62 27, 14 24,62 24,33 27,92 
Nahrmi ttel ( einschl, Hülsenfruchte und 

Suppenpräparate) 9,94 10,02 9,96 10,15 9,82 9,24 10,83 
Öle und. pflanzliche Fette 2,28 2,24 2,43 2,27 2,31 2,35 2,63 
Karto'ffeln 6,60 3, 21 1,00 2, 19 0,66 1,32 1,02 
Gemilse und Gemüsekonserven " 10, 39 11, 16 8, 12 12, 18 1,10 7, 78 8,88 
Obst und Obstkonserven 14,05 10,52 10, 55 13,66 9,37 10,37 11,93 
Zucker, Schokolade und andere SUßig-
keiten 13,62 11,96 10,71 1,.,49 9.,59 10, 14 12,39 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 83, 19 75,48 68,39 82,08 64.,07 65, 53 75,60 

Sonstige Nahrungsmittel 4,05 4,41 3,'57 5,48 3,31 3, 13 4,24 
Fertige Mahlzeiten 4,86 5,03 4, 26 5,06 4,30 3,68 4,79 

Nahrungsmittel 201,95 193,96 189,08 209,20 181,09 178,63 207, 44 
Bohnenkaffee und echter Tee 8,07 7 ,63 8,05 8,64 7,49 7,90 8,76 
Alkoholische Getra.nke 12,29 10,43 12,05 13,59 10,84 11,03 14,27 
Kleinere Wirtshausausgaben 1,11 1, 15 0,99 1, 56 0,84 o,8a 1, 26 
Tabak und Tabakfabrikate 11,93 11,44 11,79 12,08 11,97 10,88 12,52 
Genußmtttel 3, 40 30,65 32.88 35 87 31 14 30.69 36 81 

Ernahrung (Nahrungs- und Genu.;im .i.. e " n '·~,o "21 .an 245 .0·1 " ",Zj "'" ,2 244,25 
Wohnung 2) 4/ ,~4 4b,oci 4tl, r r ,1, 1) 4'/ •"'"' 4'/ ,44 50,~o 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstande 18,52 20,42 21, 25 21,36 16,02 17,64 30,08 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 6,51 5,09 8,61 6,87 10,90 9,20 5,73 
Bett-, Haus- und Kuchenwasohe 2,89 1,98 2,80 2,09 3,29 3,04 2,08 
Öfen und Herde 2,56 1,49 2,77 2,82 1, 79 2, 53 3,99 
Haus-, KUchen-, Keller- und Gartengerate 9,12 8,01 8,74 10,55 7,89 9,31 9,03 

Hausrat 39,60 36,99 44, 17 43,69 39,89 41, 72 50,91 
Heizung und Beleuchtung 28,05 22, 64 26, 57 22, 22 29, 25 25, 69 24,77 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 36, 25 32,06 35,07 38,38 35,99 32,07 37, 18 
Schuhe und Zubehör 15, 10 15,09 12,77 18,04 11,04 11,74 15,49 
Unterkleidung 14, 18 12,10 12,23 14,27 13,82 12, 11 10,76 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 6,31 3,43 4, 79 5,74 4, 76 3,62 5,96 

Bekleidulll,i 71,84 62,68 64,86 76,43 65,61 59,54 69,39 
Reinigung von Kleidung, vlohnung und 
l!:inrichtung 8,94 9,15 9,61 9, 75 9,67 8,98 10,17 

Körper- und Geaundhei tspflege 13, 33 13,02 14, 10 14,53 14, 10 13,59 · 14,59 
Reinigung und Körperpflege 22, 27 22, 17 23,71 24, 28 23,77 22, 57 24, 76 
Bildung und Unterhaltung 40,00 35,94 35,69 40,37 34,01 35,28 37,79 
Verkehr 14,44 14,54 12,68 20, 15 10,60 11,43 16,00 
Gesamtlebenshaltung 3) 498, 79 466, 40 47!).,41 523, 34 463,24 452, 99 518,85 

Sonstige Ausgaben 12,86 11,39 12,94 16, 11 10,64 10,43 17,77 
v6rbrauchsausgaben zusammen 3) 511,65 4 77, 79 491,35 539, 45 473,88 463 ,42 536,62 

in vH 

Milch 3,5 3,9 3,7 3,6 3~7 3,7 3;7 
Butter 1,6 1,7 1,8 1, 7 1,8 1,8 1,s 
Käse 1,2 1,3 1,3 1,3 1,3 1,2 1,3 
Eier 2,1 2,6 2, 2 2,6 2,0 2,2, 2,5 
Fette (tierische und gemischte) ohne 
Bui.ter 2,3 2,5 2,4 2,2 2,4 2, 4 2,4 

Fleisch und Fleicchflaren 10,5 10,6 11,3 10,2 11, 5 11,3 11,1 
Fische 0,8 0,8 0,9 0,7 0,9 0,9 0,9 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 22,0 23,4 23,6 22,3 23, 6 23, 5 23,7 

Brot und Backwaren 5,3 5, 6 5,4 5,2 5,3 5,4 5,4 
Näh<111ittel (einschl, Hülsenfrüchte und 

Suppenpraparate) 2,0 2, 1 2, 1 1,9 2, 1 2,0 2,1 
Öle und pflanzliche Fette 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 0,5 
Kartoffeln 1,3 0,7 0,2 0,4 0,2 0,3 0,2 
Gemüse und Gemüsekonserven 2, 1 2,4 1,7 2,3 1,7 1,7 1,7 
Obst und Obstkonserven 2,8 2,3 2, 2 2,6 2,0 2,3 2, 3 
Zucker, Schokolade und andere Süßig-
keiten 2 7 2 6 2 2 2,8 2, 1 2,2 2,4 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 16, 7 16,2 14, 3 15,7 13,9 14,4 14,6 

Sonstige ~ahrungstn1.ttel 0,8 0,9 0,7 1,0 0,7 0,1 0,8 
Fertige Mahlzeiten 1,0 1,1 0,9 1,0 0,9 0,8 0,9 

Nahrungsmittel 40,5 41,6 39,5 40,0 39, 1 39,4 40,0 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,6 1,6 1,7 1,7 1,6 1,8 1,7 
Alkoholische Getranke 2, 5 2, 2 2, 5 2,6 2,3 2,4 2,7 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,3 0,2 o,3 0,2 0,2 0,2 
Tabak und Tabakf'abrikatb 2,4 2, 5 2, 5 2,3 2,6 2,4 2,4 

Genußmittel 6, 7 6 6 6 ,q 6 q 6 7 6 8 7 1 
Ernährung ( Nahrungs- und Genußmittel J 47,2 48 2 4o,4 4b 8 45 8 46,2 47 1 
Wohnung 2) ~., ,u,u 1u,;;:: ~,o 10,4 1v,, ~.tl 

Mobel und andere Einrichtungsgegenstande 3,7 4,4 4,4 4, 1 3,5 3,9 5,8 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,3 1,1 1,8 1,3 2,3 2,0 1,1 
Bett-, Haus- und Ktictrenwdsche o,6 0,4 o,6 0,4 0,1 0,1 0,4 
Öfen und Herde 0,5 0,3 0,6 0,5 0,4 0,6 o,8 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengerate 1,8 1,7 1,8 2,0 1,7 2,0 1,7 

Hausrat 7,9 7,9 9,2 8,3 8,6 9,2 9,8 
Heizung und Beleuchtung 5,6 4,9 5,5 4,2 6, 3 5,7 4,8 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 7,3 6,9 7,3 7,3 7,8 7,1 7, 1 
Schuhe und Zubehor 3,0 3,2 2,1 3,4 2,4 2,6 3,0 
Unterkleidung 2,6 2,6 2,6 2,7 3,0 2,6 ~.1 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 1,3 0,7 1,0 1,1 1,0 o,s 1,1 

Bekleidung 14,4 13,4 13,6 14,6 14,2 13, 1 13,3 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 1,8 2,0 2,0 1,9 2, 1 2,0 2,0 

Körper und Gesundheitspflege 2,7 2,8 2, 9 2,s 3,0 3,0 2,8 
Reinigung und Kdrperpflege 4,5 4,8 4,9 4, 6 5, 1 5,0 4,8 
Bildung und Unterhaltung e,o 7, 7 7 ,5 7,7 7,3 7,8 7,3 
Verkehr 2,9 3, 1 2,1 3,9 2, 3 2, 5 3, 1 
Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige J).usgaben 2,6 2,4 2, 7 3,1 2,3 2,3 3,4 
Ver'brauchsau.sgaben zusammen 3) - - - - - - -

April llla1 Juni 

17, 73 19, 15 19,66 
8, 76 8,84 8,96 
6,51 6,82 6,44 

14,62 13,38 13, 14 

11, 56 12,08 10,94 
55,33 52,04 53,45 

4, 11 3,69 2,58 
118,62 116,00 115, 17 

26,90 27,74 26,76 

9,90 10,79 9,76 
2,34 2,33 2, 16 
1, 13 1,67 3,77 
9,50 12,25 14,82 

10,94 11,02 19,02 

17,27 12,25 13,95 
77,98 78,05 90,24 

4,23 5,18 7,04 
5, 29 4,55 5,33 

206, 12 203, 78 217,78 
8,88 8,64 81 39 

13, 77 12,63 , 14,37 
1,21 1,48 1,98 

12, 10 12 16 11 98 
35.% 34 ,Q1 36,72 

242 .08 238, 6g 254,50 
:,2,4, 50,12 ,0,84 
18, 23 22,30 23,57 
5,74 8,37 6,53 
2,74 2, 19 1,35 
1,87 3,76 '2,82 

13,65 10,22 7,73 
42,23 46,84 42,00 
20,57 22,81 23,28 
42,96 34,25 37,94 
18,72 17,42 17,99 
15,36 12, 76 14,68 
6,38 6,63 4, 19 

83,42 71,06 74,80 

9,75 10,63 8,87 
13,81 16,12 13,68 
23, 56 26,75 22, 55 
37,44 41,45 42,24 
21,60 18,00 20,86 

523,33 515,72 531,07 
18, 73 16,90 12, 66 

542, 06 532,62 543, 73 

3,4 3, 7 3, 7 
1,7 1,7 1, 7 
1,2 1,3 1, 2 
2,8 2,6 2, 5 

2, 2 2,4 2, 1 
10,6 10,1 10,0 
0,8 0,7 0,5 

22, 7 22,5 21, 7 
5, 1 5,4 5, 1 

1,9 2,1 1,8 
O,o 0,4 0,4 
0,2 0,3 0,7 
1,8 2,4 2,8 
2, 1 2, 1 :;, 6 

3,3 2,4 2,6 
14,9 15, 1 17,0 
0,8 1,0 1,3 
1,0 0,9 1,0 

39,4 39,5 41,0 
1,7 1, 7 1, 6 
2,6 2,4 2,7 
0,2 0,3 0,4 
2,4 2,4 2 3 
6 ,q 6 8, 6 .Q 

4b,3 46 3 47.~ 
10,0 9, 7 9,b 
3,5 4,4 4,4 
1,1 1,6 1,2 
0,5 0,4 o,3 
0,4 0,7 0,5 
2,6 2,0 1, 5 
8, 1 9,1 7,9· 
3,9 4,4 4,4 
8,2 6,6 7,1 
3,6 3,4 3,4 
2,9 2,5 2,8 
1,2 1,3 o,8 

15,9 13,8 14,f 

1,9 2, 1 1,7 
2,6 3, 1 2,6 
4,5 5, 2 4,2 
7,2 8,0 8,0 
4, 1 3,5 3,9 

100 100 100 
3,6 3,3 2,4 
- - -

1) Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entvncklung des durchochn:irtt-
lichen A!'bei tnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abge3etzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
4-Personen-Arbeilnehmer-Haushaltungen der. mittleren Verbrauchergruppe 1) 

DM 

Art der Einnahmen 1956 
1956 1957 

2. Vj. 1. Vj, 2, Vj. Jan. Febr. März 

Anzahl 
Erfaßte Haushaltunren 1 268 1 266 1 276 1 272 1 274 1 278 1 275 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf 509,80 499,11 495,62 519,94 478,24 480,26 528, 35 
aus Nebenerwerb 3,63 3,60 3,33 3,51 3,68 3,24 3,05 

der Ehefrau 17,11 15,63 16,76 17,84 15,57 14,49 20,24 
der Kinder 17,01 17,76 18,53 26,73 18, 19 18,62 18,78 
sonstiger Haushaltsmitglieder - - - 0,02 - - -
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 547,55 536,10 534,24 568,04 515;68 516,61 570,42 

Eigene Bewirtschaftung 3,96 2,76 1,23 3,84 1,55 0,96 1,19 
Öffentliche Unterstützungen 13, 17 13,57 12,42 7,61 12,41 13,59 11,30 
Private Unterstützungen 14,77 8,32 15,39 14,42 16,05 13,00 17,11 
Pensionen und Versicherungen 10,47 7,77 11,97 10,68 14,57 12,98 8,35 
Andere Einkommen 9,56 5,12 5,44 11,18 3,35 5,16 7,81 

Gesamt-Einnahmen<) 599;48 573,64 580,69 615,77 563,61 562,30 616, 18 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen 48,37 48,57 t/8,74 55,79 47,64 48,09 50,49 
Lohn~ und Einkommensteuer 20,08 19,24 '3,69 11, 63 18,69 12,26 10, 13 
Sonstige Steuern 2 29 2.83 0 04 0 03 0 03 0,01 0 07 

Ausgabefahige Einnahmen 2) 528,74 503,00 518,22 548,32 497,25 501,94 555,49 
in vH 

Arbeitseinkommen (brut,o) 
des Haushaltsvorstandes 

aus Hauptberuf 85,0 87,0 85,4 84,4 84,9 85,4 85,8 
aus Nebenerwerb 0,6' 0,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,5 

der Ehefrau 2,9 2,7 <,9 2,9 2,8 2,6 3,3 
der Kinder 2,8 3, 1 3,2 4,3 3,2 3,3 3,0 
sonstiger Haushaltsmitglieder - - - o,o - - T' 

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 91,3 93,4 92,0 92,2 91,5 91,9 92,6 
Eigene Bewirtschaftung 0,1 0,5 0,2 o,6 0,3 0,2 0,2 
Öffentliche Unterstutzungen 2,2 2,4 2,1 1,2 2,2 2,4 1,8 
Private Unterstutzungen 2,5 1,4 2,7 2,3 2,8 2,3 2,8 
Pensionen und Versicherungen 1, 7 ,1,4 2,1 1,7 2,6 2,3 1,3 
Andere Einkommen 1 6 0.9 0 9 1 8 0.6 0 9 1 3 

Gesamt-Einnahmen<) 100 100 100 100 100 100 100 

abzuglich1 
9,1 8,5 8,6 8,2 Gesetzliche Versicherung~n 8,1 8,5 8,4 

Lohn- und Einkommensteuer 3,3 3,3 2,4 1,9 3,3 2,2 1, 6 
Sonstige Steuern 0.4 0.5 o.o 0 0 o.o 0 0 0,0 

Ausgabe{dhige Einnahmen 2) 88,2 87,7 89,2 89,0 88,2 89,2 90,2 

A1>ril Mai Juni_ 

1 277 1 271 1 269 

496,34 540,88 522,61 
3,21 2,87 4,,43 

16,77 19,06 17,69 
24,36 28,45 27,39 - 0,07 -

540,68 591,33 572, 12 
1,27 1,83 8,42 
6,11 8,95 7,75 

22,68 10,76 9,84 
11,23 10,81 10,00 
15,80 8,94 8,81 

597, 77 632,62 616,9.4 

54, 71' 56,89 55,79 
11, 15 11,31 12,42 
0 03 0 06 -

531,88, 564,36 548,73 

83,0 85,5 84,7 
0,5 0,5 0,7 
2,8 3,0 2,9 
4,1 4,5 4,4 - o,o -

90,4 93,5 92,7 
0,2 0,3 1,4 . 1,0 1,4 1,3 
3,8 1,7 1,6 
1,9 1,7 1,6 
2 7 1.4 1 .4 

100 100 100 

9, 1 9,0 9,0 
1,9 1,8 2,0 
0 0 0,0 -

89,0 89,2 89,0 

1) Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jl'hre 1950. Diese Grenzen ,•vurden seitdem der Entwicklung dee durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens j ewells angepaßt. - 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch_. 

Fortsetzung von Seite 572 noch: Veröffentlichungen1) vom 11. September bis 15. Oktober 1957 

Arb.-Nr. 

VI/20/51 

VI/19/86 
ohne 

VI/2/109 
VI/6/80 
Vl/7/38 

VI/3/93 

VI/3/94 
Vl/1/455-459 

ohne 

VII/61/116 
VII/62/121 
VII/60/16 

ohne 

Titel- Bezugspreis') 
je Stück in DM 

Prei•se 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise, wichltiger waren, 

August 1957 . . . . . . . . . . . . . • . . • • • • . • • . • • . • . 
Weltmarktpreise ausgewählter waren, August bis September 1957 . . . . . . . • 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe s: Großhandelspreise im, Ausland, Grundstoffe, Teil II, Sommer 1957, Nr. 2 
Reihe 9: Eina:e1handelspreise im Ausland, Sommer 1957, Nr. 2 • • • • • • • • • 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe, August 1957 . . . . . . . . . . . • . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, August 1957 . . . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, August 1957 . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Eimi:elhandelspreise 

August 1957 . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
September 1957 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . • • . . . . • . . . • 

Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den Landes-
hauptstädten vom 00. August bis 4. Oktober 1957 . . . . 

Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 7: Preise für VerkehTSleistungen, Sommer 1957, Nr. 2 • • , • 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren und Einnahmen aus der Tabaksteuer, Juli 1957 
Absatz von Bier, August 1957 . . . . . . . . . . . . . . . • , • . , 
Absatz von Schaumwein und schiaumweinähnlicbJen Getränken im Rvj. 1957 

Internationale Ubersichten 
Allgemeine Statistik des Auslandes 

Internationale Monatszahlen, Heft 7, Juli 1957 . . . . . . 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich aussdllleJ3Uch Porto und Verpackung. 
3) Nur für ausländische Bezieher von „Wirtschaft und Statistik". 
4) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2, 
5) Herausgeber: Zweigstelle Düsseldorf des Statistischen Bundesamtes. 
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Das ECHO ist Deutschlands älteste Exportzeit-
schrift. Es wurde vor 75Jahren gegründet, um dem 
sich langsam vorantastenden deutschen Export 
die Wege zum Auslandsmarkt zu ebnen. 

In 122 Ländern der Erde informiert das ECHO den 
Kaufinteressenten über das deutsche Angebot . 

Durch 7 Sprachenausgaben, unterteilt in Fach-
und Spezialhefte, wird der tatsächliche Käufer-
kreis deutscher Erzeugnisse angesprochen . 

Wir informieren Sie gern ausführlich. Wenden Sie sich bitte an 

DAS ECHO 
DER DEUTSCHEN INDUSTRIE 

Berlin-Halensee · Kurfürstendamm 103-104 


